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Unabhängigkeitskundgebungen in Tunis .

Hissung der tunesischen Flagge .

Paris , 4 . Juli . (Funkmeldung .) Der „ Figaro "

schreibt , daß nach Freilassung von Eingeborenen in
Tunis , die nach dem Antritt der Volksfrontregierung
noch in Haft gehalten worden waren , Unabhängigkeits¬
kundgebungen veranstaltet worden seien . Dabei sei die
Ulnesische Flagge gehißt worden und die anwesende
Menge habe begeistert : „ Hoch lebe das freie und un¬
abhängige Tunis "

gerufen .

Anzeigenpreise : Ein MMmeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
EhrnlS 'T

85 d"dUnneter breiten Spalte im Sextteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Str . 5,
5 S,ür bte Aufnahme non Anzeigen an bestimmten Sagen und PlätzenGewahr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 9Vi Uhr oormittaas .Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden

Der Fahrer des Führers
SS . - Sturmbannsührer Erich Kempka .

Berliu , 3 . Juli . Nach dem Hinscheiden des SS .- Brigade -
führers Schreck wurde , wie der „ Angriff " meldet , der SS -
Sturmbannführer Erich Kempka , der bisher der zweite
Fahrer des Führers war , an diesen verantwortungsreichen
Posten berufen . Erich Kempka ist das siebente von iebe
Kindern einer Bergmannsfamilie in Alstaden .

Bier Wochen Leon Blum
Geistige Revolution oder taktische Neuordnung ?

Nun , man kann solche Gegensätze mit rein intellektuellen
Methoden wieder beseitigen , und wer jemals die Bänke der
Sorbonne gedrückt hat , kennt di « dialektischen Möglichkeiten
die aus der Sphäre des geistigen und literarischen Frankreich
geschöpft werden . Leon Blum ist von Haufe aus nicht um¬
sonst Philologe , um sich ihrer nicht zu bedienen .

Die große Frage der französischen Politik aber ist ein
. labiier Begriff , der sich nicht methodisch oder dialektisch aus -

Die Festvorstellung im Nationaltheater .

Weimar , 4 . Juli . Rur für kurze Zeit läßt das Drängen
der Masten an den Brennpunkten der Hauptereignisse , dem
Schloß und dem Marktplatz , etwas nach . Die Forma¬
tionen , die vom Marti bis zum Schloß Spalier gebil¬
det hatten , rücken in ihr « Quartiere ab . Die
alten Kampfgenossen von 1926 , die ihren Führer auch nach
dem feierlichen Staatsempfang begrüßen durften , ergehen
sich nun rnder zu ihren Ehren festlich geschmückten Stadt .
Alte FreutMschaften werden aufgefrischt und neue ge -
schlosten . Viele von

^ ihnen haben ihre alten Quartier « ,
die sie damals im Juli 1926 innehatten , wiedergefunden
und ihre damaligen Quartiergeber begrüßen können .

. Inzwischen haben sich vor dem Nation « ltheater
aufs neue Menschenmassca aufgebaut . In musterhafter
Disziplin stehen jung und alt , um die Ankunft der Gaste
zu sehen . Wenn einer der Mitarbeiter des Führers den
Platz betritt , geht ein erklärendes Raunen durch die
Menge : Da ist der Stabschef der SA . Lutze , dort kommt
der Korpsftihrer Hühnlein , die Reichsminister Dr .
Goebbels , Darr « und Rust und der Reichsfühler SS .
Himmle r . Dr . Frick gilt stets , wenn er nach Weimar
kommt , m Gedenken an feine Ministertätigkeit in Thürin -
gen . ein besonders herzlicher Gruß .

Heller Jubel bricht los , als der Führer , wie immer in
seinem Wagen aufrechtstehend , vor -dem Nationaltheater
vorfährt . Das Theater ist bis auf den letzten Platz besetzt .
Mit einem freudigen „ Heil Hitler !" wird der Führer auch hier
empfangen und dann erfüllen die Klänge d « s „ Tannhäuser "
den schonen Raum , der in der Geschichte des deutschen
Volkes durch so manche Ereignisse Bedeutung erlangt hat .

Auge in Auge ?
Die dramatischen Zuspitzungen , die der Völkerbunds -

versammlung das Gepräge gaben , haben vorübergehend
die Aufmerksamkeit von dem Gespräch der „ Locarno -
M i n ist e r "

abgelenkt . „ Locarno - Minister " — das ist
eigentlich eine unzutreffende Bezeichnung geworden .
Weder besteht der Vertrag noch , der vor mehr als zehn
fahren in schönen Herbsttagen an den Ufern des
Langen Sees abgeschlossen wurde , noch auch waren in
den Genfer Unterhaltungen die Vertreter der Mächte
beteiligt , die zum Locarnopakt gehörten . Deutschland
und Italien fehlten .

Nun hören wir aus Genf , daß ausgerechnet Frank¬
reich sich besonders lebhaft dafür eingesetzt hat , daß an
Deutschland eine Einladung zu der ins Auge gefaßten
Wiederaufnahme der Unterhaltungen in Brüssel oder
sonst irgendwo gerichtet werden soll . Deutschlands Be¬
reitschaft, ^

an einer Erneuerung des Locarnowerkes
auf der Grundlage wahrhafter Gleichberechtigung mit¬
zuwirken , kann nicht in Zweifel gezogen werden . Aber
man wird es uns nicht verübeln dürfen , wenn wir nach
allen unseren Erfahrungen jeden an uns herantreten¬
den Konferenzvorschlag erst einmal sorgfältig darauf¬
hin untersuchen , ob sich in ihm nicht Pläne verstecken ,
die mit dem eigentlichen Thema gar nichts zu tun
haben . Eine Erneuerung von Locarno kann
doch nur dann in Frage kommen , wenn Italien
mitmacht . Dafür sind bis jetzt die Voraussetzungen
noch nicht gegeben . Gerade nach dem Verlauf der Ver¬
handlungen in Genf scheint der Duce alle seine Vor¬
behalte aufrecht erhalten zu wollen , mit anderen
Worten : Italien will sich nicht mit der Aufhebung der
wirtschaftlichen Sanktionen begnügen , sondern verlangt
die rechtliche Anerkennung der italienischen Souveräni¬
tät in Abessinien als Voraussetzung dafür , daß es
wieder in Europa in vollem Umfange mitarbeitet .

Für uns müßte es also zuerst einmal geklärt sein ,
ob wir nicht völlig ohne Not und ganz ungewollt in
einen Gegensatz zu Italien gedrängt würden , wenn wir
zu einer Locarnokonferenz ohne Italien gehen , ob nicht
gar andere Mächte mit dem Konferenzvorschlag eine
solche Entwicklung fördern möchten . An sich könnte ge¬
sagt werden , daß Italien für die Erneuerung von
Locarno zunächst nicht so wesentlich ist wie die übrigen
vier Mächte Deutschland , Frankreich , England und
Belgien . Das Wesen des Locarnovertrages war die
gegenseitige Verpflichtung Deutschlands,

'
Frankreichs ,

und Belgiens , die zwischen ihnen geschaffenen Grenzen
aufrecht zu erhalten und jeden Angriffskrieg gegenein¬
ander zu Unterlasten . England und Italien übernahmen
dafür nach der einen wie nach der anderen Richtung die
Garantie . Die Belastung dieses Vertrages mit dem
Opfer der entmilitarisierten Zone war für uns nur
solange vorstellbar , als der innere Verzicht Frankreichs
auf einen Angriffskrieg nicht bezweifelt werden konnte .
Diese Zweifel mußten sich aber nach dem Abschluß des
Bündnisses mit Sowjetrußland , der sich uns im politi¬
schen Sinne als ein Vertragsbruch darstellen mußte , un -

Auch L « on Blum hat wohl in diesen vier Wochen ein¬
gesehen . daß sich ein Kampfprogramm nicht in ein Regie¬
rungsprogramm umwandeln läßt , selbst wenn man sich

L an der Spitze einer Regierung aus einem Demagogen
' n einen Opportunisten verwandelt . Es ist so eine
eigene Sache um die taktischen Wandlungen eines Partei¬
führers . In der oppositionellen Kammerfraktion war der
Sozialist Blum ein Friedensapostel , in Genf dagegen fand
er nur ein paar laue Worte für die Befriedung Europas und
machte im übrigen Konzessionen an den Krieg : Man müsse
~

7 so sagte er — mit dem Fall des Krieges rechnen , um den
Frieden zu schützen . In der Opposition hatte der jetzige
Ministerpräsident der damaligen französtschen Regierung un¬
aufhörlich ihre Unentschlossenheit in der Sank¬
tion s f r a g e vorgeworfen , in Genf ging er diesem Haupt¬
problem überhaupt aus dem Wege . Damit erwies sich Leon
Blum nicht nur für seine Genfer Zuhörer in der Ratsoer¬
sammlung als „ neuer Mann "

, sondern auch für die Anhänger
feiner politischen Thesen in Frankreich .

Krise der Volksfront .
Der

. französische Ministerpräsident und seine Kollegen ausder Regierungsbank mögen uns die Anmaßung verzeihen ,wenn wir heute — vier Wochen nach dem Zustandekommen
" Etz Regierung - neben einer politischen Bilanz aucheine geistige Deutung versuchen . Es wird uns nie -

-nand abstreiten , daß zahlreiche Probleme sich in diesem
Monat zu einer ernsten Fragestellung verdichtet haben , und
daß schon manche Entscheidung inzwischen gefallen ist , die
bereits setzt eine Ahnung von jenen erstrebten „ letzten
Losungen " vermitteln . Gewiß , die Regierung tritt stach

vor kraftvoll und optimistisch auf , aber ihr Heroismus
erinnert doch allzusehr an das Schicksal eines bestimmten
deutschen Staatsmannes , der kurz vor dem Zusammenbruch
seiner Jnterregnumspolitik laut und deutlich verkündete

- » eI ' ” oe ftd ) hundert Meter vor dem Ziel . Der Unter «
staatssekretar am Quai d 'Orsay , Pierre B i « n o t , hat vor
einigen Jahren über unser Land das interessante Buch
» Ungewisses Deutschland "

geschrieben , und damals verbarg
er nicht , daß ihm die deutschen Zweifel und inneren Aus -

i elnandersetzuilgeii durchaus lieber waren als die französischen
Gewißheiten, - heute , wo et eine maßgebliche Stellung im
Kabinett entnimmt , wirb er sicher mit einiger Melancholie

fc feststellen , daß die Rollen vertauscht sind .
Die führenden Männer unseres westlichen Nachbar¬

landes , die vor vier Wochen den Dornenweg der Regierung1 antraten , wissen heute genau , daß es nicht um den Schutz
eines alten oder die Schaffung eines .neuen Systems geht ,öas sie unter Hoffnungen und Enttäuschungen durchzukämpfen
versuchen sondern um den Bestand einer traditionellen
Zivilisatlon , deren Sinn für die geistig Schassenden
so . lange nicht m Frage gestellt war , als das Land von
bürgerlichen Jakobinern gelenkt und beeinflußt wurde und
es eine bewußte Klassenkampfstimmung noch nicht gab . Wie
deutlich steht noch diese Zeit vor unseren Augen , die von
den alles umfassenden Begriffen „ Tradition " und
„ Kontinuität “

beherrscht war ; und wer konnte wohl
damals ahnen , daß jemals im altehrwürdigen Palais
Bourbon bte Frage erörtert werden könnte , ob noch die
Trikolore als nationales Symbol anzusehen sei oder ob die
1 ? . . 3 n h n e zur Landesfarbe bestimmt werden
Erde ! Wer konnte sich jemals vorstellen , daß im Lande
der römischen Formkultur , der Jungfrau von Orleans und
der großen Revolution , wo sich die inneren Kräfte immer
mit einem logischen Gradmesser bestimmen ließen , sich soziale
Reformen größten Ausmaßes und eine erbitterte Streik¬
bewegung nebeneinander entwickeln könnten !

Wir glauben nicht , daß methodische Mißgriffe der Re¬
gierung das Mißtrauen der französischen Arbeiterschaft erweckt
haben , und daß der retardierende Geist des französischen
Volkes in ein Mißverhältnis zu dem ungewöhnlich raschen
Tempo der Blum '

schen Maßnahmen geraten ist , denn die
forcierten Neuerungen entsprechen buchstabenmäßig dem
Programm , das zum Siege der Volksfront geführt hat . Das
A und O der augenblicklichen Krise ist vielmehr in der
heterogenen Zusammensetzung der Volksfront
begründet , deren Gegensätze schon bei der Regierungsbildung
trotz aller demonstrativer Solidaritätserklärungen offensicht¬
lich waren . Die Kommunisten haben diese Solidarität von
Anfang an nicht ernst genommen , und nun beginnen die
Radikalsozialisten die Geduld zu verlieren und werfen
ihren Moskauer Partnern offen Verrat vor . Emil Roche ,der bekannte Hauptschriftleiter der „ Rspublique

"
, bezichtigt

die Kommunisten des Betruges , und dies bedeutet nicht
mehr und nicht weniger als die Einleitung einer akuten
Krise der Volksfront , die von heute auf morgen den
Zusammenbruch der Regierungsmehrheit nach sich ziehen
kann ; die Folgen wären unabsehbar .

legen laßt , und dem gegenüber Herr Blum nach vier Wochen
Experimenten auch psychologisch machtlos gegenüber «

t ’ eJLlJ ? bie undefinierbare Masse , die nach außen nur
ihren Willen nach einer Änderung des Zustandes zum Aus -
druck bringt , die sich aber dadurch nicht bannen und be¬
schworen läßt , daß sie zweifellos ihren eigenen Weg nicht
lennt . Vergeblich wird der französische Ministerpräsident bei
seinem großen , vor einigen Jahren verstorbenen Landsmann
Gustave Le Von , der die „ Psychologie der Massen " einer
wissenschaftlichen Untersuchung unterzogen hat , nach einer
Deutung suchen . Er wird die Antwort finden , die seine
Machtlosigkeit begründet : „ In der Kollektivseele verwischen
sich die intellektuellen Fähigkeiten und damit auch die Indi¬
vidualität der Individuen . Das Heterogene versinkt im
Homogenen , und es überwiegen die unbewußten
Qualitäten . Die Massen sind für das Räsonieren
wenig , desto mehr aber für das Handeln geeignet . Durch ihre

Organisation ist ihre Kraft ins Ungeheure gestiegen . Die
Dogmen , die wir auftauchen sehen , werden bald die Macht
der alten Dogmen besitzen , d . h . die tyrannische und herrische
Kraft , welche sich aller Diskussion entzieht . Gewiß ,
vielleicht bedeutet das Heraufkommen der Massen eine der
Men Etappen der Zivilisationen des Okzidents , die völlige
Rückkehr zu jenen Perioden verworrener Anarchie ,die allezeit dem Aufsteigen einer neuen Gesellschaft voranzu¬
gehen scheinen . Aber wie wollen wir dies hindern ? "

Es ist von unserer Seite anzuerkennen , daß der Minister¬
präsident trotz dieses schweren inneren Dilemmas ein paar
konziliante Worte für Deutschland in der Ratsversammlung
fand , während bei seinem Innenminister die diplomatischen
Mittel erschöpft scheinen , und er unter dem Druck der unmeß¬
baren Gewalten die Nerven zu verlieren scheint — bekannt¬
lich hat Herr Salengro die Geschmacklosigkeit begangen ,bei einer Ermahnung an die Streikenden zur Ruhe und Ord¬
nung , vom „ lauernden Nachbarn

" im Osten zu sprechen , wäh¬
rend die wirkliche lauernde Gefahr soeben von den Radikal¬
sozialisten angeprangert wurde : es ist „ der Mann mit dem
Messer zwischen den Zähnen "

, wie die Kommunistische Inter¬
nationale bezeichnenderweise von weiten Kreisen des Landes
genannt wird . Die Tragik Leon Blums ist nach vier Wochen
sozialistischen Regimes offensichtlich geworden , deshalb konnte
seine Rede in Genf nicht kraftvoll und überzeugend wirken
und vom Elan getragen fein .

Die Vorstellung stellte in jeder Hinsicht eine Glanz »
Leistung der diesjährigen Spielzeit dar , insbesondere
aber durch feie vom Führer feem Deutschen Nationaltheater
geschenkte vollstänldige Neuinszenierung und Ausstattung .
Diesem Rahmen fügten sich die Darsteller würdig ein . Die
musikalische Leitung sowohl wie die Darsteller gaben ihr
Bestes . Weimar und sein Theater schützen sich glücklich ,
ihren Dank für feie Spende fees Führers bei dieser Gelegen¬
heit entgegenbringen zu dürfen : Die Künstler und alle am
Werk Mitwirkenden durch Hergabe feer höchsten Leistung ,
feie Weimarer Bevölkerung dadurch , daß sie sich erneut zum
Werk fees Führers bekannte .

Kurz vor Mitternacht war es , als feem Führer beim
Verlassen fees Theaters wieder ein unbeschreiblicher Jubel
entgegeiibraujte . Stundenlang hatten feie Menschen dort
gewartet , um den Retter Deutschlands nochmals zu sehen .
Durch ein einziges Spalier begeisterter Menschenmassen fuhr
Adolf Hitler in seinem Kraftwagen langsam seinem Quar¬
tier im Hotel „ Elefant

"
zu . In der . schonen Sommernacht

aber herrschte in den Straßen Weimars , das während des
Parteitages feie Polizeistunden aufgehoben hatte , fröhliches
Leben und Treiben .

Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.
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Abschluß der Sanktions - und Reformaussprache
abweisbar aufdrängen und zu den notwendigen
Folgerungen Anlaß geben .

Deutschland wird gewiß keine Möglichkeit außer
acht lassen , von der aus ein Anfang im Sinne des

großen Friedensplanes des Führers gemacht werden

könnte . Wenn Frankreich wirklich den ernsten und

dringenden Wunsch haben sollte , mit uns zu einer Aus¬

sprache Auge in Auge zu gelangen , so müßte das gewiß
als ein Fortschritt angesehen werden . Ein neues
Locarno kann aber nach unserer Auffassung gar
nichts anderes sein als ein z w e i s e i t i g e r Nicht¬

angriffspakt , der bei den besonders gelagerten

Verhältnissen im Westen Belgien und Frankreich und
— wenn es als wünschenswert und notwendig betrach¬
tet werden sollte — auch noch Holland als eine Ein¬

heit anerkennen könnte . Aber es bleibt eben dabei :

ein Nichtangriffspakt hat nur dann Sinn und inneren

Wert , wenn nicht einer der Beteiligten über diesen

Rahmen hinausgehende Bündnisse pflegt und Bündnisse
sucht , die der andere Teilnehmer unbedingt als gegen

sich gerichtet empfinden muß .
Eine Aussprache Auge in Auge kann nur unter

dem Gesichtspunkt gesucht werden , daß Mißverständnisse
und Besorgnisse ausgeräumt werden , daß allen Be¬

teiligten die unbedingte Sicherheit gegeben werden

muß , daß sie keinen Angriff zu befürchten haben . Die

Regelung der Dinge in den anderen Regionen

Europas muß ohne fremde Einmischung denen über¬

lassen bleiben , die direkt beteiligt sind . Vorläufig er¬

scheint uns die Situation von heute derjenigen vor

mehr als zehn Jahren noch ähnlich . Damals wollte man

uns Locarno nur gegen den Preis eines Ostlocarnos ver¬

kaufen . Gedacht war damals in erster Linie an Deutsch¬
land und Polen . Inzwischen haben wir den Beweis ge¬

liefert , daß wir uns auf direktem Wege sehr gut ver¬

ständigen konnten . Auch aus den neuen Problemen des

Ostens und Südostens sollten sich die Westmächte
heraushalten . Dann können auch dort einmal die Dinge

in Ordnung kommen .

de « 11 . Juli .

Bis 13 Uhr : Eintreffen der Sonderzüge mit den

Tagungsteilnehmern .
14 — 18 Uhr : Sondertagungen .

Agrarpolitik .

Landwirtschaftliche Kreis - und Ortsfachberater . Leiter :
Gauamtsleiter Dr . Wagner . Redner : Reichsleiter
D arrS . 14 Uhr : Dr . Hochs Konservatorium , Eschersheimer
Landstraße 4 .

Beamte .
Kreisamtsleiter und - fachberater ( siehe Kommunal¬

politik ) . 16 Uhr : Schumann -Theater , Hindenburgplatz .

VdM .
BdM .- Führerinnen bis einschließlich Mädelgruppen¬

führerinnen . Leiterin : Obergausührerin Else Riese .
Redner : Stabsführer der R2F . Hartmann Lauter¬
bacher , Obergebietsführer Cerff , Oberbannführer
Brandt . 16 Uhr : Neues Theater , Mainzer Landstraße 55 .

Bürgermeister .
Leiter : Gauamtsleiter Linder . Redner : Voraussicht¬

lich Reichsminister Dr . Frank . 14 Uhr : Schumann -

Theater , Hindenburgplatz .

DAF .

DAF .- Walter und KdF .-Warte bis Ortsgruppe . Leiter :
Eauwalter der DAF . Willi Becker . Redner : Haupt¬
amtsleiter Claus Seltner , Amtsleiter , Horst Dressier -

Andreß . 16 Uhr : Hippodrom , Saar -Allee 21 .

Erzieher .
RS .- Lehrerbund . Leiter und Redner : Gauamtsleiter :

Ringshausen . 14 Uhr : Bolksbildungsheim , Großer
Saal , Eschenheimer Anlage 40/41 .

Für die Amtsleiter des Amtes für Erzieher : siehe
Kommunalpolitik . 16 Uhr : Schumann -Theater , Hinden -

burgplatz .

Frauenschaft .
Kreis - und Ortsfrauenfchaftsleite rinnen . Leiterin :

Eaufrauenschaftsleiterin Westcrmacher . Redner : Pro¬
pagandawalter der Reichsdienststelle des Hauptamtes für
Völkswohlfahrt , Maierhofer . 16 .30 Uhr : Ufa -Palast ,
Am Eschenheimer Turm .

Handwerk und Handel .
Kreis - und Ortsgruppenamtsleiter . Redner : Haupt¬

amtsleiter Dr . v . Renteln . 14 Uhr : Neues Theater ,
Mainzer Landstraße 55 .

Hitler - Jugend .

HI . - Führer bis einschließlich Gefolgschaftssührer . Leiter :
Oberbannführer Brandt . Redner : Stabsführer der RIF .
Hartmann Lauterbacher , Obergebietsführer Cer ff .
14 Uhr : Saxophonsaal , Festhallengelände .

Kasse .
Kreiskasienleiter . Leiter : Gauschatzmeister Eck . 14 Uhr :

Sitzungssaal Adolf - Hitler - Haus .

Kommunalpolitik .
Amtsleiter des Amtes für Beamte , Erzieher , Kommu¬

nalpolitik und des Rechtsamtes mit Fachberatern bis ein¬

schließlich Kreis . Leiter : Gauamtsleiter Linder . Redner :
Staatssekretär Stuckart . 16 Uhr : Schumann - Theater ,
Hindenburgplatz .

Kriegsopseroersorgung .
Kreisamtsleiter und HaupPellenleiter des Amtes für

Kriegsopfervorsorgung , Ortsgruppenobmänner der NSKOV .
Leiter : Gauamtsleiter Ziegler . Redner : Reichskriegs -

opferführer Oberlindober . 16 Uhr : Dr . Hochs Kon¬

servatorium , Eschersheimer Landstraße 4 .

NS . - Berater .
Bis Ortsgruppe . Pe ter : Gauamtsleiter Bickendorf .

114 Uhr : Ufa - Palast , Am Eschenheimer Turm .

Die französische Arznei .

Genf , 3 . Juli . In seiner Rede vor der Völkerbunds -

versammlung am Freitag führte der französische Außen¬

minister im einzelnen aus : Der Völkerbund habe in oen

letzten Monaten einen Mißerfolg erlitten , weil die

Waffen des Paktes nicht in ihrer vollen Schärfe angewandt
worden feien . Die Anstrengungen der Wlkeribundsmitglieder
müßten jetzt dahin gehen , eine praktische Methode

für die Verstärkung der Wirksamkeit der

Völkerbunds satzungen zu firiden . Man müsse da¬

bei von den Wirklichkeiten der Politik , der Psychologie der

Völker , der Geographie und anderen Belangen ausgehen .
Das nächste Ziel der Reform müsse auf die Artikel 11 und 16

der Völkerbundssatzung gerichtet sein . An Artikel 11

beanstandete der Redner insbesondere den G r u n d s a tz d e r

Einstimmigkeit . Die französische Regierung sei keines¬

wegs grundsätzlich gegen das Prinzip der Einstimmigkeit ;

dieses müße immer angewandt werden bei Maßnahmen auf
dem Territorium der Völkerbundsmittlieder , öder frei sol¬

chen , die ihre Mitarbeit erforderten . Wenn aber die Schlich -

tungsbemühungen des Völkerbundes scheiterten , so dürfte
die

"
friedenssichernde Aktion des Rates nicht an einer Ein¬

stimmigkeitsklausel scheitern .
Zu Artikel 16 üb ergehend erklärte Selbes , es dürfe

keiner der Grundsätze dieses Artikels aufgegeben werden :

man müsse aber die Lehren aus den letzten Erfahrungen

ziehen . Es sei vergeblich , wenn man einen Krieg aufhalten
wolle , mit dem Erfolg der ausschließlichen Anwendung wirt¬

schaftlicher und finanzieller Sanktionen zu rechnen ; es ge¬

nüge auch nicht , die Länge eines Konfliktes in Rechnung

zu stellen . Die Entscheidungen müßten im Gegenteil sofort

getroffen und ihre Ausführung sofort beschlossen werden .
Von Anfang an müßten die in Artikel 16 vorgesehenen

Maßnahmen einschließlich der militärischen Sank¬

tionen ergriffen werden . Zu diesem Zweck müsse man

jetzt nach den besten Methoden suchen , um in der Anwendung
des Paktes -eine enge Verbindung zwischen den wirtschaft¬
lichen und finanziellen Druckmaßnahmen und tien militäri¬

schen Sanktionen herzustellen . Die französische Regierung

NSV .
Amtsleiter bis Ortsgruppe . Amtswalter und Helfer .

Leiter : Gauamtsleiter Haug . Redner : Propagandawalter
der Reichsdienststelle des Hauptamtes für Volkswohlfahrt
Maierhofer . 14 Uhr : Hippodrom , Saar -Allee 21 .

Orgauisatio « .

Organisationsleiter bis einschließlich Ortsgruppe .
Leiter : Gauamtsleiter Bickendorf . 16 Uhr : Schauspiel¬
haus .

Parteigericht .

Kreisparteirichter und Beisitzer . Leiter : Gaugerichts¬
vorsitzender Frhr . v . Lyncker . Redner : Pg . Knop und Pg .

Schneider vom Obersten Parteigericht . 16 Uhr : Sitzungs¬
saal Adolf -Hitler - Haus .

Persoualamt .

Kreispersonalamtsleiter . Leiter : Gauamtsleiter

H e y f e . 15 Uhr : Storch , Saalgasse 1 ( Am Dom ) .

Presse .

Presseamtsleiter bis Ortsgruppe , Referenten der Gliede¬

rungen . Schriftleiter der Parteipresse . Leiter : Eauamts -

leiter G . W . M ü l l e r . Redner : Der Leiter des Presse -

politischen Amtes der Reichspressestelle Sündermann . 14 Uhr :

Schauspielhaus .

Propaganda .

Propagandaleiter bis Ortsgruppe , Propagandawalter
der DAF ., Gauring für nat .- soz . Propaganda und Bolksauf -

klärung , Gau - und Kreisredner . Leiter : Gaupropaganda -

Ieiter Müller - Scheld . Redner : Leiter des Amtes Aktive

Propaganda in der Reichspropagandaleitung Walter

Schulze , Leiter des Reichsrings Tießler . 14 Uhr :

Opernhaus .

Schulung .

Schulungsleiter und -beauftragte bis Ortsgruppe . Lei¬

ter : Gauamtsleiter W . Ruder . Redner : Dr . Walter

Groß . 16 Uhr : Saxophonsaal , Festhallengelände .

Volksgesundheit .
Amtsleiter und Ärzte des NSDÄV . Leiter : Gauamts¬

leiter Dr . Behrens . Redner : Reichsärzteführer Dr .

Wagner . 16 Uhr : Opernhaus .

Wirtschaft .

Kreiswirtschaftsberater , Führende Männer der Wirt¬

schaft . Leiter : Gauwirlschaftsberater Eckardt . Redner :

Bernhard Köhler . 14 Uhr : Volksbildungsheim , Eschen¬

heimer Anlage 40/41 .

19 .30 Uhr : Tagung des Führerkorps der NSDAP .

Gau Hessen - Nassau in der Festhalle .

Es sprechen : Der Gauleiter . Dr . Johann von

Lee rs . Der Leiter des Rassenpolitischen Amtes der Reichs¬

leitung Dr . Walter Groß . Es nehmen teil : Gauamts¬
leiter , Hauptstellenleiter und Stellenleiter der Gauleitung ,
Kreisleiter , Ortsgruppenleiter und Stützpunktleiter , Kreis¬

stäbe und Ortsgruppenamtsleiter . Führer der SA ., SS . und

des NSKK . bis einschließlich Sturmführer , Führer der HI .
und Führerinnen des BdM . bis einschließlich Eesolgschafts -

führer bzw . Mädelgruppenführerin . Kreis - und Ortsfrauene
schaftsleiterinnen . Führer des Reichsarbeitsdienstes bis ein¬

schließlich Eruppenstabe .

Der Dauziger Senatspräsident nach Gens abgereist .

Danzig , 3 . Juli . Wie von der Pressestelle des Danziger
Senats mitgeteilt wird , ist der Präsident des Senats

Greiser nach Genf abgereist .

Eroßkampfschiff „ Nelson
" in Gibraltar .

London , 3 . Juli . Das britische Eroßkampfschiff
„ Nelson "

traf am Freitagmorgen , von England
kommend , in Gibraltar ein .

sehe die Lösung in der Herstellung neuer regionaler
Zusammenschlüsse oder in der Verstärkung der be¬
reits bestechenden . Unter solchen regionalen Zusammen¬
schlüssen verstehe die französische Regierung jede Gruppie¬
rung von Mächten , die eine geographische oder Interessen¬
gemeinschaft bilden .

Eine bedeutsame Rede des norwegischen

Außenministers .

Eine bedeutsame Rede hielt der norwegische Außen¬
minister Koht . Er betonte , daß die folgerichtige Anwen¬

dung des Art . 16 zu kriegerischen Konflikten führe . Es fei

jedoch kein Zweifel , daß der Völkerbund nicht gegründet
worden sei , um Krieg zu führen . Er müsse ein Instru¬
ment des Friedens sein und für die Aufrechterhaltung
des Friedens sorgen . Deshalb fei es zunächst notwendig , dag
der Völkerbundspakt in , feiner Gesamtheit beachtet werde
und namentlich alle Bestimmungen , die die Aufrechterhal¬
tung des internationalen Friedens betreffen .

Die größte Kriegsgefahr fei im Augenblick der

Rüstungswettlauf . Der Vertreter Norwegens erhob
dann Einwendungen gegen das von Frankreich in Aussicht

genommene System der regionalen Pakte . Er vertrat die

Ansicht , daß diese regionalen Pakte deshalb eine Gefahr

seien , weil sie leicht zu militärischen Bündnissen
ausarten könnten .

Der norwegische Außenminister lenkte in diesem Zu¬

sammenhang die Aufmerksamkeit der Versammlung auf die

für die Verhütung von Streitfällen noch nicht ausgenutzten

Möglichkeiten des Art . 19 der Satzungen . Dieser Artikel

werde oft mit Furcht und Mißtrauen angesehen weil man

darin den Ausgangspunkt für einen radikalen Revisio -

n i s m u s erblickt . „ Ich glaube im Gegenteil
"

, so erklärte

Koht , „daß man in diesem Artikel eine Sicherheitsmaßnahme
uNd einen großen Vorteil erblicken sollte .

" Man dürfe

nicht zu sehr vor der Revision zurückschrecken .

Wenn man bereit gewesen wäre , rechtzeitig entsprechend Sen

Empfehlungen des Art . 19 zu handeln , dann hatte man

vielleicht die Maßnahmen Deutschlands verhüten können .

Nach einer Rede des spanischen Außenministers wurde

die Aussprache in der Vollversammlung abgeschlossen . An¬

schließend versammelte sich das Büro der Völkerbundsver -

sammlung , um über einen Entschließungsentwurf für die

Aufhebung der Sanktionen zu beraten Nach längerer Sitz - ,
ung hat das Büro den Präsidenten van Zeeland beauf¬

tragt , einen Entschließungstext auszuarbeiten . Die Ver¬

sammlung wird am Samstagvormittag züsammentreten,
'

um über diese Entschließung abgustimmen .

„ Neues Locarno unter Teilnahme
* Deutschlands .

"

'
Erne weitere Zusammenkunft in Genf .

Eens , 4 . Juli . Am Freitagabend haben der belgische
Ministerpräsident vanZeeland , der französische
Außenminister D e l b o s und der englische Außen¬
minister Eden gelegentlich eines gemeinsamen
Abendessens eine neue politische Besprechung abgehal¬
ten , die den Fragen gewidmet war , die seit dem

7 . März zwischen Deutschland und den Rest - Locarno¬

mächten in der Schwebe sind .

Um Mitternacht wurde von der englischen Delega¬
tion folgende amtliche Verlautbarung ausgegeben :

„ Als Ergebnis der Besprechungen , die zwischen den

Führern der englischen , französischen und belgischen
Delegation stattgefunden haben , wurde die

Vereinbarung getroffen , daß eine weitere Zusammen¬
kunft der Mächte , die die Abkommen vom 19 . März tn

London abgeschlossen haben , zu einem nahen Zeitpunkt
wünschenswert sei , um die augenblickliche Lage zu

prüfen Über den Zeitpunkt und den Ort der neuen Zu¬
sammenkunft wurde kein endgültiger Beschluß gefaßt .

Man ist jedoch übereingekommen , die Einladungen

nach weiteren Beratungen zwischen den Betreffenden
ergehen zu lassen .

"

In Ergänzung ihrer amtlichen Mitteilung ver¬

lautet aus englischen Delegationskreisen , daß die Zu¬
sammenkunft nach der übereinstimmenden Ansicht der

Delegationschefs möglichst bald , und zwar gegen Ende

dieses Monats stattfinden solle . Cs wird in den gleichen
Kreisen betont , daß die Ansichten der drei

Delegationen bisher noch nie s» weitgehend in llber -

stimmung gebracht worden seien , wie in der Freitag¬
besprechung . Man wünsche diese grundsätzliche Über¬

einstimmung auszunutzen , um zu einem „ neuen

Locarnoabkommen unter Teilnahme Deutschlands "
zu

gelangen .

Kompromiß für Montreur .

Montag wieder Vollsitzung .

Genf , 3 . Juli . Freitagnachmittag fand zwifchen
Paul - Boncour , Eden , Litwinow,Titulescu

und Rüfchtü Aras eine eingehende Aussprache zur

Vorbereitung der Wiederaufnahme der Meerengen¬
konferenz statt . Es verlautet , daß zwischen Rußland und

England eine weitgehende Verständigung
zuftandegekommen sei , und man behauptet , daß man

sich über die Durchfahrt der Kriegsschiffe geeinigt habe .

Paul - Boncour und Rüfchtü Aras werden morgen

nach Montreux fahren , um dort der letzten Sitzung des

technischen Ausschusses beizuwohnen . Die Verhand¬
lungen der Vollkonferenz werden am Montag wieder

aufgenommen .

Hauptschnftt etter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Aar ! Heinz Aunz .

Verantwortlich für Politik , KuItuiyoIiH ! und Kunst : Fritz Gunther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Hari Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes : Br . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempet ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : i . v . Willi P empel ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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„ Fabelhafte Summen " für die Aufrüstung .

Der englische Schatzkanzler kündigt

Fehlbetrag an .

London , 3 . 2uli . Das Unterhaus behandelte am

Freitag in dritter Lesung die Haushaltsvoranschläge
für 1936/37 . Die Aussprache wurde für die Opposition
von dem Abgeordneten Pethick Lawrence ab¬

geschlossen , der darauf hinwies , daß die Höhe der Aus¬

gaben zum ersten Male seit den Kriegsjahren die

Summe von 800 Millionen Pfund erreicht habe . Wenn

die Ausgaben für die Rüstungen weiter stiegen , so
würden 800 Millionen wohl bald zu niedrig sein . Von

der auswärtigen Politik , die die Regierung führe ,
würde auch die künftige Gestaltung des Haushaltes
abhängen .

Schatzkanzler Neville Chamberlain erklärte ,
die Erhöhung der Steuern sei erfolgt , weil das

R ü st u n g s p r o g r a m m , das lebenswichtig und

dringlich sei , dies erforderlich mache . Es müsse innerhalb
eines einzigen Jahres durchgeführt werden und müsse
in einem gewissen Verhältnis zu dem stehen , was

andere Länder tun . Chamberlain erklärte dann — und

diese Erklärung erregte beträchtliches Aufsehen — daß
er einen Fehlbetrag im Haushalt für das nächste Jahr
erwarte . Bei der Haushaltsberatung sei es so gut wie

sicher geworden , daß der Haushalt einen Fehlbetrag

ausweisen werde , und es sei nur die Frage , wie hoch
dieser Fehlbetrag sich stellen werde .

Auf eine Zwischenfrage des Abgeordneten Lawrence ,
ob dies heiße , daß in Kürze Ergänzungshaushalte zu
erwarten feien , bestätigte Chamberlain das ausdrück¬

lich . England stehe , so schloß er , vor einer Zeit , in der

es große Summen ausgeben werde , um das Land zu

sichern und es in die Lage zu versetzen , seine Verpflich¬
tungen gegenüber dem Völkerbund zu erfüllen . Er sei

allerdings nicht der Ansicht , daß die Vermehrung ,
der

Ausgaben für die Rüstungen sich ununterbrochen fort -

setzen werde . England habe jedoch aufzuholen und müsse
während einer kurzen Zeit ungewöhnliche , ja fabel¬

hafte ( phänomenale ) Summen ausgeben . Sobald aber

der für notwendig gehaltene Standard erreicht sei ,
würden genügend Gelder zur Verfügung bleiben , um

auf wirtschaftlichem Gebiet erfolgreich fortzuschreiten .

Er glaube , daß England finanzkräftig genug sei , in den

kommenden Jahren die erforderlichen Gelder aufzu¬
bringen .

Der Haushalt wurde sodann in dritter Lesung ohne
weitere Abstimmung angenommen . In den Wandel¬

gängen des Unterhauses wurde Freitagabend die Ver¬

mutung ausgesprochen , daß die weitere Erhöhung der

Rüstungsausgaben nicht weniger als 5 000 000 Pfund
erfordern wxrde . Damit würden sich die Sonderaus¬

gaben für das englische Aufrüstungsprogramm in

diesem Jahre auf rund 25 000 000 Pfund stellen .

Sudetendeutfche Antwort an Hodza .

Einspruch gegen die Spekulation
mit Splitterparteien .

Prag , 3 . Juli . In der Sitzung des Prager Senates am
3 . Juli gaben zwei Senatoren der Sudeten¬
deutschen Partei Erklärungen ab , die als Erwiderung
auf die Ausführungen des tschechoslowakischen Ministerpräsi¬
denten vom 2 . Juli auf die Egerer Erklärungen Konrad

Henleins aufzufassen sind .
Als erster sprach der Senator der Sudetendeutschen Par¬

tei P r o g n e r . Er sagte u . a . : Henlein hat klar zum Aus¬
druck gebracht , daß die Sudetendeutsche Parteiden
Krieg zur Lösung der mitteleuropäischen
Probleme a b l e h

'
n t . Sie sieht vielmehr ihre Aufgabe

darin , eine dauernde Verständigung zwischen den Völkern an -

zubähwen . Auf der Gegenseite ist allerdings noch kein An¬

zeichen vorhanden , daß diese Forderung Widerhall findet .
Man weicht im Gegenteil der Lösung aus . Daran ändern

auch die Versprechungen der Verantwortlichen nichts , solange

sie im Widerspruch zu den Tatsachen stehen .

Wir muffen davor warnen , die sudetendeutsche Frage

durch die Ernennung eines weiteren deutschen
Ministers ohne Geschäftsbereich und ohne

Anhängerschaft lösen zu wollen , nur um vor dem Aus¬

lande die Tatsache zu verkleinern , daß durch di « sudeten¬

deutsche Einheitsbewegung das sudetendeutsche Problem in

der Weltöffentlichkeit zur Erörterung gestellt worden ist .

Eine Lösung des sudetendeutschen Problems wird

solange unmöglich sein , als der Ruf erschallt , die Sprach¬

grenze an die Staatsgrenze vorzutragen . Die Forderung

nach kultureller und wirtschaftlicher Auto -

nomieisteineunbedingteNotwendigkert . Es

genügt nicht , daß man uns zwar das Recht auf die kulturelle

Verbundenheit mit dem deutschen Muttervolke zugesteht , die

Fäden zum deutschen Eeisteswesen jedoch zerreißt . Wir ver¬

wahren uns aufs schärfste gegen die Unterstellung , daß wir
von dem Haß des tschechoslowakischen Staates und Volkes

gegen das Deutsche Reich leben . Zurückgewiesen mutz auch die

Auffassung werden , datz der Sprecher der Sudetendeutschen
Partei in Eger seine Thesen auf Unwahrheiten aufgebaut
habe und dag irgend jemand in der Sudetendeutschen Partei
in irgend einer Weist mit dem Versuch spiele , Mißtrauen
zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei zu säen . Die
Rede Henleins in Eger hatte den Zweck , die Atmosphäre zu
klären . Nichts liegt uns ferner , als diesen Staat gegen das

Deutsche Reich zu stellen . Ein solcher Versuch wäre nicht nur

kindisch , sondern ein unverzeihlicher Verstoß gegen unsere
eigene grundsätzliche Idee der Wahrung des deutschen
Lebensinteresses , der Befriedung , Verständigung und Völker¬

versöhnung .
Senator Frank erklärte u . a . : Die Umdeutung der

Rede Konrad Henleins ist widersinnig , und wir wundern uns
darüber , datz sogar ein Staatsmann an verantwortlicher
Stelle sich mit derartig falschen Schlüssen befaßte .
Wir können uns des Eindrucks nicht erwehren , daß damit der

Versuch gemacht wurde , eine Verlegenheit zu vertuschen . Wir

fordern im Sinn « wahrhaftester und echtester Demokratie

unser Recht als Volksgruppe . Di « Lösung der sudetendeutschen
Frage mit Hilfe von Splitterparteien ist eine Fehlspetula -
tion , weit diest nicht mehr das Vertrauen des Volkes besitzen .
Wir fordern eine andere Bereinigung unseres Problems , das

stlbst nach dem Ausspruch des jetzigen tschechoslowakischen
Staatspräsidenten noch nicht gelöst ist . Wir fordern eine ehr¬
liche Bereitschaft zur Aussprache von Volk zu Volk . Wer das
nicht versteht , der soll es noch lernen .

__________________
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Aufsehenerregender Zwischenfall in der

Völkerbundsversammlung .

Selbstmordversuch
eines tschechischen Bildberichterstatters .

Eens . 3 . Juli . Zu einem aufsehenerregenden
Zwischenfall kam es am Freitag in der Völkerbunds -

versammlung . Während die Rede des spanischen Außen¬

ministers übersetzt wurde , ertönte plötzlich von den

unteren Tribünen her ein Schuß und man sah , wie

e i n M a n n um fiel . Set Versammlung bemächtigte
sich große Erregung . Der Präsident ries sofort nach

einem Arzt .
Es wurde dann sestgestellt , daß ein tschechischer Bild¬

berichterstatter versucht hatte , durch Erschießen Selbst¬

mord zu begehen . Saaldiener und Polizei bemühten sich
sofort um den Verletzten und sorgten für seine Über¬

führung in ein Krankenhaus . Nach den bei ihm vor¬

gefundenen Ausweispapieren handelt es sich um einen

Tschechen Lux Stefan .
Die Versammlung nahm nach wenigen Minuten

ihren Fortgang . Präsident van Zeeland gab eine

Erklärung ab , daß der Vorfall nichts mit den Verhand¬

lungen der Versammlung zu tun habe und daß die

Debatte fortgesetzt werde .

Seinen Verletzungen erlegen .

Eens 4 . Juli . Der tschechoslowakische Bildberichterstatter

Stephan L u x , der gestern auf einer Tribüne in der Volke -r -

bundsoersammlung durch einen Schutz in die Brust seinem

Leben ein Ende machen wollte , ist abends seinen Ver -

letzun ^en « gen
^̂ DOn Briefen , die bei Lux gefmiden

wurden scheint hervorzugehen , datz es sich um einen geistes¬

gestörten Menschen gehandelt hat . Aus der Tatsache , önß

der Verstorbene am Vormittag noch seine Hotelrechnung be¬

glichen hat , bevor er sich zur Völkerbundsversammlung be¬

gab will man allerdings auch schtietzen , datz er feine Tat

auch mit einer gewissen Überlegung begangen habe .

Anarchistische Zustände in Spanien .

Madrid . 2 . Juli . In Madrid und Barcelona wurden

wieder mehrere Attentate verübt . In der katala¬

nischen Hauptstadt wurde der Direktor einer Strumpffabrik ,
als er in einem Kraftwagen das Fabrikgebäude verließ ,
von einem zweiten mit vier Unbekannten besetzten Wagen

überholt und durch mehrere aus Maschinenpistolen abge¬

gebenen Kugeln getötet . Man vermutet datz die Täter

Anarchosyndikalisten sind , die mit der Werksleitunq Streit

hatten und von dieser verlangten , datz alle dem Anarcho -

syndikalistischen Gewerkschaftsverband nicht angeschlossenen
Arbeiter entlassen würden . — 2n Madrid wurde der Ange¬

stellte einer Brotbäckerei , der der sozialdemokratischen Ge¬

werkschaft UGT . angchört , beim Verlassen seiner Wohnung

von Unbekannten durch zwei Schüffe niedergestreckt . Ferner

explodierten in einem im . Bau befindlichen mehrstöckigen

Haus zwei Bomben , die beträchtlichen Sachschaden anrich¬

teten . — Auf einer Landstraße kurz vor Madrid wurde ein

Mann in schwer verletztem Zustand aufgefunden . Er war

von Unbekannten überfallen und erschossen worden .
Am Donnerstagabend wurden in Madrid von einem in

langsamer Fahrt an einem Cafe voriiberfahrenden Auto

zahlreiche Schüsse auf die vor der Tür sitzenden Gäste abge -

g
'

ien . Zwei Mitglieder der spanischen faschistischen
trtei wurden auf der Stell « getötet , fünf andere

rsonen trugen zum Teil schwere Verletzungen davon .
Unter den letzteren befindet sich der spanische internationale

Fußballspieler Queseda . Man vermutet , daß es , sich um

einen Racheakt für einen am Vormittag erschossenen
marxistischen Bäcker handelt .

Deutsches Theater .

Abschiedsvorstellung : „ Aida "
.

Karl Elmendorfs , Hilde Singenstreu , Bodo Greoerus und

Herbert Alsen verabschieden sich .

Mit einer Aufführung von Verdis „ AI d a “
hat das

Deutsche Theater seine Pforten geschlossen , um sie am

23 . August wieder zu öffnen . „ Aida "
, in der vortrefflichen

Inszenierung von Friederici ist seinerzeit an dieser Stelle ge¬

bührend gewürdigt worden und gehört zu den glänzendsten
Leistungen Wiesbadens . Das farbenreiche Werk , das so zart
und leise einsetzt wie es abschlietzt , das eine Fülle von

Chören , Märschen , Prozessionen und Balletteinlagen besitzt
und den ganzen Pomp einer Festoper mit den edelsten musi¬

kalischen Erfindungen verbindet , hat seinen Höhepunkt

zweifellos in dem zweiten Akt und seiner Fülle schwelge¬

rischer Melodik . Gleichzeitig erfährt hier auch die Handlung
ihre stärkste Spannung . Aber auch die übrigen Teile ent¬

halten so reiche Schönheit , daß das völlig ausverkaufte Haus
vom ersten bis zum letzten Takt unter dem Banne Verdis

stand . Freilich war dem Enthusiasmus auch ein wehmütiges

Empfinden beigemischt . Verlieren wir doch mit dem Schluß
dieser Spielzeit vier unserer besten Künstler .

Vor vier Jahren , als die Ära des Intendanten Berg -

Ehlert mit einer unvergeßlichen „ Lohengrin
" - Aufführung

einsetzte , stand Karl Elmendorfs zum ersten Male in

Wiesbaden am Dirigentenpult . Ein großer Name war ihm

schon damals vorausgeeilt , er galt vor allem als einer der

ersten Wagner -Dirigenten . Und doch horchte man erstaunt
auf , als die ersten Töne des Vorspiels erklangen . Das
Altbekannte erschien völlig neu in Elmendorffs Auffassung ,
und am Schluffe der Ausführung mußt « man sich gestehen : So

hatte man den „ Lohengrin
" noch nicht gehört . Als Wagner -

Dirigent trat dann Elmendorfs wiederholt hervor . Wir
erinnern besonders an den „ Ring der Nibelungen

"
, den wir

nach langer Zeit wieder einmal in dem von Richard Wagner
gewünschten Zusammenhang hörten . Neben dem Bayreuther
Meister bevorzugte unser Generalmusikdirektor besonders
Verdi , obwohl in der italienischen Musik das Orchester hinter
den Sängern zurücktritt . Elmendorffs sicherem Griff ver¬
danken wir vor allem die Aufführung der wertvollen und

bodj Jo lang « vernachlässigten „ Sizilianischen Vesper
"

, auch
die Wiederaufnahme des „ Othello " war verdienstvoll . Daß
Elmendorfs seine Wiesbadener Tätigkeit mit der „ Aida " ab¬

schloß , beweist deutlich , daß er als moderner Musiker gerade
in Verdi einen lange Zeit verkannten großen und bahn¬
brechenden Meister verehrte . Im Sinn « Wagners verstand
er Gluck als den ersten deutschen Musikdramatiker , und seine
klastische Gestaltungcher „ Jphigenia in Aulis " war die Krone
der diesjährigen Mai - Feftspielwoche . Daß er einen guten
Blick für wirklich Eigenes in der modernen Opernliteratur
besaß , bewies die Uraufführung des „ abtrünnigen Zaren

"

von dem vielversprechenden jungen Eugen Bodart . Die

Seneralmufikdirektor Karl Elmendorfs .

Nach einem Bildschnitt v . Adelina Thomin - Wiesbaden ( M .)

„ Schneider von Schönau
"

, die köstliche komische Oper von
Jan Brandt -Buys , war seine letzte Neueinstudierung .
Nicht vergeffen seien die Sinfoniekonzerte , die neben den

Klassikern vor allem Bruckner und viele neue , weniger be¬
kannte Kompositionen brachten , ferner die intimen , lange
nicht genug gewürdigten „ Morgenfeiern

"
, lauter Leckerbissen

für den musikalischen Menschen , wie etwa die „ Bizetseier
"

,
„ Der unbekannte Mozart

" und die torsohaft überlieferte
Oper „ Gomez und Zaide

"
. Was auch Elmendorfs anpackte ,

es blühte unter feinen Händen zu ungeahnter Schönheit
aus . Ein Akkord der Streicher , ein Paukenwirbel , ja eine

Pause genügten , um den Eindruck einer genialen Persönlich¬
keit hervorzurufen . Man brauchte den Theaterzettel nicht zu
Rate zu ziehen . Man wußte nach den ersten Takten : Das

ist Elmendorfs . Das kann nur seine Hand sein .
Mit Elmendorfs kam auch Hilde Singenstreu zu

uns . Auch sie trat zum ersten Male in der denkwürdigen

„ Lohengrin
" - Vorstellung auf . Sofort nahm ihre dramatische

und doch leicht lyrisch gefärbte Art gefangen . Neben dem ge¬
borenen Wagner -Diriqenten stand die geborene Wagner -

Sängerin . Elsa , Elisabeth . Sieglinde . Evchen : Welch eine
wundervolle Galerie echter deutscher Frauengestalten ! Die

Auffassung der Künstlerin war von einer keuschen Innigkeit
und Reinheit , die sie auch zur klassischen Vertreterin der

Agathe machte , und ihre letzte große Leistung der Jphigenia

ist uns allen noch in frischer Erinnerung . Daß sie aber nicht
nur die gütige , blonde Frau sein konnte , sondern auch
Tempeipment entwickelte , wo es nötig war , bewies ihre
Katharina in der „ Widerspenstigen Zähmung

"
. Ihr « Gesangs¬

technik war stets untadelig , und ihre von wundervoller Klar¬

heit erfüllte Stimme hat im Laufe der Zeit an Umfang noch

gewonnen . Ihre Sliba bewies nesgn der tiefen Beseelung
der Rolle diese unerhörte Gewalt des stimmlichen Materials ,
das in allen Höhen und Tiefen die gleich « Fülle und Klang¬
schönheit besitzt .

Seit drei Jahren kennen wir Bodo Greverus . Er

sang damals auf Anstellung die Rolle des Rhadames , mit der
er sich gestern verabschiedete . Zunächst schien er sich nach der

lyrischen Seite zu entwickeln , ja sogar als Operettentenor
hat er sich einmal im „ Land toes Lächelns

"
betätigt . Aber

schon der „ Rhadames
"

ließ die zweite Seele des Sängers
sprechen , die dann eine immer deutlichere Sprache redete
und ihn von dem weichen , rein gesanglichen „ Max

"
zur

Dramatik hinüberleitete . Dazu kam . datz die Stimme immer

metallischer , wohl auch herber wurde . Schließlich siegte der

Darsteller über den Sänger . Mit tiefer Erschütterung er¬
lebte man seinen Don Jose , einen elementaren Tempera¬
mentsausbruch . und den „Sly

"
, eine Gipfelleistung psycho¬

logischer , alle Nerven bloßlegender Eharakierzeichnung . Rur
einmal war es ihm — nach dem Florestan — vergönnt , eine
rein heroische Rolle zu verkörpern , nämlich den Siegmund .
Er hätte auch das Zeug zu einem Siegfried gehabt , und es
bleibt abzuwarten , wie er sich in seinem neuen Wirkungs¬
kreis weiter entwickelt .

Herbert Alsen war in Wiesbaden nur zwei Jahre

tätig , hat aber in dieser kurzen Zeit eine erstaunliche Ent¬

wicklung durchlaufen . Er begann als Hunding und über¬

raschte schon damals durch die Abgründigkeit (eines beson¬
ders in der Tiefe ausgiebigen Baffes . Sein finsterer und

doch majestätischer Hagen war ein ins Dämonische gesteiger¬
ter Hunding . Datz er auch über weiche Töne verfügt « , be¬
wies sein Gurnemanz , der dem vornehmen Geschmack des

Künstlers vielleicht am meisten entsprach . Doch auch aut
dem Gebiet « des Humors war er zu Hans « , und sein „ Bar¬
bier von Bagdad

"
läßt sich in seiner behäbigen Redselig teil

kaum übertreffen . Bei dem Statistenpriester der „ Aida "

hatte ber Künstler freilich keine andere Gelegenheit als die ,
alle Register seiner Stimme ertönen zu laffen .

Am Schluff « di «s« s denkwürdigen Abends gab es einen
Beifallssturm , wie wir ihn seit Jahren in Wiesbaden nicht
mehr erlebt haben . Immer wieder mußten die Künstler
sich an der Rampe verbeugen . Aus der Bühne sah man
einen ganzen Garten von Blumen und Kränzen , ein wahrer
Regen von Blumensträußen ging aus den Rängen und
Logen nieder . Schließlich mußte Generalmusikdirektor
Elmendorfs eine klein « Ansprache halten , in der er der
Intendanz , den Solisten , dem Orchester und dem gesamten
Personal bis zum letzten Arbeiter seinen Dank aussprach .
Er schloß mit den Worten Eamonts : .Keinen Abschied t
Irgendwann und irgendwo : Aus Wiedersehen !" W . SB .
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Die Olympia - Vorbereitungen der Reichspost .

Unterrichtung der in - und ausländischen Presse
Berlin , 3 . Juli . Fast vier Wochen sind es noch bis zum

feierlichen Beginn des größten Sportfestes aller Zeilen , der
XI . Olympischen Spiele 1936 . 2m Olympischen Dorf sind
bereits die ersten Olympiakämpfer eingezogen , und seit dem
1 . Juli steht die Olympia - Stadt , das Reichssportfeld , das

mehr als 600 000 Teilnehmer und Zuschauer auf seinen zahl¬

reichen Anlagen unterbringen kann , zur Besichtigung frei .

Deutschland hat seine olympischen Kampfstätten , die

nach der uneingeschränkten Meinung aller Besucher a u f d e r
Welt ihresgleichen nicht haben , fertiggestellt .
Was jetzt noch zu geschehen hat , sind in der Hauptsache Ver -

schönerungs - und Einrichtungsarbeiten in den Jnnen -
räumen . Draußen aber leuchtet alles in dem Hellen Weiß
der Aufbauten und frischem Grün der Anlagen , und an den
Rändern der Straßen und Plätze blühen leuchtende Som¬
merblumen .

Die in - und ausländische Presse , die am
Freitagnachmittag durch das Reichssportfeld geführt wurde ,
interessierte sich vornehmlich für die von der Deutschen
Reichspost geschaffenen Einrichtungen und Len Rachrichten¬
verkehr . Denn ihr fällt ja die Aufgabe zu , der ganzen Welt
die Ergebnisse der XI . Olympischen Spiele in Wort uns
Bild zu vermitteln . Der Olympia - Referent des Reichspost -
ministeriums , Ministerialrat Schröder , gab einen aus¬
führlichen Überblick über die Einrichtungen , die selbst den
höchst gestellten Anforderungen genügen werden . Es sind
insgesamt nicht weniger als dreizehn Sonderpost -
ümtet , davon vier auf dem Reichssportfeld
vorgesehen , die 90 getrennte Schalter für Post - , Telegraph¬
und Fernsprechzwecke , sieben Vildtelegvaphensender , 22 Fern¬
schreiber , 215 Fernsprecher und Wertzeichengeber . Stempel¬
stellen und dergl . enthalten . Daneben sind fahrbare
Postämter eingerichtet . Sonderbetriebsstellen befinden
sich auf den Nebensportplätzen und an der Avus , überall
dort , wo olympische Wettbewerbe durchgeführt werden . Für
die Segelwettkämpfe in Kiel werden ein Pressepostamt und
drei Sonderpostämter für den allgemeinen Verkehr errichtet .
Im Olympiastadion in Erünau und im Pressehauptguartier
im Schiller -Theater werden besondere Pressepost¬
ämter eingerichtet , außerdem sind auf den Pressetribünen
des Reichssportfeldes rund 130 Sitzplätze mit
direktem Anschluß versehen . Bei den Pressestellen sind
zugleich auch die Annahmestellen für die Bitdtelegraphie .
Die großen Nachrichtenbüros haben eigene Fernschreib - und
Fernsprechanschlüsse zur Verfügung . Das gesamte Fernamt
Berlin mit seinen rund 1200 Fernsprechdoppelleitungen nach
dem In - und Auslande wird ganz aus den Olympia -Verkehr
eingestellt . Nach Möglichkeit soll der Anmelder seine ge¬
wünschte Verbindung innerhalb Deutschlands und des euro¬
päischen Auslandes mit dem Hörer am Ohr abwarten kön¬
nen . In echt olympischem Geiste haben die Nachbarländer
Niederlande , Belgien und die Schweiz zusätzliche Leitungen
für Len Durchgang nach England , Österreich und dem Süden

zur Verfügung gestellt . Für Überseeverbindungen ist die
Zahl der Kurzwellensender erheblich vermehrt . Im Reichs¬
sportfeld sind bis zu 18 Rundfunkübertragungen allein an
das europäische Ausland gleichzeitig möglich gemacht . Da¬
neben nehmen alle deutschen Sender den Verlauf für ihre
Hörer auf . Zur Bewältigung des gesamten Nachrichten¬
verkehrs hat die Reichspost zusätzlich rund 4000 Plätze bereit -

gestellt . Die Reichspost plant auch , ihre Fernsee - Einrichtun -

gen bei den olympischen Wettkämpfen einzusetzen . Die Zahl
der Fernseh spiegel wird auf 25 erhöht .

„ Jugend der Welt " der Film von den

IV . Olympischen Winterspielen .

Berlin , 3 . Juli . Wenige Wochen vor der XI . Olympiade
brachte die Amtsleitung Film der Reichspropagandaleitung
der NSDAP , den von ihr gedrehten Film von den
IV . Olympischen Winterspielen 1936 in Garmisch - Parten¬
kirchen heraus , der im Ufa - Palast am Zoo am Freitagabend
uraufgeführt wurde .

Der Festvorstellung wohnten zahlreiche Vertreter des
Staates und der Bewegung , der Wehrmacht und der Sport¬
behörden , fast das gesamte diplomatische Korps und eine

Anzahl der bereits in Berlin eingetroffenen Olympia -

Kämpfer bei .
Das Staatsmusikkorps im Luftkreis II leitete die Ur¬

aufführung mit einem zündenden Olympia -Triumphmarsch

„ Ich rufe die Jugend der Welt " ein . Dann nahm der nach
einer Idee und unter künstlerischer Oberleitung des Vize¬
präsidenten der Reichssilmkammer Hans Weidemann

gedrehte Film das Haus für drei Viertelstunden gefangen .
Die meisterhaft gelungenen und festgehaltenen Bilder von
den einzelnen Wettbewerben wurden mit stürmischem Bei¬
fall ausgenommen . Zeitlupenaufnahmen halten die schöp¬
ften Augenblicke des Skilaufs , des Eishockeys , des Kunst -q

laufens und des abschließenden großen Springens fest .

In unlösbarer Verbundenheit
zum neuen Staat .

Kassel , 4 . Juli . ( Funkbericht . ) Der Bundesführer des

Deutschen Reichskriegerbundes ( Kyffhänser ) , E . V . , SS .-

Oberführer Oberst a . D . Reinhardt , widmet dem Reichs¬

kriegertag 1936 ein Geleitwort , in dem er sagt :

Mit ganz besonderem Stolz werden die Kamerad¬

schaften diesmal ihre VuNdessahnen auf dem weiten Plane
der Karlswiese entfalten , zeigen sie darin doch zum ersten
Male auf einem Reichskriegertag , das ihnen vom Führer
verliehene Hakenkreuz als Zeichen ihrer unlösbaren

Verbundenheit mit dem nationalsozial Vsti -

schon Staate , im Kreuz von Eisen , dem Symbol unseres

ewigen Soldatentums .
Der große , nach Zustimmung toes Führers alljährlich

in Kassel stattfindende Aufmarsch der alten Soldaten steht in

diesem Jähre im Zeichen des 150jährigen Be¬

stehens unseres Reichskriegerbundes . Über

ihm stand in guten und schweren Zeiten das große Drei¬

gestirn soldatischer Weltanschauung : Pflichttreue ,
Disziplin . Kameradschaft !

Das Führerwort „ Meine Ehre heißt Treue "
soll

heute wie für alle Ewigkeit für uns verpflichtend fein .
Wir gedenken daher an diesem Tage heißen Herzens und

in unwandelbarer Dankbarkeit unseres Front¬
kameraden Adolf Hitler , des unbekannten Soldaten des

Weltkrieges , der es unternahm , die deutsche Ehre wieder -

herznstellen und unserem Volke die Freiheit wiederzugeben .

Wir grüßen die Kameraden aus den durch die Tat des

Führers wieder wehrhaft gewordenen Westmarken unseres
Vaterlandes mit besonderer Herzlichkeit .^

Wir grüßen vor allem auch die Frontsoldaten
von der anderen Seite des großen Krieges und

reichen ihnen mit aufrichtigem Dank dafür , daß sie unserer

Einladung gefolgt sind , freudig bewegt die Kameradenhand .
In Übereinstimmung mit dem Führer sind wir alten Front¬

Seid gastfreundlich !

Ein Aufruf des Reichssministers Dr . Goebbels .

Der Reichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda erläßt folgenden Aufruf :

Nach dem Willen des Führers hat Deutsch¬

land für die Olympischen Spiele 19 3 6

Vorbereitungen wie kaum ein anderes Land zu¬

vor getroffen . Die hunderttausende ausländischer

Gäste sollen würdig empfangen werden und

ein besonders glänzendes Beispiel

deutscher Gastfreundschaft erleben . Ich

bin gewiß , daß jeder Deutsche seine Ehre darin

setzen wird , den ausländischen Besuchern , die alle

unter dem Schutz des Deutschen Reiches stehen ,

zuvorkommend gegenüberzutreten und , wenn sie

einer Hilfe bedürfen , ihnen mit Rat und Tat

Beistand zu leisten .

Berlin , den 1 . Juli 1936 .

gez . Dr . Goebbels .

soldaten überzeugt , daß die Gesundung und der Frieden
Europas nur durch das Frontsoldatentum geschaffen werden

könne . Der Weg für endlichen und dauerhaften Frieden

zwischen den Völkern gehe über die Brücke , die nur der

Frontgeist gegenseitiger Achtung und aufrichtigem Friedens¬
wollen über die Gräber des Weltkrieges schlagen tonn .

Unsere Parole zu diesem und allen folgenden Reichs¬

kriegertagen sei das Wort , an dem wir festhalten wollen

für alle Zeiten zum Wohle unseres geliebten Vaterlandes
und in Gefolgschaft zum Führer :

„ Wir waren Soldaten —

Wir bleiben Soldaten !"

Neues Staatsschutzgesetz in Österreich .

Wien , 3 . Juli . Unter dem Vorsitz des Bundeskanzlers

Dr . Schuschnigg fand am Freitag ein Ministerrat statt ,

auf dem grundsätzlich beschlossen wurde , ein Bundesgesetz zum

Schutze des Staates zu erlassen . Der Ministerrat bestellte

einen Ministerausschuß für Beratung eines entsprechenden

Entwurfes .

Wie dazu von verläßlicher Seite verlautet , soll das neue

Staatsschutzgesetz ähnlichen Gesetzen , die in der Schweiz

und in der Tschechoslowakei geschaffen wurden , wach -

gebildet werden . Das Gesetz soll alle die verschiedenen

Verordnungen , die im Laufe der letzten Jahre zur B e -

kämpfung der politischen Gegner geschaffen wur¬

den , sowie die einschlägigen Paragraphen des Strafgesetz¬

buches über Hochverrat , Geheimbündelei usw . in einem ein¬

zigen Gesetz vereinigen .

Geleitwort des Bundesführers Reinhardt

zum Reichskriegertag Kassel 1936 .

Residenz - Theater .

Tegernseer Bauerntheater .

„ Wer zuletzt lacht " . Dorfkomödie in drei Akten von
Julius Pohl .

„ Schinagl , du bist a Viech "
, „ Huptauf , du bist a Gauner "

,
um diese liebenswürdige Feststellung handelt es sich in der
kräftigen Bauernkomödie von Julius Pohl . Ob nämlich die
Kinder der beiden alten Kampfhähne sich kriegen , des reichen
Posthalters und Bürgermeisters Huptauf Seppi und des
kirchenmausarmen und verdrehten Flickschusters Schinagl
Gundl , mehr aber noch , wer das größere Filou sei von beiden ,
die einander so kräftig , so unmißverständlich und so borniert
hassen , wer also den anderen überliste und zuletzt lachen
kann . Der dritte Akt , sonst nicht immer die Erfüllung eines
Stückes , bringt hier in kräftiger Steigerung und immer das
Blatt wendend die Lösung . Er konfrontiert die beiden
Kampfhähne , den Schuster , der einen kleinen Schwindel von
einer Erbschaft aus Amerika eingefädelt hatte , um sein
finanzielles Ansehen um einige Monate zu prolongieren , und
den Posthalter , der das Amtsvergehen begangen

'
hatte , den

Brief mit der Kunde der Erbschaft zu erbrechen . Sie einigen
sich . Die Feindschaft verraucht vor dem beiderseitigen Ge¬
heimnis , die Kinder bekommen sich , der Posthalter wird einen
Erbbatzen Geld los und am letzten lacht der Flickschuster , weil
seine geriebene Bauernschläüe siegte über die brutalere
Schlauheit .

Der Abend bedeutet noch eine Steigerung gegenüber der
ersten Vorstellung . Der Eindruck der ursprünglichen unver¬
fälschten Kraft der Darstellung , die mir bereits als Kenn¬

zeichen in unserer ersten Besprechung feststellten , verstärkt sich
noch . Noch etwas sei ergänzend gesagt . Diese Bauernschau¬
spieler haben keinen falschen Ehrgeiz . Sie gehen nicht über

ihre Möglichkeit hinaus . Sie ergreifen keine Aufgaben , die

sie nicht lösen können , aber was sie anpacken , das erfüllen sie .

Darstellerisch konnte man an dem kräftigen , derben , aber

doch so abgeschatteten , innerlich reichen Spiele seine helle

Freude haben . Wieder ragte Bartl Sngerl hervor . Dieser
hartnäckige , verbohrte , zänkische , gerissene , schlaue Flickschuster
ist die Leistung gereifter Charakterdarstellung . Hier wird

nichts übertrieben , hier wird kein billiger Spaß gemacht , hier
wird nicht das Lachen um jeden Preis erzwungen . Man

schmunzelt den ganzen Abend , um gelegentlich in schallendem
Gelächter sich zu Befreien von der Fülle der Komik , die der
Mann da oben mit seinen Einfällen anrichtete . Ausgezeich¬
net das Geduckte , geistig stets Sprungbereite der Haltung ,
rund und sicher und voll ausdeutend jede Bewegung , das

Auge , die Haltung . Anders und doch auch gut Oskar
Wüchner als Posthalter . Kraftstrotzend , geistig geschwollen ,
steht dieser Bauer in feinen Röhrenstiefeln , den ganzen Raum
mit sich erfüllend . Wieder gefiel die unbekümmert lebendige
Art Georg Weigls als Holzhündler . Lori 2 n g e r l über¬
trieb ein wenig die Verwunderung und die Temperament¬

ausbrüche der Frau Schinag , Mimi Wüchner als Gundl

hatte die Echtheit des Mädchens , das um feinen Schatz kämpft
und um feine Sünden weint .

Schade , daß das Theater nicht recht besucht war . Man

versäumt eroas , wenn man diese echte ehrliche Kunst nicht

sieht . S - R .

Aus Aunst und Leben .

*
„ Wehrhaftes Deutschland

" . Unter diesem Titel bringt
die Dürr '

sche Buchhandlung ( Leipzig C 1 ) eine Lieferfolge

heraus , die zum Ziele hat , die „ Innere Liebe zur Waffe
"

( Worte des Führers ) zu erhalten . Ans dieser Lieferfolge ,
deren Inhalt volkstümlich und leicht verständlich geschrieben
werden soll , werden alle deutschen Volksgenossen , insbe¬

sondere die kommenden Soldaten und die bereits aus der

Wehrmacht Entlassenen . Liebe zum Soldatentum und mili¬

tärisches Wissen gepflegt finden . Jeder soll sich über alle
modernen Waffenarten , die Tradition der alten Armee und

über die Tugenden , die ein Soldat haben muß , unterrichten
können . Das erste Heft schildert besonders den Gedanken der

allgemeinen Wehrpflicht , wie es heute notwendig ist . Er¬

innerungen an den Aufbau in früheren Jahrhunderten wer¬
den in diesem Zusammenhänge gebracht . Die zweite Liefe¬

rung ist der Artillerie gewidmet , Heft 3 gilt der Kriegs¬
marine . Jedes Heft wird eine Waffengattung heraus -

Bringen , nacheinander werden Infanterie , Artillerie ,
Flieger , Marine , Motorisierte Kräfte usw . beschrieben
werden .

* Film - Rachrichteu . Der Syndikat -Film - Eesellschast ist
es gelungen , von der Super - Sports -Attractions Company in
New Bork , die als einzige Gesellschaft der Welt autorisiert
war , den Kampf Schmelings aufzunehmen , di « Vor¬

führungsrechte des Schmelings - Films für Deutschland zu er¬
werben . Das Negativ des Films , das Schmeling aus
Amerika mitgebracht hat , ist Bereits in Berlin in Bearbei -

tung , fo daß der Film schon im Laufe der nächsten Woche
herauskommen wird . — In Afalba , eine Gegend des Distrikts
Seganeiti in Eritrea wurden die ersten Aufnahmen zu dem
ersten Spielfilm im neueroBerten italie¬

nischen KolonialgeBiet gemacht . Der Film führt
den vorläufigen Titel „ Italia "

. — Die staatliche schwe¬
dische Filmprüfstelle kann dieser Tage auf eine
25 jährige Tätigkeit zurückBlicken . Schweden erhielt
als erstes Land der Welt eine Filmzensur , die seitdem von
allen anderen Ländern eingeführt worden ist . — Die

„ Metro "
Bringt zur Zeit der Salzburger Festspiele ihren

Film „ Romeo und Julia "
zur Welturaufführung . Dem

Film liegt das Shakespearische Drama zu Grunde . — In
Hollywood giBt es zur Zeit nach den neuesten statistischen
Angaben annähernd 2200 Filmkinder im Alter von
drei Monaten Bis zu 13 Jahren , von denen etwa 300 ständig
beschäftigt werden . Sechs von diesen Kindern gelten als

Stars . Da die Eltern , und vor allem die Mütter , von den

Vorzügen ihres Kindes fest überzeugt sind und dies ständig
auch den Regisseuren beizubringen versuchen , steht man diese
Filmkinder in Hollywood allmählich als eine rechte Plage an .

Unter dem Leitwort „ Verständnis vor Verständigung ! "

bringen di « „ Deutsch - Französische Monats¬

heft e "
( Verlag G . Brann , Karlsruhe ) Beiträge aus den

verschiedensten Schaffensgebieten beider Länder . Die mutigen
Aufrufe der Frontkämpfer find vollständig abgedruckt . Der

Ehrenpräsident der Internationalen Handelskammer , A .
Frowein , gibt in französischer Sprache eine Darstellung der

deutschen Wirtschaftspolitik . Sehr eindrucksvoll sind die Be¬

richte über di « Lieder der beiden Völker .

Das Kunstwerk des Monats .

Das Kunstwerk des Monats Juli int Deutschen Museum

zu Berlin ist eine Holzstatuette eines Münchener Mei¬

sters um 1520 : der he i I i ge Geqrg , eine modisch ele¬

gante Darstellung des Drachentöters . ( Presse - Photo , Ä )
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Stadtnachrichten . Der Aufbau des Wiesbadener Kurlebens .

General - Mitglieder - Versammlung des

Jeder Wiesbadener mutz Mitarbeiten .

Seit 4 Monaten ist der umgebildete Wiesbadener
Kur - und Verkehrsverein unter Leitung von
Stadtrat Pfeil an der Arbeit und in diesem Zeitraum
sind eine Fülle neuer Gedanken und Pläne in Angriff ge¬
nommen bzw . verwirklicht worden . Mit größter Tatkraft
gehen die verantwortlichen Männer ans Werk , um jede
Gelegenheit zu benutzen , die Auftriebsmomente des Wies¬
badener Kur - und Fremdenverkehrslebens zu untermauern ,
zu fördern und neue Wege zur Werbung für unsere Kur -
und Wohnstadt zu gehen . Daß die Rufe

"
zur Mitarbeit an

diesen Bestrebungen in den Kreisen der Wiesbadener Be¬
völkerung auf fruchtbaren Boden gefallen sind , geht daraus
hervor , daß die Zahl der Mitglieder des Wiesbadener Kur -
und Verkehrsvereins nach seiner Neuorganisierung bis zum
1 . Juli auf über 800 etwa verdoppelt werden konnte . Aber
immer neue Kreise müssen für die Gedanken der Kur - und
Fremdenverkehrsförderung gewonnen werden . Es ist die
Pflicht jedes Wiesbadeners sich rückhaltlos für die Be¬
lange seiner Heimatstadt einzusetzen und mitzuarbeiten , daß
der Name Wiesbaden in der Welt noch weiter bekannt und
sein Ruf als Wohn - und Badestadt weiter gefestigt wird .

Die Mitglieder des Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
vereins kamen am Freitagabend im Saale des Kasinos zu¬
sammen um aus dem Munde des Vorsitzenden einen Be¬
richt über die letzten Wochen und Monate entgegenzu¬
nehmen . Stadtrat Pfeil appellierte eingangs an die
Wiesbadener zur weiteren Mitarbeit und forderte vor allem
die kurinteressierten Kreise aus , an der Weiterarbeit mit -
zurmrken . Er sprach über die Aufgaben der neugegrüudeten
Geschäftsstelle in der Wilhelmstraße 56 , die seit Aufnahme
ihrer Tätigkeit am 24 . Mai bis zum 1 . Juli d . I . 2537 Be¬
suchern Auskunft gegeben und ihnen mit Rat und Tat zur
Seite gestanden hat . Dienst am Kunden der Weltkurstadt
ist oberstes Gesetz . Stadtrat Pfeil behandelte dann aus¬
führlich die in Verbindung mit der Kurverwaltung durch -
aeführten Werbemaßnahmen : Benutzung der Auto - ,
Schaufenster - Kofferschildchen und Briesverschlußmarken ,
den Schaufensterwettbewerb , den bis zum 15 . Juli

Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins .

laufenden Photowettbewerb , an dem sich jeder Wies¬
badener und Kurgast beteiligen kann und sprach dann über
die Arbeiten des Ausschusses „ Schönheit der Kur - und
Wohnstadt "

, der die Aktion zur Anbringung von Blumen
an den Häusern der Kurstraßen durchführt . Die Schulung
der Einheimischen , Aufklärung der Fremden in Wort und
Bild durch die aufgenommene Schulungsreihe wird von dem
Verein als besonders wichtige Maßnahme aufgefatzt und
durchgeführt .

Uber die kü n f t i g e Arbeit führte Stadtrat Pfeil
u . a . folgendes aus : Diese Arbeit wird in erster Linie unter
dem Motto stehen : „ Wie sichern wir die Ruhe im
KurvierteI “

. Wenn dank der Arbeitsbeschaffungsmatz -
nahmen des nationalsozialistischen Staates nunmehr die
ersten Ansätze eines engeren Kurzentrums ihrer
Fertigstellung entgegensehen , so ist damit lediglich ein A n -
fang gemacht . Der Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein
wird bereits in den nächsten Tagen die hervorragendsten
Fachleute auf dem Gebiete des Verkehrs und der Kurindustrie
zusammenfassen und mit diesen die notwendigen Maßnahmen
besprechen , die den zuständigen Stellen weitergeleitet werden .
Es müssen so schnell wie möglich geeignete Maßnahmen zur
Ruhesicherung getroffen werden und auf der anderen
Seite muß systematisch Schritt für Schritt , soweit die finan¬
ziellen Voraussetzungen gegeben sind , ein neues Kurviertel
aufgebaut werden , das dem Kurgast das bietet , was er in
anderen Bädern schon längst hat . Nachdem Stadtrat Pfeil
noch die Besetzung des „ Großen Ausschusses

" des
Vereins bekanntgegeben hat , dankte et seinem Vorgänger
Pg . AI t st a d t für die aufopferungsvolle Aufbauarbeit im
Kurverein . An die Mitglieder richtete der Redner den
Appell , sich noch mehr als bisher für die Belange Wiesbadens
einzusetzen .

Nach Schluß der längeren Ausführungen von Stadtrat
Pfeil , sprachen die Mitglieder des Großen Ausschusses G r o t -
hus über die Wettbewerbe , Overbeck über die Theorie
der modernen Kurwerbung , Dr . Preyer über die
Schulungsvorträge , Draeger über das für die Zeit vom
5 .- 7 . 9 . zur Durchführung kommende „ Rheingauer Weinfest

"
,

und Hirsch über Wiesbadens Bedeutung als Blumenstadt .

Blumenräuber .

Mein Nachbar , ein Gärtner , mit dem ich frühmorgens
oder spätabends ein paar Worte so über den Zaun hinweg
zu wechseln pflege , hat mir eine kleine Geschichte in seiner
knappen und für manchen etwas barschen Art erzählt . Hier
ist sie :

Kommt da neulich ein junger Mann zu mir , macht einen
ganz guten Eindruck und verlangt einen Strauß Rosen .
Nur , die eine Hand hielt er etwas scheu auf den Rücken .
Nun , ich schneide die Blumen , und solch einen Strauß zu
binden , das macht unsereinem Freude ; aber auf einmal sehe
ich , daß die schönste Rose , die ganz hochhing und dazu noch
in der Nähe der Umzäunung in der letzten Nacht abgerissen
war . Sie hätte gut in die Mitte des Straußes gepaßt , gleich¬
sam so eine Art Krönung des Ganzen . Das ärgerte
mich , und ich sagte es ihm , schimpfte auf den Kerl , der noch
nicht einmal ein Mester genommen und mir so den ganzen
Strauch verdorben habe . Der vor mir stand , wurde recht ver¬
legen . Er griff zur Börse , und da sah ich , daß ein Riß ihm
quer über die Hand lief , die et vorher vor mit versteckt hatte .
Ich blickte ihn scharf an , und er guckte an mir vorbei . Da
wußte ich Bescheid . Mit einem Male aber Begann er zu reden ,
daß er gestern abend hier vorbeigegangen sei . So , so , dachte
ich . Es war schon ganz schummrig , aber die eine Rose hat
übet den Zaun weggeglüht , es war ein rechter Staat . Zu¬
erst wollte ich sie nur betrachten , gab er an . „ Aber bann wat
sie vom Stengel gedreht , und es war mir geradeso , als hätte
ich einen erwürgt . Nun lag sie leblos in meinen Händen ,
wieviel schöner wat sie doch eben noch , da sie übet den Zaun
duftig und lockend mich grüßte

"
. „ Sie sind also der

Blumenräubet "
fuhr ich ihn an , „ nun Sie sehen ja

selbst , was Sie angerichtet haben . Ohne diese eine Rose ist
dieser Strauß nur ein halber Strauß . Et sah es ein , zahlte
und ging . Aber so sind die Menschen . Alles müssen sie haben .
Hier ist einmal einer in sich gegangen . Und ich wette , er hat
die Rose fortgeworfen . . .“ —

Nachdenklich sah mich der Gärtner an ; und ich ihn . Hoch
über den Zaun hinweg , hing dunkeltot und voll erblüht ,
duftig und voll Anmut eine einzelne Rose . „ Ob sie morgen
früh noch da ist . . . ? "

fragte ich schon im Weitergehen . Wie
sie aus dem dunkelgrünen Laub hervorglänzte . Würde ich
sie abteißen und zuhause in eine Vase zwangen , vielleicht an
mein Fenster , hinter dem ein Baum hochwächst , niemals
würde sie doch so still und für sich zu mir herleuchten . Für
alle , die hier oorübergehen , würde sie blühen ; jeder könnte
sich an ihr erfreuen .

Es war wie ein Wunder ; über eine Woche schmückte sie
den Weg ; sie lebte an ihm , bis sie eines Tages ihre Blätter
verlor .

Unserer Jugend wird geholfen .

Einfachstschulung , ein neuer Weg der Berufsvorbereitung .

Zu Ostern 1936 haben in Wiesbaden 2000 Jugendliche
die Schule verlasten . Vis auf 400 sind sie alle in Lehrstellen
untergebradjt worden , um hier einen Beruf fürs Leben zu
erlernen . Der nationalsozialistische Staat nimmt sich vor
allem der Jugend , als der Zukunft Deutschlands an , und so
ist es selbstverständlich , daß diesen 400 jugendlichen Volks¬
genossen , die nicht in einer Lehrstelle vermittelt werden
konnten , die Möglichkeit geboten wird , sich für einen Beruf
vorzubereiten und ihre Zeit nicht nutzlos verstreichen zu
lassen . Die Deutsche Arbeitsfront , das Arbeitsamt und die
Hitlerjugend arbeiten gemeinsam , um den Schulentlassenen
zu helfen . Man hat neue Wege beschritten , die sich in ande¬
ren Städten bewährt haben und jetzt auch erstmals in Wies¬
baden zur Durchführung kommen . Alle die Schulentlasse¬
nen , die noch keine Lehrstelle gefunden haben , können sich
freiwillig an der Einrichtung der „ Einfachstschulung

"

beteiligen . Diese Schulungsarbeit , die neben der Berufs¬
schule einher läuft , und keinerlei Vorkenntnisse voraussetzt ,
har den Zweck , in dem Jugendlichen das Jnteresie für die
eigene Arbeit zu wecken und ihn gegebenenfalls auf bestimmte
Arbeitsgebiete hinzulenken .

Es war in früheren Jahren so , daß der junge Mensch ,
wenn er die Schule verlassen hatte , einen Beruf ergriff , der
ihm zusagte , ganz gleichgültig ob in diesem Beruf eine
Übersetzung von Lehrkräften festzustellen war ober ganz
gleichgültig , ob die Erlernung dieses Berufes im Jnteresie
des allgemeinen Wirtschaftslebens lag . Auch heute wird
selbstverständlich bei besonderer Eignung keinem jungen
Menschen der Weg zu einem bestimmten Beruf , den er sich
erwählt hat , versperrt . Aber es muß , wie gesagt , die
Eignung in jedem Falle hundertprozentig nachweisbar
sein .

Die Deutsche Arbeitsfront hat im Auftrage der Reichs -

anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung Einfachstschulungslehrgänge eingerichtet , in denen die
jungen Volksgenossen mit handwerklichen Arbeiten beschäf¬
tigt werden . Unter Benutzung einfachster Hilfsmittel und
unter Verwendung von Papier , Pappe , Leder , Holz , Eisen
u . a . werden unter sachgemäßer Anleitung einfache Arbeiten
angefertigt . Die Jugendlichen , die sich an diesen Schulungen
beteiligen , werden bei entsprechender Eignung und bei Frei¬
werden von Lehrstellen bevorzugt durch das Arbeitsamt ver¬
mittelt werden . Es liegt also im Jnteresie der Jugendlichen
selbst , diese Kurse , die 26 Wochen laufen und der auch welt¬
anschauliche und sportliche Schulung angeschlosien
ist , zu besuchen . In einem Elternabend im Hause der
DÄF . sprachen Dr . K u tz n e r vom Arbeitsamt und Kreis -
berufswalter der DAF . , Lauer , über die Organisation ,
Ziel und Zweck dieser Einfachstschulung , die aus jungen
Menschen tüchtige Glieder der deutschen Volksgemeinschaft
machen will .

'

Eingebildete und wirkliche Gefahren .

Was ist bei Gewitter » zu beachten ?

Mit den heißen Sommertagen stellen sich als Begleit¬
erscheinungen auch die Gewitter ein . Für viele Leute
kommt damit eine schlimme Zeit . Sie fürchten die Gewitter
und jeder Blitzstrahl und Donnerschlag fährt ihnen durch den
ganzen Körper . Merkwürdigerweise ist bei diesen Leuten
der Donner der größere Furchterreger , obwohl nicht er ,
sondern nur der Blitz Schaden anrichten kann .

Kindern kann man die Eewitterfurcht leichter abge¬
wöhnen als den älteren Leuten . Aus die Gesundheit ihrer
Kinder bedachte Eltern sollten ihre Kinder schon von frühester

fugend an auf das Sinnlose der Eewitterfurcht aufmerk¬
sam machen .

Gegenüber den eingebildeten Gefahren bestehen aber
auch wirkliche . So ist man am meisten während eines Ge -
wirters im Freien im Gefahr . Hier meide man es . sich
unter Bäume zu stellen oder sich in der Nähe größerer
metallischer Gegenstände aufzuhalten . Wird man von einem
Gewitter im Freien überrascht , so lege man sofort alle „ blitz -
» nziehenden Geräte "

, vor allem Hacken , Sensen und Sicheln

weg . Man meide es auch , schnell zu laufen , wenn man von
einem Gewitter überrascht wird ; denn schnelles Laufen er¬
höht die Gefahr . Unter Eichen , Weiden , Pappeln und Ulmen
ist man besonders stark gefährdet . Man suche bei Gewittern
niedrige Vaumgruppen auf , wo die Gefahr beim Unter¬
stehen kleiner ist als bei einzelnen Bäumen .

Vom Blitz Getroffene sind entweder sofort tot oder schwer
betäubt . Liegt nur Bewußtlosigkeit vor , so müssen auf der
Stelle Atmungs - und Wiederbelebungsver¬
suche vorgenommen werden , ähnlich wie das bei aus dem
Wasser gezogenen Personen oder beim Sonnenstich geschieht ,
falls die Atmung aufgehört hat . Sicheren Schutz im Freien
gewähren nach einer alten Erfahrung nur Brücken , Gräben ,
Eifenbahnkörper und Eisenbahnzüge .

— Neue Sätze für die Wehrmachtsverpflegung . Nach
einer Verfügung des Reichskriegsministers beträgt vom
1 . Juli ab der Reichsbesoldungsabzug für die Wehrmachts¬
verpflegung 1 .23 RM . täglich . Dann find 0 .98 RM . Be -

köstigungsgeld und 0 .18 RM . Brotgeld enthalten . Der Ver¬
gütungssatz für die auf Grund des Naturalleistungsgesetzes
ängeforberte Quartierverpflegung sowie für die Unter¬
nehmerverpflegung außerhalb der Standorte auf Märschen ,
bei Übungen usw . wird gleichzeitig auf 1 .38 RM . festgesetzt .

— Tauglichkeit und Einberufung . In einem Erlaß des
Oberkommandos des Heeres wird mitgeteilt , daß zur Er¬

füllung der aktiven Dienstpflicht nur „ tauglich 1 “ oder „ taug¬
lich 2 “ beurteilte Dienstpflichtige und Freiwillige herange¬
zogen werden . Zur Ausbildung in den Ergänzungseinheiten
werden auch bedingt Taugliche eingestellt . Für die Ein¬

stellung von Offizieren aus dem Ergänzungsoffizierskorps ,
der sogenannten ^ - Offiziere wird vorgeschrieben , daß der Be¬

werber in der Regel mindestens „ bedingt tauglidj
" sein soll .

Ein milder Maßstab sei nur bei Kriegsoerletzten gerecht¬
fertigt , jedoch müsse der Untersuchte den vielsertigen An¬
forderungen , sie an einen Offizier gestellt werden , gewachsen
fein . Für Offiziersanwärter des Beurlaubtenstandes äilt
das gleiche wie für Dienstpflichtige und Freiwillige . Vom

Geburtsjahrgang 1912 und älteren Jahrgängen kommen

auch bedingt Taugliche als Reserveoffiziersanwärter in

Betracht . Ein milderer Maßstab sei besonders dann gerecht¬
fertigt , wenn es sich um militärisch besonders bewährte und

leistungsfähige Bewerber handele . Offiziersanwärter des

Beurlaubtenstandes , die den Voraussetzungen nicht ent¬

sprechen , könnten nach Vollendung des 35 . Lebensjahres und
bei sonstiger Eignung nur als Landwehroffiziere vorge¬
schlagen werden . Sie müßten jedoch mindestens beschränkt
tauglich fein .

— Aus dem Justizdienst . Rechtsanwalt Dr . Herbert
Hunger in Wiesbaden ist auf seinen Antrag in der Liste
der bei dem Amtsgericht und Landgericht Wiesbaden zuge -

lasienen Rechtsanwälte gelöscht und . als Rechtsanwalt beim

Amtsgericht und Landgericht in Liegnitz zugelasien und

zum Notar in Parchwitz ernannt worden .
— Hohes Alter . Am 5 . Juli kann Herr Jakob

Wilhelm , Adler Straße 36 , seinen 80 . Geburtstag feiern .
— Herr Georg Stamm , Karlstraße 16 , Parterre , vollendet
am 6 . Juli sein 85 . Lebensjahr . — Frau Klara Blümchen ,
Wwe ., geb . Diefenbach , Bertramstraße 23 , wird am 6 . Juli
80 Jahre alt .

— Ein öffentliches Singen veranstaltet der Gesangverein
Sängerin st am Samstagabend auf dem Peter - Eemeinder -

Platz an der Waldstraße . Ein Werbesingen veranstaltet die

Chorvereinigung 1866 am Sonntag auf dem Atzelberg .

Wiesbadener Vororte .

Sonnenberg .Biebrich ,

Glück im Unglück . Ein hiesiger Angestellter verlor von
seinem Gehalt zwei Zwanzig - Markscheine und war nicht
wenig erstaunt , als er den Verlust auf dem Fundbüro bei
der Anmeldung gleich in Empfang nehmen konnte . Der
ehrliche Finder hatte den Weg dorthin noch schneller ge¬
funden , als der Verlierer .

Zusammenstoß . An der Horst -Wessel - und Gartenstraße
stieß ein Geschäftsauto mit einem Radfahrer zusammen . Der
Radfahrer erlitt bei dem Sturz Verletzungen , fein Rad wurde

stark beschädigt .

Dorheim .

Obsternte . Die Kirschenernte hat begonnen , doch ist der
Ertrag nur mäßig . Die ihrem Ende zugehende Erdbeerernte
war gut . Die Anlieferung des Frühobstes an die Sammel «
stelle verlief reibungslos .

Die ersten Frühkartoffeln . Begünstigt durch das schöne
Wetter , konnten am Freitag die ersten Frühkartoffeln aus¬

gemacht werden . Der Ertrag ist im allgemeinen zufrieden¬
stellend , doch zeigt sich ganz besonders , wie wichtig die Ver¬
wendung von gutem Saatgut ist .

Ordination . Am Sonntag findet in der evangelischen
Kirche im Hauptgvttesdienst die Ordination des Pfarrver¬
walters S ch o r r e statt .

Die NS . -Frauenschaft unternahm eine Sommerfahrt .
Alle Teilnehmer erklärten übereinstimmend , daß es ein herr¬
licher Tag gewesen sei , der allen eine wunderbare Erinne¬

rung bleiben werde .
Unfall . In einer Staniol - und Kapsel - Fabrik geriet

eine Arbeiterin mit der linken Hand in die Maschine . Dabei
wurde der Unglücklichen der Daumen abgeriffen . Sie wurde
in das St . - Josephs - Hospital überführt .

Frauenstein .

Dbftanliefening . Ein schönes Bild emsigen Fleißes bietet
alltäglich die Frauenfteiner Obstsammelsteue . Die Erdbeer¬
ernte geht nach reichlichem Ertrag ihrem Ende entgegen . Am
Freitag wurden noch 25 — 30 Zentner angeliefert . Auch
Kirschen mürben gebracht , gegen andere Jahre allerdings
nur wenig , etwa 27 Zentner . Sehr reichlich waren Himbeeren
an der Sammelstelle vertretn . Die Anlieferung betrug am
Freitag 40 Zentner . An sonstigem Beerenobst , Johannis¬
beeren usw . wurden 4 Zentner an die Sammelstelle gebracht .

Diebstahl . In einem Grundstück an der Höhenstraße
wurden sämtliche Erdbeeren gestohlen . Da die Erdbeeranlage
etwas versteckt lag , kommen nur Täter in Frage , welche die

örtlichen Verhältnisse genau kennen . Hoffentlich gelingt es ,
die Täter bald zu überführen .

Die Fischzucht im neuen Gewand

Die Gaststätte für jedermann .

Preiswerter guter Kaffee , Kuchen , Apfelwein
Handkäse , hausm . Wurst , Mittagessen usw .

Inh . Walter Hollinde .

Bierstadt .

Unfall . Der Arbeiter K . I . von hier zog sich bei Ar¬
beiten an einer Brücke der Reichsautohahn schwere Brand¬
wunden zu und mußte sofort in ärztliche Vehandlung ge¬
bracht werden .

Blühender Flachs . Noch einige Tage wird es dauern und
die hier angelegten Flachsfelder werden sich in ihrem herr¬
lichen Vlütenschmuck zeigen . Hier und da sieht man schon die

niedlichen kleinen himmelblauen Blüten aufgehen .

Erbenheim .

Probealarm . Einen überzeugenden Beweis seiner vor¬
bildlichen Einsatzschnelligkeit bewies der hiesige Sanitäts¬

halbzug mit seinem vor einigen Tagen durchgeführten Probe¬
alarm . Bereits wenige Minuten nach Meldung des an der

Straße nach Hochheim angenommenen größeren Unglücks ,
stand der Halbzug geschlosien mit allen erforderlichen Geräten
an der Unglücksstelle , wo mit praktischen Übungen die Ein¬
satzprüfung fortgesetzt wurde .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Heinrich Botten -
h o r n und Frau feiern am 5 . Juli das Fest der silbernen
Hochzeit .

Kloppenheim .

Goldene Hochzeit . Das Fest der goldenen Hochzeit be

gingen die Eheleute Schreiner Heinrich Vallieur uni
Frau .
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Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa - Palast . Ein reizendes Lustspiel ist „ Hilde
Petersenpo st lagern b .“ Eine Geschichte , die der erst

kürzlich oorgesührten von „ Fräulein Josette — meine Frau
"

sehr ähnlich ist . In beiden Fällen handelt es sich um einen

Herrn , der die bedenkliche Rolle eines stellvertretenden
Bräutigams , beziehungsweise Ehemanns durchzuführen hat .
Während aber bei Josette der Stellvertreter den richtigen
Bewerber aus dem Felde schlägt , siegt bei Hilde die

standesamtliche Moral und es gibt beim happy end gleich
drei glückliche Paare . Die zahlreichen und stets sehr
amüsanten Verwicklungen des von Victor Janson gedrehten
Filmes würden zu ausgiebiger Erläuterung einen ganzen
Band füllen . Unter den Darstellern interessiert an erster
Stelle Alice Treff , allen Wiesbadenern von ihrer
früheren Tätigkeit am Staatstheater in bester Erinnerung .
Sie spielt die ewig eifersüchtige Frau Inez , die bereits in

ihrem spanischen Namen sozusagen einen Vulkan mit sich
herumträgt . Dabei ist sie vollendete Dame der Gesellschaft ,
äußerst pikant auch in der Eleganz ihrer stets wechselnden
Toiletten . Ihre Gegenspielerin ist Suse Graf als Titel¬

heldin , eine blonde Hilde , höchst brav , höchst sittsam und doch

auch in ihrer Weise von einem Temperament , das sich bis

zu einer allerdings nur gedachten , sozusagen platonischen
Ohrfeige versteigt . Ralph Arthur Roberts begrüßt man

gerne nach langer Abwesenheit , er hat sich verjüngt , mimt

den Ehemann in Flitterwochen und macht im übrigen seine
alten Späßchen . Ein prachtvoller , oller , ehrlicher und ganz
in Whisky gesetzter Seemann ist Jakob T i e d t k e als Papa ,
der die Schwiegersöhne verwechselt . Rolf Wanka spielt
den unwiderstehlichen Schwerenöter , und Paul Heide¬
mann den in der Beschwipstheit besonders anziehenden
Herrn Prietzelberg . — Im Beiprogramm läuft ein hoch¬

interessanter Kulturfilm „ Arbeiter heute
“

. Er hat
eine „ Kraft - durch -Freude

" -Fahrt mit dem Ozeanriesen „ Der

Deutsche
"

zum Gegenstand . Wir erleben die Schönheiten der

südlichen Länder/wir erleben Lissabon und Madeira , aber

auch die reine Freude einfacher , nach Schönheit dürstender

Menschen in deren Augen sich zum ersten Male das Erleben

fremder Welten spiegelt . dt -

Der Spielplan der Woche .

DeilMes Theater ROmz - Iheater Kurhaus

Sonntag ,
5 Juli

Geschlossen .

15.30 bis 18
Gastspiel Tegernseer

Bauerntheater
„Wenn am Sonntag
Sie Doifniusit spiel “

20. 15 bis 22.30
3nm erlten Male -

„Die drei
Dorfheiligen " .

11.30 Uhr :
Promenade -Konzert

im Kurgarten .
11.30 Uhr :

Früh -Konzert
am Kochbtnnnen .

16.30 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Vokal - und
Jnlirurnenta l-Konzert

MSV . „Colomber, "
Wuppertal -Elberfeld .

Montag ,
6. Juli

Seichlossen .
20.15 bis 22. 30

»Die drei
Dorsheiligen "

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

20 .30 Uhr :
„Niemand tauget

ohne Freude "
Ein Abend

frohbeschwingter
Unterhaltung

Dienstag ,
7. Juli

Geschlossen .
20.15 bis 22. 30

»Die drei
Dorfheiligen "

11 Uhr : Früh -Konzeir
am Kochbrunnen .
16.30 Uhr : Konzert

20.30 Uhr :
Romantischer Abend .

Mittwoch ,
8. Juli

Geschlossen .

20,15 bis 22.30
Zum ersten Male :

„Marl ,
der T -uf - Isk- l»

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16.30 und 20 .30 Uhr :
Konzerte .

Donnerstag
9. Juli

Geschlossen .
20.15 bis nach 22 30
Zum ersten Male :

„Dashe ' ltge Dirndl '

11 Uhr : Früh -Konzerr
am Kochbrunnen .

16.30 und 20.30 Uhr
Konzerte

20.30 Uhr im kl. Saale :
Lichtbtlder -Dortrag

„Mein Deutschland —
meine tze ' mat . "

Kreit ag .
10 Juli

Geschlossen .
20. 15 bis 22.30

Eanzhofer Abend
. Der heilige Rat "

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kotvdrunnen .

16.30 Uhr : Konzert .
20.HO Uhr : Konzert

uni er M Ntoirkun g v on
Charlotte Christann

(Rezitation ).

Samstag ,
11 . Juli

Geschlossen .
10. 15 bis 22.30

. Marl ,
der Teufelskerl "

11 Uhr . jrrüh . Konzerr
am Kochbrunnen .

16.30 und 20.30 Uhr
Konzerte .

Sonntag ,
12. Juli

Geschlossen .

15.30 bis 18

. Die drei
Dorfheiligen "

20. 15 bis nach 22.30

. Tas heilige Dirndl "

ll . sv uhr :
Promenade -Konzert

nn Kurgarten .
11. 0 Uhr

Früd -Konzert
am Kochbrunnen .

16 30 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Opern - und

Operettenadend .
Solistin :

Inzeborg Burmesier
(Sopran ).

Auswärtige Buhnen :
* Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 5 . Juli ,

bis einfchl . Sonntag , 1L Juli : „ Der Raub der schönen
Helena

"
.

* Römerberg , Frankfurt a . M . Sonntag , 5 . Juli , 20 .45
llhr : „ Die Verschwörung des Fiesko zu Genua "

. Dienstag ,
7 . Juli , 20 . 15 Uhr : „ Die Jungfrau von Orleans "

. Mitt¬

woch , 8 . Juli , 20 .45 Uhr : „ Die Verschwörung des Fiesko zu
Genua "

. Donnerstag , 9 . 2uli , 20 .45 Uhr : „ Die Verschwö¬
rung des Fiesko zu Genua "

. Samstag , 11 . Juli , 20 .15 Uhr ,
neu eingeübt : „ Faust

"
. 1. Teil . Sonntag , 12 . Juli , 20 .15 Uhr :

„ Die Jungfrau von Orleans "
.

Marktberichte .

Mainzer Getreidcgroßmarkt .

Mainz , 3 . Juli . ( Großhandelspreise per 100 Kilo¬

gramm ) : Weizen (SB 19 ) 22 .40 frei Mühle , Roggen ( R 18 )
18 .70 frei Mühle , Futterhafer ( H 14 ) 17 .60 ab Station , Er¬
zeugerfestpreise , Futtergerste ( E 11 ) 18 .50 ab Station , Er¬

zeugerfestpreis Weizenkleie ( SB 19 ) 11 .00 , Mühlenpreis .
Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40 , Mühlenpreis , Biertreber 15 .00
bis 15 .25 , Malzkeime 13 .50 — 14 .00 , Weizenfuttermehl 13 .40 ,
Mühlenpreis , Luzerneheu , lose , neue Ernte 5 .00 , ditto ge¬
bündelt 5 .30 — 5 .40 , Weizen - und Roggenstroh , gebündelt 2 .70 ,

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M .» 3 . Juli . Die Buttererzeugung hat in¬

folge des Rückganges der Milchgewinnung und des ge¬
steigerten Trinkmilch -Verzehrs abgenommen , doch ist die

Versorgungslage durchaus befriedigend .
Mlt Beendigung der Einkühlung zu Vorratszwecken

kommen seit dieser Woche wieder mehr Eier zum Frischver¬
zehr auf den Markt . Die Versorgungslage wird dadurch in

nächster Zeit etwas gebessert . Auslandseier komme « zur Zeit
aus Dänemark und Finnland herein .

Besinnliche Betrachtungen .

Lustiges von Reisen .

Wir haben die beiden letzten Male ernst und besinnlich
über eine Fahrt nach Böhmen geplaudert . Aber es war auch

lustig dabei , ihr könnt es glauben . Wir waren über uns

selbst und andere guter Dinge . Es lag so viel am Wege , das

wir , froh von innen , nur zu pflücken brauchten .
Da hielten wir in T ., tankten . Gegenüber war etn

kleines einfenstriges Lädchen , das Kaufhaus des Ortes . Das

schwarze Ladenschild erregte meine Ausmerksamkeit . „ Braut¬

kränze , Brautschleier / Totenkränze , Totenschleier , Bonbons ,
Schokolade , Christine Seidenbusch

" stand darauf . Ein lieb¬

liches , unbekümmertes Durcheinander . Ich wollte mir das

nicht entgehen lassen und zu den Merkwürdigkeiten notieren ,
die bei solchen Gelegenheiten abfallen . Da fiel mein Blick

in das Schaufenster . Ein Pappdeckelschild mit großen
Lettern übersetzte das Firmenschild ins Poetische .

Von der Wiege bis zur Bahre
Kaufst du alle deine Ware
Gern und mit zufriedener Miene
Bei der Seidenbusch - Christine .

Die Frau verlangt was ! Richt bloß , daß man sein « Toten¬

schleier und seine Schokolade bei ihr kaust , nein , sie verlangt
vom Käufer das keep smilling . Immer nur lächeln , auch
wenn man für di « Bahre einkauft , gern und mit zufrie¬
dener Miene . Soviel Gemütstiefe wollt « ich nun persön¬

lich kennenlernen . Ich suchte daher den Weg in den Laden .
Kinder standen schon längst grinsend um mich . Wo denn

Frau Seidenbusch sei ? , fragte ich sie . „ Die kennen ' s n « t be -

such
' n ." erklärte das älteste der Mädchen , strohhaarig und

einen Schalk im Auge . „ Vor 3 Johr
' n is g

'
sturb

' n .
"

„ An

was "
, fragte ich teilnahmsvoll . „ An Wossasucht, " kams zu¬

rück . „ Hat z
'
gut g

'
lebt,

"
fügte sie ungefragt dazu . Ich Mußte

an die Schokolade , die Bonbons denken und daneben an die

Bahre . Steht oder stand das im ursächlichen Zusammen¬
hang ? Das Kind scheint es angenommen zu haben . Ich bin

bis heute noch darüber beunruhigt .
Hier war also Ware angepriesen in nicht alltäglicher

Form . Bei L . aber am Walde stand ein « poetische Straf¬
androhung . Ein Jagdeigentümer schützt sein Wild mit

Steifen , solange er nicht selbst mit Hund und Donnerbüchse

ihn bewacht . Er hat sich seine Verse nicht einmal leicht¬

gemacht :
Wer Wilddieb ist von Profession ,
Erhält als allerkleinsten Lohn
Ein Viertel Jahr Gefangenschaft .
Auch sichert die erlittne Haft
Vor Bürgerehrverlust ihn nicht ,
Sowie vor Polizeiaufsicht .
Bei Jagdvergehn ist nebenher
Stets einzuziehn das Schießgewehr ,
Das Jagdgerät , sowie der Köter ,
Den mitgeführt der Schwerenöter ,
Und es verfallen dem Gesetze
Dergleichen Schlingen auch und Netze ,
Mit deren Hilfe Jnkulpat
Am Jagdgesetz gefrevelt hat .
Ganz gleich , welch Eigentum sie sind ,
Denn die Gerechtigkeit ist blind ,
Und dennoch sieht sie nach Bedarf
Im SBaldrevier hier äußerst scharf .
Drum hüte dich , denn wenn es knallt ,
Hat dich gar bald der Staatsanwalt !

Wir nehmen an , daß Wilddiebe nicht bloß seinen Geruch

für Wildfährten , sondern auch Sinn für Humor und Poesie

haben . Denn , leider nur dann , wirkt der Spruch .

Roch vieles hat der Schreiber in seinem Notizbuch . Aber

er möchte einem anderen das Wort geben . Hubert
Mumelter habe es . Seine im Rowohlt - Verlag Berlin

erschienene „ Berg - Fibel
" ist ein spaßiges Buch . Ich will

einige Verse anfügen , die für die Hochtouristen aus unserer

Leserschaft Interesse haben .

Kommt frisch man im Eebirgsdorf an

Stehn gleich schon Führer an der Bahn ,
Erkenntlich an dem Führerzeichen
Und weil sie sich an Kühnheit gleichen .

Ein kleiner Unterschied ist wohl
In Schweiz , Italien und Tirol ,
Doch innerlich sind alle richtig
Gleich bieder und geschäftetüchtig .

Und geht
'
s dann dem Gebirge zu

Trifft man am Wege manche Kuh ,
Auch Schafe , Hirten und sehr nette

Almhütten und die Silhouette
Des Berges , den der Hochtourist
Zu stürmen im Begriffe ist .
Und tritt man aus der Waldregion
Winkt hoch herab die Hütte schon ,
Doch geht es deshalb nicht geschwinder
Denn schrecklich zieht ein Hüttenschinder .
In diesem Teil der Bergregionen
Trifft man noch alle Variationen
Von rucksackschleppenden Touristen .
Besonders in den Hütten nisten
Sie abends ein sich und ergeben
Sich frohgemut dem Hüttenleben .

An diesem findet allerseits
Das Publikum sehr großen Reiz ,
Denn erstens tut sich allerhand ,
Weil man auf Bergen sehr kulant .
Ma « rückt zusammen , kommt auch eher
So unbekannten Mädchen näher .

Qualmt dann die Stube voller Dampf

Greift sicher jemand auch zur Klampf ,
Und wenn man erst ein bißchen singt
Man gerne auch das Tanzbein schwingt .
So endet die Gebirgsmoral
Häufig in einem Bachanal .

Doch findet weniger dies nett
Der Hochtourist in feinem Veit ,
Wenn unter ihm die Hüttenwanzen
Nach Mitternacht noch johlen , tanzen .

Er macht bemerkbar sich empört
Weil dies die Hüttenordnung stört
Und weil alpinem Tatendrang
Nicht förderlich Wein Weib , Gesang .
Denn nach solch nächtlichen Exzessen
Ist nicht viel los mit Eipfelfressen ,
Und meistens schlottert das Gebein ,
Drum geht ins Bett früh und allein , •
Der wahre Hochtourist , gebannt
Vom Abendanblick seiner SBand .

Aus Gau und Provinz .

Unfall nichts bemerkt und war weitergefahren . Passanten
fanden den Verunglückten später tot auf .

= Oppenheim , 3 . Juli . Bei einem über Mommen¬

heim niedergegangenen Gewitter wurde das Pferd eines
Landwirts beim Pflügen vom Blitz getroffen und getötet .
Der Blitz ging vom Pferd durch die Zugketten zum Pflug

Tleda - Jicäutectee 7lc, . 1
Ist eine auserlesene Zusammenstellung von
wassertreibenden Kräutern und Wurzeln
zur Reinigung und Gesunderhaltung von
Nieren und Blase .

? leda ~ 3Ccäutectee 7Ze . 2

ist besonders geeignet zur Verhütung von
Darmträgheit ; zur Förderung der Ver¬
dauung und der Funktion des Darmes .
Beutel UM. -.50 ; Karton RM. 1.50 .

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

und traf den Landwirt so stark , daß dieser bewußtlos und

mehrfach verletzt zu Boden stürzte . Ein weiterer in der

Nähe stehender Landwirt wurde ebenfalls zu Boden geworfen ,
blieb aber unverletzt .

— Boppard , 3 . Juli . Aus der Landstraße zwischen Bop¬

pard und Salzig wurde der 16 Jahre alte Kaufmannslehr¬

ling Josef Dany von einem Lastauto angefahren und mit

feinem Fahrrad gegen die Bordsteine geschleudert . Er trug
eine schwere Gehirnerschütterung davon und wurde in das

Bopparder Krankenhaus eingeliefert , wo er den Folgen der

schweren Verletzungen erlag .

Mainz und Rheinhessen .

Taunus und Rheingau •

— Rordenstadt , 3 . Juli . Dieser Tage besichtigten etwa

20 Schüler der Staatl . Lehranstalt für Obst - und Gartenbau

Geifenheim unter Führung von Kreisobstbauinspektor
Horn und dem hiesigen Vaumpsleger Willi Müller

mehrere Obstanlagen unserer Gemarkung . — Anläßlich der

Frühkartoffelernte konnte man bei einem hiesigen Landwirt

eine Kartoffel mit dem stattlichen Gewicht von 625 Gramm

feststellen . Überhaupt find in ganzem 500 . Gramm keine

allzugroße Seltenheit .

— Wehen i . T „ 4 . Juli . In der letzten von Ortsbauern -

sührer Ritter geleiteten Versammlung der Ortsbauernschaft
wurde zunächst die Kontingentierung des Brotgetreides für
1936 besprochen . Der Verkauf von Schlachtvieh nach anderen

Viehwirtschaftsgebieten bedarf der Genehmigung . Der

Ortsbauernführer machte dann noch darauf aufmerksam , dag
die Erzeugerhöchstpreise für Schlachtvieh nicht überschritten
werden dürften . Zum stellvertretenden Ortsbauernführer
wurde der Landwirt Ferdinand Enders bestimmt .

— Bleidenstadt , 4 . Juli . In Bleidenstadt wird augen¬

blicklich außergewöhnlich viel gebaut . Drei Häuser sind in

Angriff genommen worden , zwei weitere Bauvorhaben sollen

ebenfalls bald ausgeführt werden . Die Kirchstraße vom

Bahnhof bis zur Kirche soll ausgebaut und geteert werden .

— In der Revierförsterei Bleidenstadt wurden zwei Zuge

Arbeitsdienst der Abteilung 257/2 , Bad Schmalbach , ein¬

gesetzt . An den Nachmittagen ziehen die Schulkinder in den

Wald , um auch zu ihrem Teil den Kampf gegen den Borken¬

käfer durch Zusammentragen von Rinde und Reisig aus¬

zunehmen .

Rhein und Nahe .

Biedermeier -Sommerfest in Eltville .

= Eltville a . Rh . , 3 . Juli . Vom 3 — 5 . Juli feiert Elt¬

ville sein Biedermeier - Sommerfest „ Eltville am

Rhein vor 100 Jahren " mit großem historischem Festzug

„ Des deutschen Mannes Lob "
, Weinbrunnen und großem

Volksfest . Die Einwohnerschaft wird in Biedermeier¬

kleidung die alten Straßen und Winkel des Städtchens be¬
leben . An den Stadteingängen werden vor den Schlag -

,
bäumen die Biedermeier - Stadtsoldaten den Besuchern un¬

willkürlich das Bild einer längst entschwundenen , aber heute

doch immer noch gern gesehenen Zeit vor Augen stellen .

Tausende von Fremden sind in den beiden Vorjahren be¬

geistert von diesem Fest geschieden und es ist zu erwarten ,
daß auch im Jahre 1936 die Stadt des Weines und der

Rosen ihre Gäste nicht enttäuschen wird .

Bon einem Lastzug gesprungen und tödlich verletzt .

— Bad Kreuznach , 3 . Juli . Auf der Straße von Hund -

Heim nach Longkamp hatte sich ein junger Mann aus Hund -

Heim aus einen Lastzug gesetzt . An einer Straßenabzweigung
sprang der junge Mann ab . geriet dabei unter die Räder des

Anhängers und wurde so schwer verletzt , daß der Tod auf der

Stelle
'
eintrat . Der Fahrer des Lastzuges hatte von dem

= Mainz , 3 . Juli . In der Rheinstraße in Mainz -

Weisenau ereignete sich hm Donnerstag ein tödlicher Ver¬

kehrsunfall . Eine 7jährige Schülerin , die im Begriff war ,
hinter einem Pferdefuhrwerk die Straße zu überqueren ,
wurde von einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden

Kraftwagen erfaßt und tödlich verletzt .

= Rüsselsheim , 3 . Juli . Die Gemeinde Rüsselsheim
rüstet zur Feier ihres 500jährigen Jubiläums . Der genaue
Zeitpunkt der Feier steht noch nicht fest . 2n Aussicht ge¬
nommen ist die Aufführung eines Heimatfestspiels und ein

großer historischer Festzug .

Stankenbuvg und Oberhessen .

— Büdingen , 3 . 2uli . Beim leichtsinnigen Hantieren
mit einer Scheintodpistole , in der sich offenbar auch eine

Kugelladung befand , wurde der junge Erich Wiegand von
einem unvermutet losgehenden Schuß in die Brust getroffen .
Schwerverletzt mußte der junge Mann nach Gießen in die

Chirurgische Klinik verbracht werden .
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Der Streit der Autobusse
Bekanntmachungen

Kahreaöbrief
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ihrem Parkplatz herüber -
lutlos in den Wagen . Die
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—- UnbcrcHligter Nachdruck wird verfolgt —
D .R .H .M . Gesetzlichgefchütztf

Nicht in der Satteltasche des Fahrrades aufbewahren »

» 7 —"IWI- ,T _Li- 7jri

3Gdw
» der

erregt mit seinem blauen Schild : „ Du hast eine besonders
schwierige Strecke ? Bildest du dir ein , was Extras zu sein ?

Zuchthausstrafe gegen Bruder Forkas
Der Prozeh gegen die Franziskanerbrüder .

NS . - Kulturgemeinde .

Am Dienstagnachmittag wird eine Autobusfahrt zu den
Römerfestspielen in Frankfurt a . M . mit Führung durch die
Altstadt durchgeführt .

Minuten schrie alles wild durcheinander . Doch in dem

Moment hatte die Feuerwehr vorn den Lieferwagen abge -

schleppt , die Chauffeure sprangen aus , die Schaffner klingel¬
ten und ehe die Wagen noch zu einer Einigung gekommen
waren , waren sie längst wieder unterwegs , und welche -Linie

die vornehmste ist , ist bis heute noch nicht entschieden .
6t . B .

Die heutige Ausgabe umsaht 22 Seiten
und » Das Unterhaltnngsblatt " sowie di « Beilage

» Der Sonntag
" .

Nr . 181 . Seite 7 .

Bei Hitze und Ermattung , auf Reisen , bei

Sport und Spiel schenkt Odol L83 jenes einzig¬

artige Gefühl der Erfrischung und Belebung .

L83 ) Darüber hinaus wirkt Odol L83 vorbeugend ge¬

gen Infektionen der Mund - und Rachenhöhle .

So sieht der Fahrradbrief aus .

Nach dem Kraftfahrzeugbrief , der für die Kennzeichnung
der Eigentumsverhältnisse an Auto und Motorrad von

grohem Wert ist . wird es nun auch , wie wir bereits
meldeten , ab 15 . Juli eine ähnliche Einrichtung für
Fahrräder geben . Der Fahrradbrief ist keine behördliche
Urkunde , sondern in Gemeinschaft von Industrie , Handel
und Handwerk herausgegeben . Er enthält auf der

Borderseite die Nummer , mit der er in einem Zentral¬
register vermerkt ist , Namen und Beruf des Eigen¬
tümers und dessen eigenhändige Unterschrift , sowie eine

genaue Beschreibung des Fahrrades . Er wird zunächst
nur für jedes neue Fahrzeug ausgestellt , das der Einzel¬
händler abgibt und in dem genannten Zentralregister
eingetragen . ( Weltbild , M .)

Zuchthausstrafen für Schlingenleger .

Ein Wilderernest ausgehoben und unschädlich gemacht .

Koblenz , 3 . Juli . Die 1 . Große Strafkammer verhan¬
delte gegen eine Anzahl Einwohner aus Bremm a . d . Mosel ,
die unter der Anklage der gewohnheitsmäßigen und gewerbs¬
mäßigen

'
Wilddieberei , der Beihilfe und der Hehlerei stan¬

den . In der Bremmer Gemeindejagd machten die Jagd¬
pächter in den letzten Jahren die Wahrnehmung , daß das
Treiben der Wilddiebe in den dortigen Revieren immer
größere Ausmaße annahm . Ende 1935 wurde schließlich eine
Fahndungskommission eingesetzt , und bei überraschenden
Haussuchungen bei den Verdächtigten wurden allein bei dem
Hauptbeteiligten , einem 67jährigen Vater mit seinen drei
Söhnen im Alter von 19 , 23 und 24 Jahren , 17 Schlingen ,
ein Karabiner mit Munition , ein Revolver und ein Seiten¬
gewehr , Angelgeräte , Fuchswolle und Pelze beschlagnahmt .
Im Revier fand man 50 Hasen - , Reh - , Fuchs - und Sau -

SchliNgen . Das Gericht verurteilte drei Angeklagte zu
1 Jahr 7 Monaten bzw . 1 Jahr 2 Monaten bzw . 1 Jahr
3 Monaten Zuchthaus , einen wegen Beihilfe zu 3 Monaten
Gefängnis , einen weiteren wegen fortgesetzter Hehlerei zu
5 Monaten Gefängnis und schließlich noch drei zu Gefängnis¬
strafen von 4 , 7 und 4 Monaten .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witteruugsausstchteu bis Sonntagabend : 3w

nächst stärker bewölkt mit Regenueigung , dann Witterungs -

ausbesserung , aber noch nicht durchaus regensicher , miede ,

etwas stärker bewölkt , südwestliche Winde .

Wie es eigentlich gekommen war mit dem Zank , ist
schwer zu sagen . Jedenfalls mußten die Leute am Bahn¬
hofsplatz auf einmal aussteigen , weil die Autobusse nicht
weitersuhren . Ein dicker Lastwagen war einem kleinen
Lieferwagen in die Seite gefahren , und jetzt war die Straße
so verstopft , daß die Autobusse nicht weiter konnten . Die
Schaffner streckten die Köpfe aus den Wagen heraus , die
Chauffeure schimpften und hupten , es gab einen Heidenlärm
— aber es half alles nichts , man mußte warten bis die
Feuerwehr kam und den kleinen Wagen abschleppte . Ruhig
und gelassen standen die Autobusse da und schielten mit
ihren Lunten Schildern heimlich zu den glänzend lackierten
Prioatautos , die hochmütig von ihrem Parkplatz herüber¬
schauten . Es war ganz leer und lautlos in den Wagen . Die
Leute liefen schnell zu Fuß weiter , nur die Radfahrer klin¬
gelten heftig , wenn sie schadenfroh an den stillgelegten , dicken
blau - weißen Omnibussen vorbeisausten , mit denen sie schon
lange auf Kriegsfuß standen . >

Die Wagen hatten erst ein wenig miteinander ge¬
schwätzt über das Wetter , die Dummheit

'
der Menschen und

den schweren Dienst , den sie hatten . Jede Linie gab ein paar
Geschichten zum Besten , — alles schien ganz friedlich , die
Schaffner standen an einer Ecke und rauchten Zigaretten ,
während sich die Feuerwehr schon mit dem verunglückten
Lieferwagen abmühte . Dann aber hatte der Einser etwas
von seiner besonders langen und schweren Strecke gesagt ,
nicht viel , nur ein paar Worte , und da gab es einen rich¬
tigen Sturm der Entrüstung . Sämtliche Wagen schrien laut
durcheinander . „ Was ? " rief der Dreier , und klapperte

in der Niederlassung in Linz widernatürliche Unzucht ge¬
trieben zu haben . Bruder Emilianus bestritt jedoch sämt¬
liche ihm zur Last gelegten Straftaten . Die Aussagen der

Anstaltszöglinge stehen dem jedoch gegenüber , die im ein¬

zelnen eine Reihe von Vorgängen , die den Angeklagten be¬

lasten , schildern . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
unter Freispruch in den übrigen Fällen wegen widernatür¬
licher Unzucht zu einem Jahr Gefängnis . Vier Monate der

Untersuchungshaft wurden aus die Strafe angerechnet . Das

Gericht war , so heißt es in der Urteilsbegründung , überzeugt ,
daß der Angeklagte nicht die volle Wahrheit gesagt habe und

daß er sich in mehreren Fällen strafbar gemacht habe . Es
betont aber sein Bestreben , nur solche Angeklagte zu verur¬
teilen , bei denen der einwandfreie Schuldbeweis erbracht ist .
Auf Grund der Beweisaufnahme mutzte der Angeklagte in
zwei Fällen mangels Beweises freigesprochen werden .

Koblenz , 3 . Juli . Am Freitag standen der 30,ahrlge
Bruder Forkas und der 62jährige Bruder Emilianus

vor Gericht . Bruder Forkas entstammt einer Beamten¬

familie von 9 Kindern . Er erlernte den Gärtnerberuf , ar¬

beitete einige Jahre in verschiedenen Betrieben , wurde tn

Berlin arbeitslos und kam dann schließlich in das Kloster

nach Waldbreitbach . Der Angeklagte hat sich mit den

Brüdern Emeran und Alexander eingelassen und sich an zwer

schwachsinnigen Anstaltszöglingen vergangen . Zwei Zög¬

linge geben eine Reihe von Brüdern an , die mit ihnen Un¬

zucht getrieben haben , darunter besonders Bruder Forkas .

Als der Angeklagte vom Vorsitzenden befragt wird , ob

es nicht ganz entsetzlich sei , mit solchen armen Menschen der¬

artige Schweinereien getrieben zu Haben , weiß der Angeklagte
nur zu erwidern , daß damals die Zöglinge geistig mehr auf

der Höhe gewesen seien . Die weitere Vernehmung des An¬

geklagten ergab , daß er 1934 in eine Niederlassung nach Süd¬

afrika kam , Ende des Jahres zurückkehrte und dann im August
1935 freiwillig aus der Ordensgemeinschaft ausgetreten sei .

wem man es zu tun hat "
. „ Jawohl,

"
rief in diesem Augen¬

blick von der andern Straßenseite die Straßenbahn
herüber , die nach Mainz fuhr . Sie hatte gerade dort an der
Haltestelle ein paar Minuten gehalten und die letzten Worte
gehört : jetzt fuhr sie mit höhnischem Geklingel ab : „ jawohl

"
,

rief sie nochmals , „ die Zwei hat recht , natürlich ist sie die
vornehmste

"
. Aber einen schlechteren Gefallen hätte die

Mainzer Bahn der Zwei nicht nur können . Die andern
Autobusse stießen ein Wutgebrüll aus . Niemand mochte die
Mainzer Bahn leiden ; sie war so hochnäsig , weil sie in eine
andere Stadt fuhr und immer so einen weitgereisten Eindruck

'

machen wollte . Außerdem bildete sie sich was darauf ein , daß
sie schon so viel länger am Platze war , als die Autobusse .
Weil die Stimmung sich jetzt plötzlich so gegen die Zwei ge¬
wandt hatte , glaubte der Einser , er könne sein Heil noch¬
mals versuchen . „ Und ich,

"
schrie er aufgeregt , „ fahre ich nicht

auch durchs Kurvietrle ? Die ganze Wilhelmstraße und durchs
Nerotal ! Wer fährt am Theater vorbei ? Ich ! Und nur ich !"

.
„ Friedlich , friedlich,

"
mischte sich jetzt die grüne Vier ein .

Sie war die Vernünftigste von allen und versuchte immer ,
die Streitigkeiten zu schlichten . „ Wir sind doch alle gleich¬
wichtig

"
. „ Ha !" der gelbe Einser schrie laut auf . „ Gleich -

wichtig ! Wenn ich das höre ! Und wer fährt im Sommer die
Leute nach Biebrich zum Strandbad ? Ich ! Wer fährt sie zum
Opelbad ? Ich ! Was würden die Wiesbadener im heißen
Sommer machen , wenn sie mich nicht hätten ? "

Aber jetzt wurde auch die Vier ärgerlich . „ Du hoch¬
näsiger Lümmel !" , schalt sie los ; sie konnte sich das leisten ,
denn sie war sehr angesehen , weil sie schon oft vermittelt
hatte . „ Es würde auch ohne dich geheu , mein Lieber , denn
wenn du nicht wärst , würden die Leute im Sommer mit
dem schwarzen Fünfzehner nach Schierstein ins Strand¬
bad fahren , verstehst du ? Der ist mindestens soviel wert wie
du ." Der Fünfzehner fuhr garnicht am Bahnhof vor¬
bei , aber er traf die Bier immer an der Ringkirche und
die beiden grüßten sich dann immer sehr aufmerksam . Der
Einser wollte sogar wissen , die Vier sei heimlich in die

Sünf ^ ehner verliebt . Gerade wollte er den andern seine
ermutung mitteilen , doch er kam nicht zu Wort , weil es

wieder zu unruhig war . Dem blauen Dreier war nämlich
noch eingefallen , daß er ja noch besonders wichtig sei , weil
er am Rathaus und am Schloß vorbeifahre , während die
Vier noch zugunsten ihres Schützlings einwarf , daß der
Fünfzehner noch am Paulinenstift und an der Kaserne
vorbeikomme und außerdem jeden Freitag die Schiersteiner
Fischweiber in die Stadt bringe , was die vornehme Zwei
nur mit einem höhnischen Lächeln entgegennahm . Ein paar

Du solltest mal meine Strecke fahren ! Den steilen Berg her¬
auf , vom Lahneck zu den Eichen ! Und die vielen gefähr¬
lichen Kurven ! Da muß man schon kaltes Blut haben , um
das täglich durchzuhalten . Aber es hat

'
s eben nicht jeder so

gut wie der Einser , der nur schnurgerade Strecken fährt
"

.
„ Na , na "

, wollte sich der Einser entschuldigen , „ mein
Berg an der Adolfshöhe ist auch nicht schlecht — und er ist
sicher doppelt so lang wie dein Berg an den Eichen

"
. „ Aber

du hast überall schöne , breite Straßen,
"

rief der Dreier
ich mich wie ein Wurm in der
tstraße und den engen , steilen
ß . Wie leicht kann es an der

aufgeregt zurück , „ während ich mich wie ein Wurm in der
Altstadt , die schmale Marktstraße und den engen , steilen
Michelsberg rauswinden muß . Wie leicht kann es an der
Ecke Langgasse und Michelsberg einen Zusammenstoß geben .
Nein , nein , ich habe die g e f ä h r l i ch st e Strecke , das redet
mir keiner aus , und der Einser schon mal garnicht . Der
Einser schwieg gekränkt und sein gelbes Schild schien vor
lauter Ärger noch gelber zu werden .

Es gab für einen Augenblick ein etwas peinliches , ver¬

legenes Schweigen . Dann hörte man in die Stille hinein
ein hohe , überlegene Stimme . Sie klang ein bißchen müde
und hie und da machte sie eine kleine Pause , als langweile
sie sich selbst bei dem , was sie sage . „ Wenn von engen Straßen
die Rede ist,

" erklärte sie beinahe flüsternd , „ könnte ich wohl
auch ein Wörtchen mitreden . Schließlich fahre ich durch die

Kirchgasse und Langgasse , und daß das hier die

engsten und belebtesten Straßen sind , weiß wohl jedes Kind .
Aber das ist ja ganz einerlei . Es kommt nicht darauf an ,
ob der Weg eng und steil ist , sondern was für Leute man

befördert
"

. Die andern waren mäuschenstill , es gab eine

lange Pause . Die Zwei , die soeben gesprochen hatte ,
funkelte hochmütig mit ihrem roten leuchtenden Schild auf
die andern herunter . „Seht ihr , wenn man die Sache so
ansieht , bin ich wohl ohne Zweifel die wichtigste . Ich fahre
am ganzen Kurpark entlang , wo die vornehmen Leute

wohnen , wo die schönsten Hotels stehen . Ich fahre raus nach
Sonnenberg , wo die reichen Leute ihre Dillen stehen haben
— seht , das ist die wahre Vornehmheit . Das allein ist

wichtig,
" die hohe Stimme klang noch gelangweilter , „ mit

Kopf des jungen Mannes . Da der Tote einige verdächtige

Kratzspuren am Hals aufwies , schien das Verschulden einer

dritten Person nicht ausgeschlossen . Es bestand der dringende

Verdacht , daß der geistesschwache Bruder des Toten bei einem

Streit seinen Bruder überwältigt und dann in die Küche

geschafft hatte . Der Geistesschwache wurde vorläufig fest¬

genommen . Noch im Laufe der Nacht ist es dann der Mord¬

kommission und dem Eerichtsarzt gelungen , einwandfrei fest -

zustellen , daß den Festgenommenen kein Verschulden am

Tode seines Bruders trifft , sondern daß Selbstmord vorlag .

Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahre 6 Monate Zucht¬

haus . Das Gericht schloß sich diesem Antrag an und verur¬
teilte den Angeklagten wegen fortgesetzter Verbrechen gegen
8 174,1 und 175 StGB , zu der genannten Strafe sowie drei

Jahren Ehrverlust .
In der Urteilsbegründung heißt es , der An¬

geklagte habe sich nach seinem ersten Fäll mit einem Ordens¬
bruder in keiner Weise zusammengenommen , sondern sich
kurz danach an einem Zögling vergriffen . Im gleichen
Monat , in dem er die ewigen Gelübde ablegte , habe er sich
an einem anderen Zögling vergangen . Milderungsgründe
feien nicht angebracht .

Der zweite Angeklagte , Bruder Emilianus , stammt
aus Westfalen . Er erlernte das Schmiedehandwerk , war dann
16 Jahre lang in Hannover als herrschaftlicher Diener tätig .
Der Angeklagte sagt , er sei immer ein frommer Mann ge¬
wesen und 1912 aus religiösen Gründen in das Kloster ge¬
gangen . Ihm wird zur Last gelegt , mit Anstaltszöglingen

seines Bruders trifft , sondern daß Selbstmord vorlag .
Die Angaben des Festgenommenen sind nachgeprüft worden :

sie entsprechen der Wahrheit . Gegen Morgen wurde dann

noch ein Abschiedsbrief des Verstorbenen gefunden , in dem

er seiner Mutter seine Selbstmordabsichten mitteilt . Die

Ermittlungen der Mordkommission , die in Gegenwart eines

Beamten der Staatsanwaltschaft und des Gerichtsarztes ge¬

führt wurden , sollen noch durch eine Obduktion der Leiche

Unter verdächtigen Umständen tot aufgefunden
Die Mordkommission stellt Selbstmord fest .

— Frankfurt a . M . , 3 . Juli . Am Donnerstag wurde
die Frankfurter Mordkommission nach der Waldschulstraße in
Griesheim gerufen , da dort ein junger Mann unter
verdächtigen Umständen tot aufgefunden worden war . Der
Mann log in eine Kolter und in ein Gummituch eingehüllt
in der Küche der elterlichen Wohnung ; der Schlauch des

Beruf : ——

Geburtsdatum :

Hinrichtung eines Raubmörders .

Stuttgart , 4 . Juli . ( Funkmeldung .) Am 4 . Julii d . I . ,

früh 5 Uhr , ist in Stuttgart der am 27 . Mai 1916 geborene

Gotthilf . Hasis hingerichtet worden . Hafis hatte am

11 . Oktober 1935 die 68 Jahre alte Wilhelmine Rothacker in

Schwieberdingen ( Oberamt Ludwigsburg ) nachts in ihrem

Hause , in das er sich eingeschlichen hatte , erwürgt und be¬

raubt .

Biebrich : Pegel 2,40 m hegen 2,36 in weitem

Bingen : 2,73 n M 2,70 II w

Mainz : n 1 84 n 1,85 M H
Kaub : II 3,14 i, 3 .08 n „
Köln : 2 .88 M 2 .80 n m
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Radio - Umtausch !

CURIA & CO . G. * . e.H. BERUN-BRITZ

M /

- - . 70

- . 73

Gummiringe

TRÄNKE
■ ■ früher Fürst -Würtenberg

dEZJSB

AUTOHAUS WIESBADEN

IOAbzüge 6/9 . ,

Wiesboden, MqurHiusplGiz&k&Kirdwose

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

Käfzentra

W«MdR. GetcMhee

DAS
NtUtSTt

Stahl waren

Schroeder

Ees- Miche
Lmpfthlmgev

Zwanglöse Besichtigung ,

unverbindliche Probefahrten .

Geleebecher
% Liter . .

Zubindeglas
Yi Liter . .

WIESBADEN

LANGGASSE 32

Montag , den 6 . Juli

Hinter dem Rathaus

(Dern ' sches Gelände )

Einkoehglas
Nuten eng , ILtr . - . 28
massiv , weit ILtr . - . 35

Einkochapparat
verz . m . Therm . 3 . 90

• Fachgeschäft feinster
• deutcher Wertarbeit

Reparaturen — Verchromen

Kleiner
amtlicher
Taschen -

rain -
plan

Früher S chloss

Durchgehend
geöffnet !

Einkochen
das heißt sparsam sein !

Niitjt den Sommer * - kocht jetjt ein t

Einkochen ist Ifeicht mit einem guten Ein¬
kochapparat . den erprobten Einkochgläsern
und all den anderen Helfern .

Seite 8 . Nr . 18L

Bahnhofstraße 29
Fernsprecher 59946

Baumstützen
Dahlienpfähle , Geländer¬

material , Obstleitern empfiehlt

Schling
Aarstraße 26/28 Telephon 23871

Hochsommer¬
bluse a . porös .
Kunstseiden -J
Jersey , entz . i
verarbeit ., in "
vier Farben * cr \
vorrät . RM l . OU
Sportbluse aus kar .
Kunstseid .- Jersey ,in verseh , q qeFärb vorn
Flotter Sportrock
im beliebten Fisch¬
grat - Muster , mit
breiter Schrittfalte
und Knopf - q QE
garn .
Entz . Sportbluse
a . prima schottisch
gemustert . Kunst -
seiden -Jersey , mit
Glasknöpf . n
verz . , Öv . / O
Sportrock aus engl .
gemustertem Stoff ,
mit sehr breiter
Schritt - O OE
falte . ^ Z . yD

Generalvertretung :

C . <£ W . Döring
Schwalbacher Str . 38

Shell - Dienst - Station .

O P E L
und zeigt in einer großen OPEL - Karawane alle Personenwagen des

Wiesbaden

Neugasse 11

Tel . 27824

Annnahme v .
Bedarfs¬

deckungs¬
scheinen

Geschäfts « Verlegung !

PELZE - STEIN
( früher Schwalbacher Straße 49 )

ab Montag : BL . 2ICHSTRASSE 13
Telephon 22383

Neuanfertigung / Umänderung / Aufbewahrung

Gummiringe in allen Größen , Fruchtpressen ,
Obstkuchenformen , Eisglä ^er , Eismaschinen

und alles für die heiße Jahreszeit .

A 11 rr Cppl Auto - Zubehör
’- vvl Schwalbacherstr . 7

Messin g -Einkochkessel
ab . .. . . . . . 4 . 25

Sa ff beutel . . - . 50

Flieg en glocken . - . 35

Dickmilchschalen
Yt Liter 2 Stück - . 25

Einmach - Cellophan
Beutel . . . . - . 20

Einer saSfs dem andern ! Bei Photo - Lückefett

» 2.
die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat

10 Stuck für 1 HM . und dann die entzückenden Vergrößerungen
Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben cafe Rose )

bet btHtgiier Berechnung und nur
beiter Ausführung übernimmt

Wiesbadener
Transvort -Eeiellichaft

Rrtebtt » Zander & Co . .
Tel . 23959 - 29048 . Luiienitr . 45 .
Kartenhaus ( trüber Rbetniir 69 ) .

MMMl
Rollfilme entwickeln 35

Garagen
mit wetterfestem Belag , Wochen¬
endhäuser , Fahrradständer , Stahl¬
leitern DRPa . ,Eisenkonstrukionen

Bruno Knobloch , Apolda
Tücht . Vertreter dringend gesucht .

Färberei u . Chem . Reinigung
Zwick & Meeschen
Fachgeschäft für Qualitätsarbeit

Langgasse 4 Goldgasse 16
Betrieb Platter Straße 77 - Anruf 24800 für Mainz ,

Wiesbaden
und Umgegend

Rhein - Main

Gültig vom 15. Mai 1936

bis zum 3. Oktober 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen ein -
schlhgigenGeschäften ,an den Fahrkarten .
Ausgabestellen der
Reichsbahn und an
den Tagblattschaltern

Kunstseiden -

Jeiffieg
Kleideru - Kompleis

Kleid aus gestreift kunstseidenem Jer - _ _ _
sey , moderne Farbstellungen , Mark 5 «
Kleid aus kunstseidenem Perl -Jersey ,
fesche Sportform , mit modernen
Taschen , helle Sommerfarben , Mark 9 ,
Kleid aus gestreift kunstseidenem Jersey ,
neeeForbstellungen .Faltenpartie imRock 11 .

Komplet aus kunstseidenem Tweed -
Jersey , Kleid halbe Ärmel , drei -
viertellanger Mantel ohne Ärmel , Mark l/7 .

5 '

Komplet aus einfarbigem kunstseidenen
Ctoque -Jersey mit aparten Knöpfen und
Schnalle , schöne Sommerfarben , Kleid
mrt halbem Ärmel , Mantel ohne Ärmel 18 •

Näheres durch

LERNST
REPARATUREN - ANTENNENBAU

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Foto 1 . Rimbach
Kirchgasse 68 Marktstr . 9

maxchek
denkt jetzt an

'
s Berreijen .

Wo wird er schön wohnen —

speisen ?
QInb im „ Tagblatt “

wählt er aus .

Findet er darin 3hr Haus ?

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
grofles Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2

Reparaturen
an Motor - und
Fahrrädern

aller Art .

Gegründet 1897

E . Stößer
Hermannstr . 15

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen Z ’ST ' s
Ihrer
Druck - )

L Schelienberg
' scha

Hofbuchdruckerei
WlesbadenerTagbhtO

NMMHM

vor ofwehmicke».
Fliegen, Schnaken.
EiofachafeiEinreiben.
FeBRTnldit.fleditokh!.
AngenehmerGeruch.
< Qrfe. fi*. t* -JO

aß

"
31

i
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für Hflü AMtqoIr 1935
.

Bon Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .

leit tres Steuerpflichtigen wesentlich beeinträchtigen . Aul
die Steuerschuld werden die einbehaltene Lohnsteuer uuo
Kapitalertragssteuer sowie die Vorauszahlungen angerech¬
net . Hat der Steuerpflichtige zu wenig gezahlt , so ist der

zu wenig entrichtete Betrag als Wschlutzzahlung zu leisten .
Äst zu viel gezahlt , so kann das Finanzamt aufrechnen . Das

Aufrechnungsreckt umfaßt nicht nur Reichssteuern , sondern
auch die vom Finanzamt verwalteten Landes - und Ge -

Der Einkommensteuerbescheid für das Kalenderjahr 1935
unterscheidet sich von dem Bescheid für das Vorjahr durch
Änderungen des Abschnitts F über die Berechnung des
Einkommens und der Steuer . Diese Änderungen ,
die inzwischen erfolgte Klärung weiterer Zweifelsfragen
und die zahlreichen sonstigen zur Anwendung gelangenden
Bestimmungen des Einkommensteuergesetzes , der Veran »
lagungs - und Ergänzungsrichtlinien lassen es auch in diesem
Jahre dringend geboten erscheinen , den Steuerbescheid ge¬
nau nachzuprüsen .

Was ist Einkommen ?

Einkommen ist der nach Ausgleich von Verlusten die sich
aus einzelnen Eiwkunftsarten ergeben , und nach Abzug der
Sonderausgaben verbleibende Gesamtbetrag der Einkünfte
aus den sieben Einkunftsarten : Land - und Forstwirtschaft ,
Gewerbebetrieb , selbständiger Arbeit , nichtselbständiger Ar¬
beit , Kapitalvermögen . Vermietung und Verpachtung ^ son¬
stige Einkünfte . Die Einkunftsarten waren Gegen¬
stand eines im „ Wiesbadener Tagblatt

" vom 9 . Februar
1936 veröffentlichten Artikels , auf den zur Vermeidung von
Wiederholungen verwiesen wird . Sonderausgabe ist
zunächst ein Betrag von 50 RM . für jeden vollen Kalender¬
monat , in dem eine Hausgehilfin zum Haushalt des Steuer¬
pflichtigen gehört hat . Eine Beschränkung hinsichtlich der
Zahl der Hausgehilfinnen und der Höhe der für sie abzugs -
sähigen Sonderausgaben besteht nicht . Die Abzüge für die
übrigen Sonderausgaben : Schuldzinsen , Renten und
dauernde Lasten , Kirchensteuern , Versicherungsprämien und
-beiträge , Bausparkassenbeiträge sind jedoch der Höhe nach
beschränkt , Diese Bestimmung ist vielen Steuerpflichtigen
immer noch nicht geläufig und Quelle manchen Ärgers . Das
Finanzamt kann für diese Sonderausgaben insgesamt einen
Jahresbetrag von 500 RM . anerkennen . Der Betrag erhöht
sich umje 300 RM . für die Ehefrau und das erste Kind , um
400 RM . für das zweite Kind , um 600 RM . für das dritte
Kind , um 800 RM . für das vierte Kind , um je 1000 RM
für das fünfte und jedes weitere Kind . Als Mindestbetrag
dieser Sonderausgaben ist eine Paasch summe von 200 RM .
abzusetzen .

Weitere Abzüge
von den Einkünften können infolge der Bewertungsfreiheit
bei kurzlebigen Wirtschaftsgütern des Anlagevermögens der
Steuerfreiheit von Ersatzbeschaffungen . , wenn der Auftrag
zur Lieferung des Ersatzgegenstandes vor dem 1 . Januar

. 1935 erteilt und die Lieferung selbst vor dem 1 . Januar 1936
erfolgt ist , und der Bestimmungen über Aufwendungen für
den zivilen Luftschutz oder den zivilen Sanitätsdienst ge¬
macht werden . Das Finanzamt gibt im Abschnitt F unter
Ziffer 9a bis 9c an . in welcher Höhe vom Steuerpflichtigen
geltend gemachte Abzüge anerkannt werden . Im vorigen
^ ahre konnte als Ubergangsmatznahme noch einmal der Der -
lustvortrag von den Einkünften abgezogen werden . Diese
Bestimmung gilt nicht mehr .

ff Das so gefundene steuerrechtliche Einkommen wird auf
£ 50 RM . nach unten abgerundet . Aus der Einkommensteuer -
-■ tabelle , die Bestandteil des Gesetzes ist , ergeben sich alsdann

Einkommenstufe , Mittelbetrag und — nach Berücksichtigung’
des Familienstands — Einkommensteuer . Die EinkoMmen -

Ser ermäßigt sich in Höhe von 10 % der Aufwendungen für
. iandsetzungen und Ergänzungen an Gebäuden und Ge -

' b Lude teilen , die bis zum 30 . April 1935 erfolgt sind . Wei .
teve Ermäßigungen erfolgen auf Grund besonderer wirt¬
schaftlicher Verhältnisse , die die steuerliche Leistungsfähig -

meindesteuern .

Das Rechtsmittel gegen die Steuerfestsetzung

ist der Einspruch an das Finanzamt . Der Steuerpflichtig ;
kann auch sofort Berufung (Sprungbevufungs an Las

Finanzgericht einlegen , wenn der Vorsteher des Fianzamts
sich hiermit binnen eines Monast nach Einlegung des

Rechtsmittels einverstanden erklärt . Gegen die Festsetzung
der Vorauszahlungen ist die Beschwerde an das

Lustige
Helmgarten - Ratschläge .

Juli 1936 bis Juli 1937 .
Juli :

Für Dünger sorgen . Trotzdem Bekannte vom Garten
fern halten . Erdbeeren zählen . Himbeeren schnell ernten .
Selber essen . Tomaten abschneiden und stecken . Nachbarn ,
Freunde , Besuche energisch abwehren . Auf alle , die vorbei¬
gehen , scharfes Auge halten . Sonntagsausflügler und
Wochenendler mit Pfeil und Vogen bedrohen , sobald sie an
der Hecke stehen bleiben . Alle Eartengeräte abends im Safe
der Bank abgeben . Die schönsten Pflanzen an Brettern
festnageln .

August :

Wegen Ferien ist der Garten geschlossen . Soweit Blumen
und Fruchte herausgenommen werden müssen , besorgen das
die Nachbarn .

September :

Sellerie behäufeln und sleißig begießen . An Samen¬
handlung schreiben , weshalb Krokos und Hyazinthen immer
noch nicht blühen . Mit Klage drohen . Bei den ersten An¬
zeichen von Frost sind Dahlien mit Wärmflaschen zu ver¬
sehen . Für Narzissen sind Flanellbinden zu empfehlen .
Schadhaften Löwenzahn plombieren . Glockenblumen mit
Putzpomade putzen . Tausendschönchen addieren . Pfennig¬
kraut auf die Sparkasse . Hundekraut an die Leine . Toll¬
kirsche beruhigen . Nachtschatten wecken . Edelweiß mähen .
Zimmerlinde lüften . Fingerkraut maniküren . Will man
etwas säen , ist es höchste Zeit ; will man es nicht , kann man
es lassen .
Oktober :

Alles mutz versetzt werden . Suche auch deinen Garten
zu versetzen . Oder zu verkaufen . Wenn ihn niemand will ,
baue eine Garage darauf . Etwa noch stehen gebliebener
Knoblauch ist mit kurzem Mist zu bedecken . Explosions¬
gefahr . Nase zuhaltenl
November :

Die Blümlein schlafen . Vis aus einige . Decke auch sie
mit leichten Federbetten zu , setze dich zu ihnen und erzähle

Ein Blinder sieht mit den Augen
einer Toten .

Hornhautüberpslanzung , ein Triumph ärztlicher Kunst . —
Eine ungewöhnliche Operation beseitigt erbliche Blindheit .

In der „ Schweizerischen medizinischen Wochen¬
schrift

" berichtet Professor F r a n c e s ch e t t i , der
Leiter der Genfer llniversttätsaugenklinik , über eine
außerordentliche Operation , durch die man einen
Blinden durch Überpflanzung der einer
Toten entnommenen Hornhaut sehend
machte .

Ein Blinder sieht mit den Augen einer
Toten ! Anders kann man dieses neueste Wunder , das uns
die medizinische Wissenschaft beschert , gar nicht allgemeinver¬
ständlich ausdrücken . Es ist weder schwarze Magie noch
Hexerei , es geht bei diesem jüngsten Triumph der ärztlichen
Kunst durchaus mit rechten Dingen zu . Ein Mensch , der an
erblicher Blindheit litt und scheinbar unerbittlich zu
ewiger Finsternis verurteilt war , wurde sehend , indem man
ihm eine „ neue " Hornhaut überpflanzte .

Professor Franceschetti , der Leiter der Universi¬
täts - Augenklinik in Genf , hat selbst mit seinem Mitarbeiter
Dr . Kiewe diese aussehenerregende Operation vorgenommen
und berichtet darüber in der neuesten Nummer der „ Schweizer
medizinischen Wochenschrift

"
. Der Patient , an dem der Ein¬

griff vorgenommen wurde , war seit seinem 18 . Lebensjahr
völlig erblindet . Er litt an einer erblichen Entartung
der Hornhaut , ein Leiden , von dem bereits auch sein
Vater befallen war . Dabei waren die übrigen Teile des
Augapfels und auch der Sehnerv selbst völlig gesund . Das
änderte nichts an der Tatsache , daß die entartete Hornhaut
gleich einem dicken Schleier das Sehvermögen des Kranken
nicht zur Geltung kommen ließ und daß auch die stärkste »
Brillengläser diesem Übel nicht abhelfen konnten , da ja die
Lichtstrahlen durch die degenerierte Hornhaut nicht aus die
Retzhaut gelangten . Professor Franceschetti entschloß sich ,

eine außerordentliche Operation vorzunehmen . Er versuchte ,
die entartete Hornhaut durch eine gesunde zu ersetzen .

Aber welcher Mensch wäre bereit , seine eigenen Augen
zu opfern , damit ein anderer sehend werde ? Man konnte
die Überpflanzung nur von einem Toten vornehmen .
Zufällig war , als der Erkrankte in die Klinik kam , am
selben Tage gerade ein 19jahriges Mädchen an einer
Hirngeschwulft gestorben . Man operierte die Leiche , indem
man dem toten Auge ein Stück Hornhaut entnahm , die
man sofort auf das Auge des Blinden überpflanzte .
Und siehe da , der kühne Eingriff gelang ! Die Hornhaut
des toten Mädchens heilte auf dem Auge des Blinden an .
Der Patient war nach dem ersten Erfolg bereit , nach einigen
Wochen auch an seinem zweiten Auge eine derartige Über¬
pflanzung vornehmen zu lasten . Abermals glückte die Ope¬
ration . Man entnahm diesmal die gesunde Hornhaut dem
Auge einer 29jährigen Frau , die am selben Tage einer
Bauchfellentzündung erlegen war . So fand ein Blinder
durch ärztliche Kunst sein Augenlicht und seine Arbeitsfähig¬
keit wieder . Der Patient fühlt sich nach dieser zweifachen
Überpflanzung sehr wohl und es ist nicht anzunehmen , daß
das gewonnene Sehvermögen wieder nachläßt . Besonders
interessant ist der Hinweis Profestor Franceschettis , daß
nach seinen Erfahrungen eine Hornhaut bei einem Manne
besser anheile , wenn sie von einer Frau stamme . Um¬
gekehrt seien die Erfolgsaussichten für eine Frau bester , wenn
die Hornhaut einer

"
männlichen Leiche entnommen wird .

Desgleichen soll die Hornhaut eines linken Auges jeweils
auf ein rechtes Auge überpflanzt werden und umgekehrt .
Daß man jedoch mit einer derartigen Überpflanzung auch
ein typisches Erbleiden heilen kann , hat sich nunmehr zum
ersten Male herausgestellt .

LZ . „ Hindenburg "
zum Rückflug gestartet . Das Luft¬

schiff „ Hindenburg
"

ist um 22 .44 Uhr New Yorker Zeit zur
Rückfahrt nach Deutschland gestartet . An dem Flug nehmen
50 Fahrgäste sowie 3 Beobachter der amerikanischen Bundes -
marine teil .

Lanidessinanzamt zulästig . Beide Rechtsmittel können beim

Finanzamt schriftlich eingereicht . oder zu Protokoll erklärt
werden und zwar bis zum Ablauf eines Monats ^ gerechnet
vom Ende des Tages ab , an dem der Steuerbescheid dem

Steuerpflichtigen bekanntgegeben worden ist .
Auch der Einkommensteuevbescheid für das verflostene

Kalenderjahr enthält die Festsetzung der

Vorauszahlungen

für das laufende Jahr . Die Vorauszahlungen können nach
§ 37 Abs . 1 EStG , erhöht werden , wenn die Einkünfte ,
die nicht dem Steuerabzug unterliegen , voraussichtlich um

mehr als ein Fünftel , mindestens aber um 2000 RM . , höher
fein werden , als die der letzten Veranlagung , zugrunde ge¬
legten Einkünfte , die nicht

‘
dem Steuerabzug unterlegen

haben . Besonders wichtig für den Steuerpflichtigen ist , Latz
auch umgekehrt die Vorauszahlungen herabgesetzt wer¬
den können , wenn der Steuerpflichtige glaubhaft macht , daß
seine Einkünfte , die nicht dem Steuerabzug unterliegen , vor¬

aussichtlich um mehr als ein Fünftel , mindestens aber um
1000 RM . niedriger [ein werden , als die der letzten Veran¬

lagung zugrunde gelegten Einkünfte , die nicht dem Steuer -

abzug unterlegen haben .

ihnen die Geschichte mit dem Wolf und den sieben Geislein .
Wenn auch sie dann eingeschlafen sind , schleiche sacht aus
deinem Garten , schließe leise die Türe hinter dir zu und gehe
nach Hause . Die Saison ist endgültig vorüber . Du hast
nur den einen Gedanken : Wer nimmt mir meinen Garten ab ?

Dezember :

2m Garten ist fast nichts mehr zu tun . Du überlegst
dir , ob du ihn in eine Kiste packHl und als Geschenk an

irgend einen Botanischen Garten schicken , oder dir im nächsten
Jahr Fensterkästen daraus machen willst . Deine Frau siegt .

chleussner ichleussner
derneü^ örD^ FilnHni » 6ärannes5ieinl ^ s ^ &

; OLYMPAN <

Du mutzt den Garten behalten . Es ist doch so schön und so
gesund , im Garten zu arbeiten . Natürlich kann man keine
Schätze ernten . Das ist ja auch nicht der Zweck . -

Aber
Freude an der Natur überwiegt das bißchen Ärger . Bißchen ,
— so sagt sie .

Januar :

Die Erde hat dich wieder . Du kommst von deinem
Garten nicht los . Bäume ausputzen . Verrostete Bettspjral -

federn , Konservenbüchsen , Bierflaschen , Steine auflesen und
in Nachbars Garten werfen , llmgraben , Gurkenkerne in
Mistbeete legen . Primelsamen in hölzerne Kisten sgen .
Falls keine vorhanden , Kommodenschubladen oder alte
Kinderbettstellen nehmen . Regenwürmer , die man beim
Graben findet , sind zum Schutz gegen Erkältung in Watte

zu wickeln .

Februar :
Spinat , Kerbel , Wurzelpetersilie , Mähren , Pastinaken ,

Zwiebeln und Mixed Pickels säen . Auch Kartoffeln ein¬
legen . Diese vorher nicht kochen . Bratkartoffeln sind vor
dem Einlegen zu entfetten . Da der Monat meistens kält
und regnerisch ist , empfiehlt es sich , den Garten zu meiden .

März :

Küchengarten in Arbeit nehmen . Kohl , Mangold ,
Rettiche pflanzen . Saat bei Regenwetter mit Säcken , Regen¬
schirmen und alten Unterhosen zudecken und schützen .

'
Bei

Sonne Ananas , Melonen und Kokosnüsse ' säen . Häufiges
Begießen notwendig . Jeder Gießkanne einen Schuß Kognak
zusetzen . Regenwürmer aus Watte nehmen und frei laufen
lasten .

April :

Alle Gemüsearten jäten . Am besten mit Staubkamm .
Zwiebeln mit Haarwasser begießen . Aufblühende Stief¬
mütterchen mit leichter Unterwäsche versehen . Ameisen ein¬
fangen und mit energischen Worten aus dem Garten weisen .
Auf die Folgen des Hausfriedensbruchs aufmerksam machen .
Bei Widerstand Anzeige bei der nächsten Polizeiwache . Wenn
der Spargel schießt , Deckung nehmen . Bei anhaltender
Schießerei Schützengräben ausheben und Feuer erwidern .

Mai :

Fleißig jäten . Erdbeeren stark begießen . Am besten mit
Weißwein . Waldmeister nicht länger als 15 Minuten in
Bowle hängen lassen . Dann leicht - auspresten . Vorher
Finger waschen . Weißkraut säen ; Krautwickel aufwickeln
und dazu legen . Nicht eingraben . Maikäfer mit Kopier¬
tinte oder Chlorkalk betupfen . Sorge tragen , daß nichts in
die Augen kommt . Maulwurfshaufen abheben . Maulwürfe
mit Lasso einfangen , schlachten , braten . Nicht nach Zigeuner¬
art , sondern vorher ausnehmen . Pelz ausbewahren . Als
Einsatz für Omas Winterschlüpfer zu verwenden .

Juni :

Lausbohnen mit Stecken versehen . Aufpasten , daß sie
nicht damit spazieren gehen . Fallen für Blattläuse stellen .
Auftauchende Wespen mit Handgranaten vertreiben . Zier¬
garten reinhalten . Kinder stets aus Mistbeete verweisen .
Mücken mit Steinen werfen . Spargelbeete stechen . Falls
notwendig , mit Stemmeisen . Raupen vorsichtig auflesen .
In Nachbargarten werfen . Spitzen der Bohnen abschneiden ,
mit Essig und Öl begießen . Rosen schneiden . An bekannte
Damen verschenken . Übrigbleibende , Frau mitbringen . Miete
für Garten zahlen . Kündigen . M . A .

Persil Henko
Sil - iMi ATA

Diener
,

die sehr wenig kosten ,

tagaus , tag ein W
auf ihrem poften :

Pi ? 6b
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Wohnung r
schöne
Wohn

Weibliche Personell
Männliche Personen Dann

Gewerbliche; Personal

Berthold Jacoby
Gewerbliche ; Personal

| Weibliche Personen |HUMM

t .

sucht . Äug . u .
D . 806 an T .-V .

Philippsberg -

2 Zimmer

einreichen . F18

3 - 3 . - MHN .

3 Zimmer

'Q.

Ehrliches fleitz .
tüchtiges

SklmlmHilfe gesucht.

4 Zimmer

Bremen , Postfach 586 . F119

3

HerrenFrau mit guten
Empfehl . suchtPenrrmngen | welche glauben .

Werben von« MÄI !

schöne 4 - Zim .-
Wobn . z . 1 Okt .

ituns
läfts -

so
ehr

ständ .
eines

ort gesucht ,
lich u . tücht .

-----
Heinz ,

Webergane 86 .

Stellen *

Angebote

Stellen *

Gesuche

Berufslausweis .
Ang . u . (5 . 805
an Tagbl .- Verl ,

haush . gesucht .
Wäsche nutzer d .
Hause . Anm u .
D , 809 an T .- V .

Ang . u . D . 808
an Tagbl . - Verl .

bushaltestelle .
Unterste Schell

Philippsberg -

Weg . Verheirat ,
d . Jetzigen suche

älteres

am Platze gesucht ,
der für Svezial -
Lebensm .- Geschäst
Fenste rdeloratione n
ausfMrt . Angebote .
Preis . Bilder und
Entwürfe erbeten
A . 234 a . Tagbl .- Vl .

THMM
erltkl . Fahrer u .
Wagenvfleg . . m .
besten Zeugn . v .
In - u . Ausland ,
sucht sich schnellst ,

zu verändern .
(Bef . Ang . unter
E . 810 T .- Verl .

sich für das
« ziebern auf
Verlicherungs -

Wneriestr . 7
Frontsp ., 2 Z, .
Küche , Äbschlutz,
Z .- Szg . an einz .
Pers , oder ält .
Ehepaar .

Winkeler Str . 9
sonn . 3 - Zimmer -
Wohn . mit ein *

Seite 1 » . Rr . 181 ,

Nacht . Robert Ulrich
G . m . b . H .

Hauptbüro : Taunusstraße 8 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 238 80

Wohnung
3 grotze Zim . , z .
1 . Aug . 1936 zu

Schöne
3 - 3im . -Wobn .

zum 1 10 . , evtl ,
auch früh ., zu v .

Bäckerei
Steinmann ,

Zietenring 8 .

Gewandtes zuv .
Sansmädchen

sofort getzAdr .
im T .-Verl . Jv

Bremer Kafsee- Uotzrösterel
bietet hob . Verdienst d . Verteilung
o la Röstkaffee i . Bekannten - und
Kunldenrreise . Werbeunterstützung .
Sagens L Schmidt . Bremen 529 T .

ltr . 42 . 1 .

Sonn , freie
L „ » .Landes *
denkm . , schöne

3 — 4 -Zim .-
Wohuung

mit Veranda ,
Heiz ., einger .
Bad . Gart . , z.
v . Tel . 60032

WinlelerStr . K

Jochpart. .im . . Küche
sofort zu verm .
Näb , dortselbst .

Sonnige
3 - Zim . - Wohn .

m . Erk . , 2 Balk .
u . Zubehör , iw
3 . St . , z . 1 . Okt .
zu verm Besicht .
10 — 12 Uhr .

Seidel .
Eoebenstr , 27 .

3 - W . - Wohn .
Vdh . . zum 1 . 8 .
zu verm . Näh .

UfflMlIl
perfekt , für

Billa , b . gut .
Lohn gesucht .
Angebote u .
E . 813 T .-V .

2 * evtl .
3 *ZimWohn .
in bell . Hause ,
bes . umständeh .
rum 1 . 8 . zu vm .
Ang . u . 3 . 807
an Taabl . - Verl ,

Schöne
Frontsp . - Wohn .

Wellritzstratze
2 — 3 Zimmer , z .
1 . 8 . zu verm .
Ang . u . S . 898
an Tagbl . - Verl .

LOnplotz 8
4 - u . 5 -Zimmer *
Wohn . zu verm .
Näher , daselbst .
Park , links .____

Philivosberg -
ftr . 33 , sch. 4 =3 .=
Wobn . z. 1 . Okt .
zu verm . Näh .
Brächet , 2 . St .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis «Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Oer Verlag .

MiW
das in gutem
Sause d . Kochen
gründlich lernen
will , sofort ge *

3 - Zim -
Wohn . . 1 Stock ,
ik 1 . 10 . zu vm .
Näh , das . , P . l .

bestens eingeführte —
Zeitschriften zu eignen , wollen sich
melÄen täglich von 9 — 11 Uhr
Luisenstratze 25 . Hoi rechts .

zu oerm ^ Anzus .
v . 11 - t Ubr N .
bei Burkhard .

| kwfmoo . Personal |

Geb . Wj . Dame
ücht stundenw .

Bürotätigkeit .
Eig . Schreibm .
Ang . u . H . 804
an Tagbl .- Verl .

Tücht . zuverl .

AlleinmWen
f . alle Arbeiten
in koms , Haus¬
halt v . ält . Ehe¬
paar in schön .
Rheinort . jetzt
oder später ges .
Euter Lohn u .
Verpfleg . Ang .
nebst Zeugn . u .
A . 222 an T .-V .

AWler (in)
firm in Abschl .-
Arbeiten . zur
Aushilfe f . halbe

Tage gesucht .
Ang . u . D . 800
an Tagbl .-Verl .

zum Besuch von
Viehhaltern ge¬
sucht . Provision
wird sofort aus -

ÄÄ
schlietzfäch 566 ,

Philippsberg -

straße 30
1 . Stock links
3 - Zim . - Wobn .

zu verm . Näb .
Rutbmann .
Zig .- Eeschäft .

Mauritiusstr . 12

Schwalbacher
Str . 42 . Mtd . 1 ,
grotze sonn .

3 -Zim - Wohn .
m . Zub . . Fr . - M .
504 RM .. z v . N .
Bauer . Schwalb .
Str . 42 , Part .
Tel . 22294 .

Schöne aeräum .

3 -W .
-Wohn .

Bad . Balkon .
Erker u . sonst .

Zubehör , zum
1 . 10 . 36 vrsw .
zu vm . Näb . bei
Kremer , Kied -
richer Stratze 1 .

3 - Zim .- Wobn .
mit Bad u . Zu -
bebör billig zu
vermiet . Rhein¬
str , 4 . Stb . An -
zuseden 1 -3 Uhr

lEilMlMM
2 Zim .. Küche u .
Mans . , z. 1 . Okt .
( eventl . früher )
zu verm . Preis
ca 45 RM . An¬
gebote u . S . 807
an Tagbl . - Verl .

M - Wllk
nur 1 . Kraft , mit abgeschl . Fach¬
studium und langj . Tätigkeit , in
aehob . Stellung , ferner aucheinige
Sanitärzeichner ges . Bewerb , m .
ausführl . Lebens ! .. Geh .- Anfvr . u .

frühest . Eintr . -Termin .
L . u . R . Meyer . Hannover .

Er , Barlinge 61 . F18

Monatsfrau
sucht Arbeit zum
Wasch , u . Putzen .
Ang . u . L . 812
an Tagbl . - Verl .

Weg . Verheirat ,
mein . Mädchens
suche ich z . 1 . 8 .
ein ält . erfahr .

MinnMchen
Dentist Kuhl ,
Schwalbacher

Straße 52 .
Vorst

, ab 5 Uhr .
Tüchtig . zuoerL

illleln -

mW »
welches kochen

kann . 24 — 28 3 .
alt . sos . gesucht .
Kirchgasse 24 , 2 .

an di « Kaufich
sind Anzeigen ■

Wlssbadou4 >
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Z ^ X 9

ger Bad . Balk .,
Erker u . Zubeb ..
im 2 . St . , zu v .
Preis 72 RM .
Näh . Part .

m . Mans .. Vdh .
3 St , direkt am
Bismarck -Ring .

Fr .- Miete 470 .- ,
in ruhig . Sause
zum 1 . Okt . zu
verm . Ang . unr .
M . 812 Tgbl .- V .

3 - 3im .-Wohn .
und Küche . Nähe

Kochbrunnen .
zum 1 . 8 . oder
später zu verm .
Ang . u . U . 813
an Tagbl .-Verl .

CafS in
Atzmannsbausen

sucht sofort jung ,
nettes solides

Mädel
zum Bedien , der
Gäste . Ges . Bild¬
zuschrift . erb . an

M . Merk .
Atzmannsbausen ,
Ecke Lorckrr Str .

hllllsonsonal

Evangel .
gesundes zuverl .

Ärfräulßin
mit Vorkenntn .
f . zwei kl . Kind ,
z . 1 . 8 . gesucht .
Ana u . ll . 805
an Tagbl .- Verl .

2 - Pers .- Haus z.
1 Aug . gesucht .
Ang u . B . 810
an Tagbl .E - rl .

R WW
tüchtig in Küche
u . Hausarb . . f .
gepflegt . 2 - Pers .»
Haush . gesucht

Zentralheiz .
Ausführl . Ang .
u , ll . 803 T .-V .

Goedenstratze

in gutem Sause , je eine

Z- Mmr - MnW
und

Gediegenes
ehrliches eoang .

Mil
nicht unt . 25 I . ,
am liebsten vom
Lande , zur selb *

in Neubau , mit
gr . Bad , einschl .
Seiz . s . 65 Mk .

zu vermieten .
N . Waldstr . 17 ,

gegenüber
Bahnhof .

In Herr ! fr . Lg .
Helle sonn .

2 - Zim . - Wohn . ,
1 . Stock .

in Villa , unweit
Kurpark , an 1 o .
2 Pers . z . 1 . 10 .
zu vermiet . Er .
Garten . Monatl .
Festm . inkl . Heiz .
60 RM . Bes . bis
18 Uhr . Adr . int
Tagbl .- Vl . Kr

Sonn , freund ! .
2 - od . l - Z . - W .

m . Küche . Bahn -
hofsnähe . a . eine
ruh . Perf . z . vm .
Anfr . u . S . 810
an Tagbl . - Verl .

Taunusstratze
1 . Etage

Teilwobnung
Nähe Kachbr . ,

2 Zim . n . grotze
Küche mit Zen¬
tralheiz . . eventl .

auch möbliert ,
vreisw . zu vm .
Ang . u . 3 . 810
an Tagbl . - Verl .

BtrtfleWle
für altes Bremer Kafkeversandh
It . geietzl . Vorschriften . Euter
Verdienst . Unverändert vorziigl
Qualität und sehr preiswert .

Schöne

Wohnung
1 . St , in ruh .
VordH .. Sonnen¬
seite . z . 1 . Okt .
zu verm . Näh .
Borckstr 7 , 1 l .

5rl „ 42 I . . ev . ,
i . ab Arb . erf . ,
s Wirkunaskr . i .
r fiauent Ssb -
Äng . u . D . 813
an Tagbl . - Verl .

Mädchen ,
29 Jahre alt

sucht Stelle in
Wiesbaden , erf .
in allen Zweig ,
des Haushaltes ,
am liebsten in
ruh . Haushalt .
Ana u . T . 806
an Tagbl . - Verl .
Mädchen v . Sb .,
24 I . . mit gut .
Zeugn . . sucht z .
15 7 . Stell , als

Mdmächm

4 - ZlMer - wWmg
mit Zub .. zu vermieten durch :

Grundstücks - Markt

Fritz Beckers u . Sohn
Wilhelmstr . 34 Tel . 25884 .

Adelheidstr . 101
sofort od . später
herrsch . 4 -Zim . -
Wohn . m . allem
Zubeb . zu verm .

An der Ring¬
kirche 7 , 1 . St .,
4 Zim . m . Zub .
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näb .
Haus - n . Grund -

bes . -Verein ,
Luilenüratze 19 ,

Dambachtal 5
4 - Zim .-Wobn ..

1 . St . z. 1 . 10 .
zu verm . Ersr .
Eartenb . Part .
Scrderitrahe 12 ,
Hochp . u . 3 . St .,
sch. 4 - Z .-Wobn .
sofort zu oer »
ntiet 2 $gLM

Mrl -Äidwig -

• Taunusstratze 64

M Gartenhaus , direkt a . Nerotal .
schöne 3 - u . t - Zim .- Wohnung .
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
• Kckiser - JÄedrich - Platz 3 .

Vermetilngeil
-

1 Zimmer

2 . Etage ,
schöne geräumige

4 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör

z 1 . Okt zu vm .
Näh . bei R .-A .
Dc . Wollweber ,
Kirchgasse 74 , 1 ,
Knausstr . 2 in
ge !. fr . Höben ! . .

4 -Zim .-Woh » .
m . Zub .. Balkon ,
ev . Bad . ». 1 . 10 .
oder früher »u
verm . Auskunft
dal . od . Herder -
stratze 6 , 1 . oder

Tel 27870 ,

Herrfch . - Wohn .
3 gr . Z . . Küche ,
kpl . Bad . Erker ,

Wintergarten .
Etag . - Heiz .. zum
1 . 10 . zu verm .

Näh . Lessing -
stratze 12 , 1 .

Schöne

für Arzt oder
Rechtsanw , sehr
gesig . , i . nächster
Nähe d . Koch -
brunnens . 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Mainzer Str . 2 .
3n Villa 3 -Z .-
Wohnung , eleg .
Bad . Heizung ,
1 . Et . , z. 1 . Okt .
zu verm . Näh .
Klapper , Mainz .
Stratze 38 , rechts

Schöne

3 - W . - WO .
m . Bad u . geschl .
Loggia zu verm .
Sonn . Lage mit
Aussicht auf d .
Rh . . Kachelofen -
beiz . Anzus . v .
10 — 12 u . 2 - 5
Nassauer Str . 38
N . Adolfshöbe .

Billa Nerotal 2
1 St . Südseitz
abgeschl . 4 -Zim .
Wohn . m . Balk
Küche , Bad . gi
Mans . . Zubehöi
Et . - Sz . , Warm

wasserversorg
el . Licht . Aut «

WWe -

NellaOrliMg
aller Art

zu vergeben .
Ang u . S . 809
an Taabl . - Verl .

3nnger Mann
sucht Stell , als

Krankenfahrer
oder sonst . Arb .
in Hotel oder
Eesch . Sckriftl .
Angebote an

H . Körner ,
Moritzstraße 52 .
3g . Mann . 27 I . .
sucht Arbeit , a .
stundenw . Ang .
u . E . 813 T .- V .

ISewerbiiches Personal |

llWalher -

lebrstellr findet
begabter ehrlich .
Junge aus gut .
Familie b . tücht .
Meister ( Stadt

im TaunusX
Ang . u . A . 232
an Tagbl . - Verl .

Häusern tätig waren , sickeren Eeschmack und
modisches Einfühlungsvermögen besttzen . wollen
Zeugnisse m . Bild u . Eebaltsanfprüche einsenden an

Firma Luise M . R . Nedel
Bielefeld i . W . , Haus Bismarckeck .

Persönliche Dorftellung auch vorübergehend :
Wiesbaden , » Central - Hotel "

, am Bahnhof .

Neubau
2- HimraWiinp

mit einger . Bad . Balkon . Mansarde ,
Heizung . Warmwasserversorgung . Lift .
Earagen .

Ecke MM - unb FraueMstratze
zum 1 . Oktober 1936 zu vermieten .

Mietpreise :
85 bis 90 RM . für 2 -Zim .- Wohitu .ngen ,
115 bis 120 RM . für 3 - Zim .- Wohn .,
einschlietzlich aller Nebenkosten , durch :

Willy Stern
Kirchgasse 76 .

Telephon 27363 .

In Herrschaft ! . Haus ungestörte

Teilwohnung
zum 1 . Oktober zu vermieten .
2 grotze sonnige Zimmer m . Bal¬
kon , grotze Kiicke mit Speise¬
kammer u . Kohlenaufzug , Keller .
Nähe Ringkirche im 3 . Stock . An¬
gebote u . O . 791 an Tagbl . - Verl .

Wir vergeben
bezirksweise

Alleinvertrieb
unseres

einzigartigen
Haushaltschlagers ! !

( 2 .40 Privat verkauf )

KADESTA
Frankfurt [Main ], Reineckstr . 17/19

Kontoristin
mit schöner Handschrift , sofort
gesucht . Angebote m . Eehalts -
angaöe unter T . 800 an den
Tagbl .- Verlag .

Schöne
3 - Zim .- Wohn „

Am Kaiser - Fr . -
Bad 6 , Eth , 2 ,
mtl . Miete 52 .- .
zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Vlatz 3 ,
Sonnige 3 - Zim .-
Wobn . sofort zu
vm . Bierstadter
Höbe 58 ) K

3 - Zim . - Wohn .
z . 1 . 10 . zu vm .
N . Vleichstr . 19 ,
Drogerie .

3 Zim ., Küche
und Zubehör

DOM «

6tra6c 75
ab 1 . Aug . zu
verm . Näh , bei
Fuchs , daselbst .
Sch . sonn . mod .

3 - Zim . - Wobn .
Part . , m . Küche
Bad . Heiz . , fl .
Wasser , zu verm .
Bef . von 11 — 1
und 4 — 6 Uhr

Frankfurter
____ Stratze 6 .

Scheffelstr.12,
li

sch. 4 - Z .- Wobi
mit reicht . Zw
z. 1 . Okt . NÄ
Parterre liÄ

In Villa

SophienstrJJ . S
4 - Zim .-W " bn .

Bad . Zubeb »
Etagenheizung

ab 1 . Äug . odi
später zu oer «
Ausk . tel . 2312
8 — 9 o . 1 — 2 Ui

Besichtigung
10 — 12 üfik .

Schwalb . Str .
4 - Zim .- Wobn .

2 Et . . Balk «
Erker , Bad ,
1 . 10 . 36 ju v "

Baubüro «
Abmus .

Rbeinstr . 5L -

Mg . MödW
oder Frau

die über Tätig¬
keit in guten
Häusern Zeugn .
aufweisen kann
und Kochkenntn .
besitzt , f . % Tag
in Haushalt v .
2 Pers , gesucht .
Vorzustellen zw .
7 u . 9 Uhr abds .

Simmermacher
Hindenburg -

allee 53a .
Schulentlass .

Mädchen
tagsüber ges .

Adr , i . T .-V . Kg
Saubere zuverl .

Stundendilfe
für vormittags
gesucht . Vorzust .
11 - 13 od . 16 b .
18llbr Kapellen -
stratze 73 , 1 , Et .

Erf . WaMu
i . Sontm . 14täg . .
Herbst u Wint .
wöchtl . gesucht .
Ang . u . SB . 809
an Tagbl . -Verb

Mäniilitze Persöüäl

ÜMfsw . Psseul s

2 )4 - 3immer
Wohnung

m . Balkon , zum
15 . 8 . zu verm .
400 RM . Fr . -M .

Besichtigung
Sonntag 10 — 12

De LaspSe -
8 ratze t , 1 . St .

2 - Zim .-S8ohn .
Eleonorenstr . 1 ,
Part . , zu verm .
Fr .- M . 400 Mk .
Näh . Dotzbeimer
Stratze 29 . 1 , od .
2 . fctotf . _________
• Kl . elegante
• 214 - 3 .- Wobn .
• Südseite , glas -
O bedacht . Balk . ,
• Fernblick ,
B Kurv . , a . ruh .
* Mieter abzug .
• 70 RM . ein -
• schlietzl . Heiz .
• Bes . Diens -
• tag . Näheres
• Gies , Leber -
• berg 2 , 3 .

Frankenstr , 8
2 Zim . u . Küche ,
Frdm . 400 Mk .,
zum i . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Hans - n . Ernnd -

bek . -Berein ,
Luisenstratze 19 .

Saalgasse 24/26 ,
1. 6L , 2 -Zim .-
W . ( Frm . 550 )
sowie Werkstatt
sos . zu vm . Näh .

E . Buchmann .
Rüdesd , Str . 36
Ruhige sonnige

WohMg
2 Zim . u . Küche
mit Bad , abge¬
schlossen . z. 1 . 10 .
an zahlungsfäb .
Dauermieter zu
vermieten . Zu
erfragen bei

Müller ,
Schillstratze 19 .
Omnibusbaltest .

Kahlemühle .
Sonnenberg ,

Wiesb . Str . 43,1
in ruhig Villa .
2 Zim .. K . . Bad ,
Balk . . Zentr .- S .
( Siidlage ) , O .»
Haltest .. 58 Mk . .
z . 1 . 10 . zu vm .
Änzuseh . 10 — 12 ,
3 - 4 . Salls, ___

In unserer Spezialabteilung

Woll - u . Seidenstoffe
findet eine durchaus tüchtige

erste

Verkäuferin
angeneh . selbständ . Stellung .

Nur Damen , die in ersten Ge¬
schäften längere Zeit tätig
waren und erstklassige Zeug¬
nisse aufweisen können ,wollen

Angebote mit Bild , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsan¬

sprüchen unter Z . 4718 an
AlaAnzeigen - A . - G . ,Stuttgart ,

Schone
3 - Zim . - Wohn .

mit Zentralhz . ,
i . Zentrum der
Stadt , freie Lg . ,
»u verm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser * Friedr .-

_____ Platz 3 .
Schöne

Ä - l» .
mit Zubehör .

Hellmundstr . 17 ,
1 . Stock ,

zum 1 . Okt . . ev .
früher , zu verm .
Näh . b . Jünke ,
Kaiser - Friedr . -

Ring 30 ,

zuverläss . solides

MWM
bei guRr Be¬
handlung ( evtl .
Dauerstell .) in
ruhig . Haushalt
zum 15 . Jult .

Frau Koch ,
Philippsberg -

stratze 35 ,
Braves tücht .

Mädchen
w . i . d . Haus¬
arb . gut bewan¬
dert ist . zum
15 . Juli gesucht
Rbeinstr . 115 . 3
Fleitz . ordentl .

Mädchen ,
das selbständig

Kochen kann ,
gesucht .

St . Karolinger ,
Kirchgasse 26 ,

2 Kochlehrfräul .
sof . ges . Näh .

Schneiders
Diätspeikeh .

Sviegelgasse 1 . 1

TW . Wlhen
nicht unt . 24 3 . ,
sofort zur Aus -

21j . Mödlhen
sucht Beschäftig ,
als Verkäuferin
oder als Stütze

in Hotel .
Ang . u . O . 808
an Tagbl . - Verl .
» umiH

15 j . Mädchen
mit höh . Schul¬

bildung . sucht
Lebrktelle als

Verkäuferin .
Ang . u . A . 218
an Tagbl . -Verl .

ISew « blich« PeiimäH
Geb . jg . Mädch .
mit guten med .
Kenntnissen u .

Führerschein ,
ücht Stelle als

Sprechstunden¬
hilfe

m . Fam .- Anschl .
Ang u . A . 225
an Taabl .- Verl .

Flottes bell . ,

öMielstSnlm
will sich veränd . ,
s. Stellung in
gutem Hause z .
15 . 7, od . 1 . 8 .
Ang . u . A . 239
an Tagbl . -Verl .

| haMkseui

Gewissenhafte
Kinderpflegerin

m guten Zeugn .
s. z . 15 . 7 . o . 1 . 8 .
Stellung . Ang .
u . H . 813 T . - B .

Haushälterin
36 Jahre , evgl . .
sehr zuverl . und
gewissenh . . gute

langj . Zeugn . .
sucht bald . Ver¬
trauensposten in
nur gut . Sause
od . z . Führung
eines frauenlos .
Haushalts . Ang .
unter A . 3 . 334
an die Gubener
Zeitung . Guben .
Fr ! . , 31 I . , gute
Umgangsf . ,tückt .
t . Haush . . kocht
sehr gut , sucht
Stell , z . selbst .
Führung eines
frauenl . Haush .
oder z . berufst .
Dame z . 1 . 8 .
Ang . u . K . 808
an Tagbl .- Verl .

Alleinmädchen
w kochen u . ein .

2 - Pers .°Hausb .
führen kann , so¬
fort gesucht . Geh .
35 Mk . Vorstell .
Sonnt u . Mon¬
tag zw . 11 u . 1
Adolfsallee 47 , 3

Wegen Verheil ,
m . langt . Mädch .
suche zum 1 . 9 .
in ruh . Haush .
( 2 Pers .) zuvor ! .

Alleinmädchen ,
das ganz selbst ,
kocht und alle
Hausarb . verst .
Pers . Vorftellg .
mit Zeugn . zw .
19 und 20 llhr .

Fr . General
v . Rodewald ,

Sch . Ausstcht 40
F . 27080 .

Tüchtigei . Modistin
allererste Kraft , für nur feinstes Modellgenre rum

m 1 . 8 . in Jahresstellung gesucht . ,
Bewerberinnen welche nächwerslich nur tn ersten

verm . Platter
Stratze 62 . 1 l .
Besichtigung v .
3 - 5 Ubr ,

Schöne

3 ' W . ' Wohn ,
f . Büro geeign .,
Rbeinttratze 27 ,

1 . St . links ,
neben d . Haupt¬
post . Haltestelle
Linie 1 , 5 . 6 u .
8 . zu vm . Preis
einschl . Heizung
100 Mk . Besicht ,
von 10 — 1 Uhr .
Näb . daselbst b .

Dr . Peters .
An ruh . Mieter
ist sehr sch. l .St .
v . 3 gr . Zim . tn .
Balkon , Bad ,
Küche . Etg .-Hz .
u . Zubh . evtl .
Earage , z . 1 . 10 .
zu verm . Südl .

Eartenben .
Thomaestr .10 , P .
v . 10 — 12 Ubr ,

Rosselstratze
i . Mehrfam .- Billa . je eine mod .

Z - MNM - MUW
und

4 - 3INM - N « WU
mit Zubehör und Earten -
mitbenutzung zu verm . durch :

Grundstücks - Markt

„ Fritz Beckers u . Sohn .
WilKlmstr . 34 Tel . 25884 .

Beichatttg . Ang .
u . U . 811 T .- V .

Putzfrau
sucht sof . Arbeit .
Ang . u . E . 814
an Tagbl . - Verl .

Ees . ». 15 . Juli
oder später bess .

Alleinviädchen
das kochen gel .
h . . Schöne Aus¬
sicht 29 . Forst¬
meister Kedmy .
Vorstellen 9 % o .
10 % Uhr .

Zuverlässiges

MemmSdAn
für kl . Privat -
hausb . r 15 . 7 .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Lp

Tücht . solides

Alleinmödlhen

Aarstratze 40 » .
1 . Stock ,

sch. son . 3 - Zim .»
Wohn . , einger .
Bad , Etagenb . ,
Balkon u . Zu -
beh . , Earage z .
L 10 . zu verm .
R . Klös . Part .
Anzus . von 9 — 1
und 3 — 6 Ubr .

Adolfstr . 4 . 1 ,
3 - Zim .- Wobn .

mit Zubeh . , neu
herger . , zu verm .
Näheres Rhein *
stratze 40 , 2 r .

Adolfstratze 8 ,
Hochparterre
schöne grotze

sonnige 3 - Zim .-
Wobn . m . Küche
u . Zub . , komvl .

einger . Bad .
Warmwasier -

versorg . . vollst ,
renoo ., sof . od .
sp . zu vm . Fest -
miete 85 RM .
Räb . Büro , Sof .
das . Tel . 26390 .
Bcrtramttr . 18 ,

schöne
3 - Zim . Wob » ,

zum 1 . Oktober ,
auch evtl , früher
zu verm . Näb .
1 . Stock .__________
Bieichstratze 41

3 Zim . u . Küche ,
Frdm . 500 Mk . .
zum 1 . 10 . 1936
su verm Näh .
Haus - u . Grund -

bei . - Verein ,
Luisenstratze 19 .
Niederwalditr . 4
3 Zim . m . Zub .

zu vermieten .
Näh . daselbst u .

Hessemer ,
Bismarckring 8 .

Philippsberg «
stratze 30 .

Part , links, !
4 - Zim . -Wobu .
und Zubehör

zum 1. 10 . 1931
zu verm . Näh

Ruthmann ,
Zig . -Eeschäft, .

Mauritiusstr ll

Philippsberg -

straße 36
Erdgeschoß uni

2 . O .- Eeschoh ,
je eine 4 - Zim .
Wohn , mit Za
behör zu ver «

aieflttaBe i
3 . St . links .

Ecke Taunusstr
sehr schöne io »

4 - Zim .- Wohn ,
ev . Bad . infol «
Todesf . sofort t
1 . 10 . Bill . «
verm . Instand
setz , n Wunsck
Räb . bei Loi
Bierst Höbe H

Tel . 24615 ]
8 — 10 und 1 ^
Rheins . Str . 1'

sonn sch . 4 - Z
Wobn . , ErkZ
3 Balkons . Ba
z . 1 . 10 . zu vn >
Näh . Part , r . 4

WWW 91
schöne gr . I

4 - Zim .- Wohiu
1 . <st . . m . Zub
z. 1 . 10 . zu v »
Näb . 2 Stock .ll
Rüdesb . Str . sl
sch 4 -Zim .- W . 1
1 8 . od . spät , tz
verm . d . Buck
mann , daselbst ^!

Schwalb . Str . 42
Bdh . Frtsp . . kl .
l - Z .- W . m . Zub .
n . a . allst . Pers ,
sofort zu verm .
Bauer , Schwal -
bacherStr . 42 , P .
Telephon 22294 .
1 od . 2 Zim . m .
Küche zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 16 , 1 . St .
Im Erdgeschoh

einer Villa ist
ein schönes

grches Zimmer
mit kl . Küche ,

fließ . Wasser u .
W .-K . , zu verm .
Eeeign . für ält .
Ehepaar , welch .
Heizg . u . etwas
Hausarb . über¬
nimmt . Ang . u .
S . 802 an T .- V .

ftr . 16 , 1 , 4 =3
W .. Bad . Bal !
Earage z . 1 11
zu vm . Näh . 1
2 . Scheq . l lk-

Püilippsberg -
stratze 20 , 1 . St
sonn . ruh . Hau !
4 - Z .- W . z . 1 . 10
m . Bad u . Ball
z . v . N . Erd ,
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4 - W . - MHN. II WM5 - WNM - MHNW — — — — —

— — — — —

zu

131s

4 - Zimmer

| 4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , imui

inks .

durch 3 . Cb
Friedrich - Plc

it . Glücklich , Kais . -
latz 3 .

4 -Zim . =Wobn .

6 Zimmer

lucht

Schöne

Wasser zu verm .
1. v .

mit odex ohne
Nebenräumen

Läden und
Geschäftsräume

Fremden¬

heime

"
Nütz

ann ,

Erohe
bochherrschaftl .

Loreleiring 5
schöne 4 -Z .-Wohn . m . Herr ! .
Ausbl . , einger . Bad u . allem
Zubeh .. Warmwasserzentral -
heizuns . sofort ob . spät . z . v .

Wne4 ^ 2 - W . - Wohnung
mit Zentralheizung

Wielandstrabe 19 . IV
Fr .-Miete 750 RM ., zu verm .

BisrnarckrU 8
sr . Laden

Er . l . fev . Zim .
für Büro oder
Geschäftszwecke ,

soi . zu vermiet .
Oranienstr . 3 , 2 .

mit Zubehör .
Taunusstr . 74 ,

r . 1 . 7 . zu vm .
Näh . Saus - und

Grundbesitzer -
Berein , Wiesb .

faufh ®

igen E

doaM

laffj

Wohnung
n . Zubehör , im
3 St d Hauses
Adelheidstr . 91 ,
sofort zu ver¬
mieten . Näheres

U Rikolasstr . 20 , P >.

6 - Z .- W , 3 . St .,
m . Bad u . Zub .
k 1 . 10 . zu vm .
v . 9 — 4 . Näh .
Schlichterst . l4,P .

Frisör -

Laden in bester Kurtage
nur an 1 . Fachmann zu
vergeben .

Ang . u . U . 807 Tgbl . -Verl .

chäft ,
5ltr _-

berg -

36

mieten . Näheres
Nikolasstr . 20 , P .

m . Kraft . 50 M .
und

Lagerraum ,
45 Mk . . ie 100
qm . j . Zentrum ,

zu vermieten
Tel . 23371 .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Grobe

Burgstrahe 9 ,

mit Wohnung
zum 1. Juli 36
zu verm . Näh .
Nerostr 38 , 1 ,

Aelt . Fräul .
cht Zimmer u .

r U1U ouucijvL , tut
- schob . M - 3 - St d Sauses
l - Zim .> M , Serderstr . 13 ,
it Bai M sofort zu ver -

Möbl . Zimmer
zu verm . Stift «
strabe 31 . 2 .

Der Laden

Kirchgasse 51
( Lederwaren P . Warkentin ) ist
ab 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfrag . Konditorei Rerbel . Kirch -

Me . öh

Men
2 Schaufenster

mit Nebenraum
u . Keller , evtl .

anschliebende
Räume f . Werk¬
statt und Büro
sofort zu verm .
N . Karl Witte ,

Moritistrabe 7 , -
Telephon 27681 .

--.PM Sch . sonn . 4 =3 . =
’ gki M W - 2 . St . , m . er .
. Er ' Balk . zu verm .
lLlbit - M Philivvsberg -
. 19 | t i Lrabe 15 , Part .

• Im Zentrum der Stadt
® Marktstrahe 12
? schöne 4 - Zimmer - Wohnung zu
5 vermieten durch
• 3 . Ehr . Glücklich .
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

X Wne S - ZjMer - WohMW
G Geisbergstr . 1 . 1 *

•
Ecke Taunusstrabe ) ,

preiswert zu vermieten durch
$ 3 . Ehr . Glücklich ,
• Kailer - Friedrich - Platz 3 .

. vynv -CUUIIKL QU ÜCLHl.
ebenraumen ÄorcksLr . 6 . Näb .

au vm . N . 1 lks .
1

Ins . Gross » , 1 ,

, In herrschaftlicher Billa ,
beite Kurtage .

5 - Zimmer - Wohnung .
mit allem Komfort , sofort
vermieten durch

I . Chr . Glücklich .
Kailer - Friedrich - Platz 3

Laden
mit

3 - Zim . -Wohn .
zu verm . Näb .
Moritzstr . 46 , 1 .

Men

Laden
Langgasse 42/44 . Lausseite , seit
22 Jahren Obstgeschäft , zum
1 . Oktober 1936 zu vermieten .

Sotel » Adler "
, Badhaus .

la Geschäfts - Etage . Wiesbaden ,
1, Stock ,

12 # Meter Front . 3 prachtvolle
Räume m . Nebengel . . Laufs « g . i>.
Langgass « . nahe Kochbrunnen , für
jedes Geschäft . Büro . Bank , Ver -
sicherg . . Arzt . Zahnarzt . Rechts¬
anwalt sehr geeignet . 1500 RM .
Jahresm . . bald zu verm . Ans rag .
unter „ Beste Lage " unter A . 227
an den Tagbl . -Derlag .

Emser Strabe 44 . ,
schöne 4 - und 5 - Zimmer - Wohnung
zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3

Rödcrstraße
Eckladen .

mit 2 Schaufenstern und dazu¬
gehöriger 2 - Zimmer - Wohnung
— neuhergerichtet — zu vm . d .

Grundstücks - Markt
m Fritz Beckers u . Sohn .
Wilhelmstr . 34 Tel . 25884 .

Nr . 181 . Seite 11 .

NÄ
liÄ

Möblierte Zim .
»t ! vermiet . Kl .
Wilhelmstr . 5 , 2
Schönes gemütl .

Heim

MW
Kurv . , 190 RM .
einschl . Seiz . zu
verm . Näheres
Tel . 23445 .

4 -Zim . - Wohn .
Küche . Balkon ,
Bad u . Zubeh . ,
in Herr ! . Lage
a . Rhein , schön .

Vorgarten ,
sofort zu verm .

W .- Biebrich ,
Rbeingaustr . 5 .

Am Karser - Friedrich -Bad 6 .
Zentral - Setzung , freie Lage ,
zu vermieten durch

_ 3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Laden

mit Doppelschaufenster
mit groß . Lagerraum und Waren¬
aufzug in best . Lautlage der Stadt
alsbald zu vermieten .

A . Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20

verm g

Mi

Neubauerstr . 12
Ecke Eeisberg . in schön gelegener
Villa . 1 . Stock . 5 Zimmer Bad ,
Veranda . Zentralheiz fl . Wasser ,
viel Zubehör , wegen Todesfall zu
vermiet . Monatl . Miete 130 RM .

Sie

finden
Dauerheim

m . all . Komfort
u . Thermalbäder

im
„ Essener Sof "

,
Kranzvlatz 3/4 .

M Herrschaftliche
Reprasentatronswoünung

5 oder 6 Simmet
in vornehm . Fam .-Wohnhaus
( Sammelheiz .. Aufzug . herrsch .
Treppenhaus ) zu vermieten .
Näheres im Büro Gottfried
Gottliebs Erben , Friedrich -
Itrabe 18 . ob . bei geschlossenem
Büro Schillerplatz 2 . 3 . bei
Schellenberg .

Möerne4 -Mmer -WohnW
einger . Bad . Zentr .- Heizung ,
Taunusstr . ( gegenüb . Kochbr . ) .
Lift i . Sie . , zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

möbl . Zim . frei .
1 — 2 Betten .

In gutemvf . S .
behagl . Zim . m .
«rrühstück , auch f .
kürz . Aufenthalt .
Adelbeidsir . 15 . 1
Sev . W .- Schlaf -

zimmer ,
fl . Wasser , an -
schl . rig . Bad . zu
vermiet . Adolf -

-berg -
30 .

inks , i
Po hu .
behör ■

X Lihöne S - Mmer - WllW
W und Zubehör , mit Etaa .- Seizg . ,

•
Taunusstr . 62 . Hptr . . sofort zu
vermieten durch

$ .3 . Chr . Glücklich ,
9 Kailer - Friedrich - Platz 3 .

-Untere Kapellensfrabe .
Nahe Kochbrunnew

in gutem Hause . 3 . Etage ,
schönes Zimmer

unmöbl .. mit eia Eingang , für
20 RM . monatli zu vermieten .

Erunbilucks -Markt
«t , „ «” ‘ 8 Beckers u . Sohn .
Wilhelmitr . 34 Tel . 25884 .

Kurhausnähe
Stvubenstrabe . Herrschaft ! . Heim ,
Appartement . Wohn - u . Schlafz .,
mit Balkon . Privatbad . icd .
Komfort , fl . k. u . ro . Wasser ,
Liegewieie . sowie Einzel,im . Erst -
klall . Verpfleg . Zeitgem . Preis ,
la Referenzen . — Rur 23625

Sch . mbl . Zim .,
in ruhig . Lage ,
mit guter voller
Vervfl . . 18 RM .
die Woche .

H . Halter ,
Rheinstrabe 88 .
2 freund ! , möbl .

Zimmer
zu verm . Röder -
trabe 10 , 1 .

« ch. möbl . Zim .
zu vermieten .
tödcrsfr . 10 , P .
Rbl . 3 . Scharn -

. lorststr . 12 , 1 l .
Gut möbl . 3im .,
sonn . , m . Balk . ,
bill . zu verm .
Lohse , Scharn -
horststrabe 42 . 3 ,
von 12 — 4 Uhr .

Netter Mieter
für gut möbl .

sonn . Zimmer
gesucht . Kramer ,
Seerobenstr , 9,1

Schönes möbl .

Zimmern. Mans .
zu verm . See -
robenstr , 32 , 1 l .
Wchn - u . Schlaf -
zim . . m . 2 Bett ..
auch einzel , z . v .
evtl . Küchenben .
Weilstr . 22 , 1 l .

Sch . leere Mans ,
zu vm . Adolfs -
allee 7 , Gib . P .
Son . gr . leer . Z .
i . g . Hause zu v .
Bahnhofstr , 14 . 2

Leer . Zim . z. o .
Dambachtal 5,P .
Groh . sonn . leer .
Mans . - Zimmer

Näh . Ringkirche ,
m . el . Licht u .
Heizgel . z . verm .
Näh . Dotzheimer
Str . 55 , Laden .

otalL
iibfeiti
I- Zim .

Ball
ad , 9i
rbehöi
Warm
rrsorg

Auto
!stelle .
Schell
-berg -

mbl , Zim . zu v . , i
'

links
Röderstrabe 20 . Mbl . Zim . j . u .
mbl . Mans , frei » Dambachtal 5,P .

Möblierte
Wohnungen

Schön möbl .
Schlafzimmer

u . Küche zu vm .
Ang . u . G . 812
an Tagbl . - Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blücherpl .5 , P . l
g , möbl . Z . frei .

Emser Str . 28,2
Neuzeitig mobl .
W .- Schlafz . . , tl .
Wall . , Bad , ftet .

Kirchgalle 70
sb . möbl . Man ) ,
zu verm . Ausk .
daselbst , rechts .
Lebrkirabe 4 . 2 .
Zentrum , schön
möbl . Zim . bill ,
Moritzstr . 49 , 2 ,
sch. möbl . Z . m .
u . ohne Pension .
Rbeiustr . 88 , I

mit Balkon und
Bad zu vermiet .
VorMr , 6 . Näh .
Fng . Groffy , 1 .

4 - Zim . Wohn .
1 . St . . Kurv . .
Eart .- Ant . , Bad ,
Z .- S . . Zubh . , sof .
Leziehb umsthb .
z . vm . Ang . erb .
u . D . 801 T .- V .

• Schöne sonnige •
• 6 -Zimmerwohnung •
• mit Zubeh ^ Kaiser - Friedr .- G
e Ring 66 , P .. zum 1 . 9 . 1936 Z
X btlha zu vermieten . Näh . •
• e - . Briel . Aorckstrahe 19 . •
A «tcl . 4.U uoö .

4 - Zim .- Wohn .
vollst , neu berg . ,
gr . Terralle . m .
allem Zubeh . , im
1 . St . , frei gel .

Landhaus , in
Eltville , Ausbl
auf Rhein und
Taunus , sof . zu
vm . Näh . da¬
selbst Kiedricher
Strahe 2 , Preis
68 RM .
■ ■ ■ ■ ■ IW

Rheinlage
Kastel

gr . sonnige
4 - Zim . -Wohn .

mit Bad . Diele ,
gr . Balkon , zum
1 . 10 . zu verm .
Näh . Tel . 31325

Mainz ,

* Dreiern , zu verm .
Näh . b . Kremer ,

Kiedricher
M- Strabe 1 .

4 - Zimmer -

Frontsp . - W .
' sonn . , geräumig ,

w . vollst , neu
, hergerichtet , in
. nächst . Nähe d .

Kochbrunn ., zum
1 . 10 . 36 zu vm .

A - Näh . Mainzer
k____ £ tr .gjgg _ 2 .____

4 - Zimmer -

Wohnung

, mit Bad .
Moritzstr 62 . P .
z , 1 . 10 . zu vm .
Näh . 1 . Stock .

4 - X - ® o| nyno
mit Bad

Rheinstrabe 117 . Hochparterre
zum 1 , 8 . 1936 zu vermieten .

Bankhaus Gebrüder Krier .
Rheinstrabe 95 . Telephon 59711 .

Gr . Wohnsckilasi .
( f . gut möbl . ) ,
sch . Lage , zu vm .
Am Kaiser - Fr .-
Bad 6 , 1 Et r .
Gut mbl . Mans ,
an Berufst abz .

:0nn . mobl .
Wohnschlafz . i . g .
Sause zu verm .

■ I

5 Zimmer

Adolfsallee 3
je 5 gr . Zim . m .
2 gr . Mans , und
2 gr . Balk .. 1 . u .
2 . Et ., z. 1 . 10 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 12 und
3 - 5 Uhr . Näh .

Bub ,
Scheffelstr . 12 . 1

Tel . 22456 .
Bismarckr . 24 , 3 ,
5 Zim . u . Zub .
z . 1 . 10 . zu vm .
Anzus . v . 10 — 12
u . 3 — 5 . N . Vis -
marckr . 26 . 1 r .

5 - Zim .-Wohn .
mit Zubeb . , als
Büroräume od .
Arzt - Praxis ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
C , Heiter .

SUllNÜM
SMk 36

Ecke Wolfram -
v .- Eschenbach -

Strahe ,
chöne 5 - Zim .-

Wohn 3 . Stock ,
mit Zentralhz . .
zum 1 . Okt . zu
vm . N . daselbst .
Part . , b . Mans

Taunusstr . 74
5 Zim . m . Zub .
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Haus - u . Erund -

bes . -Berein .
Luisenstrahe 19 .

I HEG '

Wohnullg
Sochp ., 4 Zim .
u . Zub . , Diele ,

Wintergarten ,
grohe sonn . Ter¬
rassen . Earten -

mitbenutzung ,
Zentralheiz . und

m . Zentr .- Seiz .
u . Zub ., in schön
gel . Villa , beit .
Wohngegend , ab
September d . I .
an Zuziebende
zu Derrn . Näh .
Tel . 26947 .

In Villengegend
schöne herrsch .

Part . , mit ein¬
ger . Bad , Zentr . -
Seiz .. reich ! Zu¬
behör z. 1 . Okt .
zu verm Angeb .
u . M . 805 T .- V .

Milin
i vornehm , ruh .
Sause bei Dame
findet ält . geb .

gutsit . Herr .
Ang . u . K . 811
an Tagbl .- Verl .

MWossnähe .
B . Dame s. g .

möbl . Zimmer
zu verm . Ang .
u . F . 812 T .- VI .

Leere Zimmer
und Mansarden

r 6(60ne4 - 3ini .
- 1BoOn.

2 Bahnhofstr . 8 . 2 .
M Lift i . Sie ., zu vermieten durch
• 3 . Chr . Glücklich .
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

WlMlk . 71
schönste Höhen¬
lage . 6 - Zimmer -
Wodn . m . Gart . ,
evtl geteilt , in
Mei 3 - Zimmer -
Wobnungen . ».
1 . 10 . 36 zu vm .
Näh . Kavellen -
strahe 72 .

Zu vermieten

jltchgasse 47
baldigst 6 - Zim .-
Wohn .. 1 . Stock ,
reich ! . Zubehör ,
Bad . Zentr . - Sr „
f . Arzt . Rechts¬
anwalt , geschäft¬
liche Zwecke be¬
sonders gee ^ gn .
Besichtig , jederz .
Ausk . i . Laden
L . D . Jung .

HWstr,59,lklke8chl0lllbMerKtr.
1 . u . 3 . Et . , mod . 5 - und 6 - Zim .-
Wohn . . Bad , Zentralheiz . , Pers .-
Aufzug , sofort oder 1 . 10 . 1936
zu vermieten . Näheres Baubüro
Ahmus , daselbst .

.3,l. ä

iibebrt
siäuna
a . od «

Vera
23M

- 2 Ui
aunfl
Ubr ^
Mr .
[ßo6n -i
SalkÄ
d . iUC
zu D16
iiro j
15 . i
r . 59 ^

biete ält . gebild .
Herrn . Adr im
Tagbl . -VI . Kn

Sep . Mbl . W .
m . 2 Betten , fl .
Wasser , zu rm . ,
Näbe Bahnhof .
Anfr . u . S . 810
an Tagbl .- Verl .

" U6 -’‘
g M Bad . Balk . , sonst .

Bo n
" W Zubehör , sofort

intnioi M vezw . 1 . 10 . 3b

Gr . l . Zim . an
berusst . Dame z.
1 . 8 . zu vermiet .
Moritzstr . 10 , 2 .
L . Mi . m . Kochg .
in gevfl . Hauke .
Moritzstr . 66 , 3 .
2 nebeneinander -

liegende leere
Zimmer

mit ieo . Eing . ,
evtl , mit Vervfl .
oder als Büro
abzug . Taunus -
-trahe 28 , 2 ,
Zwei leere Zim .
mit Maui , und
Küchenben . z. v .
Taunusitr . 31 , 3
Gr . leer . Z . z . v .
Wörthstr . 24,3 l .

2 Räume
bfort zu verm .
Näh . Tel . 21028

Groh , leeres

Zimmer
Nähe Ringkirche
sofort zu verm .
Adr . T .- Vl . Km

WielaniI . 25
4 -Zim .- Wohn .

mit Bad . Man -
. sarde , 2 Kellern

( DordH .) zu vm .
Näh , bei Ott .

Zietemmgl
Sonnens . , schöne

4 - Zim .- Wohn .
Bad . 2 Balk . u .
Zubeh . , z. 1 . 8 .
od . später zu vm .

Billen u . Häuser

Einiam . - Saus
Adolfshöbe

1 . 10 . zu verm .
6 schöne Zim . ,
Zentr . - Seiz . . gr .
Terralle . Badez . ,
Garage , gr . gut¬
angelegt . Gart . ,

frei gelegen ,
vrachtv . Aussicht
Rbeing . , Taun .
Ang . A .237 T .- V .

Auswärtige
Wohnungen
Neubauwohn .

abgeschloll „ neu =
zeitl . ausgestatt .
2 — 3 gr . Z . . f . gr .
Wohnküche , mit
Sv . - K . . Bad . m .
Waschtoil . , schöne
fr . Taunuslage .
Benz , Niedern -

bausen i . T .

3n Wzen - M
in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses und Theaters , herr -
ichaftliche

8 - Zimmer - Wohn .
mit allem Komfort , z . 1 . 10 36
zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Leberberg 3 . 1 .

hochherrschaftliche
10 - Zim . Wohnung

modern , mit allem Komfort , zum
1 . Sevt . 1936 . evtl . früh , zu verm .

Willy Stern
Immobilien .

Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

sonnig ,
— Rauenthaler
Str . 8 . 1 rechts ,
rum Oktober zu
vermieten . Näh .
Tel . 22150 ,

Schönt
4 - Zim . - Wob « „

Ctiftstrabe 21 .
Gartenhaus 2 ,

vreisw . zu Der »

„ mieten durch
I . Chr . Glücklich
ÄaUer - Friedr . -

Platz 3

Serrschaftl .
4-W . -W0W.

in Serri , sonnig .
■ Höhenlage

( Nerobergstr . )
loTort , ev . spät . ,
zu verm . Näh .
Auskunft erteilt
<m Benz .
Weinbergikr . 32
__ ? et . 23583
t -Z . -W ^ ^ E
nebst Werkstatt
8 1 Okt . zu vm .
Nah . Weiland ,
Lchierit .Str .12 . 4
4 -Zim . - Wobn , z.
i - 8 . z . v . See¬
robenstr . 28 . 3 .
Iah , Fey , Hih .
Sonn . 4 — 5 =3 .=
Wohn . , auch get .,
8u vm . Wellritz -
ttratze 27 . i

Elnsam. -Haus
3 — 4 Zimmer ,

mit Garten , zum
1 . Okt . zu miet ,
ges . Ang . unter
B . 807 T .- Verl .

EinsW . -Haus
od . 4- 5- Wmer -

Wohnung
mit allem Zu¬
behör z . 1 . 10 .
von ruhig . Ehe¬
paar ( 2 Peri . )
zu miet , gesucht .

Evtl . Garage .
Ang . mit Prcis -
ang . u . M . 807
an Tagbl . - Verl .

511 . Wohn -

Hauschen
mit Garten zum
1 . 10 . o . 1 . 11 . 5.
miet . ges . Ang .
u . S . 812 T .- B .

Stall -

QCöäuöe
Kutscherhaus

f . 4 Pferde mit
Wohn . , Wag : n -
remife . Futter -
raum u . eventl .

Eeschirrkammer
zu miet , gesucht .
Ang . u . O . 811
an Tagbl . - Verl .
L . 3 . u . Küche
od . 2 Mans . u .
Küche v . jg . Ehe¬
paar sofort ges .
Ang . u . E . 804
an Tagbl . - Verl .

311119. Ehepaar
sucht z . 1 . 10 . 36

1 - Zim . - Wohn .
in ruh , S . . am
lbst . Stadtrand .
Ang u . T . 807
an Tagbl .- Verl .

Alleinsteh .
Beamtenwitwe

sucht 1 Zim . u .
Küche i . Abschl . ,
evtl , auch Teil -
wohn . bei cinz .
Dame . Ang u .
F . 807 an T .- V .
Sonn . 1 - 3, - W . ,
Sept . , Okt . , von
allst . Damr ges .
Ang . mit Pr . u .
M . 801 an T .- V .

1 - Zim . - Wohn .
v . jg . berufstät .
Ehep . zu m . ges .
Preisangell u .
T , 811 an T .-V .

Jg . Ehepaar
sucht

1 - Zim .=Wohn .
in Wiesbaden ,

Biebrich
od Schierttein .

Ang . u . G . 808
an Tagbl . - Verl .
Sehr ruh . seriöse
Ww . sucht in gt .
Hause F133

WH . 21
2 . Stock ,

4 - Zirn .- Wohn .
zu verm . durch
I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .
I : Wallufer Str . 2

1 . Stock ,
ist zum 1 . Okt .
schöne geraum .

4 - Zim .- Wohn . ,
Bad , 2 Ballone ,
reich ! . Beigelag'
zu verm . Näh .

» dortselbst bei
Eroeninger .

Wesicildstr . 11 ,
4 -Zim .-Wobn . ,

E 1 . Stock .
zum 1 . 8 . oder

ff früher zu verm .
4 - 3im . - Wohn „

1 . Stock , Kurv .,
Eart .- Ant . . Bad .

g Z .- Hz .. Zub . sof .
k hez . . umstände -

h . zu vm . Ang .
f u , D . 801 T .-V .

ManU . 13
schöne 4 - Zim .-
Wohn . . 3 . Stock ,
z . 1 . 10 . zu vm .
Näh , das . . P . l .

o . leer . gr . Zim . ,
auch bellere Helle
Mans . m . Koch¬
gel . , bis 3 . St . ,
als Dauermirt .
Preisankeb . u .
Z . 613 an T .- V .
i Zim , u . Küche
von ält . besserer
berufstät . Frau
gesucht . Ang . m .
Preis u . O . 805
an Tagbl . - Verl .

Möbl . Zimmer
zu vm . Dambach -
tal 10 , P ,

Zimmer 1,0
Bett frei i + 1

auchf .Passanten
Dotzheimer Str . 31,1 .

2n Villa ,

gr . möbl . M
m . Balk . zu vm .
Fischerstrabe 3 .
Möbl . Mansarde
zu vm . Anseb . v .
17 bis 20 Uhr
Frankenitr . l , 2 r .
M . Zim . u . M >.
Frankenstr . 23 ,
Vdh . 2 rechts .

Gut möbl . Zim .
m . lu . 2Bett . ,fl .
Wass . billig abz .
Friearichstr .16,2
Gut möbl . Zim .
b . zu vermieten

Goebenstr 24 ,
3 links .

Sonn , gut möbl .
Zim . z . v . Hell -
mundstr . 34 , 2 .

6ep . möbl . 3im .
mit Kasfee , die
Woche >5 RM . zu
vermiet . Jahn -
strabe 28 , 1 .
Sch möbl . sonn .
Baikonz . m . 1 o .
2 Bett . m . Vor¬
zug ! . Vervfl . zu
vm . , evtl . leer ,
K .- Fr .- R . 38 . 1 .
Sonn . m . Mans ,
z . oerm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 3 .
S . mbl .Balk .=3 „
Bad zu v . Kais .-
Fr .- Ring 50 . 3 .

Bahnhofsnähe

2 möbl . 3im .
M - u . Schlafz .
m . Kochgel ., sep .
Eing .,Tel . Äoif =
Friedr .- Rg .92 , 1 .
Mbl . Z . Karl -

• IiMWtze 5,2
5 schöne 6 - Zim .- Wohn „ Or

'
en -

K herzg . . vreisw . zu verm . durch
• 3 . Ehr . Glücklich ,
9 Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Kaiser - Friedrich -Ring .
3 . Etage .

K - Ziimull- Wohiniiig
mit reich ! . Zubehör , zu ver -
rnieten durch :

Hrundstücks -Markt

^ . . Lrrtz Beckers u . Sohn .
Wilhelmitr . 34 Tel . 25884 .

6 - 3iimneMBoOnong
mit reich ! . Zubehör , zu ver¬
mieten durch :

Grundstücks -Markt
,m . ,Amtz Beckers u . Sohn .
Wllhelmitr . 34 Tel . 25884 .

7 Zimmer

Schöne

7-3irn . -Wohn .
mit Bad und
Nebeuräumrn

ab 1 . Sevt . od .
1 . Okt . w . Weg¬
zugs zu vermiet .
Kaiser - Friedr .-

Ring 65 . 2 .

Berufstätiger
Herr findet gut
möbl . Zim . mit
u . ohne Pens .
Kirchgasse 7 , 3 .
Gr . möbl . Zrm .
zu v . Kl . Lang -
gaffe 2 , 2 r .____
Kl möbl . Zrm .
zu vm . Luisen -
strabe 3 , 1 r .

Möbl . Balkon -
rirn . an Berufs¬
tät . zu vermiet .
Bender , Moritz -
st ratze 7 , 4 r ,
Möbl . Zimmer

z . verm . Moritz -
strahe 15 , 3 lks .
Mbl . 3 .. Bahn¬
hofsnähe . zu v .
Moritzstr , 31 , P .
G . m . 3im . mit
Balkon zu vm .
Moritzstr . 68 .,

2 .
2 g . möbl . 3im .
mit kl . Nische u .
Wasser zu vm .

Niederwald -
trabe 10 , Hochv .

Möbl . 3im . m .
od . o . Pens . z. v .
Oranienstr . 33 , 2

Wohnschlafzim .,
2bettig , m . Bal¬
kon , billig zu

vermieten .
Querstratze 4 . 2
a , d . Taunusitr .
Sonn . möbl . 3 -
in hübsch . Erth .
j . d . Rheinstr . 34
Gib 1 , St , lks .

Schön möbl .
sonniges Schlaf¬

wohnzimmer
zu vermieten

Rbeiustr . 73 . 1 .
Minor .

Küche , 3 . Stock .
Ang u . U . 808
an Tagbl . - Verl .
— — — —

Ehepaar sucht
1 — 2 - Z . - Wohn .

zum 1 . 8 . 1936 .
Pr . bis 40 Mk . .
ev . auch 2 leere
3 . m . Kochgel .
Ang . U .812 T .- V .

Schöne

3-M . -MHN.
einger Bad ,

Zentr . - 6z . ,Fahr -
stuhlbenutz . , zum
1, 10 . zu verm .
Anzuseben vorm .
von 9 — 12 Uhr .
Nah . bei Deih ,
Taunusitr 38 .

Schöne

„ 5 - 3im .- Wohn . ,

hellmunöB, 14
1 . Stock ,

zu oerm . durch
I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 ,

3 - W . - Wohn,
mit Zubehör
sonnige Lage

Emser Str . 54 ,
2 . Stock ,

zum 1 . 10 . 1936
zu vermieten .

Näheres Jünke ,
Kais .- Friedr . -

Ring 30 .
Telephon 26520 .

3 ' M . - Wohn .
Kais .- Fr .- Rg . 1 ,
Part . u . 3 . St . ,
vreisw . zu verm .
Näh . das . . 1 . St .

ÄSÄI St - Mltott
nerrnrnuolgane 3/5

w

Mim
Cd. 25 qm . für
Büro od .
statt geeignet ,
evtl , mit gleich -
gr . Souterrain¬
raum . sofort zu
vermieten . Näh .

Karl Witte ,
Moritzstrahe 7.

Tel , 27681 .

Md -

llleliei
( 5 Zimmer )

sof . zu vermiet .
Rheinstrabe 27 .
neb . der Hauvt -
vost . Näb . da -
selbst 1 . St ,

Lagerraum
u . Werkstatt

mit Licht und

Sali
Reiber ,

'
Erd M '

WM Men
mit Ladenzim .

zu oerm . Näh .
Schwalbacher
Strabe 49 , 2 .

Laden , Wellritz¬
strabe 41 , z. vm .
Näh , Jabnstr , 44

öMim
mit Kegelbahn
und 2 -Zimmer -

Wohnung
zum 1 . 10 . 36 zu
verm Angeb u .
L . 805 an T .-V .

Schöne
neu bergerichtete

Büroräume
Rheinstrabe 65 ,
kos . zu vermiet .
Näh . Haus - und

Grundbelltzer -
Verein , Wiesb . ,
Luisenitrabe 19 .

Läden , belle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst .. Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .
- Tel , 27113 ,
Marktitrabe 22 ,

gr . Laden
mit oder ohne

Lagerräume .
Einrichtung für
Elektro - Jnitall . -
Geschäft , Wohn ,
usw ., auch get ., j .
vm . Näh das . b .
Griesel ober bei
Meier , Kaiser -
Friedr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

Röderstr . 27

Laden
mit Nebenzim .
u . Keller für

30 Mk . mtl .
zu vermieten

launusltr . 28

Laden
zu verm . Näh .
rm Eckladen od .
Bahnhofstrabe 9 ,

bei Cramer ,
Telephon 25162 .

Laden
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Konditorei Fritz
Kl Burgstr 4 .
Laden , mit ober
ohne Wohn ., für
i . Geschäft geeig . .
zu verm . Näh .

Arbogast ,
Herberstrabe 3 .

L . 3 . m . Kiich :-
Ben . z. v . Drei «
weibenstr . 7 , 1 l
Leere Mansarde
an einz . Pers ,
zu vm . Helenen -
irratze 31 , 1 lks .
Sch . gr . l . B . =
3im . zu verm .
Herberstr . 6 , 3 r .
Sep . Part . -3im .
( Gas , Licht , fl .
W .) sof . leer zu
vm . Hellmunb -
str . 2 , P . ( an b .
Dotzb . Strabe ) .
Grobes 3immer
z. Möbelunterst ,

zu vermieten .
Goebenstr . 18 , 1 .
Mani . , I . o . mbl . ,
zu oerm . Hell -
munbitr .

‘
34 1 .

Leer . evtl , teilw .
möbl . Zim . zu
vrn . Hermann -
straße 19 , 1 r .

2 leere Zimmer
in ruh . Hause a .
eins . Herrn ob .
Dame vreisw . z .
verm . Kapellen -
strabe 8 , 1 . St .
MMMMM
Leeres Zimmer ,
sev . Eing . . evtl ,
z. Unterstellen ,
zu verm . Karl -
strabe 7 . Laben .
— —

Schönes leeres
Mans . - Zim .

( Herb , el . Licht )
sofort zu verm .
Luisenstr . l6,V . 3

2 leere Zimmer
zu oerm . Mau¬
ritiusstr . 12 , 3 .

W . Wolf .

nstan
vuns

L
äße 1
1615
) 1
- tr .

4 - .
Erk

e .
»u
:t r .

gr .
Bob
. Zu
zu v
stock

tr .



Sekte IS . Nr . 181 .

u .

tg . u .
T .- V .

2 — 3 - Z .-Wohn .
o . Ehev . ( 2 P .)
mit Staatseink .

Ina
Oskar Opitz ,
W .-Dotzheim .

Solzstr . 19 .

Sause . An !
W . 811 an :

5 -W . -MHN.
mit allem Kom¬
fort , in guter
Lage , mögl . mit
Garten , z . 1 . 10 . .
evtl , früher , r>.
Dauermieter ge¬
sucht . Ang . mit
Preis u . H . 800
an Tagbl . - Verl .

Schöne sonn .
2— 3 - Zirn .«
Wobnung

mit Bad . en .
Seizung . zum
1 . 9 . gesucht .
Preisang . u .
3 . 794 an d .
Tagbl .-Vl .

sucht z . 1 . Cent .

2 Pers . . Rent .-
Emvf . . sucht

2 - 3 . - Wohn . Ang .
S . 800 T .-Verl .

Suche schöne
2 - 3im
oder Tausch -

Wobn . g . schöne
l - Zim .- Wobn .

Ang . u . L . 806
an Tagbl .- Derl .

MhigeDame
sucht in guter
Lage

Beamter
sucht 3 — 4 - Zim .-
Wohn . i . Wiesb .
oder Vorort zum
1 . 10 . 1936 . Ang .
mit Preis unter
S . 806 an den
Taabl .- Verl .

Wohnung
mit Badezim . u .

3 - ntralbeiz .
kofort ob . später .

Angebote mit
Preis Kavellen -
ftraße 3 , 1 .

Beamtenw .
sucht sonnige

2 — 214 - 3 . - W .
zum 1 . 10 . Ang .
O . 810 an den
Taabl . -Derl .

Rub . Ehepaar
( vünktl . Mietz .)
sucht z. 1 . Aug .

( auch Frontw .) .
Miete 40 -45 Mk .
Angebote unter
D . 812 Tgbl .- V .

Oberbaurat i . R .
( zuziebend ) sucht
1 . ip . d . I . in
freier Söbenl .

geraum . 4 - bis
5 -Zim . -Wohu .

mit gr . Balkon ,
einger . Bad ,

Etagenheizung ,
Mädch .- Zim . rc . .
mögl . m . Garten¬
land . Preisarm .
u . A . 204 T .- V .

N . Schiersteiner
Str bevorzugt .
Ang . mit Preis¬
ang . u . G . 809
an Taabl .- Verl .
2 - Z .- Wobn . mit
Zub . , z . August
ges . Stadtrand
ob . Vorort be¬
vorzugt . Ang . u .
L . 811 T .-Verl .

3g . Ehepaar
berufst . , sucht z.
1 . 10 . ob . später

2 -3im .- Wobu .
mit 3ubebör

evtl . Frtsv . Ang .
unter D . 811 an
Taabl ^ er ! ,___
Berufst . Dame

s. z . 1 . 10 ^ sonn .
2 - 3rm . -Wohn . ,

cd . Bad u . Zen -
tralbeir . . in gut .

Sonn . 2 % = bis
3 -3im .-Wohn .

m Bab u Volk ,
von kl . Familie
( 2 Pers .) z. 1 . 10 .
ges . Miete uns .
70 Mk . Ang . u .
E . 808 an T .-V .

1 . Oft . gesucht .
Preisangeb . _ .
T . 803 an T .- V .
Beamtenwwe . i .

mit ober ohne
Seiz . z. 1 . 10 . o .
früh . ges . Ang .
u S . 813 T .- V .
Zum 1 . Oktober

herrschaftliche

5 - 7 - 3iminer«
lvohMg

Seiz ., Warmw .,
Garten gesucht .
Angebote unter
A , 241 Tgbl .- V .

Gesucht
rum 1. Oktober

Stimmet -

Wmg
von ölt . Offiz .«

Ebev . Gegend
Nerotal devor -
tzugt . Angebote
m . Preisangabe
nach Wiesbaden -

Biebrich ,
SLillerstrase 4 .

Zum 1 . 10 . sucht
ruh . alt . Ehev .

HL -IM .
Sochvart . ober
1 . Stock , mit Z .-
Seiz . , Bab unb
Garage . Preis¬
ang . u . E . 806
an Taghl . - Verl .

2— 3 - 3, -Wohn .
Miete voraus .
Preisang . unter
B . 812 Tgbl .- V .

Beamter i . R .
sucht z. 1 . 10 . 36
im Grünen ob .
in der Nähe d .

■ IIHMMI
Kurviertel ,

östl . d . Wilhelm -
str . tauch Bier -
stabter Höhe ) ,

2 — 3 -Zimmer -
Wohnung

mit Bab ( keine
Part .- Wohn .) .

zum 1 . Okt . ge¬
sucht . Preisang .
erbeten an

Alleinst . älteres
Ehepaar

sucht zum 1 . Okt .
2 - 3 -3 . -AW .
Ang . u . M . 798
an Tagbl .-Verl ,

Sielt Ehepaar
sucht zum 1 . 10 .

2 — 3 -Z .-Wohn .
in gutem Sause .
Ang . u . F . 800
an Tagbl .-Derl .

2 - 3-3, -Mhn .
m . Bad . mögl .

Zentralbeiz .,
von 2 Damen z.

1 . 10 . gesucht .
Ang . mit Preis
unter W . 806 a .
Taabl .-Verl ,

Alleinst .

Ehepaar
Mann Vehörd .-
Angest .. sucht r .
1 . 10 . eine 2 - b .

3 - 3im .- Woh « .
Ang . mit Preis
u . E . 809 T .-V .

Pünktlichzahl .
Mieter sucht rum
1 . 8 . ob . später

2 — 3 -3immer -
Wohnung .

Sing . u . K . 809
an Taabl . -Verl .
Pens . Beamten¬

familie sucht
2 - ob . 3 -Zim . -
Wohn . m . Mans .
Ang . u . K . 804
cn Tagbl .- Verl .

3g . Ehepaar
sucht geräumige

2 — 3 -Zimmer -
Wohnung .

Ans . mit Preis
u . 3 . 811 T .- V .

Ruh . ält . Ehe¬
paar sucht ruh .

Z - Zmmr -

moirang
mit einger . Bab .
fl . Wasser , 85er . ,
K . , Seizung , cd .
Eartenben . , zum
1 . Okt . ob . früh .
Gef . Ang . erb .
unter A . 231 an
Taabl .- Verl .

Neuzeitliche
3 -4 - bis 4 - Zim . -

Wohnung
gesucht .

Preisangeb . u .
D , 807 an T . -V .

m . Küche . Wohn -
mans . unb Bad ,
Erbgeschoh ober
1 . Stock , ruhige
Lage . Ang . mit
allen Einzelh . a .
Di .med .Eünther

Darmstadt
Grafenstraße 4 .

Reichsbeamter
sucht z. 1 . Okt .
eine 3 - Zimmer -
Wohn . Angeb .
m . Preisang . u .
U . 804 an T .-V .
Behördenang . s.

Z -M -VW .
z. 1 . Okt . ob fr .
Ang . mit Preis
u . ll . 810 T .-V .

Aelt . Beamten -
ehev . ohne jeden
Anb ., sucht ruh .

3 - M ' WO .
mit Küche und
Zubeb ., in rub .
gesund . Gegend .
Preis 50 — 60 M .
Ang . bitte unter
A . 242 an den

- DtLbl .- Verl «

1 3 im . u . Küche
gesucht

8tngt mit Preis
u . S . 811 T .- V .
Kleine 1 )4 - bis

2 - 3im .-Wohn „
auch i . Dachgesch . ,
eventl . 3 neben «
einandsrl . Man¬
sarden , s. allst .
Beamter . Ang .
u , E . 812 T .- V .
1 )4 - bis 2 -Zim . «

Wohnung ,
mögl . Frontsp . ,
nächst dem Nero -

berg , gesucht .
Ang . mit Preis
u . S . 811 T .-V .
S . rub . saubere
vorauszahl , alte

Dame sucht
1 - evtl . 2 -Zim . -

Wohnung .
Aeuß . Preisang .
u . E . 807 T .- V .

1 - bis 2 - Zim .«
Wohnung

sucht zum 1 . 10 .
ruh . Ehepaar

( Beamt .) . Ang .
F . 810 T .- Verl .
Gesucht sonnige

1 — 2 - Zimmer -
Wohnung

35 — 45 RM .. v .
Mutt . u . Tocht .
( berufst . ) zum
1 . 10 . 1936 . Sich .
Mieter . Angeb .
W . 810 T .- Verl .
Ruh . jg . Ehev .
sucht zum 1 . 8 .

l - 2-W . -Wohn .
a . liebst . Stadt -
öuSere . Preis¬
ang . u . T . 813
an Taabl . - Verl .

2 - 3im . - Wohn .
sofort od . später
gesucht .

Frau Klüter ,
Wörthstr . 23 , 2 .

Aelterer Herr
alleinst . . vünktl .

Mietzahler
sucht kl .

2 - 3im . - Wohn .
od . 1 gr . 3immer

und Küche .
Ang . mit Preis
unter L . 808 an
Taabl . - Verl .
Aelt Ehepaar

alleinsteb . . sucht
2 - Zim .- Wobn .

mtl . etwa 30 .—
Fr . - M . Ang . u .
E . 801 T .-Verl ,

Alleinst . Dame
sucht 2 - 3, - Wohn .
m . Bad . mögl .
Zentr . - Seiz . zum
1 . 10 . Ang . u .
B . 800 T .- Verl .

Aelt . Ehepaar
( Mann in Arb .)
sucht 2 -3 . - Wohn .
ob . Tausch gegen
bin . 3 - Z .-Wobn .
Ang . u . O . 790
an Taabl .-Verl .

Beamtenehepaar
ohne Anhang

sucht zum 1 . 10 .
3 — 4 - Zimmer -

Wobnung
mit Bab . Miet¬
preis bis 65 .— .
Ang . u . E . 811
an Taabl .- Verl .

3— 4 - 3 . - Wohn . ,
mit ober ohne
Seiz . , zum 1 . 10 .
0 . früh , gesucht .
Ang . 2 .813 T .- V .

S . ger . Wohn .
3 ob . 4 Z .. mit
Bab u . Zub . , z .
1 . 10 . 1936 ges .
Festm . 60 b . 70 ,
in Süb - , Südost -
lage , Bahnhof .
Ev . Frontsp . - W .
in Villa . Ruhige
Miet .- Prompte
Zahl . Zuschr . u .
W , 813 T .- Verl ,

4 - Zim . -Wohn .
zum L Okt . von
vens . Beamten
in guter ruhig .

Soge gesucht .
Ang . n . L . 801
an Tagbl .- Verl ,
Schöne lonntge

HL - IM .
mit Heiz .« Bab
u . Zubeh . . mögl .
mit Garten , in
Nähe Kurviert . ,
z. 1 . 10 . gesucht .
Ang . m . Preis¬
ang . u . F . 801
an Tagbl . - Verl .

Schöne
4 — 5 - Zimmer -

Wohnung ,
mögl mit Sei ». ,
in ruhiger Sage
gesucht . Ang . u .
V . 809 an T .- V .
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lkhHM
2 Monen

Mann in fester
Stellung , sucht
mbl Schlaszim .
m leerer Küche ,
ohne Wäsche u .
Vorhänge Ang .
u . M . 810 T .- V .

6 - 7 - Zimmer .

Wohnung
mit all . Kom¬
fort , in Villen¬
viertel . z . 1 . 10 .
gesucht . Ana . u .
3 . 808 an ben
Taabl .- Verl .

Berusst . Dame
sucht in gutem
Sause ruhrge

gut möblierte

MHMlllg
( 1 0 . 2 Räume )
m . flieh . Wasser
u . Z .- Seiz . zum
1 . August , Nähe

Omnibuslinie
Biebrich . Angeb .
u . G . 811 T .- V .

3n allerbestem
Pnvathaushult

Wohn - unb
Schlafzimmer

von ält . Ehev .
als Dauermiet .
ab 1 . August ob .
kvät . ges . Küch .-
u . Babben Be -
bing . Preisang .
inkl . Schien , er¬
beten u . 3 . 809
an Tagbl . - Verl .

1 grobes Zim .
od . 2 kl . Z . , mbl .
( 1 Bett vorh .) ,
fern . Unterstell -
roum ob . klein .
Mansarbe v . ält .
rub . akab . Ehev .
i sehr ruh . Lage
sof . gesucht . Etw .
Kochen erw . Pr . -
Ang . A .236 T .- V .
Möbl . Zimmer ,

Küchenbenutz . ,
sucht ja , Ehev .
( 2 P .) Dauerm . ,
n . über 25 Mk . .

ohne Wäsche .
Ang . u . S . 808
an Taabl . - Verl .

Mbl . 3 . . eventl .
Wohn - u . Schlas -
zim . . von ält .
Angell , gesucht .
Höhen ! , u . ruh .

Haus Bebing .
Ana m . Preis
S . 708 T .- Verl .

Dauermieter
sucht gut möbl .
ruhig . Zimmer ,
mögl . mit Tel . .
Bab u . Zentr .«
Heiz . , in Bahn -

hofsnähe .
Ana . u . M . 808
an Tagbl . - Verl .

Gemiitl . möbl .
sep . Zimmer

oder Mansarde ,
Nähe RingLirche ,
v . Herrn gesucht .
Ang . u . G . 806
an Taabl . - Verl .

Wer gibt
berufst . jst . Mann
möbl . Zim . mit

Pension ?
Ana m . Preis
u . B . 808 T .- V .

Gerilhtg-

Resereubar
sucht schön möbl .
bequemes Zim .

mit Babbenutz . ,
evtl , sl Wasser .
Zentralheiz . unb
Frühstück , Näbe

Rheinstraße .
Mainzer Str . ,

Bahnhof . Ang .
m . Preisang . u .
F . 811 an T .- V .

Beamter sucht
in ruhig . Hause
ungekt . möbliert .
Zim . Angeb . u .
W . 812 an T .- V .

M . Same
sucht L Zim . m .

Kochgele -—nh .
Pr . 18 M . Ang .
u . E . 807 T .- V .
Aust . all . Frau

sucht leer . Zim .
m . Kochg . Ang .
u . W . 804 T .- V .
Frl . sucht schchr .

leeres Shumer
mit kl . Neben¬
raum in ruh . S .
Angeb . u . I . 812
an Tagbl .- Verl .
Leere Maui . ob .

Frontspitzzim .
v . alleinst . bell ,
jg . Frau in gut .

Sause gesucht .
Ang . u . O . 807
an Tagbl . - Verl .

j

Eeldverkehr

Friebrichstr . 46 , Tel . 27196 .

Villa

EB
A U R E I FE

Bauplätze
in schöner Lage günstig
abzugeben . Ang . unter !

Z . 610 Tagbl .-Verl . fio .

Tel . 23563 .Bleichstraße 9 .

WohNVgm
zil Dortaufdjon

l . Wtt

aus la (Etagen «
villa v . Selbst¬

geber gesucht .
Ang . u B . 813
an Tagbl .-Verl .

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
meld . Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bei

Wohnungsnachweis
M . Küchle . Luifenstr . 7 . an .

F . 27708 .

0 . 8600
kurzfristig , geg .
sehr höbe Ver¬
zinsung a . hoch -
rentable Mehr -
familienvilla v .
Selbstgeber ges .
Ang . u . 3 . 814
an Taabl .-Verl .

WgM Gewerbetreibende ,
Äugest . , Landwirte durch MghMH
9 Bleich st ratze 9 Finanzierg .

Aelt . Ehepaar ( Pensionär ) s. z .
1 . 10 , oder früher sonn . mod .

4 - 5 - Zim . - Wohn .
m . Balk . 0 . Veranda u . mögl . Z .-
Seiz . Ang , u . K . 799 an Tagbl .- V .

1X1 = u . 3X4 =3 .=
Wohn . , je Bade¬
zimmer , Küche
( 5 Mans . ) , Pr .

20 000 RM ..
Anz . ca . 10 000 .
Slug . Wagner ,

Immobilien /
Westendstr .22 , P ,
Kl . Wohnhäus -
chen , 1932 erb .,
steuerfr . . in fr .
ges . Lage . Dotzh .
5 3 -, Küche . Hof ,
kl Garten und
Stall , v . Besitzer
bill . für 7800 .—
bei 4800 .— An¬
zahl . an Selbst ?,
zu verk Ang . u .
K . 814 an T .- V .

Sehr rentable

herrWll . 3 - Stagenoilla
in allerbest . , mod . Zustande .. Herr ! ,
ruhige , sonn . Lage , schön . Garten .

RM 35 ( WO —

3 . Schotteufels & Co . , gegr . 1875 ,
Theaterkolouuade 29/35 .

Gut rentables

Etagenhaus
bei 15 000 RM . Auszahlung , die
sich mit 13 % rentieren , mit 2 - . 3 =
u . 4 - Zim .- Wohnungen zu verk . b .

Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

5 - Mm - ÜW .

mit Zentralheizung , Bad u .
Zubehör , zum 1 . 10 . 1936
gesucht . Angebote u . L . 799
an ben Tagbl .-Verlag .

Laden in Kirchgasse
oder Langgasse

zu mieten gesucht . Angeb . unt .
K . 810 an Taabl .-Verl . erbeten .

Anzeigen
im Wiesbadener 1

Tagblatt
arbeiten für Sie I

Gutes u . rentables

Etagenhaus
im Kurviertel , mit Vier - unb
Drei - Zimmerrvohnungen . Heiz . .
Bäder . Garten u . Autogarage ,
Dorkriegssteuerro . 180 000 RM .
für nur 45 000 RM .. bei
25 000 RM . Anzahlung zu ver¬
kaufen durch :

Grundstücksmarkt
„ Fritz Beckers u . Sohn

Wilhelmstraße 34 . Tel . 25884 .

Zur Unterteilung geeignete

VILLEN
zu günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch die

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr .9 ( Allees . ) T .2655O

Gesucht Villa
in sonn . ruh . Wohnl . mögl .
m . etw . Gart . , m . 2X3 =3 .=
SB ., nur in gut . Zust .. evtl ,
auch z . Umbauen , v . Selbstk .
oh Vermittl . Anz . d . Obi .
entspr . Schriftl . ausf . Ang .
m . genauer Ang . v . Lage ,
Größe . Preis , ger . Anz . .
Bani .. Belaftg . d . Steuern ,
sowie Abgaben all . Art unt .
B . 811 an Tagbl . - Verl .

Modems SonDlous
mit 15 Zim, . rein . 3 herrschaftl .
Wohnungen . Zentralhz . . Winter¬
garten . Garage , zirka 6000 qm
Park , zirka 60 RM . Eesamr -
steuern , zum Preise von 22 000
RM . zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

Fn herrsch . Hause i . fr . Lage f . zu -
Mcht einig « Mon , 1 gr . gut möbl .
Wohnz . u . 1 ebensolch . Schlafz m .
rl . W, . mogl . mit bes . Bad . einfchl
Fruhck . u . Bed . . evtl , einfchl . Ver -
vileg . von ält . geb Dame etw . z
15 - 7 . gej . Ang . umgeh , erb . a . Frau
L . Brerling .Muniter r .W .,Erphostr .7

Wohnungen
mieten und

HMMLIBageibllilla
am Kurhaus . 3mal 8 - u . 2mal
4 - Zim .- Wohnung . . Lift Heizung ,
Garage , preiswert , mit Anzahl . ,
zu verkaufen .

Villa
mit schönem Karten , Nähe An¬
lagen und Wald , 8 Zim . . viele
Nebenräume . auch für 2 Familien
geeignet , sehr bill . . mit 10 000 M .

Anzahlung zu verkaufen .

Eugen Bier

H 8MHW
6 Zim . u . Zubehör . Nähe Wies¬
badens . Abreifeh . bill . zu verk . d.

Friedebach

Etagenhaus
gute Wohnlage . Toreinfahrt
u . Hinterhaus . Fried .- Miete
130 000 M .. f . nur 43 000 M .
in der Zwangsverftc i gerung .
bei 5000 M . Anzahlung , zu
erwerben durch

Willy Stern
Immobilien ,

Kirchgass « 76 . Tel . 27363 .

Einmalige Gelegenheit !
Rentable eleg . Mehrfam .- Dilla ,

beste Kurlage , neu herger . . Gart . ,
mod . Komfortwohn . , dir . v . Eigen -
tümer zu verkaufen . Erford . zirka
40 000 RM . Nachweisb . außer -
gewöhnl . h . Verzins d . Cigenkap .
Ang , unt . S , 814 an Tagbl .- Verl ,

Verschiedene Häuser
mit Metzgerei

in besten Stadtlagen zu ver¬
kaufen

Immobilien - Verkehrs - Bes .
Wilhelmstr .9 ( Allees . ) T .265 50

Laden
ntit 2 Schaufenstern . Lage nur
Krrchgasse . zMchen Mauritiusstr
u . . Friebrichstr für sofort oder
loater gesucht . Angebote unter
L . 809 an Tagbl .- Verl .

Wodienend
-

häusdieii
noch neu , herrlich im
Wispertal qelegen , mit
Inventar RM . 1OOO . — . >
Evtl , mit freier Forellen -
Fischerei . Näheres
Mathias Bauer , Lorch TT . s

Sie durch

J . Chr . Glücklich
Wohnungs - Nachweis
Kaiser - Friedrich - Platz 3 - Telephon 26656

Nachweis für Mieter kostenlos .

Wenn sie eine

Wohnung suchen oder
zu vermieten haben ,
wenden Sie sich an den

Wohnungsnachweis
der

Immobilien -

Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr .9 (Alleeseile )Tel .2655O

Tausche meine
2fL - Z .- Wohn .

in Dotzheim , geg .
2 - Zim .-Wohn .

in Wiesb . Ang .
M , 806 T .-Verl .

Sonnige

3-Wmer -

MhNW
1 . St . a . Kaiser -
Fr .- Ring gegen
gleiche 3 . St . zu
tauschen gesucht .
Ang . m . Angabe
ber Lage u . Pr .
u . L . 810 T .-V .

Er . leer . 3im .
Part . 0 . 1 . Et .,
z . 1 . Aug . Nähe

Ring gesucht .
Preisang . unter
F , 813 T .-Verl .

Leer . gr . 3im .
m . Kochg . , Frtsp .
bevorzugt , von
Beamtenwitwe

sof . ges . Ang . u .
M . 811 T .-Verl .

Aelt . Dame
sucht leer sonn .
Zim . z , 1 . Aug .
Preisangeb . u .
B . 805 an T .- V .
• eeeeeeeee

Garage
gesucht ( Dauer¬
mieter ) . Angeb .
mit Preis unter
K . 803 an T .- V .

0h nah - ob fern
Sie Ihre Urlaubszeit verbringen , immer wird

es Ihnen wertvoll sein , die Verbindung mit

zu Hause aufrecht zu erhalten . Selbst un¬
berührt von den Ereignissen , sehen Sie aus
der Ferne , was sich ereignet , wenn
Sie durch Aufgabe Ihrer Urlaubs¬

zeit und Anschrift uns die Nach¬

sendung des

. nJiPsbödenPüT ^ oblatt
ermöglichen .

( 3mmobilien

"

]
, ZmMdiüm -verkSuse |

Villa
allerbester Zust . ,
kornf . . auch gut s.
2 Familien , für

25 mm .
zu verkaufen .

Ang u . F . 776
an -ragbl . - Verl .
■ ® ut verzinsl .

lAg . - Mer
■ in best . Lagen
■ vreisw . zu vk .
■ Engen Bier ,
■ Friedrich -
I irraße 46 ,

I Tel . 27196 .

Mab «
mit 2000 RM .
Einlage v . Spe¬
dition ges . Ana .
u . T . 812 T .- V .

Dame , Diät -
schw . bevorz ., als

1ät . Teilh .
mit Interessen -
einlage f . erstkl .
Kur - Sveisehaus
sofort ge !. Ang ,
K . 813 an T .- V .

2 - $ flmilien - BHlfl
direkt am Kurhaus , allerbeste vor¬
nehme Jnnenausstatt . . wg . Abreise

RM 35000 . —

3 . Schottenfels & Co . , gegr . 1875 ,
Theaterkolonnadc 29 35 .

Gutrentables

6toflonjoo5
in schöner Wohnlage bes Süd -
viert . , m 4 - Zfm .- Wohnungen .
gr . Ballonen u . Vorgart . f . nur

20000 RM .
zu verkaufen durch :

Grundstücks - Markt
Fritz Beckers u . Sohn .

Wilhelmstr . 34 Tel . 25884 .

Etagenhaus
4 u . 4 Z . . preis¬
wert wegzugsb .
zu verk . Ang . u .
E . 810 T .- Verl .

lMWW
massiv gebaut ,
mit Garten , für
10 000 RM . zu
verkaufen .

A . Diebels ,
Immobilien .

Dotzh . Str . 68 .
Aarstrahe ,

zw . Nr . 28 u . 30 .
Grundstück ,

481 qm , mit ge «
werbt Räumen .
Terrasse u . Kell ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen durch

Bereinsbank
Wiesbaden .

Televbon 59461 .

| MmM .-LausgesW |

Villa
zum Umbau ge¬
eignet . zu kauf ,
ges . Ang . erbet ,
unter W . 807 a .
Tagbl .- Verl .

Gut rentables

Mus
mit 2 — 3 -Zim .-

Wohnungen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 809
an Tagbl . -Verl .

Etagen¬
haus

mittlere Größe ,
in guter Lage ,
zn kauf , gesucht .
Ausfübrl . Ang .
unter K . 807 an
Tagbl . - Verl .

Einfamilien¬
haus

m . Garten oder
Bauvlatz -in

Wiesbaden oder
Vorort zu kauf ,
od . zu miet . ges .
Ang . u . K . 805
an Tagbl .- Verl .

BWlötze
für Ein - und
Mehrfain . -Häus .,
mit Garten ges .

u . a . Platter
Straße .

Preis . Mainz ,
Emmerich - Josef -

Straße 20 .
Tel . 31311 .__

Bauplatz gesucht
für Eigenheim .
4 - bis 600 qm .
in Babnhofsn .
Ang . u . L . 798
an Tagbl .-Verl .

Bauplatz
zu kauf , gesucht .
Nur ausf . Ang .
unter O . 812 an
Tagbl .- Verl .

3mal 4 -Zim .-Wohnung . . Waldcs -
nähe . mit Garten . Garage , für .

22 000 RM . zu verkaufen .

Bauplatz
Waldesnähe . 2000 RM . zu verk . :
Näh . Dr . Schmidt . Bau u . Boden, ,

Immobilien .
________ Taunusstraße 13 .________ |

Neubau
für 2 Farn ., eleg . Inncnausstattg ^
all . Komf . . herrl . Lase , bei Wiesb ..
weg . Krankh . d . Bes . . Erbauungs¬
wert 38 000 M .. i . Frühjahr 1936 ,

für RM 25000 . -

3 . Schottenfeld & Co ., gegr . 1875 .
Theaterkolonnadc 29/35 .

Erbteilungshalber !

Schönes Eckhaus
i . gut Zustand , m . 15 000 RM .i
Anzahlg ., zu verk . Anlagekapital :

verzinst mit 12 % ■.
A . Diebels . Immobilien .

Dotzheimer Straße 68 .
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Möbel
MlpMlingen

Gute , alteingeführte

Ersatzteile

KausgesllcheFriedrichstr . .39

Verschiedene
u .

Er . gebrauchter

WWW
gesucht . 9lm
A . 230 an

Billige Möbel Goldschmuck • Pfandscheine

zu

die

Sie kaufen nur gut bei

Wiesbaden , Wellritzstr . 51

Fachmann

Wm - WON «

zu

Möbel

Wfiptev

N .
n .
u _.

und alle maschinenschriftl . Arb .
rasch und preiswert .

EeWWiche
(Empfehlungen

für 2 mal 3 - Zimmer - Haus
gesucht . Ang . u . Z . 612

Federkarren .
Milchwagen

Waldwagen -
räder

verkaufen .

Verloren

Gefunden

KOSMOS gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . Pl .
Privat - und Handelsauskunftei .

Bahnhofstr . 26 (bish . Nikolasstr . 10 )
(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in Jeder Sache , überall . Tel . 24180

Ecke Gold - u . Hä vergässe
Ehestandsdarlehen I

sein . In den Mittelpreis¬
lagen biete ich formschöne

Modelle zu Preisen ,
Sie überraschen .

dacht
fltl

Alleinvertretung
Neue und
gebrauchte

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -
Stimmg ., Hepar .

A . LErnst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41
x - — . . .

NlihMslhM
bill . zu verkauf .
Kavellenstr .31 .E .

Hohlwein ,
Weilftrabr 10 .

Espera
Schnell - Waage

15 kg , elektr .
Kaffeemaschine

6 Kaffeebehälter
zu verk . Adolf -
strahe 10 , 3 .

BMW . -
Limousine

steuerfrei . für
550 RM . zu vk .

Mainz .
Kaiser - Wilhelm -

Ring 2 .
Telephon 34970 .

M -

fimonfine
4 - Sitz . . in tadel¬
losem Zustand ,
aus Privatband
zu verk . Anzus .

bei Hildner ,
Walkmüblstr , 4 .

Erskine -

Limousine
280 RM . verk .
Sammerschmidt ,
Moritzstrahe 32 .

Ruf 21883 .

Polz - Milt
sehr gute Lage ,

ausbaufähig ,
wegzugsh . günst .
zu verpachten o .
zu verk . Angeb .
unter D . 806 an
Tagbl .- Verl .

Schreibmaschine
fabrikneu , z . T .
aus Eegenrechn . ,
verkauft Weber ,

Scharnhorst -
sirahe 40 , 2 .

Nöbcl - Rddiert
Frankenstraße 9
Bahnhofstraße 6

Ehestands - , Kinderreiche -Darlehen .

90 cm breit , mit
ob . ohne Matr . ,
aus gut . Hause
z . k. ges . Ang .
u . B . 811 T .- V .Billige u .

Lute -

H.
- FM

f . 10 RM . zu vk .
Zietenring 10 ,

3 links , u . schell .

mit denen Sie Ihr ganzes Leben lang
zufrieden sind , kaufen auch Sie , wie
viele andere , vorteilhaft bei

Gebrauchter kl .
rund . ob . achteck .
Eichentisch zu k.
ges . Ang . unter
B . 814 T .- Verl .

herlules
MM - FahM
mit F . u . S .-
Motor , zu verk .

Döring
Schwalbacher

__ Strahe 38 .
MiBaeMSM

Küche ( 1. 60 groß ) 128 . - RM .

Schlafzimmer v . 250 . - RM . an
Bessere Schlafzimmer in Eiche , Eiche m . Nußb . ,
Nußb . pol . u . Birken poliert besonders preiswert

Oranienstraße 6

Unterricht in

Mathematik
und

PWk
ert . Student .
Zuschr . unter
W . 808 a . d .
Tagbl . - Vl .

IM
Mob .. - rstttask .
Ausführung , ge¬
eignet f . Mode¬
salon , zu verk .
Besicht , v . 13 -15

100 Meter
2 - Zoll - Robre

und 200 Meter
1 - Zoll - Robre

gebr . . jed . gut
erh . , zu kaufen
ges . Ang . unter
T . 792 T .- Verl .

F Hess - Möbel ’

Riesen -Auswahl Gute Qualitäten Niedrige Preise
in Schlafzimmern u . Küchen

Speise - u . Herrenzimmern
Wohn - u . Schreibschränken

Couches und Sesseln

Alte Zinngcsdiirrc
Teller , Schüsseln , Kannen usw .

kauft W . Fliegen
Wagemannstraße 37

Feldbett
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 805
an Tagbl . - Verl .

komvl . m . Tisch
u . Stühlen 285 .-

einz . Büfett ,
Schreibtisch und
gebr . Metallbett
räumungshalber
bill . abzugeben .

MeMM
Moritzstr . 68 .

Hinterb . 1 . St .
Annahme von
Ehestandsdari .

Klemer 2- 6itzer
Sportwagen

3/15 P8 . BMW .
SU verk . Anzu -
seben Samstag
3 — 6 , Sonntag
9 - 11 Dohheimer
Strafte 139 .

Segelboot
mit Hilfsmotor
sehr vrsw . zu vk .

Mankenberg ,
W .-Biebrich ,

Nibelungenstr . 6
Tel . 610S6 .

Eine Dame
sucht echte alte
Brüsseler - od .

Valencienne -

Spitzen
zur Verarbeit « ,
an Gesellschafts¬
kleid . u . kunstge -
werbl . Sachen z.
kaufen . Ang . u .
K . 805 Tgbl .- V .

MöbeMkss
Bismarckring 9 .

Ehestandsdarlehen . M

soll man nicht kaufen ,
weil Enttäuschungen sel¬
ten ausbleiben .

Zg . SWrhiind
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 813
an Taabl .- Verl .

tzOMMOg
0,5 Str . , f . neue
Bereif . . 100 km
— 4 .5 Str . Ver¬
brauch . 180 RM .
zu verk . Diehl ,
Helenenstr . 1 , 1 .
1,2 Ltr . Opel -

Roadster
fteuertr .. tadell .
Zustand , zu ver¬
kaufen . Näh .
Garage Kappes ,

Röberstr . 29 .

Kl . Feder -

Handwagen
z . k. ges . Ang .
m . Preisang . u .
T . 809 Tgbl . - V .

Gelegenheit !
Schlamm .

( Eiche ) , s. g .
erhalten , m .

Matratzen ,
bill . zu verk .
Anzusehen ab
18 llbr Sorch .
Str . 9 . 2 lks .

| Privat - Zllläuse |

EXistens
Etag . - Eeschäft .

7 Zim . . komvl .
■ Einrichtung , für

7 - b . 8000 Mk .
zu verk . Ang . u .
M . 809 an T .- V .

IliiiiE inte
SU kauf . ges .
Ges . Ang . u .
6 ^ 14^ 91

Mmal -

waren -

WW
m . Wohnung .
40 Jahre be¬
stehend . um¬
ständehalber
billigst zu
verkaufen .

Angebote u .
S . 812 an b .
Tagbl . - Vl .

'
SeWahrer -

Vennietwagen
E . Brezing .

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .
Eleg . Selbitfahr . -

Mietautos
Tage u . Stunb .

Maurer
n . Hegmann ,

Moritzstrahe 50 .
_ 2eL _ 25584 . _
Tiicht . Knaben -
schneiderin emvf ,
s. f . Knabenan¬
züge . - hemben .
- Hosen . Anfr . u .
Z . 614 T .- Verl .

FührerWein !
FabrschuleGri

'
n .

bekannt gute
Ausbildung

Kais . - Friedr .-
Ring 17 .

Telephon 27501 .

Neu !

Nähmasch .
bis 24 M .-

Raten
S . Sänisch ,

Adelheid -
ftr . 53 . Ecke

Orantenstr
Tel . 20472 .

"

EM «

WlM -

lilig
mit Brillant , a .
3 . Juli , nachm .
3 Uhr Damen¬

toilette Cafe
Sehmann liegen
gelass . Wieber -
bringer erhält
gute Belohnung
Tbomaestr . 3 , 2 .

Schroeder .

Bolstermöbel
kamen Sie billig unb gut bei

« W - MM
,, , Dotzheimer Strahe 49 .
EüeitaNdsbarlehen zugelassen .

Wen . Ketone
Campen, SbOier, ^ nfmen

kaust
Georg Sied . Wiesbaden

Adlerstraße 31 . Tel . 22691 .

Hutschachtel , neu
für 30 .— zu vk .

Anschaffungs -
Preis 100 RM .

Sonnenberg ,
Bergstr . 3 , 1 l .

KI . Wilhelm -
stragc 7 , 1 , vom .
Gr . eleg . RoW -
vlattenkoffer

ern frZt.
nbunq fein.

m auf diesengrohenTag. Sei

Eetr . Anzüge
( kl . Fipur ) .
Ueberzieber

verkäufl . Arndt -
strabe 1 , Süden .
Perser , Bronzen

u . Brillanten ,
nur an Privat ,
zu vk . Boeters ,

Schwalbacher
Strahe 5 . 1 .

Mnzwagen
40 Ztr . Tragkr . .
gut u . sehr bill .
zu verkaufen .

Schmidt ,
Waldstrahe 84 .

4/20 Ovel -
Kabriolctt ,

steuerfrei , billig
zu verkaufen .

Sudwig .
Adolfstr . 6 , S . 2

RSll . -
Motorrad

m . Beim . , el . S .
und Horn , in
tadell . Zustand ,
für 150 RM . zu
verk , Erbacher
Strahe 5 , 2 lks .

11/28 gorb
Sim . , in f . gut .
Zuft . . vreisw zu
verk . Besichtig .

Shell - Station ,
Schwalbacher

Strahe 38 .

Klem -M
Simousine , Vier¬
sitzer , steuerfrei ,
eleg . , fast neu
( 12 000 km gef .)
vreisw . zu verk .

W .- Erbenheim ,
Wiesb , Str . 51,1

Hindenburg -
allee 23 .Jß Sckut ;

Kleiderfchr ^
Küchenschr . . zwei
Betten . D .-Rad ,

Radio - Avvarat
( Netzempf .) vk .

Krämer ,
Waldstrahe 103 .

2tür . Kleider¬
schrank bill . vk .
Am Kaiser -Fr .-
Bad 6 , 1 Et . r .

2tür . Kleider -
schrk ., weih lack . ,
billig zu verk .
Rheinsir . 91 , 2 .

Pionier - Falt -
boot , 2er , vr . . zu"
verk . Anzusehen

Scholten ,
Schierstein ,

2 Faltboote
Einer Pionier

zu 50 u . 15 M .
abzugeben .

Näheres Karl -
strahe 23 , Part .

2 » Menen
Michelin . 18/5 .50
m . Schlauch u .
Felgenbd . . 2000
km gel . , zu verk .

Tel . 60571 .

Elas -
Tbekenaufsatz

Gröhe 250X60
Zentimtr . kaust

Heiber ,
Wilhelmstr . 4 .

nv *
| B Büro Sang . Karlstrahe 5 . ■

' 9 - u . iTel . 23061 . Gegründet 1910 . |
T .-V . I »

6thon wieder DrMinge
Sürtfetg . 1t. Mär»

3n der ILniwriitötfrfrooenflinitin Mirz-
barg konntedieserTage Frau Agne, 9?engen*
»efmau- HendungenvonTrtHtnycncntbrnüen.
die glücklicheMutter hat ld>on zweimalZwil¬
linge geborenund kann numnedr IO ladende

Linder ihr eigennennen

Federwagen 25 ,
Schiebetor 15

Dotzheimer
Str . 98 , V . 3 r .

4fl . fast neuer
Gasb . w . Platz¬
mangel bill . zu
verkauf . Ebenso

Küchentisch ,
Easzuglamve
Sonnenberg ,

Bergstr , 3 , 1 l .
2slam . Gasherd

m . Tisch , g . erh .,
billig zu verkauf .
Sellmundstr . 25
1 links .__________

Weihemaill .
Küchenherd ,

100X60 cm , für
25 Mk . zu verk .
Hochstr . 4 Part .

Komb . Herd
billig zu verk .

Sonnenberg .
Wiesbadener

Strahe 83 . 2 St .
Anzus . v . 8— 10 .

• « rhtfl

Drillinge ankommen , so ist dies

immer eine Seltenheit . Aber auch die An¬

kunft eines einzelnen Erdenbürgers ist

wichtig genug tdurch eine Familienanzeige
allen Bekannten und Freunden mit geteilt
zu werden . Familienanzeigen finden im

Apfelwein -

u . Vierwirtschaft
in gut . Lage , an ruverl . Fachmann

zu verpachten oder zu verkaufen .
Angeb . u . T . 808 an Tagbl . - Verl .

Wiesbadener Tagblatt
infolge der außerordentlich starken

Verbreitung in Groß - Wiesbaden größte
Beachtung .

Wegen Hans -
baltsauslösung
Möbel , sowie

alle Gebrauchs -
gegenstände .

auch einzeln
zu verkaufen

Helenenstr . 27 ,
1 links .

Enterb , » ol .
vollst . Bett

mit Svrungr . u .
3t . Rohbaar -M . ,

Paneelbrett
Hängebücherbr .

zu verk . Röder -
strahe 31 , 2 r ,

Euterhaltenes
Kinderbett

zu verk . Rbein -
ftr . 47 . Vdh , 4 ,
Enterb , w . kvl .
Ki » derb > 145 lg .
vrsw . zu vk . od .
g . guterb . Nahm ,
zu tausch . , evtl .
Zuzabl . Ang . u .
S , 809 T .-Verl ,
Prima Daunen -

Deckbett mit
2 Killen 35 .— ,

weih emaill .
Easbackof . 12 .—
zu vk . Eltviller
Strahe 16 , Vdh .

MhmMinen
neueste Modelle
und einige nute
gebr . . sehr bill .

Krieger .
Sraukenitr . 22 . 1

Suche für schnellentschl .. zumeist
«WSW . Käufer , seg . Barzahlung ,

Ein - bis

Dreifam . - Villen
Besonders in Frage kommt ( nebst
Quer - u . Parallslstr . ) Simdenburg -
allee . Ronnenberger - . Pari - ,
Frankfurter - u . Bienstädter Str . ,
Dambach - u . Nerotal . Eilofserten
m . Preis u . Steuerangabe erbet .

Drahthaar - For
Ilht - WM

2 I . , reinrassig ,
und 4 bildschöne

Junge
( 2 Monate alt )

zu verkaufen
Wilbelminen -

strahe 49 .
Telephon 28145 .

I . reinr .
Deutsche Boxer

b . zu vk . Diehl ,
Kleinfeldchen ,
Rheingauer

Pfad ,

Menenstand
mit 7 Völkern ,
geschloffen oder
einzeln zu verk .
Anzuseb . mögl .
vorm . Dr . Sckül .

Mosbacher
Strahe 17 .

Ein Zucktoaar
Wellensittiche

m . gr . Hecke zu
verkauf . Botsch ,

Dotzheimer
Strahe 80 , öth .
Porzellan . Glas ,
Hanshaltsachen

usw . zu verkauf .
Wörthstr . 23 . 3 l .
Von 9 — 2 llbr .

Sehr guter ,
fast neuer

Gehrock
( starke Figur )

?-u verk . Baum -
strahe 15 , 1 . St .

Dkl . Anzug
Gr . 48 — 50 . zu
verkauf . Adolf -
strahe 10 , 3 .
Knaben - Anzug

9 — 12iähr . . bill .
zu vk . Walram -
strahe 10 , 3 lks .
Mant . u .Anzüge
f . 2 -4i . 3g . bill .
zu vk . Blächer -
strahe 14 , Part .

« w
4 - Sitzer . offen ,

in 8 . Zust . , zu
verk , Sudwig -
strahe 5 , P . lks .

WldiD
neuwertig , f . die
Hälfte des Neu¬
wertes i . Auftr .

zu verkaufen .

M - nn
Neugaffe 19 .
Ruf 21512 .

Hansa-

Limousine ,
1 .7 Siter ,

6 Zylinder . Vor¬
führungswagen ,
sofort zu verk .
Schäufele u . Co .
Mainzer Str . 88

Tel 23885
Adler - Fao . Cab .
8/35 i . erstkl . Z .
umtob , b . abzg .
I . A . : Wiesbad .
Auto - H . Lümmel
Eartenfeldstr . 27

Tel . 25402 .
19b

steuerfrei
Standard - Wag .

500 ccm , Opel
4,8 u . 10 PS ,

DKW .- Kabr .
1000 ccm ,

BMW . - Sportw .
Citroen 6/30 PS
Sim . , Chevrolet
11 u . 13 PS Sim .
u . Sieferwagen
% Tonnen .

Kraft , Dotzheim
Solzstrahe 13 .

Steuerfrei !

4/20 90 ( 1
Kabriolett

2 - Sitzer m . Not¬
sitzen bill . z . vk .
Automobilhaus

Lümmel ,
Eartenfeldstr . 27

Tel . 25402 .

Zigarrengeschäft
gut eingef . . Ver -
kebrslage . günst .
zu verk . Angeb .
unter F . 808 an
Tagbl .- Verl ,

Wallach ,
Goldfuchs ,

u . Hannoveraner
( Sangschwanz )

10i „ zugsest hart
u . weich . Boden ,
geritt . , in best -
gevfl . Zust -. vk .

W . -Biebrich ,
Elisabethenstr .22

Tel . 60167 ,

2 Drahthaar-

5oi6 , Rüden
8 Wochen , prima

Stammbaum ,
abz . Hallgarter
Strahe 10 , P . l .

Villa
* tm Alleinbewohnen über

Villa
dur Unterteilung für 2 od . 3 Fam .

r ignet . zu kaufen gesucht . Ang .
17332 Anzeigensrenz . Agentur

Heubach . Heidelberg . F76

Maß - Anzüge
gut erhalten

starke Figur
(beleibt bis 130 cm )
günstig abzugeben !

Erste Wiesbadener

Kleider - Vermittlung
Moritzstraße 6 — Tel . 20930

kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk¬

lichen Fachmann

H . Veite
Goebenstr . 3 Kein Laden .
— Ehestandsdarlehen —

Billig !
Moderne

WaWinei
RM . 250

Komplette
Küchen

RM . 125
Herde

weih emaill .
RM . 65 .

E . Hönisch ,
Adelheid -

itr . 53 , Ecke
Oranienstr .
Tel . 20472 .

1 Pfaff - ,
versenkbar .
1 Kaiser -

Kasten .
Nähmaschinen ,

sehr gut erhalt . ,
vreisw . zu verk .

Tb . Brück ,
Eoethestrahe 18 .

„ Vesta
"

Nähmaschinen
erstkl . Ausführ .

Engel ,
Bismarckring 43

Gebr . Singer -
Schneider -

lälHilB
Rundsp . , g . erh .,
sowie neuwert ,
versenkb . Näh -
u . Schrankmasch .
billig zu verk .
Erosch , Schwal -
bacher Str . 1 .
3 gute Nähmasch .
sofort zu verk .
Lumb . Friedrich -
strahe 29 , 1 r .

Feine alte

Perteneppilye
aus Privathand
v . ein . Sammler
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
u . gen . Angab .
üb . Gröhe pp . u .
I . 805 Tgbl .- V .

Wiel su,Ä
zu kauf , gesucht .
Händler verbet .
Ang . u . A . 238
an Tagbl . - Verl .

Suche guterb .
Grammophon¬

platten
berühmt . Künft .
b . Vorkriegszeit
zu kauf . Ang . u .
O . 809 Tgbl . - V .

Gebr .
Küchenherd

bill . zu verkauf .
__ Sei . 24568 ,

Gasbadeofen
( Vaillant )

neuro ., u . weih -
em . Badewanne
vreisw . abzug .
Besicht . 1— 2 od .
19 — 20 Uhr bei

Dr . Zeblke ,
Wilhelm -

strahe 3/5 , 2 . St .
Neuw . G .- Bade -
of . m . Handbr . ,

1 Eisschrank
zu vk . Bertram -
strahe 25 , 1 lks .
Heitzwassee -

Apparat
Gasherd , 2flam .

Küvversbusch
billigst abzugeb .
Näh . Dotzheimer
Strahe 73 , 2 lks .

Rund - , Wnlst - ,
Abkantmasch . .
Ausziehleiter ,
Prehvumpe ,
Luftpumpe ,

Rohrschraubst .,
Wagen u . versch .
Jnktall . - Werk¬
zeuge zu vrrk .
Mahr . Blücher -
str , 28 , Werkst .

Gebrauchte
Hobelbank

zu vk . Hellmund -
str . 37 , Vdh

"
P .

Obstkelter
4 Liter , und
100 - Ltr . - Fad

zu verk . Chr .
Kreis , Oranien -
sirahe 46 , 4 . St ,

Obstvreffe
Korbflaschen

b . 60 Str . , zu vk .
Schwalbacher

Sir . 69 , H . 1 l .
Kasten f . Erth .,
Sift , Garage ,

Höhe 2 .10 m ,
Sänge 3,70 m .
Breite 2 m , vk .
Rischer , Adolf -
strahe 8 . Gib , 2 .

50X25X25 ,
bill . zu verkauf .

Völker ,
W - Sonnenberg .

Wiesbadener
Strahe 79 , 2 .

Schleifstein
scharf , neu ,

56X11 , b . zu vk .
Schulberg 6 , 3 .

Gebe . Bohnen -
tongen , Bretter
Wafferbeh verk .

Becker .
Jabnstr . 44 , 3 .

| Händler - Verkäufe |

Silber e Brillanten
kauft zu höchsten Preisen !

Beckei , Wagemannstr . 15

Maffiver 3tür .

AegeMM
Waschtisch und

2 Nachtschränkch . ,
alles helleichen ,
für 130 RM . zu
verk . Bismarck -
ring 27 , 1 . St .

Tisch , Mahag . ,
Marmorvl ., 10 ,

2 Federbetten ,
Schaukelstuhl

vrw . vk . Dotzh .
Str , 48 , Part .

4 Stühle ,
1 pol . Kommode ,

Konsole mit
Steil . Spiegel ,

1 Kleiderschrank
billig zu verk .
Händler zweckl . ,
Friedrichstr . 12 ,

Hinterhof lks .
Fast neuer

grober u . kleiner
Kaffenschrank ,

1 . Fabr . , sowie
Badewanne u .

kl . Waschbecken
zu verkaufen .

Anfr . u . S . 803
an Tagbl . - Verl .

Komvl . Küche
2 Schränke . Tisch
2 Stühle , eins .
Schlafz . . 1 Bett
m . Rohh .- Matr . , -
Itür . Kleiderschr
Nachtt . . Wasch¬
tisch m . Marm .-
Pl . weg . Platz¬
mangel , all . zu¬
sammen f . nur
68 RM . zu verk .

Eeisbergstr . 2 .
3 l . Bes . Sonnt .
10 — 12 u . Mon -
tag ab 10 Uhr .

Massive Küche .
2 Schränke . Tisch
u . 2 St . , g . erh . ,
verk . Hellmund -
strahe 51 , 3 r .
Gute gebe . Küche
zu verk . ( zwei
Schränke . ITisch )
25 RM ., Sell¬
mundstr . 21 , 3 .
Haber . _______

Pitch - Küche
( 2 Schränke ) zu
vk . Karlstr . 9 . 2 .

Händler verb .

Gebr . H . - Fabr -
rad verkauft

Wellritzstr . 21 , 2 .
Wh . Klavvwag .
( Riemenfd . ) 12 ,
braun . Jackenkl .
( Er . 42 ) 10 M .
zu vk . Seeroben -
str . 28 , V . P . l ,

Kinderwagen
u . Klavvstüblchl
zu vk . Schubert ,

Dotzheimer
Str , 40 , Hth . 1 .

Kinderwagen
fast neu . weih ,
billig zu verk .
Eckernfördestr . 7 ,
Part , rechts .

Polieren
v . Flüg . , Pianos ,
Möbeln , erstklaff .
Arbeit , zu bill .
Preisen in und
auh dem Hause .

Schock ,
Jahnstrahe 34 .

B .
- Klarinette

6X9 - PI .-
Kamera . F . 6 .3
Dovv .-Auszug ,

gut erb . , verk .
Sckiedbering .
Schwalbacher

Strahe 14 .
Radio ( Nora ) ,

6 u . 4 Röhren ,
20 u . 26 M . vk .
Wellritzstr 14 , 3

Mod . Herren - ,
Speise - und

Schlafzimmer ,
fast neu . um¬
ständet zu verk .
Ang . u . O . 804
an Tagbl .-Verl .

erstlass .. Maud ,
best . erhalten .

prachtvoll , weich .
Anschl .. wegen
Umzugs vreisw .
abzug . Besichtig ,
bei Kunstbaus

Jäger ,
Suisenstrahe 9 .

Alle Bratldie
mit schön . Ton
zu verk . Anzus .
vormitt . Nero -
tal 10 , Part .

Gute Möbel
brauchen nicht teuer

Beiger
Kinderwagen

gut erh . . zu vk .
Mackauer .

Humboldtstr . 5 .
Md . w . Kinder¬
wagen zu verk .
Hellmundstr . 12 ,
Nieschler, _______

Kinderwagen ,
modern , billig
abzug . Becker ,
Wellritzstr . 16 .
Fast neuer eleg .

Kinderwagen
zu verkaufen .

Klebe ,
Blücherstr , 17 . 2

Guterhalt .
Kinderwagen

bill . vk . Steiner ,
Karlstrahe 38 .

Kinderwagen
fast neu . bill . zu
verk . Hofmann ,
Nettelbeckstr . 23 .
Hth . 1 . Stock .

Kinderwagen ,
nst neu . zu verk .

Suff ,
Hallgarter

Strahe 5 , Vdh .

«b

vom
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ein ge -

Besriedigende Zufuhr von Frühkartosselu .

Geringe Umfatztäiigkeit a » den Eetreidemärkten .

Dor
teilen

Geheime Beobaditimaes

mitverseh. Aetinct aof Papier i . Pappe

Wfabataar Tagblatt।

ERMITTLUNGEN

AUSKÜNFTE

richtliches Nachspiel Haven . Wie die Burger Polizei mit -

t« ilt , wurde der Kraftwagenfühver , des Detmolder Lastzuges
unter dem Verdacht der fahrlässigen Tötung festge¬
nommen und dem Gerichtsgefängnis in Burg zugefuhrt .

Brennholz
Schwartenbrettchen , ofenlang .

Ztr . 1 .20 RM .. für Wieder¬
verkäufe r entsvr . bill . abzugeben .

Karl Müller . Holzhandlung .
Kellerst rage 1 . Tel . 22103 .

AUSKUNFTEI
SCHARFF

Ehe - Anbahnung .
( Institut des Vertrauens , reellste
Bedien . ) Magd . Seichemer , Mainz
Bastion Martin 3 , P . r .. a . Eau -
tor . Tsl . . auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einfchreibegebiihr .
Honorar nach Erfolg . F73

2g . Kaufmann
katb . . in !ebr g .
Verm .-Verh . . der
d . elterl . Ge -
michtw .-Eesch . in

Landstädtchen
übern , soll , sucht

durch Heirat
geschäftstüchtige ,
wenn auch nicht
sehr verm . Le «

bensgef . . ans .
20er . kalb ., aus
gntbürgerl .Fam .
Zuschr . m . Bild
unter T . 810 a .
Tagbl .-Verl .

toimosele
mit gläubigem

Manne sucht
38 jähr , schuldlos
geschied . Dame
ev .. mit 11 - u .
15iähr . Mädels .
Bin liebensw . ,
m . wen . zufried ,
u . verstehe zu
wirtsch . . auch zu
Kind .BildMchr .
u . A . 235 T .- Vl .

WM WHem
würde f . Firma , zirka 50 Kunden ,
in Wiesbaden mitkassieren ? Ang .
mit Referenzen unter A . 233 an
Tagbl .- Verl . erbeten . K387

Einheirat !
Geschäftstüchtige Meisterstochter , Ans . 30er I . , evgl .

sucht tüchtigen Metzgermeister mit etw . Verm . zwecks
Einheirat , jedoch nicht Bedingung evtl , auch Ver¬

pachtung .

Angebote unter A . 240 an den Tagblatt - Verlag .

gibt , ist es natürlich sehr schwierig , in dem großen Laude
iBeribredier , denen es geglückt ist , über die GvenzeZich hinzu -

Klen , zu beobachten . Erst die nachweisbare Ilbertvetung
Gesetze des Landes führt zu ihrer Verfolgung .

Vergleich mit dem Bodensee . Der erstere ist etwa 2 % mal

so groß wie jener , aber der amerikanische See zieht sich in

seinem gewundenen kauf über sehr weite Landgebiete hin .

Ausgezeichnete Autostraßen führen von allen Seiten zu ihm

hin , stattliche Schiffe harren der Passanten eine Reihe von

Hotels und zahlreichen Villen am Boulder Damm haben zur

Bildung eines blühenden Ortes geführt , dem bald weitere

an den Gestaden des Lake Mead folgen werden . Man har
viele Arten Fische im See ausgesetzt und an den Ufern
zeigen sich häufig Hirsche , Antilopen und sogar Elche .

Am Fuß des Kepheus - Polarsterns .
Einzelstern — Kapella . Sterngruppe Kepheus , Kassio¬
peia , Andromeda und ihr Kämpfer Perseus mit dem

Medusenhaupt .

Akademiker
40 I .. in . sicherem Einkommen ,
sucht zwecks Heirat gediegene

Lebensgefährtin . Anonym
zwecklos , da Selbitinserent !
Angebote unter RS . 349 an
Setnr . Eisler Nachf .. Frank¬
furt a . M . F147

3 - 6-MlM -

Wnheiine
werden in gut .
Lage mit günst .

Fin . errichtet .
Preis . Mainz . -

Emmerich - Josef -
Stratze 20 .

Televbon 31311 .
Leib -Autos für

Selbstfahrer . W .
Michel , jr . Eeis -
berastr . 11 . S . 1

( Bei -) Ladung
f . Fernlast nach

Berlin oder
Zwischenorte ges .
Abf Sonnt , abd .

von Knorr ,
Adelheidstr . 92 .
Wer macht bill .

Umzug
v . Scklafztm . u .
Küche ? Preis¬
ung . M .813T .- V .

Nachspiel zum Verkehrsunglück bei Burg . Das schwere

Verkehrsunglück auf der Berliner Chaussee bei Ressen , dem

am Mittwochnachmittag vier SS .- Männer vom Musikzug
der SS .- Leibstandarte zum Opfer gefallen sind , wird

richtliches Nachspiel haben . Wie die Burger Poltz

sondern auch der Fr . . . . , . , - . . .
dings konnten vorläufig nur geringe Mengen nach Bayern ,
weniger nach Württemberg abgesetzt werden . Das Geschäft
in alten Kartoffeln ist beendet .

„ Lake Mead "
, der größte Kunstsee der Welt .

Die Zahl der Seen auf unserem Planeten wird von

Jahr zu Jahr größer . Nicht der Natur , sondern den Men¬

schen ist diese erstaunliche Tatsache zu verdanken . Durch ge¬
waltige Dämme wird Flußwasser aufgespeichert , bis eine

gewisse Menge vorhanden ist , um riesige Maschinen zu
treiben , die wiederum weite Gebiete mit Strom versorgen .
Am Colorado - Fluß haben die Amerikaner unter

außergewöhnlichen Schwierigkeiten den „ Boulder
Damm " errichtet , der zur Entstehung des „ Lake Mead "

ge¬
führt hat . Dieser See windet sich awlartig durch schroffe

Gebirgsketten , bildet zahlreiche Klippen und Halbinseln und

gehört zu den schönsten Seen , über die die Vereinigten
Staaten verfügen . So vermißt man auch leicht das Grün

der Pflanzen und Bäume , die einstweilen in dieser Land¬

schaft fast gänzlich fehlen . Grotesk wirken auch die Inseln ,
die sich steil aus dem künstlichen See erheben . Einen Begriff
von der vom Lake Mead bedeckten Fläche , erhält man beim

Der unheimliche Zug .

Einmal im Monat begibt sich ein Eisenbahnzug von den

Gestaden des Stillen Ozeans auf Fahrt und durchquert da¬
bei die . Vereinigten Staaten , um in New Port seine un¬

heimliche Menschenfracht abzuliefern . Sieben Verbrechern
sind es die Übertreter der Einwawderungsgesetze , d . h . viel¬

fach auch Verbrecher aus anderen Ländern , die heimlich die
USA . betreten haben und von der Polizei gefaßt wurden .
Dieser Zug ist natürlich mit starken Gittern versehen und
wird schan bewacht . Da die Fahrt mehrere Tage dauert ,
sind die Wagen als Schlafwagen eingerichtet . Die gefaßten
unerwünschten „ Einwanderer " werden zunächst auf 21 Sta¬
tionen gesammelt , die der „ Depor tati o nszug

"
auf

seiner Fahrt berührt . Die „ lästigen Ausländer " werden in
New Port nach

"
ihrer Ankunft mit diesem Zuge nach Ellis

Island gebracht , wo sie solange in Gewahrsam gehalten
werden , bis ein Schiff sie wieder nach ihrer Heimat bringt ,
wo sie dann meist von der Polizei in Empfang genommen
werden . Da die Einwanderungsgesetze nach dem Kriege sehr
verschärft worden sind , hat die Zahl der unerwünschten Ein¬
wanderer bei der strengen Kontrolle an den Grenzen und in
den Häfen stark abgenommen . Die Arbeit der Polizei in den
USA . würde wesentlich vereinfacht werden können , wenn es
dort ein polizeiliches Anmeldewesen gäbe . Da es das nicht

Südwesfdeulscher

Markfbeobachler .
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fährt am 11 . 7 .
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Die Zufuhren von Frühkartoffeln aus den Erzeuger - |
gebieten Hessen -Nassaus sind recht befriedigend , so dag nicht
nur der örtliche Bedarf genügend versorgt werden konnte , |' ' ^

ernverfand ausgenommen wurde . Aller - -

„ Knie , Lende , rechte Schulter , linker Arm "
liegt der Kops -

stern . Außer diesem einen liegen im Kopf noch rechts etwa
vom Nackenschirm der phtygischen Mütze nach ihrer Spitze hin
erst ein ganz schwaches , darunter ein helleres , darunter dicht
beieinander zwei Sternchen . In der Verlängerung dieser
kleinen Reihe ( Feldstecher !) etwa so weit unter dem

Sternpärchen , wie der andere darüber liegt , steht die „ Nova

Cephei 1936 “
, 3 . bis 4 . Größe , mit bloßem Auge gut zu sehen .

Sie wat seither der hellste Stern auf der Mitte ungefähr
einer Verbindungslinie vom letzten Stern des großen W

hinüber nach „ Deneb " im Scywan , der fast 1 . Größe die Spitze
des schönen „ nördlichen Kreuzes

" bildet , das jetzt vom

Scheitelpuntt des Wiesbadeners nach Osten hin im

schimmernden Band der Milchstraße leuchtet .
Der „ Neue "

ist schon schwächer geworden . Wird er dem
Blick wieder ganz entschwinden , wird er noch einmal aus -

leuchten , vielleicht seht hell werden ? Überraschungen sind
durchaus möglich bei einer Erscheinung , die soviel Problema¬
tisches in sich birgt . — Sonst wird unser Blick in den Hellen
Nächten noch gern bei Jupiter weilen , der alles im Süden

überstrahlt . Er bildet jetzt mit den zwei Sternen über ihm
ein rechtwinkliges Dreieck , ist also etwas nach rechts gegangen
auf „ Antares "

zu . Am 29 . Juli wird der Helle Mond dicht
bei Jupiter fein , der „ Königliche

" wird sich aber trotzdem be¬

haupten . Jrd .

Abschluß der Erdbeerernte , steigendes Angebot von Kirschen , j

Mit der ersten Juliwoche geht die Erdbeerernte , die in

diesem Jahre in unserem Gebiet sehr reichlich ausgefallen ist ,

zu Ende . Die Preise konnten durch die zweckmäßige Erfassung J
und den Versand stetig gehalten werden . An Stelle der Erd - 1

beeren treten Kirschen , die nun aus dem ganzen Bezirk .|
herankommen . In Stachelbeeren sind die Umsätze vorläusig |
noch klein . In Johannisbeeren steigen die Zufuhren eben - |
falls an , die Nachfrage ist jedoch sehr gut . An ausländischen |
Früchten sind italienische Aprikosen und Pfirsiche genügend |
am Markt ; knapper sind dagegen Zitronen geworden . W

Die Beschickung des Gemüsemarktes

ist nach wie vor sehr reichlich , so daß Überstände häufiger 4
werden . Besonders reichlich waren Gurken , Karotten und ।
Wirsing angeboten . Die Preise sind im allgemeinen rück - 4
läufig , nur Erbsen und Spinat haben anaezogen . Tomaten f
werden jetzt auch stärker aus hiesigen Treibereien zugeführt . j

Zwiebeln sind ebenfalls genügend am Markt .

ERSTE REFERENZEN ECKE KIRCHGASSE
------------- TELEPHON 25585

Ermittelungen , Bewachungen ,
Beweisbeschaffung , Auskünfte
erledigt schnell,diskret , billigst

Südwestdeutsches Detektiv - Institut - Auskunftei
Wiesbaden , Webergasse 3 , Tel . 24660

Frau Mtt -MM , Wiesbaden

I

HiNdenburgallee 38 . I

Zentrale Berlin W . 15 . I
Olivaervlatz 3 . die Ehe - I
Vermittlung guter Kreiie , I
möchte auch Ihnen zu Ihrem I
Lebensglück verhelfen Wir I
unterbreiten Ihnen unoer - I
Hindi , passende Bauchlage . ■

Dame
Mitte 30 , ohne
And . . w . d . Be¬
kanntschaft ein .
achtbaren Herrn
zw . Heirat . Bin
Frobnat . . anvas -
sungsf . . Beruf

Kr .- Schwester .
Ang . u . H . 807
an Tagbl .- Verl .

Fräulein
kath . . 35 Jahre
alt . sehr Häusl . ,
sparsam , etwas
Verm . . wünscht
mit kath . Herrn ,
in sich Stell . ,

zwecks Heirat
bekannt zu werd .

Witwer nicht
ausgeschlossen .

Anonym zweckl .
Ang . mit Bild
erb . u . S . 804
an Tagbl .- Verl .

Mittlerer
Staatsbeamter

59 Jahre , evgl ..
wünscht mit Frl .
bis zu 42 Jahr ,
bekannt 8 . werd ,
zw bald . Heirat .
Ang . u . U . 796
an Tagbl . - Verl .

Die Lage an den Getreidemärkten ist int allgemeinen \
sehr still , da infolge Warenmangels Angebote in diesen -

Wochen vor der Ernte kaum mehr erfolgen können . Die j
Mühlen find zwar noch bestrebt , die letzten Bestände an -

Weizen aus den Händen der Erzeuger zu erhalten , können 1

aber darüber hinaus kaum Mahlgut bekommen , da aus 1

Norddeutschland selbst am Oberrhein kein Angebot mehr vor - 4

liegt . Jedoch ist ihre Versorgung bis zur Ernte bei Weizen j

völlig ausreichend , umsomehr , als sie ihre Pflichtlagerbe - ■

stände zum Teil vermahlen können . Sofern aber wirklicher 1

Mangel besteht , füllt die Reichsstelle mit Abgaben , besonders 1

in Roggen , diese Lücken aus . überdies erwartet man noch 1

Mitte dieses Monates den Roggenschnitt in manchen Be - |
girien unseres Gebietes .

Auch in Gerste ruht das Geschäft vollkommen . Nur ,
Hafer wird in kleinen Mengen gehandelt , wobei das An - -

gebot die Nachfrage zur Zeit übersteigt . Vielfach sind die

Verbraucher genügend eingedeckt oder aber warten noch den 5

Eingang der von der Reichsstelle ausgegebenen Zuteilun - j
gen ab .

"
■

In Futtermitteln ist es still , geworden . Kleie ist j
ausreichend vorhanden , aber doch laufend unterzubringen , 5
was bei Futtermehl nicht der Fall ist . Schnitzel sind dagegen 1

lebhaft gefragt und werden zur Zeit in mäßigen Mengen -=

aus Norddeutschland bezogen . Für Kartoffelflocken bleibt Z
die Nachfrage stetig , wahrend das nachlassende Angebot zu j
steigenden Preisen führt . Biertreber finden noch kein großes

Interesse , so daß die Brauereien für das reichliche Angebot
nur selten den Höchstpreis erhalten . Malzkeime finden nut 5
selten Wmehmer . . >

Mtt der letzten Ülkuchenzuteilung ist das Geschäft tn <:

diesen Kraftfuttermitteln abgeschlossen . Die Landwirtschaft

ist aber einigermaßen versorgt , so daß auch für Mischfutter g

noch kein großer Bedarf besteht . An Stelle von Fischmehl |
wird zur Zeit Walmehl zu mäßigen Preisen tn guter .4

Qualität angeboten . u
In Rauhfutter bleiben die Umsätze sehr klein . Die |

Preise sind bei gutem Angebot gedrückt . Stroh ist nach wie 4

vor schwer abzusetzen .

Fast gleichzeitig mit dem Ereignis der diesjährigen
Sonnenfinsternis am 19 . Juni kam die Nachricht von der Ent¬
deckung eines neuen Sterns . Ein Lichtpünktchen Mehr also
zu all den Millionen , die den Nachthimmel so schon zieren !
Was ist da weiter ? Erstaunlich ist uns höchstens , unter welch
scharfer polizeilicher , will sagen astronomischer Kontrolle das
Heer der Sterne steht und daß so ein aufflammendes Pünkt¬
chen sofort entdeckt wird und gleich von zwei Welten zugleich . ,
Nachsichtig lächelt der Astronom ein wenig . Neue Sterne *
werden jährlich Dutzende gefunden . Tausende von Aus - l
nahmen der Himmelsbezirke , die den einzelnen Sternwarten 1

zur Überwachung zugeteilt sind , zeigen sie . Aber selten ist
es , daß einer für das bloße Auge sichtbar wird und er dann
natürlich dem Kenner schon beim Überblick über die ihm so
vertrauten Gruppen da oben sofott auffällt und ein Gegen¬
stand allerlebhaftesten Interesses wird . Denn vielleicht ge¬
lingt es bei ihm , wieder etwas mehr vom Schleier der ver -
hüllten Weltentiefe zu lüften und wieder den Blick ins Eigen¬
leben der Sterne zu erweitern . Ist eine neue Sonne aus dem
Nichts geboren worden ? Sind zwei Sterne auf ihrer rasen¬
den Fahrt durch den Raum aufeinandergestoßen und sind in
einem jäh aufleuchtenden ungeheuren Weltbrand ins Nichts
zerstoben ? Ist bei einem bisher bescheiden leuchtenden , aber
dem Auge unsichtbaren Stern das innere Gleichgewicht in
Unordnung geraten , so , daß über die nach dem Kern hin
wirkende Schwerkraft die nach außen drängende Strahlungs¬
kraft das Übergewicht erhielt und den Sternkörper sprengte ,
ihn gewaltig aufblähte , seine glühenden Gase in furchtbaren
Explosionen hinausschleuderte und die strahlenden Energien
so erhöhte , daß er uns als „ Nova "

leuchtet ? Ist die ganze
Erscheinung nur ein Vorgang im Leben dieses Sterns , den
er in seinem langen Entwicklungsgang durchmachen muß ,
vielleicht mehrmals durchmachen muß , ein Vorgang , wie er
ähnlich z . B . im Leben der schönen gelben Nachtkerze , die jetzt
im Vorland Wiesbadens nach dem Rhein zu in Massen blüht ,
beobachtet wurde : ein Entwicklungssprung nämlich , ein plötz¬
liches rätselhaftes Bestreben , die vorher so ruhig konstante
„ Art " in eine ganze Anzahl neue zu spalten ?

Fragen ! Fragen , die Kleines und Großes , Allerkleinstes
im Atom und Allergrößtes da draußen im Weltenraum in
bisher ungeahnte Zusammenhänge zu bringen scheinen . Von
klaren Einsichten sind wir noch weit .

Der Sternfreund kann da freilich zur Klärung wenig
mithelfen . Aber er kann die „ Nova " doch ein wenig anders
betrachten als ein „ bloß

" neues Lichtpünkchen . Wo ist es zu
finden ?

Man suche die „ Kassipeia
"

, die sagenhafte äthiopische
Königin , trauernd auf ihrem Thron . Ähr Bild wird um das
große lateinische W gedacht , das man vom großen Wagen aus
über den Polarstern hinweg auf der gegenüberliegenden
Himmelsseite leicht findet . „ Kepheus

" über ihr ist ihr Ge¬
mahl mit dem Zepter in der Hand . Sein einer Fuß steht
auf dem Polarstem . Von diesem nach rechts hin ( in späterer
Nacht nach rechts unten ) sieht man ein etwas verschobenes
Viereck , dessen hellster letzter Stern „ Alderamin "

heißt . Das
ist verstümmelt aus dem arabischen el dsira el jemin und be¬
deutet : der rechte Arm . Auf dem Bild ist es der linke Arm .
Es ist nämlich so gezeichnet , wie man von der Erde aus in
die Himmelsglocke „ hineinsieht " . Die Araber bezeichneten
ihre Sterne aber auf einem Himmelsglobus , sahen also von
außen auf die Sternbilder „ herab

"
. Da wird denn rechts ,

was von unten links erscheint . Unter diesem Kepheusviereck

Was W Wiesbadener im 3uli am Himmel sehen kann
Der „ fReue “ im Kepheus . — Fragen über Fragen . — Wo finde ich den neuen Stern ?

W . Umz . tausche
m . n . Chaiselong .
m . Decke , verst ..
m . R ., ß . Radio
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In btr Reichssluchtsteuersache Eheleute B .
versteigern wir im Auftrage des Finanzamts
Langen/Hessen

zu Wiesbaden , MeWstW 35
im Saale der früheren Log « . Plato "

folgende Gegenstände :
1 Schlafzimmer , rnahagoni -voliert
1 Herrenzimmer , rnahagoni -voliert
1 Speisezimmer , Eiche , flämisch
1 Frübitückszimmer , Chinalackarbeit , rot
1 Fremdenzimmer , Eiche , 2bettig
1 Fremdenzimmer , Eich « , Ibettig
1 Büfett , nubbaum -poliert , Chippendale

ferner : 2 Couches , verschiedene Sessel , 1 Stus »
ziehtisch . rund , Chippendale , 1 Flügel ,
Palisander , 4 Earderobenschränke mit
elektr . Jnnenbeleuchtung . 9 verschiedene
Kleiderschränke . 5 weihe Metallbetten .
Waschtische . Stühle , eine Anzahl weihe
Küchenmöbel , 2 Frisiertoiletten . 2 Chaise¬
longues . 6 Roßhaarmatratzen , andere
Matratzen . 1 Doppelbett . Mahag . , 1 Näh¬
maschine ( Naumann ) , versch . Kommoden ,
1 Tikck kür Tischtennis , andere Tische , ein
Biedermeier -Spiegel , 1 antiker Lesestuhl ,
Blackwoodständer . 1 Tischchen , Louis XV . ,
1 Barocktisch , 1 China - Zierschrank , 1 pol .
Biedermeier - Truhe , 1 Empire - Schränkchen ,
1 Barock -Kommode mit Marmorplatte ,
Koffer , 1 Poudreuse , Nuhbaum , Barock ,
1 Renaissance -Bank , viele andere Möbel ,

- eine grobe Anzahl Garten - und Balkon -
möbel . gr . Ea -rtemchirme . 1 gr . Glaslüster .
2 kl . Glaslüster , 1 Lampe . Chinastil , ein
Elaslüster , Barock , nebst passenden Wand¬
armen . 1 Emvire -Lülter . 2 Rokoko - Wand -
arme mit Porzellan , alt , versch . andere
Wandarme , Deckenbeleuchtungen . Nacht¬
tischlampen :
eine grobe Anzahl echt . Silbergegenstände :
1 Paar schwere Eirandoles , 1 schwere
Jardiniere , 2 Schalen auf hohem Fub , eine
Silberteeservice , ganz schwer , 1 komplettes
Silberbesteck für 18 Personen ( 265 Teile ) ,
1 Anzahl silberner Platten , Schüsseln ,
Körbe , Bestecke , Bonbonnieren , Dosen ,
Mokkatassen , Karaffen , Schiffe . Schalen ,
auch gute Sotelstlbergegenstäude : Platten ,
Saucieren , 1 kompl . Besteck , 1 Toiletten¬
garnitur , Kannen und Kännchen , Flakons ,
vieles Kleinsilber ;
11 Stücke neuwertigen ( ungebrauchten )
Bodenbelag in versch . Farben u . Eröhen
( 1,80 :4 .50 . 1,80 : 4,20 . 2,00 :2,50 , 2,00 : 3 .80 ,
5 .00 :8,50 . 4,10 : 6 .70 . 4 .50 :8 .40 . 4,00 : 5 .50 ,
3,90 :6,00 , 2,60 :7,40 , 4,40 :6,50 ) . der Boden¬
belag ist durchweg in Bahnen gearbeitet :
1 Bochara -Teppich . 6 Perserbrücken , versch .
deutsche und Kokos -Teppiche ;
viele gute Porzellane : Erohe Chinavasen ,
China - Basenlampe . Buddha - Figuren in
Bronze und Sazuma , China - Schnitzereien
in Elfenbein , Speckstein und Holz . China¬
bilder , eilte grobe Zahl Sekt - Wein - . Süd -
wein - und Likörgläser , auch in Kristall ,
Sammelrömer in Kristall . Bierbecher .
Bonbonnieren . viele Kristallschüsseln ,
Kriktallvlatten . Kristallschalen . Kristall¬
teller . Kristallkaraffen . versch . Speise - ,
Kaffee - und Mokkaservices , Baken . Tassen ,
Teller in Porzellan ;
einige Bilder , auch Chinabilder auf Seide
und Pergament :
eine grobe Partie Wäsche der verschied .
Art . darunter Bettücher , Ueberschlagtücher ,
Damastbezüge , Kissenbezüge , Tafelgedecke
in Leinen und Damast , sehr viele bunte
Kaffeegedecke , Servietten , mehrere hundert
der verschiedensten Handtücher . Putztücher ,
GläsertÜcher , Svitzendeckeu . Filetdecken ,
Milieus , eine Partie Damenwäsche . Herr . -
Wäsch « . Damen - und Herrenkleider , Per¬
sonal - und Dienerschürzen , auch Servier¬
schürzen u . - Neider . Badewäsche , 8 Daunen -
steovdecken , viele Daunen - Plumeaus , Ober¬
betten . Kopfkissen . Zierkisseu . Gardinen .
Stores . Uebergardinen , Portieren , Dra¬
perien . Seidendelvannungen . Seidengar¬
dinen . Bettüberdecken mit Spitzen ulw . ;
1 Höhensonne ( Quarzlampe ) , Original
Hanau , 1 Personenwaage , 1 elektr . Kühl¬
schrank , grob . 1 elektr . Bügelmaschine , ein
Wärmschrank . 1 elektr . Haushaltungsmasch .
( Pratos ) , elektr . Küchenherde , 3 Staub¬
sauger , 1 Heihluftkabine . andere elektr .
Geräte : Sannen , Heizkissen , Kachtövfe ,
Bügeleisen ;
eine große Menge Haus - u . Küchengeräte :
Tövfe . Pfannen . Gläser , mehrere hundert
Einkochgläser . Einkochapvarate , Gläser ,
Teller . Tassen , Platten , Bräter . Ventila¬
toren . Kaffeemühlen , Körbe . Filter ,
Fruchtpressen . Waschgarnituren usw . :
landwirtschaftliche Geräte , Pferdebrust¬
blattgeschirre , Reitsättel . Gurten , Halfter ,
Trensen . Peitschen . Pferdedecken f . Sammer
u . Winter , 1 elektr . Pferdeschere m . Motor
und Kabel , Wagenvlane , Schlittengeläut ,
1 Dezimalwaage 1 Häkselschneidmaschine .
1 Eeschrrrbock , 1 Milchzeutrifuge , 1 Futter -
müble , 1 Eartenschlauch , 1 Haferkiste , ein
Kartoffeldämpfer usw ;
1 Pferderollwagen
1 Pferdeschlitten
1 Jagdwagen
1 Jagdwagen auf Gummi .

Besichtigung Montag , den 6 . Juli 1936 . und
Dienstag , den 7 . Juli 1936 . jeweils von 10
dis 18 Uhr am Orte der Versteigerung .

Wiesbaden , Friedrichstrahe 35 .
Versteigerung Mittwoch , den 8 . Juli 1936 ,
Donnerstag, , den 9 . Juli 1936 . und Freitag ,
den 10 . Juli 1936 , jeweils von 10 — 13 Uhr
und von 15 — 19 llbr in Wiesbaden . Friedrich¬

straße 35 .
Ausführliches Berste,geruugsverzeichnis auf
Anforderung . Anfragen sind » nr zn richten
an die Bersteigernngsfirma

Wiesbadener Auktion

Witte L Co
.

Kommandit -Eekellschaft
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenitrabe 8 .

Telephon 24573 .
Handelsgerichtlich eingetragen .

Suchst
Du

eine gute
Kraft ,

Klein -

Anzeige
sie

beschafftl

X
einspaltige

Gelegenheit -

Bmeigen

von
Privatpersonen

bislOO mm
Höhe und

einspaltige
Geschäfts -

Bmeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

„ Wiesbadener

lagblatt "

zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

I -' ah ( band
"

KffiSS . j

AZ « t -Päckch . - . l
Bobbins
zu» Durchziehen

10 Mtr . ■Jl

zu benutz . Stck .

| Stabtotecknadeln I

I 50-Grarnm -Dose - AL I

I Nalelmappe
1

l ^ Naddeinadler . ,00
■ gut sortiert . -

1 Maschinenöl
■ 35 -Gr . -Flascbe » V

■ twist tn .sdäen -

gjS * . Karton -

Maschinengarn

I MMirÄ -n -oUe
' .

1100Mtr . » *
e

- «W

I Armblätter
1 gummiert, , sorf - .Farben , Paar 8,

' - . 05'
Armblätter

bugeifest Paa ? - . 25
Bummiband
H'asch -u5-öchbh2,e« ^3 Mtr . . 08 1

von

Kurzwaren

große / biswoßß
Aßeine <Prei $ e \

Verkauf im Lichthof !

Eins zwei
drei

li)as ist da schon dabei

iUnd sind die ganzen

। Zehen voll
IhJeiß man doch nras

man nehmen soll
„Hühneraugen-Lebewohl*

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Drogerie Minor ,
Schwalb . Str . Ecke Mauritiusstr . ;
N asso vla - Drog . , K irchgasse20 ; Ger¬
mania - Drog . Apoth . C . Portzehl Xfl .
Rheinstr . 67 ; Drog . J . Chr . Tauber ,
Ecke Moritz - und kdelheidstr . 34

Bel mumme «er selltffl
bewährt sich das bet . Trainers
Augenwasser . Seit 120 Jahren
bestes Mittel zur Stärkung der
Augen und Erhaltung der Seh¬
kraft . Alleinverk . : Rero - Drogeri
Louis Kimmel , Wiesbaden , Nero -
strahe 46 , Telephon 23953 .

Unsere „ Hannelore “ hat ein
Brüderchen bekommen .

Es heißt „ Otfried "

Otto Sebastian u . Frau
Margarete ,geb .Niirnberg

Wiesbaden , 3 . Juli 1936 .
Bleichstr . 9 .

Zurück .

Dr . Fendf
Taunusstraße 2

Zurück .

Dr . Bott
Frauenarzt .

fJOlv donbenSie daran ,

v doß ßrJhr Jlrboi -Fs -

Ranwrad iFLdcr feine
ganje Kraft dafür einfetst
für einen unbekannten

ftrboiislofen einenplatz an

dcrWbrtibanhju erobern *

ttßlchstotietiß

Meine Praxis befindet sich jetzt

Wilhelmstraße 30

DR . CHRIST
Zalinarzt
9 — 12,3 — 6 • Telephon 24633

geb . Arndt

im 57 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Theodor Uhlott nebst Kindern .
Wiesbaden , den 3 . 6 . 1936 .
Dotzheimer Str . 83 .

Die Beerdigung findet am Montagnach¬
mittag , 3 Lhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute verschied plötzlich und uner¬
wartet meine liebe , herzensgute Frau ’ ■
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und
Schwester

Frau Helene Uhlott

Gebt den Blinden Arbeit !

We nm We flochten u . re¬
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten « . Besen aller Art .

RebenverkanfSstelle im Laden
Moritzstratze 36 , bei Heise , kizs

in Blindenanstalt , Rass . Blindenfür¬
sorge , Herb . -Norkus - Str . 37 , T . 26036

Grabdenkmäler
in größter Auswahl und

jeder Preislage .

Welm W , Bildhauer
am Südfriedhof . Tel . 20583 .

Statt Karten .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben
Mann , unseren treusorgenden Vater , Großvater , Bruder
und Onkel

Josef Baudrexel
nach kurzem schwerem Leiden gestern abend zu sich in
die Ewigkeit abzuberufen .

In tiefer Trauer :

Dina Baudrexel und Kinder .

Wiesbaden -Biebrich , den 3 . Juli 1936 .

Einäscherung : Montag , 6 . Juli , vorm . 11 Uhr , Südfriedhof .
Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Die trauernden Hinterbliebenen .

Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Familie Saufaus

Familie Schumacher ,
Gartenfeldstraße 15 , II .

Wiesbaden , den 4 . Juli 1936 .

Mainzer Straße 86a

Die Einäscherung findet Dienstag , den 7 . Juli 1936 ,

vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die schönen Blumenspenden
und die tröstenden Worte des Herrn Pfarrer

Gerber bei dem Scheiden unserer lieben

Mutter sagen innigsten Dank

Fun Johannette Heiter
,

Wwe.

geb . Sterze )

ist gestern nachmittag nach einem arbeitsreichen Leben

im 81 . Lebensjahr sanft verschieden .

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

HnWeii
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältige ! und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrlchstr . 9

llllllllllllillllllllllllllllllllllllll
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Banken und Börsen

Preissteigerung am Kakaoweltmarkt .

Seit Anfang Mai d . 2 . ist am Kakaoweltmarkt eine

starke Befestigung eingetreten und die Preisentwicklung
in den letzten Wochen hat geradezu den Charakter einer

Hausse angenommen . In Fachkreisen wird diese Be¬

festigung der Preise zunächst auf eine Zunahme des

Kakaooerbrauchs in den meisten Ländern der Welt

zurückgeführt . Man sagt weiter , daß die großen Kakao¬
ernten der Jahre 1931 bis 1934 eine starke Senkung der

Kakaopreise hergeführt hatten , die durch die Preisentwick¬
lung der letzten Monate und Wochen lediglich wieder ausge¬
glichen worden sei . Das folgende Schaubild zeigt die Ent¬

wicklung der Kakaopreise an Hand der Londoner Notierun¬

gen ( in Schilling je cwt . - Centweight , Zentner in Ländern
englischer Zunge - 50,8024 kg ) für die wichtigsten Kakao¬
sorten , wobei zu berücksichtigen ist , daß Accra die wichtigste
Sorte des Kakaomarktes ist .

25

2Ü

Kakao - Preise

( s . je cwt .

1935

flccra

1936

‘tO

35

30

25

20

15

Trinidad ___

— Grenada

Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .

Wenn in Deutschland die Kakaoeinfuhr im laufenden
Jahr — im Gegensatz zur Entwicklung in den meisten andern
Ländern — leicht zurückgegangen ist , so beruht dies außer auf
der Devisenlage vor allem auch auf gewissen Voreindeckungen
in den Vorjahren . Der Rückgang ist überdies ziemlich gering¬
fügig , denn die Einfuhr von Kakaobohnen betrug in dem
Zeitraum Januar bis Mai d . I . immerhin 30 950 To . im
Wert von 12,3 Mill . RM . ( gegen 31 235 To . im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres ) . Rund zwei Drittel dieser Kakao¬
einsuhr — nämlich 20 060 To . — entfielen auf Britisch -West -

afrika und weiterhin u . a . 757 To . auf Kamerun .

Blumenkohl 2,7 ( 2,6 ) , Kohlrabi 2,4 ( 2,4 ) , grüne Pflück¬
erbsen 2,1 ( 2,2 ) , grüne Stangenbohnen 2,6 ( 2,2 ) , grüne
Buschbohnen 2,5 ( 2,3 ) , Gurken 3,1 ( 2,2 ) , Tomaten 2,5 ( 2,3 ) ,
Spinat , Mangold 2,3 (2,0 ) , Salat 2,2 ( 2,1 ) , Rhabarber 2,1
( 1,9 ) , Zwiebeln 2,3 ( 2,2 ) , Möhren , Karotten 2,3 ( 2,3 ) ,
Sellerie 2,5 ( 2,3 ) , Meerrettich 2,2 ( 2,5 ) , Erdbeeren 2,3 ( 2,0 ) .

Der Stand der Eemüsekulturen ist demnach , besonders
bei den wärmebedürftigen Kulturen , zu Ende Juni infolge
der im ganzen ungünstigen Witterungsverhältnisse — erst im

letzten Drittel des Berichtsmonats war es warm — etwas

ungünstiger als im Vormonat . Im Vergleich zum Vorjahr
ist dagegen der Wachstumsstand im allgemeinen mit Aus¬
nahme vor allem der Gurken ( 1936 Rote 3,1 , 1935 Note 2,6 )
wesentlich besser beurteilt worden .

Gleichzeitig mit der Beurteilung des Wachstumsstandcs
haben die Berichterstatter des Statistischen Reichsamts zu
Ende Juni eine endgültige Ernteermittlung für Frühjahrs¬
spinat und Spargel und eine Vorschätzung der voraussicht¬
lichen Ernteerträge bei Rhabarber und Erdbeeren durchge¬
führt . Die Ernteermittlungen ergaben folgende Erträgen
Frühjahrsspinat 79,0 dz/ha ( Vorjahr 80,3 dz/ha ) , Spargel
27,3 ( 28,3 ) dz/ha , Rhabarber 272,0 ( 248,9 ) dz/ha , Erdbeeren
48,6 ( 39,2 ) dz/ha . Je nach dem weiteren Witterungsverlauf
bis zur Beendigung der Ernte können sich bei den Vor¬
schätzungen für Rhabarber und Erdbeeren noch Verände¬
rungen ergeben .

Schweineverluste aufgeholt .

Ein Appell an die Bauern .

Die jetzt vorliegenden amtlichen Ergebnisse der Juni -

Schweinezählung beweisen , daß wir die Schweineverluste aus
dem Vorjahr aufgeholt und jetzt einen ausreichenden
Schweinebestand haben . Als im vergangenen Jahre im
Juni nur 20 Millionen Schweine gezählt wurden , folgte im
Herbst die starke Knappheit an Schlachtschweinen . Eine Aus¬
dehnung der Schweinehaltung war unerläßlich . Die Zählung
vom 4 . Juni 1936 ergab einen Gesamtbestand von 22,19 Mil¬
lionen Schweinen . Die Entwicklung der letzten Jahre , so
bemerkt hierzu das Hauptblatt des Reichsnährstandes , sollte
den Landwirten zu denken geben . Sie sollte sie ermuntern ,
den Gedanken in die Tat umzusetzen , jetzt von sich aus ein¬
mal feste Erzeuaungsbedingungen für Schweine aus dem
eigenen Hof zu schaffen . Jetzt fei der Zeitpunkt da , eine ge¬
sunde Vorratswirtschaft auf dem eigenen Hof zu beginnen .
Warum sollte es nicht möglich sein , zu Beginn dieser neuen
Ernte entsprechend dem vorhandenen Bestände an Schweinen
die hierfür erforderliche Futteru -^pge sicherzustellen ? Ins¬
besondere hat die Einteilung der Hackfruchternte zu erfolgen .

Konlursstatistik für Hessen - Nassau .

Nur 3 Konkurse , keine Vergleiche .

Der Jnsolvenzenstand in Hessen -Rassau zeigt im Juni
einen erheblichen Rückgang gegenüber dem Vormonat . Es
sind nur insgesamt 3 Firmen und Einzelpersonen in Zah¬
lungsschwierigkeiten geraten , während es im Mai 14 und im
April 7 waren . Das Konkursverfahren mußte in allen
3 Fällen eröffnet werden , wobei 2 Eröffnungen auf die
Gruppe Nachlässe entfallen . Im Mai waren es 13 und im
April 6 Eröffnungen . Vergleichsverfahren sind nicht einge¬
leitet worden . ( Mai und April je 1 Vergleichsverfahren .)
Wegen Mangel an Masie mußte 1 Verfahren eingestellt wer¬
den . ( Mai 2 und April 3 Einstellungen .)

Der Vergleich mit dem Vormonat zeigt folgendes Bild :

Landwirtfch . u . verw . Berufe
Gütererzeugung
Handel aller Art
Handwerk und Gewerbe .
Geldinstitute
Rachläsie
Sonst , u . Branche unbekannt

ynni 19:' (S Mal 1936 Ium 1935
Konk Sergi Koni . Sergi ftont Sergi .

1 — 4 13 1
- — 1 — — —

6
2

3 13 1 6 1

Der Stand des Gemüses
Ende Juni 1936 .

Nach Mitteilungen des Statistischen Reichsamts wurden
in den Hauptgemüsegebieten des Deutschen Reiches ( unter

Zugrundelegung der Zahlenwerte 2 — gut , 3 — mittel )
folgende Nöten über den Wachstumsstand der einzelnen
Gemüsearten für Ende Juni 1936 ermittelt : Weißkohl 2,2
( Vormonat 2,3 ) , Rotkohl 2,4 ( 2,4 ) , Wirsingkohl 2,3 ( 2,2 ) ,

* VA % ige Schatzanweisungen von 1936 . Nach RE . 82/36
können sowohl Sperrguthaben nach Richtlinie II , 53 Abs .
la — c als auch Wertpaprersperrguthaben zur Zeichnung der
VA % igen Reichsschatzanweisungen von 1936 verwendet
werden . Die Wirtschaftsgruppe Privates Bankgewerbe weist
im Einverständnis mit der Reichsstelle für Devisenbewirt¬
schaftung darauf hin , daß auch aus Sortensperrguthaben
( Richt ! . II , 2 , 53 e ) Zeichnungen Dorgenommen werden
können , obwohl dies in dem genannten Runderlaß nicht zum
Ausdruck gebracht ist .

* Aschaffenburger Zellstosswerke , AG . Die HV .
genehmigte den Abschluß für 1935 , wonach die Dividenden¬

zahlung Vit 3 % wieder ausgenommen wird . Der Verlauf
des neuen Geschäftsjahres war bisher befriedigend . Falls
nicht unvorhergesehene Umstände eintreten , sei auch nicht mit
einer Verschlechterung zu rechnen , umso mehr als die

Fabrikate des Unternehmens zum größten Teil ausverkauft
sind . Die Bankschulden sind seit dein Bilanzstichtage wesent¬
lich zurückgegangen ( am 31 . Dezember 1935 11,85 Mill . RM .
Bankverbindlichkeiten ) .

* 21000 Hektar Aufforstungen im Privatwald . Das
nationale Ausforstungswerk wird durch Reichszuschüsse ge¬
fördert . Das Ziel ist , alles aufsorstungsfähige Ödland mit

entsprechenden Forstkulturen zu besetzen . 1935 wurden mit

Hilfe von Reichszuschüsien rund 21000 Hektar Ödland im
Privatwald aufgeforstet , und zwar rund 15 500 Hektar mit

Kiefern . 5500 Hektar mit Fichten . 1000 Hektar mit Laubholz
und 4000 Hektar mit Mischwald . Auf das Landesbauern¬
schaftsgebiet Hessen - Nassau entfallen 129 Hektar Auf¬
forstungsfläche .

* Günstige Aussichten für die Leipziger Textilmesse . Die

Leipziger Herbst - Textilmesie , die vom 30 . August bis
3 . September abgehalten wird , dürste in ihrer Beschickung
die Herbstmesse 1935 übertreffen und die Frühjahrsmesse 1936
wieder erreichen . Das gilt sowohl hinsichtlich der Vielfalt des

Angebotes und der Neuheitenauswahl , als auch in bezug aus

die Ausstellerzahl . Die Ausstellerzahl der vorjährigen Herbst¬

messe — rund 340 Firmen — wird erheblich überschritten
werden , das gleiche gilt von der im Vorjahr belegten Fläch «

von 5034 Rechnungsmeter . Im Angebot stehen nach wie vor

Wäschestoffe , Kleidungsstoffe , Teppiche und Dekorationsstoffe ,
Bekleidung , Wirk - und Strickwaren , Handarbeiten , Stepp¬
decken und Spitzen im Vordergrund :

Von den Börsen .

Berlin , 4 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien

fester Renten freundlich . An der Wochenschluß -

börfe setzten sich die schon gestern beo -bachteten kleinen Publi -

kumskäufe fort . Das fehlende Angebot führte daher zu wei¬

teren Kurssteigerungen , die sich im Durchschnitt bei ca . 1 %

hielten . Nach wie vor stehen Montanwerte tm Mittelpunkt

des Interesses . Braunkohlenwerte gelangten leicht gebessert

zur Notig . Kaliaktien blieben mangels Umsatzes meist ge¬

strichen . Chemische Werte waren uneinheitlich entwickelt .

Am Markt der Elektroaktien waren die Werte fast durch¬

weg unverändert bzw . nur leicht gebessert . Versorgungs¬

werte wurden meist etwas höher bewertet .

Gegensatz zur allgemein freundlicheren Tendenz standen

BMW mit einer Einbuße von 3 % % . Am Rentenmarkt

eröffneten Altbesitz mit unverändert 112 % . Die Umschul¬

dungsanleihe ermäßigte sich um V« % auf 88 % . Blanrotages -

gelb erforderte unverändert 3 bis 3 % % .

Frankfurt a . M . , 4 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Uneinheitlich . Die Wochenschlußborfe eröffnete

eher fester , da Kauforders in größerem Umfange heraus¬

kamen . Im Verlauf bröckelten die Kurse jedoch überwiegend

ab Der Montanmarkt hatte durchweg Kurserhöhungen zu

verzeichen im Ausmaße von % bis 1 % . Elektrowsrte waren

uneinheitlich . Motorenaktien waren abgeschwacht . Zellstoff¬

papiere sowie Bau - und Zementwerke waren von % ms

% % befestigt . Verkehrswerte blieben behauptet . Der

Rentenmarkt lag für deutsche Anleihen gehalten . Auslands -

ronten waren eher fester . Tagesgeld notierte 2 % nach _ / 7o .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 2 . Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
3 Juli 1936

Geld Brief
4. Juli 1956

Geld Brief

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark . • • •
Danzig . . • • .
England . . . .
Estland . • . • •
Finnland • • • .
Frankreich . . .
Griechenland . .
Holland • • • • .
Island . . • • .
Italien • • • • .
Japan . . . . . <
Jugoslawien • • «
Lettland . . . .
IJtauen . . e • <
Norwegen . . .
Oesterreich . . .
Polen
Portugal . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . .
Ungarn . . . .

. . 1 ägypt . £
3 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Mür .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar

Uruguay . . . . .
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

, . 100 Kronen
, . 100 Gulden
, 1 £ Sterling
, 100 estn . Kr .
, . 100 finn . M.
, . . . 100 Fr .
100 Drachmen

, . 100 Gulden
190 isländ . Kr .
, . . 100 Lire
» . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
, . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
, . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

12 .76
0 .658

41 .98
0 . 139
3 . 047
2 .476

55 .63
46 . 80
12 .46
67 .93

5 .49
16 .435

2 . 353
169 . 10

55 .88
19 .53

0 .728
5 .654

80 .92
41 .94
62 .63
48 . 95
46 .80
11 .32

2 .488
64 .24
81 .21
34 .06
10 .29

1 .976

< 284
2 480

12 .79
0 .662

42 .06
0 . 141
3 .053
2 .480

55 .75
46 . 90
12 .49
68 .07

5 .50
16 .475

2 .357
169 .44

56 .00
19 . 57

0 .730
5 .666

81 08
42 .02
62 .75
49 .05
46 . 90
11 . 34

2 .492
64 .36
81 .37
34 . 12
10 . 31

1 .982

12 74
0 .661

41 .96
0 .139
3 .047
2 .473

55 .54
46 .80
12 .44
67 . 93

5 .48
16 .435

2 . 353
169 .08

55 .79
19 .53

0 .727
5 . 654

80 .92
41 .94
62 .52
48 . 95
46 .80
11 . 305

2 .488
64 .14
81 . 19
34 .02
10 .30

1 . 978

< 286 < 289
2 .484 2 .478

12 .77
0 665

42 .04
0 . 141
3 .053 ,
2 .477

55 .68
46 . 90
12 .47
68 .07

5 .49
16 .475

2 .357
169 .42

55 . 91
19 . 57

O 729
5 666

81 08
42 02
62 64
4 >. 05
4 . 90
11 325

2 492
64 26
81 . 35
34 .US
10 . 32

1 .982

1 . 291
2 .482

Sfeuergutscheine .

1934
1935
1936

3. 6. 16 4. 7. 36

— — 10 < 63
— 112 .88

I 3. 6. 36
 1937 ‘

1938 1 —
Verrechnungs -Kurs — .—

4. 7. 36
112 30
112 .30
109 50

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Ma ' »r - F örse

Banken 7. 36 4 . .36

78 .13 80 .37A D Creditanstalt
Bank *. Brauinuust 141 50 141 .50
Cumtn .- u .Privat -B 9c - 9 75
Dedi -Bank . . . 97 25 97 75
D Eft u W .-Bank uu . 3 9U bo
Dresdner Bank . 97 2.5 97 75
I rankt Hyp Bank 97 - 97 . -
Pfalz . Hyp .-Bank
Reichsbank . . .

8 » 50
197 75

83 50
196 -

Rhein . Hyp .-Bank 140 50 14u -

Verk . - Untern .
Hapag ..... 14 .50 14 .55
Nordllovd . . . Io .63

Industrie
Akkumulatoren . _ .— _ _
A Kl! 52 .50 52 .75
AEG Stammaktien 36 75 36 .75
Aschaftfnh A.-Br — __ 122 —

Zellstoff . . 109 . - 109 .88
Bad Masch . Duri . . 124 - 124 .-
Bast , Nürnberg . 201 .50 201 50
Bayer Spiegelglas . 44 .- 44 —
Bamberg . 87 . - 87 .—
Bremen -Besigheim 115 - 115 .—
Brown .Boven & Co 94 -

105 .50
96 —

106 .—
Cement Heidelberg 141 50 142 50

Karlstadt . 150 — 150 -
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130 001 ab . . 160 88 160 .-

Chem . Albert . . . 120 — 120 .—
Chade ...... 426 .— 422 .—

123 .25 123 .50
Deutsch . Erdöl . . 128 75
DtscKGold u .Silber 271 .— 271 50
Deutsch . Linoleum 191 .88 192 .—
DyckerhöfiaWidm . ISO .— 150 .—
Eichbaum -Weiger . 103 . — 100 .—
Elektr , lAdcr . tto . 134, — 134 .50

3. 7. 36 4. 7. 36

Elekt .Licht u .Kraft __
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Eßhnger Maschinen 87 .75 88 . —
Faber &Schieicher . 67 50 67 —
LG. Farbemndust . . 169 2s ! 69 —
Femmechan .Jetter . 90 .3a 90 37
Feiten &Guilleaume 132 . t 32 -
Gestürei . . . . 142 . *4o . 75
Goldschmidt Th . 112 . 50 112 -
Gritzner Masch . . 32 .88 o3 25
Grün & Bilfinger —. — — _—
Hanfwerke Füssen . 87 .50 87 .37
Harpener ..... 128 . 25 131 -
Henninger Brauerei 121 - 121 .-
Hindi . Auffermann 129 .- 131 —
Hochtiei ..... 130 . - 128 50
Hoizmann , Phil . . —. 125 .—
Ilse Bergbau . . . 172 . —.—
Inag Erlangen . . 135 50 54 —
Junghans Gebr . . . —.— 99 —
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben

143 . 25

Klein ,Schanz i. & B. 9 < - 92
'
-

Klöcknerwerke . - 109 .25 110 .—
Knorr Heilbronn . 208 — 208 . -
Konserven Braun — . — -- . —
Lahmeyer & Co. . 142 50 143 -
Laurahütte . . . . . — 22 .75
Lechwerke . . . . 109 .37 109 .50
LindeEismaschinen 11>7 •— 1b8 . 25
Lokom . Krauß . . . 107 - 107 .—
Mainkraftwerke . . 95 — 95 —
Mainzer Aktien -Br ' 69 50 69 . 75
Mannesmann 104 . 1 3
MansfelderBergbau 141 - 141 —
Metallgesellschaft . 138 .75 139 —
Miag Mühlenb . . 106 . 50 — —
Moenus __ —_ 89
Motoren Darmstadt —.—
Neckarw . Eßlingen 116 50 116 50
Nordw . Kraft . . 125 . 50 12 - 50
Park -u .Bürgerbräu —.— — —
Rh .Braunk . u Brik . 240 25 — —
Rh êlekt -Mannhejm , 130 .80 131 .50

3. 7. 3b ।4. 7. 26

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke' Riebeck Montan .
Rückforth . . . »
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . -

146 .50
144 .2b
116 —

128 .75

147 —
144 13
117 .50

129 25

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . -
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

184 .-
94 -
7 0 25

157 .- 0

184 .50
95 .—
71 .—

157 . 13
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . •
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

11 < -
3 .25

226 .50
108 .—
122 .25
121 -

99 50
148 .—

12 < 50
60 —

146 .50

3 25

108
*
-

122 . -
121 -

100 !-
14b .-

126 75
50 .50

148 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . •

,, „ Ver .
Mannheimer Vers . .

III
I
I
i

249
*
-

Renten
5’1, Rrichsanl . v . 27
5l/se/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4’ /,Schutzgebiet .13
41/a°/eWiesb .St .v .28
4 ’/// • Pr .L -Pfbr . Iti
4 .. .. 10
# /. •/ . . . 21
41/, •/, „ Kom . 20
4>/, •/ . „ 6
4"/, ‘ /,N .I .b .Gold l
4' / .' / . „ „ 2

101 .37
101 63
112 . 50

10 .90

97 ^50
- 7 50

101 .37
101 . 50
112 . 50

10 .90

97 .50
97oO

9/50
. 5 -
95 -
97 .50
57 . 13
97 .-

97 .50
95 .-
95 .-
97 .50
97 -
97 .—

4
"

8. S, 10 97 .- . 97 .-

3. 7. ;<6 4. 7. 36

41/? /. N .Lb .Goldll 97 — 97 —
4*/, ' /..... 6,7 97 .— 97 .—
W/e » 12, 13 97 .- 97 .—
41/,6/» „ ., 4-5 97 .— 97 . -
57 .7 . w » Li .
47i */. „ G.-Kom . l

101 .20 101 . 30
93 .75 93 . 7b

47,7 . » , 5 93 .75 93 . 7 5
4' T,' T, - 6,7 . 8 93 . 75 93 .75
4*1/7. . „ 2 93 . 75 93 . 75
47, "/. . „ 9, 10 93 .75 93 . 75
47,7 . r 3 93 . 75 93 . 75
D. Kom . Sam .Anl . 119 50 119 . 37

do . ohne Ausl . 29 .25 — -
I. G. Farben -Bonds 130 . 75 130 88
4®/0 Oesterr . Goldr . — .— —
4°/.Oesterr .Staatsr . —.— 1 . 70
77 . Rum . äußere . 49 - 49 50
5e/oRum .vereinh .03 6 .60 6 70
47,7 . . . 13 10 -
47 . 5 .65 5 .65
47 ° Türk . Bagdad I — —
4r/.7 »Ung .St .-R .14 8 . 70
47 . Ung . Goldrente — —
47 . Ung . St v. 10

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . ——— 143 -
Berliner Hdls .-Ges. 121 . - 180 . «.tk
Lorn.-u . Priv .-Bank 9b . - 95 . 50
Dedi -Bank . . . . 97 . 25 97 . 75
Dresdner Bank . . 97 .25 97 .75
Reichsbank . . . 197 .— 196 . 50
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 117 .— 115 . 37
A.Lokalb . u. Krftw . ---.---- 145 . 75
D. Reichsbahn Vz. 123 .38
Hapag ...... 14 63 14 . 63
Hbg .-Südam .- Dpf . 43 . 50 43 . 50
Nordlloyd . . . 16 . 13 16 —

Industrie
Akkumulatoren . . {215 .— — . —
Aku ....... I 52 50 52 . 25

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . AU .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener .....
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . «
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

36 75
108 .75
129 .-

86 . 75
140 —
138 .50

106 .-
118 37

425 —
194 25

123
*
25

129 .88

1 91
*
50

87 .75

1 33 .50
1 a7 . u0

169 —
129 88
131 .37
142 —
112 25

128
*
25

114 .50
125 .—

173 .—

13363
127 .50

4. 7. 36

36 .75
09 . 37
28 -
39 —
86 .88
40 —
38 .75
35 63

50
*
13

07 .—
18 63
25 .75
20 .50

194 .—
210 .25
123 .37

121 .88
129 . 75

191
*
37

139
*
75

209 .25
87 .50

190 —
133 .75
157 .75

98 .75
169 —
130 .—
131 .50
143 .75
113 .35
145 —

130
*
25

115 —
124 .-

89 .50
174 .7 «
136 . -

127 —

3. 7. 36 4. 7. 36

137

145 .

99 .50

127

Kolonial
Otavi Minen

84
243

126 25
147 .25

143 . 75
137 .8 <s
129 25

Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

75 .88 --
22 -1.50 228 50

134 2t >
100 .13
150 -
168 -

110 .—
143 . 75

22 .50
105 .50
104 .37
141 —

109 —
142 . 13

22 .37
106 .75
103 .88

188 -
129 . 50

83 -
243 -

29 . 37 24 .75

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht

138 50
78 . 50

156 75 i „ 7 2o
112 .50 111 88
206 .— 205 25

143 75
37 .88

129 75
292 -
181 75

63
145

KJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Obersch les . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswetke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer

Renten
6*/e KtuppObligaL ! —.— 102 88
?•/ , Ver,Stator, -O, | — | 102 . 75
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Sommer am Bodensee

Die

stein dazu .

Zukunft und Starke unseres Staates find be¬

dingt durch die Kraft und Gesundheit einer

geeinten Jugend .

Zeltlager der Hitler -Jugend legen den Erund -

Wo Alpinisten ihre Kletterkunst erlernen .

„ Kletterschulen " in der Bayerischen Ostmark .

Ähnlich wie in der Sächsischen Schweiz haben sich auch in
den Juragebieten der Fränkischen Schweiz , des Oberpfälzer
Jura und der Hersbrucker Schweiz regelrechte Kletter -
schulen als Vorbereitung auf hochalpine Bergfahrten ge¬
bildet , die von Alpenve re in sseklione u und Klettervereinen
betreut werden . Das Gelände zeichnet sich durch zahllose
Wände , Schroffen und Nadeln aus Hellem Dolomit und Kalk¬

steinbau der friesischen und der lübbisch - mecklenburgischen
Landschaften lief durch die rasche Entwicklung zunächst Gefahr ,
von der überladenen landfremden städtischen Architektur der
Gründerzeit verdrängt zu werden . Indessen hat in den
letzten Jahrzehnten

"
innerhalb der Badeverwaltungen in

steigendem Matze das Bestreben sich betätigt , Bauten und
gärtnerische Anlagen in Zusammenklang mit der örtlichen
Überlieferung und dem eigentümlichen

"
Gepräge der Land¬

schaft zu bringen .
Die Forderungen unserer Zeit , möglichst breite Schichten

des Volkes der heilkräftigen Wirkung der Bäder unseres
Vaterlandes teilhaftig werden zu lasien , haben das deutsche
Badewesen vor neue gewaltige Aufgaben gestellt . Hinsicht¬
lich der unwandelbaren Gebote schöpferischer deutscher Bau - ,
Wohnungs - und Eartenkultur im Zusammenwirken mit der
heimatlichen Landschaft , können die Schöpfungen auf dem
Gebiete der Bäder aus dem Zeitalter Goethes der Gegenwart
fruchtbare Anregungen bieten . Gerade in ihrer schlichten
naturverbundenen Grundstimmung , die sie zu Erholungs¬
stätten , fern von den Geschäften des Alltags und der Grotz -

stadt , so recht geeignet machen , sind sie dazu angetan , in vielen
Beziehungen auch heute unter ganz veränderten Verhält¬
nissen vorbildlich zu wirken . Nimmt man noch hinzu , datz
die deutschen Badeorte in jener Zeit lebende Stätten für
die Mode , für das Kunsthandwerk — man denke an die schle¬
sischen Brunnengläser — , für Schmuck , für den Absatz der

Volkskunst der ländlichen Umgebung usw . waren , so leuchtet
ein , welche bedeutsame Stellung ihnen als Mittelpunkten
des deutschen Kulturlebens zukam . So sind sie berufen , an
der Selbstbesinnung unseres Volkes auf die gefunden Grund¬

lagen der Überlieferung mitzuwirken innerhalb eines Be¬

reiches , der von höchster Wichtigkeit für die Pflege unserer
Volkskraft ist .

llmkränzt von blauen Bergen und grünen Hügeln liegt
der Bodensee unter der strahlenden Sommersonne ,

"
ein leuch¬

tendes Paradies von blitzenden Mastern und lachenden Ufern .
Boller Locken , voller Versprechen ist die sonnige Seelandschaft
jetzt , in den Monaten ihrer sommerlichen Pracht . In den
Dampferhäfen , in den Bootshäusern der Userstädte , überall
wo der See die gartengleichen Ufer bespült , rüsten die
Menschen Schiffe zu fröhlichen Entdeckungsfahrten ins
Bodenseeland . Am Mast der blanken Dampfer flattern die
bunten Wimpel im frischen Seewind . Segel entfalten sich
über schnittigen Jachten . Braungebrannte Paddler tragen
ihre Faltboote in den See . Eine köstliche sonnige Welt ist zu
entdecken da draussen zwischen Master und Himmel , wo der
Mensch das Glück des Bodenseesommers in tiefen Zügen
atmet und mit allen Poren südliche Sonne trinkt .

„ Rheinreise
" von 1815 im Entstehen schildert , durch die Ent¬

wicklung der Folgezeit fast völlig ersetzt worden sind . Als
Muster galten vielfach die Bauten und die Wandelhalle in
Karlsbad , das neben T e p l i tz nach den Freiheitskriegen
ein Treffpunkt der politisch und geistig führenden Kreise
wurde . Auch die noch bestehenden , von Schinkel entworfenen
Wandelhallen am Elisabethbrunnen in Aachen und die
Brunnenhallen in Wildbad verdienen Erwähnung .

Den Ausklang der Biedermeierzeit zeigen u . a . einige
Bauten in dem von Ludwig I . geförderten Brückenau ,
auch in Oeynhausen in Westfalen — einer Gründung
des gleichnamigen Oberberghauptmanns von 1847 —
übrigens finden wir die Berg - und Hllttenleute vielfach
unter den Entdeckern und Förderern der Bäder — wie bei¬
spielsweise die Saline Unna in Westfalen dem damaligen
Obeiberghauptmann Freiherrn vom Stein vieles verdankt .
In der Mitte des Jahrhunderts wurden einzelne Bäder ,
voran Baden - Baden und Ems , heute noch mit seiner
weißen Front und seiner durch das Zusammentreffen König
Wilhelms mit Benedetti berühmt gewordenen Promenade
am Lahnufer ein Bild jener Zeit bietend , Mittelpunkte des
vornehmen Eesellschaftslebens , von denen aus der Mode ,
dem Sport und den Lebenssitten mancherlei

"
Befruchtung

zuwuchs . Jetzt traten aber die Bäder an Nord - und Ostsee
— darunter Norderney , die Gründung des vorletzten
Königs von Hannover , und Stolpmiinde durch Aufent¬
halte Bismarcks ausgezeichnet — in Wettbewerb mit den
Bädern des inneren Deutschlands , über Mecklenburg und
Pommern , über Westpreutzen bis zu den bewaldeten Küsten
der Nehrungen Ostpreutzens , entstanden ebenso wie auf den
Friesischen Inseln seit den 70er Jahren nach und nach viel¬
besuchte Bäder . Die alte bodenständige Baukultur der
Schiffer - und Fischerbevölkerung dieser Küsten , wie der Back -

Deutschlands Badeorte vor

Jahrhunderten .

Von Prof . Dr . Hermann Schmitz ,
Direktor der Staatlichen Kunstbibliothek , Berlin .

Wer beim Durchreisen Deutschlands sein Augenmerk auf
die Stätten richtet , die noch Zeugnis ablegen von der feinen
Bau - , Eesellschafts - und Landschaftskultur vor hundert
Jahren , dem wird der große Anteil auffallen , den daran
unsere alten Badeorte haben . Ja , die matzvolle , behag¬
liche und naturverbundene Lebenshaltung im Zeitalter
Goethes bis zum Ausklang des Biedermeier kommt uns heute
kaum irgendwo noch so unmittelbar entgegen wie in den Kur¬
promenaden , Parkanlagen , Brunnenpavillons , Eesellschafts - ,
Logier - und Badehäusern , in den Wandelhallen dieser Bäder .
Das

'
Vadeleben in Deutschland ist zwar uralt , die Heilkraft

der Thermal - und Mineralquellen ebenso wie des Badens
in Flüssen und Seen war unfern Vorfahren in vorgeschicht¬
licher Zeit bekannt , zahlreiche Überreste zeugen von den Bade -
anlagen . der Römer im Taunus , besonders in Wies -
b a b e n , im Moselgebiet , bei Aachen , bei Cannstatt und am
Fuße des Schwarzwaldes . Auch späterhin haben die „ Wild¬
bäder " und Mineralwässer sich regen Besuches erfreut , wovon
uns ein reiches badeärztliches Schrifttum Kunde gibt .

Allein eine eigentliche Blüte der künstlerischen Verede¬
lung unserer Badeorte beginnt erst im 18 . Jahrhundert .

; Dem persönlichen Gebrauch der Fürsten dienten die wunder¬
vollen Badegehäude in den Parkanlagen . Indessen entstan -
den damals bereits auch Badeorte für die Allgemeinheit ,
teilweise unter Mitwirkung unserer grossen Barockbaumeister .
Der Aufschwung des Vadewesens im ausgehenden 18 . Jahr¬
hundert wurde getragen von der wachsenden Strömung für
das Leben in der freien Natur . Ein Zeugnis dafür ist
der häufige Vadeaufenthalt Goethes in Bad Ilmenau ,
den er 1783 mit einem Widmungsgedicht für Karl August
gefeiert hat „ Anmutig Tal ! Du immergrüner Hain !"

Noch
ein anderes Bad hat eine grosse Rolle im Leben Goethes und
Schillers gespielt , Lauchstädt bei Halle , dessen noch
stehender Theaterbau von 1802 inmitten alter Alleen wie so
manche andere Badetheater bedeutsame Aufführungen erlebt

■ hat . Hand in Hand mit der Entdeckung der Schönheit des
- deutschen Mittelgebirges erblühten um 1800 neben den Bade¬

orten Thüringens eine Reihe kleiner Bäder im Harz und
am Fusse des Riesengebirges in Schlesien . In

■ diesem Zeitpunkt entstehen auch mit der erwachenden Ein¬
sicht in die Heilkraft der Seebäder die ersten Badeanlagen
an unseren seeküsten . Gar köstlich sind die Beschreibungen

: dieser ältesten Seebäder , namentlich Schilderungen des
Badens der Frauen , die in Badekarren weit ins Meer ge¬
fahren wurden und mit langen Badkleidern von Badefrauen
schnell ins Wasser getaucht wurden , um sie den Blicken vom
Lande zu entziehen .

Wie das Vorbild der antiken Baukunst damals die deut -
schen Baumeister anregte , so boten ihnen die Ruinen und

: Beschreibungen der Bäder des klassischen Altertums An -
1 regungen , namentlich dort , wo es sich um die Schaffung
k grösserer Anlagen mit Wandelhallen , Bade - und Wohn -
> gebäuden , Villen -und Gärten handelte . So schuf Weinbrenner
: nach der Beschreibung des Bades des Hippias von Lukian

t . anlässlich der 1784 entdeckten römischen Bäder in Baden¬
weiler eingehende Pläne , die er später für seine Kur - und
Badeanlagen von Baden - Baden nutzbar machte . Außer
dem Kurhaus sind von diesen Anlagen nur noch Teile vor¬
handen , ebenso wie die fast gleichzeitig in Angriff genom -

; menen Kurgebäude in Wiesbaden , die Goethe in seiner

gestein aus , die mit ihren Risten , Kaminen , Bändern und
Traversen beliebte Ziele der Kletterer sind . Für einen grossen
Teil der schwierigen Besteigungen sind fertige Kletterrouten
festgelegt , die vom Einstieg bis zum Gipfel markiert und an
schwierigen Stellen mit Mauerhaken , Stiften und Seilstche -

rungen versehen sind . So führt z . B . von Fischbrunn bei
Hohenstadt ( an der Bahn Bayreuth -Nürnberg ) nach Hirsch¬
bach der sogenannte Norisstöig , der Kamine , Durchquerungen ,
glatte Wände , Überhänge , Traversen über lange Wände am
Drahtseil und mit Trittstiften aufweist . Noch grossartiger ist
seine Fortsetzung , der Höhenglücksteig , der vom Hirsch¬
bach über den Schwarzen Brand zum Neutras führt . Dieser
Steig verlangt von dem Kletterer absolute Bergsicherheit ,
Schwindelfreiheit , Ausdauer und völliges Vertrautsein mit
den Kletter - und Seilregeln . Alle Besteigungen sind in sechs
Schwierigkeitsgrade eingeteilt , die es lernend und erfahrend
nacheinander zu überwinden gilt , bis man sich auch au die
schwersten und schönsten Gipfel heranwagen darf .
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Mittag - und Abendessen , la Weine !

Gute Autostraße und Spazierwege .

Cafe - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . <L M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2 % km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Hotel SOBfle, fl.Wasserir .Zthz. RM450 b.S.50 j Gasttl.flöljle, ruh.staubfr . tage,RM 3.50 fr. £ 30
Hotel Post II.WassertiiZthz . RI44.—M .5O ........ - ■ ■■
Gasin. Ochsen, eig.Schiäcbtere»£ M3 .50b .4.50

Wion MMnilh ,
» dW, « em .

dir . a . Wald . Schloss . Park , 400 m ü . d . M . , ruh . Haus ,
erftkl . Vervft .. Pens . 3 .— ( 4 Mahlz .) . Prosv . kosten ! .

Licht - , Luft - , Sonnen - u . Schwimmbad ; ideale
Lage , Omnibusverbindung ab Frankfurt a . M .-
Höchst Bahnhof . Pensionspreis 3 .80 —4 . 50 RM .
Kurhaus Montesita Kurhaus Rossert
Gasth . P . Kugelmann Gasthof Jean Petry

Privatzimmer in ruhiger Lage (40 Betten )

Pension UM MiHn Mml ° S ™
L

in unmittelb . Nähe d . Waldes . Bad, Uegewiese ; beste Verpflegung .
Bei 4 Mahlz . Pensidnspr . 3 .60 — 3 .80 RM. ff Refer . Prosp . . b . Verl .

500 m

!nmittensch5nerTannentehwälder ; pt$3iIFertisiCfit - H6fiensofihe.- beilktäff . 6ebirgsldima - :
hervorragend f.ErbolUngssuchende.Herz-, Nerven-,Asthmaleid - Korarzf • Flußbad -.Pröatzitnnjer .

— Pro spehta durch ' Kurv e rwa It u n g — _ 1---- ------ . ..... 1 " *
{ 6uth .661te,rult . staubfr . tage,R " - ' * ‘ *? *
1 Eyach-Mühle. idyir;Ausflugsort. fl:W.; Zentr.-Hz.
Ulnderhelm Hoffmann(KM. v.4-101 ) 3.30 b.3.50

PensimMeutH
Zinbain

im Westerwald
herrliche waldr .
Eeg . Eig . Land¬
wirtschaft . gute
reichh . Verpsl .
b . 4 Mahlz . bis
Juli 3 .20 RM . ,
spät . 3 .50 RM .

Strandbad .
Liegewiese .

Prosvekt a . W .

Mogendorf

Westerwald
ums . von Herr ! .
Laub - u .Nadelw .,
sch . Zim . , fl . W ..
Bad . gut . reich ! .
Verpsl . . 4 Mahl¬
zeiten . 3 .30 M . .
Babnlin Siers¬
hahn . Tel . 344
Amt Ransbach .
Pens . A . Möller
R ^ zi ^ DieMM

ÜWUS- WrlngsW
Wiesbaden - Kloppenheim

ideal für Erholungsbed . , idyll . schöne Lage . a . Süd -
abh . d . Ts . . 25 Min . v . Messt . 12 Min . v . Omnib . -
Stat . KlovvenH . . Wald , Berge . Höhenluft , Stille .
Liegewiese , ged . Liegehallen , reichh . Bibliothek , fünf
reich ! . Mahlz . . 3 .50 RM . inkl . Trinkg . Wochenend
2X Hebern , mit Verpsl . 5 RM . Jllustr . Prospekt
gratis . Adr . Wiesbaden 5 -Land , Auringer Str . 5 .

Nervös - Erschöpfte
und rheumatische Leiden

Spezialkuranstalt Hofheim 31 (Taunus ) .
Mäßige Preise Dr. M. Schulxe - Kahleyss , Nervenarzt .

® röt öen Sirren
tsgiich und Mrs

frisches Triiiwssser !

Auto - Pauschal - Reisen I
1B Tage 6r .Balkanreise Sarajevo -Ragusa ab 13 . 7 . alle 14Tage 217 .-
15Tage Gr . ltalienreise b. Rom [Neapel -Capri ) ab12 .7 .alle 14 Tg. 168 .-
20Tage dieselbe Reise 3. 8 . , 7 . 0 . , 5 . 10 . 198 . -
14TageSchweiz -Dolom.-Abbazia [AbstJugoslaw .l13 .7 .a . 14Tg . 131 . -
13 Tage Prag - Badapest - Plattensee - Bled -Dolom.l 3 . 7. a . 14 Tg . 119 .-
13Tage Gardas . - Riviera - San Remo ab 13 . 7 . alle 14 Tg . 123 . -
12 Tage Gardasee -Venedig - Dolom. , 2x Schweiz 20 . 7 . a . 14Tg . 119 . -
10 Tage Gr . Dolomit - Rundfahrt (12 Pässefahrt ) 20 . 7 . alle 14Tg . 91 . -
8 Tage Dolomiten - Venedig -Gardasee -Schweiz jeden Sonntag 83 .-
8 Tage Prag - Ungarn bis Budapest - Brünn jeden Sonntag 83 .-

Mod . Omnib . , Hotelunterk ., Frühstück , Abendessen , la Referenzen ,
Prospekte . Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg W14

Achtung !

DMlMd . MM ! .
Herri . geleg . Tannenwald -Höhen¬

lage , 400 Mtr .
Pension ab 3 . 50 RM . 4 Mahlz .

Telephon 194 Wehen .
Auf Wunsch Diätküche .

wAA- tawv

ftfit !
Hochschwarzwald — Schweiz .

5 Tage . 55 RM .. 7 .— 11 . 7 .,
20 .- 24 . 7 . 3 — 7 . 8 . . 18 .— 22 . 8 .

Bodensee/Allgäu . Fischen . Oberst -
dors . 10 Tage . 79 .50 RM .,
9 .— 18 . 7 . , 23 7 .— 1 . 8 . . 6 .— 15 . 8 .

Bayrische Aloen u . Seen . 8 Tage ,
69 .50 RM .. 18 .— 25 . 7 .. 25 . 7 .
bis 1 . 8 . . 8 .— 15 . 8 . , 29 . 8 .— 5 9 .

Berchtesgaoener Land . 10 Tage ,
90 RM „ 16 .- 25 . 7 . . 23 . 7 .
bis 1 . 8 .. 13 .— 22 . 8 . . 10 — 19 . 9 .

Ostfchwerz Venedig . Dolomiten ,
10 Tage . 125 RM . . 11 .— 20 . 7 . ,
20 .— 29 . 7 .. 25 . 7 — 3 . 8 . oder
133 RM .. 9 .- 18 . 8 . . 29 . 8 . bis
7 . 9 ... 7 .— 16 . 9 .

Olympiade . Berlin . Spreewald .
Sachs . Schweiz . Thüringer Wald
7 .- 15 . 8 . . 9 Tage . 124 RM .

Wasserkante . Hamburg , Bremen .
Seebad Dichnen . Lüneburger
Herde . Harz . 21 .— 29 . 8 . , 111 RM .

„ Rheinlandluiobus- Geselischaft
Wilhelmstr . 60 . Tel . 21184/85

5 Tage Autobusfahrt
üb . Fulda , Eisenach , Thüring ., Leipzig

zur Reicbsgartenschau Dresden

und in die Sachs . Schweiz
Rückfahrt durch das Vogtland , Bay¬

reuth , Bamberg , Würzburg .
Gesamtfahrpreis ..... RM 30.—
Unterkunft und volle Verpflegung
einschl . Bedienung . . . RM 28.—

Abfahrt 9. Juli , G Uhr
Anmeldung eilt !

Autobusbetrieb KARL SIPPEL
WALLAU

Auskunft und Karten in Wiesbaden ,
^ Luisens trabe 3 (Laden ) Tel . 24874

,

Luftkurort Nastätten i . T -

Priv . - Pens . H . Eckel . Rus 303 . R .
Lage , äußerst d . St ., waldr . Geg ..
Schwimmst ^ sch . Zim .. Terr . mit
herrl . Aus >. Liegew . Mineralw .
kostenlos i . ö . 4 Mahlzeiten , garn
FriMtück . Tag 3 .30 RM .

HMM EM , MN .
bei Marienberg . Privatvension
Sasselbach . biieft a . Walde , bietet
Sommergast , b . 4 Mahlz . u . anerk .
gut . Veroil .. garn . Frühstück , ang .
Ausenth .. Liegewiese m . Liegest ,
sch . s. 3 . . Strandbad 5 Min . v . H
Pens . - Preis 3 .20 . Keine Nebenkost .

Finsternthal I . T .
Pension Maurer .

der ideale Erholungsaufenthalt ,
herrliche nahe Waldungen , schöne
Neubauzim . . fliess . Mass . , la Per -
pfleg . . 4 Mahlz . 3 - st80 , oh . Neben ! .

Erbach , im Westerwald

(üfWOenflonäiit teile
Bes . Alb . Berner . — Bek . Haus f
Erbolungssuch . unmittelb . a . Wald
u . Strandb . m . Liegew . Pensions -
preis 4 .— . 4 Mahl ; Proiv , kosten ! .
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Die teilnehmenden Nationen an den XI . Olympischen Spielen 1936 .
(Graphische Werkstätten , M .)

£ 523
Ungarn .

WcM QHectankual

_____
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Devt/cher Cuftfport 1635/36 .

Aus dem Jahresbericht des Reichslustsportführer » .

Seite 18 . Nr . 181 .

749-8

17.9
68

OSO 3

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden i
(fthmaftotton denn Stützt , gotidtungstnitttui .t

D/e netten „ Grft tiaffigen “

im ffufifalt .

Noch zwei Ausstiegsverrine fehlen .

760.3

16.3’ t-4
OSO1

Wie alljährlich gibt der Reichsluftsportführer auch . . .
diesem Jahre wieder einen Jahresbericht über die Arbeit
des Deutschen Luftsport -Verbandes im Jahre 1935/36 heraus .
Dem im Verlage Knorr & Hirth erschienenen Werk , das in
karem Aufbau mit vielen prachtvollen Bildern ausgestattet
für den Gedanken des Luftsports wirbt , entnehmen wir fol¬
gende Zeilen :

=| = yi4
SüudxiKd ,

druck l auf 0° und Norm ast chwere
red . I

Lufttemperatur (Selfiue ) .....
Relatwe Feuchtigkeit ' Vrozenlel . .
Windnchtung und -Starte . . . .
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . .
Wetter .......... wollig Vebebed:

€ stlaMjdL Xadafrita , TNaüa

Unter Beteiligung einiger unserer Olympia - Anwärter
wurde in Frankenthal ( Pfalz ) ein Leichtathletik -
F e st veranstaltet . In ganz großer Form stellte sich erneut
der Hamburger Hammerwerfer Hein ( St . Georg ) vor , der
mit 5 Würfen über 52 m kam und schließlich mit 54 .29 m
seinen eigenen deutschen Rekord um 11 em verbesserte . Auch
der Mannheimer Bernhard Greulich war recht beständig .
Keiner seiner Würfe lag unter 50 m ; mit 51 .20 m wurde
er Zweiter . — Die Sprinter fanden keine guten Bedingungen
vor , da die Bahn durch vorausgegangenen Regen reichlich
weich geworden war . Immerhin kam Neckermann -

Mannheim über 200 m auf glatt 22 Sek ., Metzner - Frank -

„ Der DLV . ist aufgebaut aus Gemeinschaftsgeist ,
Disziplin und Kameradschaft . In den drei hinter uns lie¬
genden Aufbaujahren des Luftsports galten ausschließlich
diese Grundsätze für Ausbildung und Leistungssteigerung .
Die Keimzellen für den Aufbau sind die Ortsgruppen , zu -
sammengefatzt in den Bereichen von 16 Luftsport - Landes¬
gruppen . Wenn die luftsportlichen Reichsveranstaltungen
zu so großen Erfolgen führten , dann hatten diese ihren Ur¬
sprung immer in der zähen und gründlichen Landes - und
Ortsgruppenarbeit . Nach den vom Reichsluftsportführer
gegebenen Richtlinien erfolgt die Ausbildung im Modellbau ,
die Förderung und Durchführung des Gleit - und Segel -
fluges . In örtlich begrenztem Schul - und Flugbetrieb , in
den Ausscheidungskämpfen innerhalb der einzelnen Landes -
aruppen , werden die Kräfte herangebildet , die in den großen
Veranstaltungen um den Sieg ringen . Das Segelfluglager
in Trebbin , die Reichsmodellbauschule Kamenz , der
Flugplatz K i s s i n g e n und das llrlauberheim in
Ahrenshoop sind Anlagen , deren Bedeutung weit
über die Landesgruppengrenzen hinausgeht . Die Verbrei¬
tung des Luftsport - Gedankens im Volk ist einzig das Ver¬
dienst des Nationalsozialismus , der den Begriff des deutschen
Menschen über alle örtlichen Begrenzungen hinaus schuf .

"

Auf den 50 Seiten erstehen in zahlreichen Bildern noch
einmal die Eroßereignisse des Luftsportjahres vor unseren
Augen . Der Deutschlandflug , der Zugspitz - und Alpenflug
und von den segelslugsportlichen Veranstaltungen der Rhön -
Wettbewerb zeigen uns neben Bildern aus den anderen
Arbeitsgebieten des DLV . die Schönheiten des Fliegerlebens
unter dem Geleitwort , unter dem die ganze Arbeit des
Verbandes steht :

Wir deutschen Flieger , blieben Sieger
durch uns allein .
Volk , flieg

' du wieder , und du wirst Sieger
durch dich allein .

I Q | 12

lapciK ,

Datum

Ortszeit

Tilden - Zirkus wieder in Europa .
Mit der „ Queen Mary

"
sind die beiden amerikanischen

Berufsspieler Tilden und Vines in Southampton an¬
gekommen , und am Tage vorher landete Lester Stossen ,
ein anderer Berufsspieler aus USA . , in Le Havre . Die
Tilden - Truppe will aber die europäischen Länder nicht nur
mit ihren Darbietungen erfreuen , sondern sie sucht auch
neue Kräfte . Tilden und Vines haben sich sofort nach
Wimbledon begeben , wo sie versuchen wollen , ihre jungen
Landsleute Eene Mako und Donald B u d g e zum Über¬
tritt ins Lager der Berufsspieler zu überreden . Es wäre
vom sportlichen Standpunkt aus zu bedauern , wenn ein be¬
fähigter Spieler wie der junge Kalifornien Donald Vudge ,
der mit Fred Perry um den Eintritt in die Wimbledon -
Schlußrunde kämpfte , den Lockungen des Geldes erliegen
würde .

Heins neuester Hammer -Rekord .

Japans Olympiamannschaft in Berlin .

3n Berlin trafen , wie wir bereits gemeldet , jetzt 138 fapo «;
Nische Olympiateilnehmer und - teilnehmerinnen , sowie
16 Mitglieder des japanischen Olympischen Komitees ein .

( Scherl -Bilderdienst — M .)

Vir auf die Gaue Westfalen und S ü d w e st , wo
jeweils nur einer der beiden aufsteigenden Mannschaften er¬
mittelt ist , stehen alle neuen „ Erstklassigen

"
für die neue

Meisterschaftsserie im deutschen Fußballsport fest . Richt be¬
rücksichtigt ist hierbei der Gau Ostpreußen , bei dem auf
Grund der räumlich weiten Trennung der Vereine der Gau¬
meister nach einem anderen Modus ermittelt wird .

In allen anderen Gauen wurde hart um den Aufstieg
gekämpft und zum Teil sind die Entscheidungen erst am

letzten Tag des alten Spieljahres gefallen , in Westfalen und
S ü d w e st müssen die ersten Spieltage nach der Sommer¬
sperre noch zu Aufstiegsspielen benutzt werden .
Manche mit großen Hoffnungen gestartete Mannschaft , die
sich den früher innegehabten „ Platz an der Sonne "

zurück¬
erobern wollte , ist gescheitert . So ist der Versuch der baye¬
rischen Mannschaften , Jahn Regensburg und
Schwaben Augsburg , der Vereine unserer National¬
spieler Jakob und Lehner , ebenfalls fehlgeschlagen . Am
klarsten hat sich Union Böckingen in Württembei . ,
Aufstieg gesichert , die alte Union hat nur einen Punkt ab¬
gegeben . In allen anderen Gauen war der Weg zum Siege
nicht so einfach , und die jetzt aufgestiegenen Mannschaften
haben oft nur einen ganz knappen Vorsprung
retten können . Mit Ausnahme des Gaues Ostpreußen wur¬
den in den deutschen Gauen folgende neu aufsteigenden
Vereine ermittelt :

4. Jvv

7 Uhr

__ gw
Xronhreidt #

<49.3

I5 4
90

El
0. 4

beoedt

Gau II , Pommern : MTV . Pommerensdorf , MSV .
Mackensen Neustettin .

Gau HI , Brandenburg : Bewag Berlin , Union Ober¬
schöneweide .

Gau IV , Schlesien : Hertha Breslau , Reichsbahn © lei «

witz .
Gau V , Sachsen : SV . Riesa , Tura Leipzig .
Gau VI , Mitte : Thüringen Weida , Merseburg 1899 .
Gau VII , Nordmark : FK . St . Pauli , Rothenburgs¬

orter FK . Hamburg .
Gau vm , Niedersachsen : SV . 1905 Göttingen , Wil¬

helmsburg 1909 .
Gau IX , Westfalen : SV . Rotthausen , Borussia Dort¬

mund oder Preußen Bochum .
Gau X , Niederrhein : TSV . 1899 Duisburg , SSV .

Elberfeld .
Gau XI , Mittelrhein : SV . 1906 Beuel , SpVgg .

Andernach .
Gau xn , Hessen : SpVgg . Niederzwehren , Kewa Wachen -

buchen .
Gau XIII , Süd west : Sportfreunde Saarbrücken , SB .

Wiesbaden oder Germania 1904 Ludwigshafen .
Gau XIV , Baden : FV . 1904 Rastatt , SpVgg . Sandhofen .
Gau XV , Württemberg : Union Böckingen , SV .

Göppingen .
Gau xvi , Bayern : VfB . Jngolstadt - Ringsee , VfB .

Koburg .
Der Mitte -Ganmeister bestraft .

Der Fußballmeister des Gaues Mitte , der 1 . SD . Jena ,
ist mit einer Geldstrafe von 50 RM . bestraft worden , weil
er versucht hat , den Spieler Schmeißer ( Dessau 1905 ) in
satzungswidriger Weise für Jena zu gewinnen . In der
gleichen Sache wurden der Vereinsführer des 1 . SV . Jena ,
Dr . Liebmann , und Erich Steudel ( SpVgg . 1904 Gera ) bis
31 . Mai 1937 vom Sport - und Verwaltungsbetrieb aus¬
geschlossen . Schmeißer wurde mit einem strengen Verweis
bestraft ; die Kosten des Verfahrens hat der 1 . SV . Jena zu
tragen .

Dänemark — Finnland 4 : 1 ( 0 : 1 ) .
Im Kampf um den Nordischen Fußballpokal

trafen sich in Helsingfors Finnland und Dänemark . Bis zur
Pause hatten die Finnen mehr vom Spiel ^ sie führten durch
den Linksaußen Sallin 1 :0 . Nach dem Wechsel stand der

Kampf aber im Zeichen der Dünnen , die durch P . Jörgensen ,
Kleven , Jörgensen und Hansen vier Treffer schoflen und so
mit 4 :1 gewannen . Das nächste Spiel um den Pokal be¬
streiten am Sonntag Norwegen und Schweden .

3. Juli 1936 : tzSlhst « Temperatur : 20.0.
Üageemtttel der Temperatur : 17 2.

4. Juli 1936: Niedrigste Nachttemperatur : 14.6.
Sonnenlcheindauer am 3. Juli 1936:

vormittags — std . 30 iDltn . nachmittags 1 Ltd . 40 -Klin .

Olympia -Ausscheidnngen der Ringer .
Am Donnerstag begannen im Münchener Zirkus Kronr

die letzten Olympia - Ausscheidungen der deutschen Ringer .
Im Weltergewicht besiegte im griechisch - römischen

Stil Meister Eawenda - Mainz den Göppinger Fink
nach 15 :40 Minutew der dann gegen Schüfe r - Schifferstadt
bereits nach 1 : 10 Minuten auf die Schultern kam .

Im Federgewicht legte Hering - Neuaubing den
Ludwigshafener Vondung nach 6 :30 Minuten . — In der
gleichen Gewichtsklasse siegte im Freistil Pullheiin -
Köln überraschend schnell in 3 :30 Minuten gegen Böck -
Neuaubing .

Eine Überraschung gab es auch im Bantamgewicht .
Gehring -Ludwigshafen zog sich eine Augenverletzung zu und
mußte Herbert - Stuttgart einen 0 :3 - Punktsieg überlassen
Brendel - Nürnberg wurde in der gleichen Klasse 2 :1
Punktsieger über Schrader - Hörde , wobei beide einen ziem¬
lich abgekämpften Eindruck machten .

Im Halbschwergewicht schlug Seelenbinder -
Berlin den Ludwigshafener Ehret 3 :0 nach Punkten , da .
gleiche Ergebnis erzielte Böhmer -Bad Reichenhall gege¬
ben Ludwigshafener .

Überraschend glatt war im Leichtgewicht der 3 :6 -
Punktsieg von Nettesheim - Köln über Ehrl - Münchei

Im Freistilringen der Federgewichtsklafle kam
Pullheim - Köln gegen Kolb - Schifferstadt in 14 :30 Mir
zum Sieg .

In der gleichen Stilart legte im Schwergewicht
Kurt H 0 r n f i s ch e r - Nürnberg Georg Gehring - Ludwigs¬
hafen in 10 :30 Minuten .

Am Start fehlten Sperling -Dortmund und Eckweiler
Büdesheim .

furt über 400 m auf 48,7 Sek . Lampert - Saarbrücken
gewann das Kugelstoßen mit 14 .67 m .

Deutscher Seglersieg .
Mit einem deutschen Sieg endete die am Donnerstag vor

Hankoe durchgeführte Wettfahrt um den Eoldpokal . Die
deutsche 6 - rn - ll - Jacht „ Jrmi V “ mit Dr . Lubinus - Kiel am
Steuer kam in 2 :20 :16 Std . als erstes Bot ein . Damit hat
sie sich für die Entscheidungsfahrten durchgesetzt , wo sie auf
Schweden und USA . trifft .

'

Rollhockey - Siege in Italien .
Eine deutsche Rollhockey -Auswahlmannschaft hatte beim

Turnier in Monza einen schönen Erfolg . Die Deutschen
gewannen gegen HK . Novara 5 :2 und gegen FK . Monza
mit 11 :3 . Durch einen 6 :4 - Sieg im Entscheidungsspiel gegen
Monza wurden die Deutschen Turniersieger . Bis zur Pausf
hatten die Italiener noch 1 :2 geführt .

Jiu - Jitsu bei KdF .

Man ist oft erstaunt , bei vielen Mitmenschen feststellen
zu müflen , daß dieselben überhaupt nicht wissen , was Jiu -
Jitsu ist . Bei Jiu -Jitsu besiegt der Schwächere den
Stärkeren ! Geschicklichkeit gegen rohe Kraft ,
so läßt sich wohl am besten das Wesen dieses Sportes charak¬
terisieren . Nicht hart gegen hart , sondern man wird ge¬
gebenenfalls zunächst nachgeben , um die Angriffskraft des
Gegners zum eigenen Vorteil auszunutzen , um zu siegen . Die
meisten Menschen verlieren in diesem Augenblick Kopf und
Nerven . Schon die Beherrschung von wenigen Befreiungs¬
griffen läßt die Beobachtung machen , daß der Betreffende
an Selbstvertrauen gewinnt . Jiu -Jitsu ist daher auch für
die Frau geeignet . Kommen Sie zu den Jiu - Jitsu - Kursen
bei „ Kraft durch Freude

"
. Anmeldungen nimmt entgegen

das Sportamt Wiesbaden , Luisenftratze 41 .

8

paxn/na

-I"1
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Wer lacht
,

hat mehr vom Leben !

Königstiger

werden in Zahlung genommen Im :

seit

KIRCHGASSE 22FERNRUF 2 *65325

Nicht versäumen I

SdiwilbacherStr . T

NS . - Kulturgemeinde

DRESDNER BANK Der vorsichtige Reisende

FILIALE WIESBADEN

ALBRECHTSTR .9 INH . GEORG SINGER jun .

Umtausch alter Radio - Geräte !

Verlängert bis 14 . Juli 1936 unwiderruflich

Ratenzahlung zu den bekannten Bedingungen gestattet .

e s ch ä f t :

KIRCHGASSE 22FERNRUF 2Vt53

Capitol

THMIA

Optiker

dlöft

Unübertreffliche Ibn - Wiedergabe \

Kirch¬

gasse 72

300 Adressenschildchen mit Ihrem
Namen im Lederumschlag RM . 1 .50

9iadic £ effa

nimmt wenig Bargeld und einen

Kreditbrief mit und hebt

Geld nach Bedarf ab .

Koch am Eck

Michelsberg
Praktische

Annehmlichkeit !

Marktstr . l *
am Adolf Hitler - Platz

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

TAUNUSSTR . 3 (am Kochbrunnen )

Telephon 59341

Der Film

der großen Schauspieler !

Vorteilhaft u . gut kaufen Sie bei

Juwelier Lambert
Goldgasse 18 , Tel . 22335 .

Gewissenhafte Ausführung von
Neu - Umarbeiten u . Reparaturen .

Ankauf von Juwelen und

Altgold . — Genehm . Nr . 112 .

GASTHAUS

ZUR

Gastwirtschaft Klßinfßlclcll ßTl Metzgerei
Dotzheimer Straße 146 .

Bekannt gute Küche .
Im Ausschank : Bayer . Heylandsbräu / 1. Kulmb . Aktien .

Schöner schäbiger Garten .

Germania - Pilsener

Spezial - Dunkel

Prima Weine

Apfelwein
Bekannt gute Küche

Preisw . Fremdenzimmer

Ein spannender Kriminalfilm

von Joseph Maria Frank mit

Charlotte Susa

Ivan Petrovich

Ferngläser für

Sport , Reise , Theater
in großer Auswahl

Besonders an warmen Tagen bietet der
Garten d . Hotel Kaiserhof luftigen angenehmen
Aufenthalt . - Nur wenige Minuten von der
Wilhelmstr . gelegen . -

'
Vorzügliches Germania -

Pilsner und naturreine Weine . Bürgerliche
Preise in Küche u . Keller . CARL K ÖNIG .

Fordern SI e bitte die Umtaus ch - Bedingu n gen an im F a ch g

'Mteistyekaiiftt
deuhc/ie /

AB 5Z - * M

Fritz Schmidt
Inh . Willi Schmidt

konzessioniert für Gas - Wasser - Elektrisch - Radio

KAISERHOF
FRANKFURTER STRASSE

Stadt

Biebrich

Besucht das FLUGHAFEN
RESTAURANT

WIESBADEN - ERB EH HEIM

Angenehmer , kühler Aufenthalt ,
mit Blick aut das Rollfeld .

Auf der Bühne

bestes Kabarett

Die Orig . Sidney
und Ponpon
Der große Lacherfolgl

Berti Leder
in ihrenVorträgen eigner Note

Kulturfilm :

„ Wilde Tiere werden zahm “

Das Theater ist eisgekühltJahren nur bei

Seel

6 * 115 WÄ *

UHU vorzüglicher Apfelwein
dUIH Allltl Pr . Weine , Germ .- Bier

« IW ^ LLr '

^ L

Am 7 . und 16 Jnli , 16 Uhr
Autobusfahrten zu den

Römerberg - Fest spielen

„ MMstauvoilvrleans "

( 1000 Mitwirkende )
Vorh . Führungd .Alt - Frankfurt

Eintrittspreis (nur Sitzplätze )
einschl . Fahrt RM . 4 . 50

Auskunft u . Karten Luisenstr .3
(Laden ) , Telefon 24874 .

täglich 8 . 15 Uhr .

Morgen , Sonntag auch 4 Uhr :
Karten : 40 und 80 Pf .
Kinder : 30 und 50 Pf .

Scala - tote

Chorvereinigung 1860
Wiesbaden
Anläßlich seines 70 jährig . Bestehens
veranstaltet der Verein am Sonntag ,
6 . Juli , auf dem Festplatz Atzelberg
ein Werbesingen mit Volksfest

wozu wir die Mitglieder sowie Freunde u . Gönner
herzlichst einladen . Die Vereinsführung

Die

beweisen immer noch
den guten alten Ruf der

Zauber - Dynastie

lllttli

EINHORN
Ältestes Haus am Platze / Gut gepflegte
Biere und Weine / Bürgerliche Küche

Preiswerte Fremdenzimmer / Saal für
ca . 120 Pers . / Inhaber : Fritz Gerhard

Charly
mixt Ihr Spezial - Getränk

Martini - Bar
Taunusstraße 27

Bis 4 Uhr TANZ

Eine
„ Kleine
Anzeige ”
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

AikV/iAZoX

Nr . 181 .
"

Seite 19 ? .
— .4

So denkt auch der bekannte Komiker

Weiss Fe reff

Sonntag
nachmittag u . abend

M ! iittlBl
Rosenhof Lahnstr . 22

Prima Weine , gute Küche

„ Die Schau
der 1000 Wunder11

zeigt der echte

D «

Friedl Saniner

Heute Samstag

Premiere !

Weiss Ferdi als Feldwebel Murr schafft sich ein Erdenbürger¬
dasein I Wie er sich heftige Nasenstümper holt , wie er sich mit
Bäsonieren,Witzu .Humorseinen Platz i . d .wirbelndenAlltagSi
weit erkämpft , wird Laehstürme über Lachstürme entfesseln .

| Ein Sprühregen von Witz und Humor ! |
Beginn : Wo : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 - So : 2 .30 , 4 .30 , 6 .40 , 8 .45 Uhr .

fiöhf ffmtntt Volkspreife LonntagS . A
JWUl irinmn . füI Zpe .se und Trank , rücksahrkarte « . W

in seinem neuesten
■ ÄB ■ ■ großen Lustspiel

Vetekl

dal » - lt . Moton -acl - Ersatrittte

Zylind erseh ! e iferei

Karl Hühnergarth
Wiesbaden , Platter Str . 18 , Telephon 28471

GeschaitsvMleqiinq
von Rheinstraße 75

nach Rheinstr . 103

Nur noch heute und Sonntag !

Der große Erfolgsfllm mit

Anny Ondra - Ad . Wohlbrück

Sie eertoofiife Braut
llillffilillllillillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Lachen ohne Ende !

Besucht den groben Heimattag ,
das beliebte Bottsfest

des Nassauer Landes

die Gibber Kerb
in Biebrich a . Rh .

Sonntag , de » 5 . Jnli , 2 Uhr :

Historischer Festzng .

Anschließend : Volksfest Tanz .

Montag , de » 6 . Juli , morgens 9 Uhr :

Großer Frühschoppen
mit Lchs am Tpietz .

Mittags : Volks » u . Kinderbelustignng .
Abends : Großes FenerwerL

Film mit
Ein neuer

kö8 $ ^ en _ FuuL - :

Bet

Richard Romanows ^

Theo Lingen

Sonntag -

2 °°

r ^ zterTa ^
Montag

allesschmunzelt
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Montag , den 6 . Juli 1936 .
6 .00 (guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruk

6 .10 Fröhliche Schallplatten .
10 .00 Erundschulfunk . Am Bahndamm entlang . — Ei »

Märchenspiel . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer
hört .

12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte , Programmhinweise . 15 .15 Fröhliche Singstunde
der HI . fürs Lager .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Neue Lieder . 18 .30 Der
Dichter spricht . 18 .45 Sportfunk .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschland - Echo . 20 .00
Kernspruch , Nachrichten .

20 .10 Kammermusik . 21 .00 Die vier Gesellen . Eine Komödie
von I . Huth .

22M
°
Nachrichten , Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .0g
Von Breslau ( aus Bad Charlottenbrunn ) : Musik zur
„ Guten Nacht

"
.

Beutfches Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August
geschlossen .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 5 . Juli 1936 .
Gastspiel Tegernseer Bauerntheater .

Wenn am Sonntag die Dorsmusik spielt .
Ein lustiges Spiel von Liebe und Lederhosen in 3 Akten . ;

Anfang 15 % Uhr . Ende gegen 18 Uhr .

3um ersten Male :
Die drei Dorfheiligen .

Ein überaus lustiger Bauernschwank in 3 Akten .
Anfang 20 % Uhr .

'
Ende gegen 22 % Uhr .

Montag , den 6 . Juli 1936 .
Die drei Dorfheiligen .

Ein überaus lustiger Bauernschwank in 3 Akten .
Anfang 20 % Uhr . Ende 22 % . Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 5 . Juli 1936 .
6 .00 Von Hamburg ( aus Bremens : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit ,

Wasserstand , Wetter . 8 .05 Von Stuttgart : Gymnastik .
8 .45 Morgenmusik . 9 .00 Katholische Morgenfeier .
9 .45 Bekenntnisse zur Zeit .

10 .00 Von Leipzig : Hände am Pflug . 10 .30 Chorgesang .
11 .15 Dichter im Dritten Reich . 11 .25 Mittagskonzert .

12 .00 Vom Deutschlandsender : Reichssendung : Welt - Ring¬
sendung : Eine Botschaft des olympischen Komitees der
Welt an Deutschland zur 11 . Olympiade . 12 .30
Mittagskonzert . Als Einlagen : Von Leipzig : „ Großer
Preis von Europa

"
. 14 .00 Kinderfunk . „ Kasperl im

Seebad "
. 14 .45 Kassel : Funkbericht vom 6 . Deutschen

Reichskriegertag in Kassel . 15 .00 Deutsche Scholle .
16 .00 Trier : Aus dem Bürgerverein : Volkssender 1936 ! 18 .00

HJ .- Funk . 18 .30 Kassel : Es zogen drei Regimenter . . .
19 .00 Von Hamburg : Deutsches Volk auf deutscher Erde ( 8 ) .

20 .00 Sportbericht .
20 .10 Wir tanzen und singen !
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15

Volkssender . 22 .20 Sportspiegel . 22 .45 Von München :
Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Montag , den 6 . Juli 1936 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Trier : Friih -

konzert . 7 .00 Nachrichten 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Werter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Freiburg : Aller¬
lei heitere Musik auf Schrammeln , Welte - Fliiseil u . a .

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau hör
'

zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozial¬
dienst .

12 .00Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schloßkonzert I .
13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 13 . 15
Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schloßkonzert EL 14 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Heiteres ans Klassik
und Moderne . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15
Kinderfunk .

15 .45 Kassel : Unterhaltungskonzert . 16 .45 Erzähler unserer
Zeit . 17 .00 Kassel : Musik für zwei Klaviere . 17 .30
Trier : „ Der Werktag

"
. Aus dem Arbeiterleben . Von

Karl Matthis . 18 .00 Von Stuttgart : Fröhlicher
Alltag .

19 .00 Kassel : Wenn alle Vrünnlein fließen . 19 .45 Zeitfunk .
19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft , Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Von Leipzig : Großes Unterhaltungskonzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht . 22 .30 Von Breslau ( aus Bad Eharlotten -
brunn ) : Musik zur „ Guten Nacht "

. 24 .00 Von Stutt¬
gart ( aus Ulm ) : Konzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 5 . Juli 1936 .
6 .00 Von Bremen : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört ! 9 .00 Sonntag morgen ohne Sorgen .
10 .00 Freuet euch der schönen Erde ! 10 .45 Fantasien auf der

Wurlitzer Orgel . 11 .00 Sonntagsstille im Sommer¬
land — Gedichte . 11 .30 Schallplatten .

12 .00 Reichssendung : Weltringsendung : Eine Botschaft des
olympischen Komitees der Welt an Deutschland zur
11 . Olympiade . 12 .30 Von Köln : Musik zum Mittag .
14 .00 Kinderfunkspiel . 14 .30 Schallplatten . 15 .00 Eine
Viertelstunde Schach . 15 .15 Vom ollen Tuckerball .

16 .00 Von Leipzig : Unterhaltungskonzert . Dazwischen :
„ Großer Preis von Europa

"
. 18 .00 Schöne Melodien .

19 .30 Von Leipzig : Feier der 10jährigen Wiederkehr des
1 . Reichspartcitaaes nach Neugründung der Partei in
Weimar . 19 .45 Deutschland -Sportecho .

20 .00 Von München : Zauber des Instruments .
22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschland -Sportecho . 22 .30 Eine

kleine Nachtmusik . 23 .00 Mr bitten zum Tanz !

Bekannt machunff .

Waldbrände .

_ dkm vergangenen Jahren sind an verschiedenen
toteHen durch unvorsichtigen Umgang mit Feuer , besonders
aber durch leichtsinniges Verhalten von Ausflüglern , Wald -
und Heidebrände entstanden , die wertvolles Volksgut ver -
nrchtet haben .

Ich mache daher die Bevölkerung darauf aufmerksam
daß jedes Verhalten , düs die Gefahr eines Wald - oder Heide¬
brandes nach sich zieht , unbedingt zu Unterlasten ist und weise
auf nachstehende gesetzliche Vorschriften hin :

Es ist verboten :
1 . an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Heiden Feuer

anzuzünden ( § 368 , Ziffer 6 StrEB .) ;
2 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht Wald oder Heide¬

flachen zu betreten oder sich denselben in gefahr¬
bringender Weise zu nähern ;

3 . im Walde , auf Heideflächen oder Wegen , die durch
Wälder führen , zu rauchen ;

4 . im Walde oder auf Heideflächen ohne schriftliche Er¬
laubnis des Grundeigentümers Feuer anzuziinden .
Das mit Erlaubnis angezündete Feuer muß beauf -
sichtigt und vor dem Weggehen ausgelöscht werden
( § 40 des Feld - und Forstpolizeigesetzes in der Fassung
vom 21 . 1 . 1936 ) .

(gemäß § 16 , Ziffer 1, der Regierungspolizeiverordnung
nont 27 . 2 . 1931 ist zum Abbrennen von Grasflächen usw .
vorher die Genehmigung der Ortspolizeibehörde einzuholen .

Das Abbrennen von Hecken , Heidekraut und Ginster -
flachen ist in der Zeit vom 1 . 3 . bis 31 . 7 . j . Js . des Vogel¬
schutzes wegen völlig verboten .

Ich weise ferner darauf hin , daß nach den § § 18 und 21
des Gesetzes über Feuerlöschwesen vom 15 . 12 . 1933 jeder , der
den Ausbruch eines Schadenfeuers , das er nicht selbst sofort
zu löschen vermag , bemerkt , verpflichtet ist , unverzüglich der
nächsten Polizei - oder Feuerwehrstelle davon Mitteilung zu
machen . Außerdem sind bei Forst - , Heide - und Wiesen¬
branden neben den Feuerwehren alle geeigneten Personen
unaufgefordert zur Hilfeleistung verpflichtet .

Wer vorstehende Bestimmungen nicht beachtet , hat hohe
Geld - oder Haftsttafen zu gewärtigen .

Wiesbaden , den 27 . Juni 1936 .
Der Polizeipräsident .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . — W .-Biebrich , Rathausstraße 67 .
Sonntag 20 .30 Evangelisation . — W .-Schierstem , Wilhelm -
stratze 25 , 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation .

Neuapostolische Gemeinde , Adelheidftraße 81 . Sonntag
9 .30 und 16 .00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .- Biebrich ,
Diltheystrahe 6 . Sonntag 9 .30 und 16 .00 , Donnerstag 20 .30
Gottesdienste . — W .- Schierstem , Adolfstr . 8 . Sonntag 9 .30
und 16 .00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W . -Dotzheim ,
Luisenstr . 2 . Sonntag 9 .30 , Donnerstag 20 .30 Gottesdienste .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45
Predigt , 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00 Sonntagabendfeier .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Str . 10 . Dienstag
15 .00 Heimbund . Mittwoch 20 .00 , öffentl . Gottesdienst ,
Freitag 20 .00 Heiligungsstunde . Sonntag 10 .30 Heiligungs¬
stunde , 20 .00 Öffentl . Gottesdienst .

Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 5 . Juli 1936 .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen 8 OO

Amt , 9 .00 KinüersottesÄienst mit Predigt , 10 .00 Hochamt mit
Predigt . 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt , 20 .00 Andacht zur
Allecheiliigsten Dreifaltigkeit . An den Wochentagen hl .
Meßen am Montag , Dienstag und Mittwoch um 6 .15 6 45
und 9 .00 , am Dienstag auch um 7 .30 , am Donnerstag Freitag
und Samstag um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 . Beichtgelegenheit
Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach 20 .15 , Sonntag von
6 .00 an .

Pfarrkirche Maria -Hilf . 6 .00 Frühmesse , 7 .30 zweite hl .
Messe mit Predigt , 8 .45 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt
mit Predigt , 20 .00 Andacht mit Segen . Än Wochentagen
hl . Messen 6 .00 , 6 .35 und 8 .30 . Dienstag und Freitag 6 .35
Schulmesse . Dienstag 20 .15 Predigt und Andacht für die
marianische Jungfrauenkongregation in der Kapelle des
Waisenhauses . Leichtgelegenheit Samstag von 16 .00 — 19 .00
and nach 20 .00 , Sonntagfrüh von 6 .00 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 6 .00 Frühmesse , 7 .00
(weite hl . Messe , 8 .00 dritte hl . Messe ( mit Ansprache ) , 9 .00
Kindergottesdienst ( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 20 .00
Andacht zur allerheiligsten Dreifaltigkeit . An den Wochen -
:agen sind die hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Montag 7 .00
Schulmesse für die Gymnasien . Dienstag 6 .45 Schulmesse für
lic Volks - und Mittelschulen . Veichtgelegenheit Sonntag voir
>.00 an , Samstag 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Hl . Messen 6 .30 und 7 .30 ,
Zugendgottesdienst 8 .45 ( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt ,
etzte hl . Messe 11 .30 , 18 .00 Segensandacht .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
.0 .00 Amt mit Predigt , Pfarrer Eder .

Evangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Der Gottesdienst fällt aus .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreutzens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
10 .00 Festgottesdienft , 30jährige Zugehörigkeit zur eo . - luth .
Kirche Altpreußens , 16 .00 Gemeindefeier im Luthersaal ,
Pfr . Lritze .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30
Eebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt .

Sonntag , den 5 . Juli 1936 .
11 .30 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen .

Konzert des Städtischen Kurorchesters .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

Montag , den 6 . Juli 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 5 . Juli 1936 . 3
11 .30 Uhr : Promenade - Konzert ,

im Kurgarten , ausgeführt von dem Städtischen Kurorckeiter .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig . |

16 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik . ;
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

20 Uhr : Vokal - und Instrumental -Konzert . |
MED . „ Colombey "

Wuppertal -Elberfeld . ]
Leitung : Musikdirektor Kurt Lißmann .

Städtisches Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Montag , den 6 . Juli 1936 .
16 .30 Uhr int Weinsaal : Tanz -Tee .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

20 .30 Uhr : „ Niemand tauget ohne Freude ."

( Walther von der Vogelweide .) 5

Ein Abend frohbeschwingter Unterhaltung .
Leitung : Wilhelm Locks .

Ausführende : Liselotte Dietl , Sopran .
Richard Nothelfer , Tenor ,

Heinz Laubenthal , Ansage und Rezitation ,
Wilhelm Locks , Eesangsbegleitung .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Die

Filiale Wiesbaden Wilhelmstraße 22

auf .

Schnelle und zuverlässige Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte .

Mündliche und schriftliche Anmeldungen nimmt unsere Effekten - Abteilung entgegen . Auskünfte werden auch

telefonisch gern erteilt (Sammelnummer 59651 ) .

fordert zur Zeichnung der neuen

472 % ) Reichsschatzanweisungen
zu 983/4 °
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Der Handwerker und seine Gesellen leisten die Arbeit mit der persönlichen Note .

-
deutsches Handwerk

In Zukunft mehr Kreditmöglichkeiten
für das Handwerk .

Der Generalsekretär des Reichsstandes des deutschen

Handwerks , Dr . Schüler , weist im „ Deutschen Handwerk
"

daraus hin , daß der unverkennbare weitere Wirtschaftsauf¬

schwung auch den Handwerksbetrieben vielfach nicht unerheb -

, liche Neutätigkeit brachte . Hindernd mache sich dabei oft

bemerkbar , daß den Handwerksbetrieben wegen der Krisen¬

jahre vor der Machtübernahme fast durchweg die erforder -

f liche Kapitaldecke fehle , um aus sich heraus auch größere Auf¬

träge durchzuführen . Manche Arbeit gehe dem Handwerk

deshalb verloren . Es sei daher in Zukunft nötig , dem Hand¬

werk mehr als bisher Kreditmöglichkeiten — und zwar in

t Form desorganisiertenKredites — zu schaffen und

die zweifellos bestehende Bereitwilligkeit zahlreicher Kredit¬

unternehmen zur Hergabe von Kredit an das Handwerk da¬

durch zu fördern , daß man die aufzunehmenden Kredite

richtig lenke , Kapitalfehlleitungen also vermeide und auch

durch entsprechenden sorgsamen Ausbau der Handwerks¬

betriebe die erforderliche Vertrauensbasis schaffe .

Der Generalsekretär erinnert dann an die bereits ge¬

schaffenen Kreditmöglichkeiten auf dem Spezialgebiet der

Bau wirtschaft . Auch habe sich der Reichsstand veran¬

laßt gesehen , um die Nachfrage nach langfristigen

Bankkrediten zu tragbaren Bedingungen zu befriedigen und

der kurzfristigen Verschuldung des Handwerks , die bereits

eine kaum noch vertretbare Höhe erreicht hatte , zu steuern ,

|
'

an die Bank für deutsche Jndustrieobliga -

t i o n e n heranzutreten mit der Anregung , die Anschaffung

D- oder Ersetzung wertvoller Maschinen zu unterstützen . Der

ßr Reichsstand werde den Kreditwünschen des Handwerks

W weiterhin stärkste Aufmerksamkeit zuwenden und durch ent -

b sprechende Verhandlungen mit sämtlichen Kreditinstituten
'

daraus hinzuwirken suchen , daß den berechtigten Wünschen

r nach Kreditmöglichkeiten durch AusbaudesPersonal -
"■ kredites ( an dem nicht nur das Handwerk interessiert sei )

t zu tragbaren Bedingungen Rechnung getragen werde ,

i Andererseits müsse das Handwerk durch Ausbau der Betriebe

- die erforderliche Vertrauensbasis schaffen und bei der Kredit -

| aufnahme weise Zurückhaltung üben , Kredite nur nehmen ,

wenn sie unbedingt gebraucht werden .

Einheitliche Lehrbriefe unb

Prüfungszeugnisse .

Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat einen ein¬

heitlichen Vordruck für Lehrbriefe und Eesellenprüfungs -

zeugnisie vorgeschrieben , der jetzt allgemein zur Einführung

gelangen soll . Die in blauer Farbe gehaltene äußere Seite

trägt in Eoldschrift den Aufdruck „ Lehrbrief
" und „ Prüfungs -

zeugnis
"

. Die Vorderseite trägt gleichfalls in Gold das

Handwerksabzeichen , die Rückseite jeweils das zuständige

Reichsinnungswappen .

Bestandene Meisterprüfungen .

Aus den Prüfungen vor den zuständigen Kommissionen

sind neuerdings als Jungmeister erfolgreich hervorgegangen :

im Zimmererhandwerk die bisherigen Gesellen Wilhelm Rock -

Laufenselden , Adolf Theis -Braubach , Wilhelm Hies und

Ludwig Fuß aus Bad Schwalbach , Wilhelm Schäfer aus

Pohl , Emil Dörner aus Wambach , Ludwig Eiesen - Höhr -

Aus deutschen Handwerksstätten .

Bild links : Blick in eine Beschlagschmiede . Bild rechts : Zimmerleute bei der Arbeit . ( Weltbild,M .)

Rundfunk - Ecke .
Beachten Sie am Montag !

Berlin : 16 .30 : Etwas von Sinnen und Sagen aus
unserer Väter Tagen . 17 .00 : Musik von Wagner . 17 .30 : Süd¬
afrikanische Dichtung der Gegenwart . 18 .00 : Beliebte
Melodien . 19 .15 : Tanzweisen für Klavier . 22 .30 : Unter¬
haltungsmusik .

Breslau : 16 .20 : Schallplatten . 17 .00 : Unterhal¬
tungskonzert . 19 .00 : Fröhliche Lieder . 20 .10 : Der blaue
Montag . 22 .30 : Unterhaltungsmusik .

Hamburg : 19 .00 : Kleine Abendmusik . 20 .10 : Orchester -
und Solistenkonzert . 21 .15 : Zwischen Tag und Traum .

Köln : 16 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 : Deutsche
Hausmusik . 21 .00 : Konzert . 22 .20 : Das Schatzkästlein .

Königsberg : 16 .20 : Unterhaltungskonzert . 20 .10 :

Musik von Weber .
Leipzig : 16 .00 : Schallplatten . 19 .00 : Allerlei aus

der sächsischen Schweiz . 20 .10 : Unterhaltungskonzert .
München : 16 .50 : Musik von Chopin . 18 .00 : Bunte

Unterhaltung . 20 .10 : Hier Operette — hier Tonfilm . 23 .00 :

Szenen aus der „ Waffenschmied
" von Lortzina .

Saarbrücken : 19 .30 : Klänge der Heimat . 20 .10 :

Politisches Lachfigurenkabinett . 21 .00 : Unterhaltungskonzert .
Stuttgart : 18 .00 : Fröhlicher Alltag . 20 .10 : Schall¬

platten . 20 .30 : Unterhaltungskonzert . 22 .30 : Chorgesang .
23 .00 : Orchesterkonzert . 24 .00 : Nachtmusik .

Kurz nach der Abreise .

Jetzt weiß ich nicht mehr : hatte ich denn überhaupt
die Blumen alle noch einmal gegossen ?
Hab

'
ich die Wasserleitung wieder zugeschraubt ?

Und auch die Wohnung richtig abgeschlossen ?

Bat ich denn eigentlich den Zeitungsträger schon ,
das Blatt mir regelmäßig nachzusenden ?
Den Wellensittich hat Frau Herrmann in Pension ;
bei ihr ist er bestimmt in guten Händen .
Die Fenster sind , wenn ich mich recht entsinne , zu .
Ließ ich etwa den Eashahn offenstehen ?
Am liebsten kehrte ich — es läßt mir keine Ruh

' —

gleich noch einmal zurück , um nachzusehen .

Ob die Antenne wenigstens geerdet war ,
kann ich im Augenblicke auch nicht sagen .
Ich glaub

'
, mein Urlaub wird ein Leben in Gefahr .

So schnell wird hoffentlich kein Blitz einschlagen !

Die Ungewißheit macht mich letzten Endes krank . . .
Ich will die Ferienzeit doch froh verleben .
Steht nichts , was leicht verderben kann , im Speiseschrank ?

Das könnte Stunk mit meinem Hauswirt geben !

Vor allen Dingen : hab
'

ich auch genügend Geld
mir in die Sommerfrische mitgenommen ?

Hab
'

ich die Brötchen denn beim Bäcker abbestellt ?

Na , ich bin sehr gespannt aufs Wiederkommen !

Herbert Hippel .

Erenzhausen , Wilhelm Kremer -Niederbrechen und Rudolf

Dauster - Schierstein ; im Schmiedehandwerk waren es die bis¬

herigen Gehilfen Alois Schmitt -Bretzenheim bei Mainz und

Robert Schmidt -Bettendorf ; im Bäckerhandwerk Joseph

Schäfer und Karl Brand - Wiesbaden , sowie Christian

Duchmann aus Flörsheim . Jungmeister wurden weiterhin

der Tüncher und Anstreicher Willi Gerhardt aus Wies¬

baden , der Maler Ernst E tz aus Wiesbaden , sowie aus dem

Berufsstande der Wagner Heinrich Schneider 4 . - Hallgarten

und Konrad Wagner -Ostrich i . Rhg .

Der Ehrenring des deutschen Handwerks .

Eine Wiesbadener Handwcrksarbeit .

Anläßlich des diesjährigen Reichshandwerkstages in

Frankfurt a . M . sind eine Reihe führender Persönlichkeiten

des öffentlichen Lebens , die sich um das deutsche Handwerk

( Photo : Fuchs , K .)

besondere Verdienste erworben haben , vom Reichshandwerks¬

meister durch die Verleihung des Ehrenringes des deutschen

Handwerks besonders ausgezeichnet worden . Diese Ehren¬

ringe zeigen als Symbol der „ Stadt des deutschen Hand¬
werks " den Wappenadler der Stadt Frankfurt a . M . , um¬

geben von Hammer und Schwert . Auf den Seiten sind die

Zeichen des deutschen Handwerks und der Deutschen Arbeits¬

front . Die Ringe wurden vom Wiesbadener Handwerk her¬

gestellt .

Zietenring 10 — Telephon 25463

MALERMEISTER
Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Radio - An lagen
Eigene Reparatur - Werkstätte
Teilzahlung gestattet

Schiersteiner Straße 5

Wilhelm Wagner , Dachdeckermeister

Ausführung von Asphaltarbeiten / Tel. 22203

Bertramstraße 8 - Tel . 22009

Wilhelm Deuser
Bauspenglerei u . Installation
für Gas und Wasser

Die Inanspruchnahme des Handwerks

bedeutet Stärkung des staatserhaltenden

Mittelstandes

Moritzstraße 32

6g . Hammerschmidt
Auto - Reparaturen
Telephon 21883

Bülowstraße 4 / Telephon 28027

Ferdinand Steeg
Ausführung von Asphalt - Arbeiten

Schiersteiner Straße 29 / T . 27739

Adolf

Neuschaefer
Maschinenbau u . Reparaturen
aller Art

Marktstraße 11 , Telephon 28292

A . Müller
Werfen Sie Ihre allen Strümpfe nicht fort
Wir sohlen sie an I 65 und 90 Pfennig

Philippsbergstr . 7 , Sedanstr . 7

GEBR . J . RAU
Fernsprecher 22927

Bedachungs - und

Asphalt - Geschäft

Albrechtstraße 43

W . Mäurer
Spenglerei und Installation

Telephon 23718

* Goldgasse / Telephon 27198

Kommißbrot
Bäckerei Weygandt frei

'B

Schiersteiner Str . 18 Tel . 26718

K . HOLL

. Moritzstraße 50 - Tel . 25584

Maurer

u . Hegmann
Reparaturen
an Kraftfahrzeugen

Moritzstraße 50

August Wessel
Möbelschreinerei

Werkstatt f . moderne Beiz - u . Polierarbeiten
Innen -Ausbau (Massh.-Botr.) Rolladen - Reparatur
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Meister Gottfried Gchadow .

Im Sommer 1770 steht der Berliner Schneidermeister
Hans Schadow in seiner kleinen Wohnung in der Linden -

strage unweit des Halleschen Tores am Zuschneidetisch vor

dem aufgerollten Stück Tuch , Kreide in der Hand , tupft bald

hierhin , bald dorthin und zieht zwischen den weißen Punkten
die geraden und geschweiften Linien , wie es Schoß und

Rückenstück erfordert . Durch die Stille der Stube kommt

von der niedrigen Ofenbank das leise geschäftige Schrammen
eines Griffels über die Schiefertafel . Der sechsjährige
blonde Gottfried Schadow macht wie der Vater Tüpfel auf
die Tafel , zieht dann auch Verbindungslinien zwischen
ihnen , freut sich , wie das Bild immer ähnlicher wird , da ist
der vorspringende Stirnbuckel , die römisch gebogene Nase ,
die tiefen Mundwinkel des Profils des Vaters , das er deut¬

lich vor sich sieht . Plötzlich klappt ein Deckelkrug . „ Gott¬

fried !" Der Lunge wischt hastig über die Tafel , nimmt den

Krug und läuft nach dem Bier .

Der Schneider Schadow ist lange tot , und der kleine

Gottfried ist schon hoch zu Jahren gekommen . 2m großen

Aktsaal der Berliner Akademie fitzen die Schüler eifrig an

der Arbeit . Der „ Alte "
ist eben gekommen , ein Achtziger ,

aber noch ein rüstiger Mann . Er geht . von Platz zu Platz ,
sieht auf die Zeichnenden . „ Det is jut

"
, einem klopft er auf

den Kopf . „ Det is nischt
" brummt et ,

bei einem zweiten .
Bei einem dritten , der bei dem Umriß einer menschlichen

Figur die Linien nicht sicher gezogen und die Proportionen
falsch bestimmt hat , schüttelt er den Kopf . Der Schüler mutz

aufstehen , der Alte setzt sich auf seinen Platz : „ Nu patz uff .

Ich mach det so .
" Mit dem Kreidestift tupft er Punkte aufs

Papier und verbindet sie durch sichere Linien : „ Det hab
'

ich
von meinem Vater . Der war

'
n Schneider .

"

Der Schneiderssohn ist Akademiedirektor geworden , ein

Mann , den ganz Europa kennt . Er weiß , was er bedeutet

und wert ist , braucht kein Zeichen seiner Würde , verachtet

Äußerlichkeiten . Sein Rock mit den vielen Taschen ist eine

Sehenswürdigkeit , wie auch seine riesigen Filzschuhe und

seine kalbledernen Stiefel , in die wegen seiner Zehen und

Ballen immer große Löcher geschnitten sind . Wie er in der

Akademie selbstherrlich schaltet und ohne Scheu seine Mei¬

nung sagt , so redet er auch draußen offen und ungeschminkt ,
ob hochdeutsch oder berlinisch , mit Vorliebe

'
aber das letztere ,

und immer kurz . Er selbst erzählte gern von einem Iugend -

erlebnis , das ihm bewiesen hatte , mit wie wenig Worten

sich durchkommen lasse . Als er 1791 über Schweden nach
Petersburg reiste , fand er an der rusiischen Grenzstation
Kymen einen ehemaligen rusiischen Korporal als Posthalter
vor . Schadow fror bitterlich und hatte Hunger und Durst ,
kannte kein Wort rusiisch und sagte nur , um sich so gut wie

möglich einzuführen : „ Tottleben , Tschernitschesf , Zarewna .
"

Der Korporal erwiderte : „ Velling , Zieten , Fridericus Rex
"

,
und so fand man sich mit Hilfe des Siebenjährigen Krieges

zusammen , schüttelte sich die Hände und saß vergnügt bei¬

einander .

Schadow erinnert in seinem Werk sehr an die großen

Bildhauer des 15 . und 16 . Jahrhunderts , und man hat ihn

treffend einen ins Märkische übersetzten Peter Vischer ge¬
nannt . Auch er meinte , es sei besser , das Handwerk zur
Kunst als diese zum Handwerk zu machen . Ihm ging es

immer um das Sein , nicht um das Scheinen . Der Arbeiter

ist seines Lohnes wert , sagte er , und Art und Wert der

Arbeit bestimme sich nach dem Lohn . „ Kuppern bezahlt ,
kuppern gemalt .

" Wenn man Skizzen über Gebühr und auf

Kosten ausgeführter Arbeiten lobte , brummte er : „ Pawier
is weech , aber Steen is hart

"
. Wie er Gestalt , Gesundheit ,

Gehabe vom Vater geerbt hatte , so auch Bürgersinn , Bürger¬

trotz , Selbstbewußtsein , das aber von jeder kleinlichen Eitel¬

keit frei war . Das in ihm so wundersam gemischte Griechen¬
tum und Märkertum hatte einen grogen echten Künstler ge -

form , der , sich seiner Grenzen wohl bewußt , aber auch seines
Könnens , jedes andere Talent gelten läßt und den Fort¬
schritt von Zeit und Kunst um ihn her willkommen heißt .
Von erstaunlicher Schöpferkraft und bis ins hohe Alter

hinein von größter Leichtigkeit des Schaffens , beurteilte er

feine Werke objektiv wie die eines Fremden . Seinen

Tauentzien hielt er für kein Vorbild und seinen Friedrich
den Großen in Stettin , den viele über Rauchs Kolossalwerk

Stellten
, hielt er nicht für gelungen . Bezeichnend für ihn ist

ein Verhältnis zu Rauch , bejlen Aufstieg er ebenso aufmerk -

am wie neidlos verfolgte . Wo er ihn in seiner Äutographie
erwähnt , erkennt er sein großes Talent an . „ Die Figur der

Königin zu Charlottenburg war sein erstes glänzendes Werk ,
so glanzend , daß es merkwürdig bleibt , wie seine folgenden
Werke jenes noch übertreffen konnten .

" Er mußte es wohl
stark empfinden , daß der jüngere Nebenbuhler ihn zu ver¬
dunkeln schien und daß ihm die Ausführung des Frirdrichs -
denkmals anvertraut wurde , das einst Schadows Tag - und

Nachtgedanke und wie nichts anderes in feinem Leben der

Gegenstand seines Ehrgeizes und seiner höchsten künstlerischen
Begeisterung gewesen war . Aber er war davon überzeugt ,
daß seine Zeit wiederkehren werde . Schon damals jedoch
war für die Einsichtigen kein Zweifel , wer der größere war .
Schadow war der Bahnbrecher und Wegweiser . Rauch der

Nachfolger mit der geschickteren Hand . Dinge , die sich später
von selbst zu verstehen schienen , wagte zuerst Schadow völlig
abweichend von der Überlieferung und führte sie durch

charakteristische siegreiche Behandlung in die moderne Kunst
ein . Wie er den Realismus nicht ausschließlich wollte , so
verkannte er doch auch nicht sein Recht . Daß die alten üb¬

lichen Formen nicht für die neue Zeit genügten , empfand
er tiefer als andere . Die Kunst war ihm nicht ein für sich
dastehendes , einfach dem Schönheitsideal nachstrebendes
Ding , sie sollte vielmehr dem wirklichen Leben in der Viel¬

heit ferner Erscheinungen und Ansprüchen dienen , um es
dann zu beherrschen . In dieser Erundauffasiung schuf er

seine Werke . Schneller als er vielleicht dachte , vollzog sich
der Wandel in ihrer Wertung . Wenn man früher sein
Schaffen unter das Rauchs gestellt hatte , so pries man nun
wieder nach Gebühr das Grabmal des jungen Grafen von
der Mark in der Dorotheenstädtischen Kirche und die Stand¬
bilder Zielens und Leopolds von Desiau , um nur einige
seiner großen Werke zu nennen . Er konnte , mehr als ein

halbes Jahrhundert der bevorzugte Liebling des Hofes , über

alle Anfeindungen und Angriffe hinwegsehen . Er hatte sich
in schwerer Zeit als Mann von Herz und Hand bewährt ,
und die Hohenzollern bewiesen ihm , wo sie konnten , ihre
Liebe und Dankbarkeit . Er gehörte sozusagen zu der könig¬
lichen Familie . Den Pour le merite brachte ihm der König
selbst in seine Wohnung . „ Ach , Majestät , was soll ich alter
Mann mit ' n Orden !" — „ Aber , lieber Schadow . . ." —

Jut , jut , ich nehm ihn . Aber eine Bedingung , Majestät ,
wenn ich dod bin , muß ihn mein Wilhelm kriegen .

" Und

der König willigte lachend ein , daß nach des Alten Tode

Dom ältesten Pflug und künstlicher

Düngung bei den Germanen .

Vor wenigen Jahren wurde aus dem Waller Torfmoor
bei Aurich in Ostfriesland ein ganzer Pflug gerettet . Der

Fund ist nun um deswillen besonders bedeutungsvoll , weil

sich für das Alter einwandfrei die Steinzeit hat nachweisen
lasten . Genauere Bestimmungen geben die Zeit um 3500
v . Zw . an . Damals also ist dem Urgermanen der Ackerbau
und ferner die Zähmung der Haustiere — denn nur solche
können den Pflug gezogen haben — bekannt gewesen .

Mit einem voll entwickelten Ackerbau treten die Ger¬
manen in die Geschichte ein . Die Römer haben den Ger¬
manen keine neue Eetreideart zu bieten vermocht . Um¬

gekehrt sind Hafer und Roggen ihnen erst durch die Be¬

rührung mit den Nordvölkern bekannt geworden . Auch in

technischer Beziehung konnten die Germanen von den
Römern wenig lernen . Während die Römer um die Zeit¬
wende immer noch mit dem Haken - oder Sohlenpfluge ar¬
beiteten , hatten die Germanen bereits den vollkommeneren

Räderpflug ersonnen , der mit seiner breiten zweischneidigen
Schar den Boden nicht nur auflockerte , sondern zugleich
umwendete .

Bei dieser langen Bekanntschaft mit dem Hauptacker¬
gerät nimmt es nicht wunder , wenn weiter feftgeftellt ist ,
daß in sehr früher Zeit schon die Egge , von Ochsen gezogen ,
die Sichel zum Ernten des Getreides , ferner Dresch - und

Mahlwerkzeuge in Benutzung waren . Wir wisten auch von
einer Düngung des Ackers , die vielleicht schon in die indo¬

germanische Zeit zurückreicht . Man darf ohne weiteres an¬

nehmen , daß man nicht allzulange nach Einführung der

Viehzucht mit der Verwertung des Mistes zu Düngungs -

it begonnen hat . Denn die Beobachtung , daß auf der
das Gras in der Umgebung alter Kuhfladen beson¬

ders üppig gedeiht , konnte unseren Vorfahren schwerlich ent¬

gehen . Die Ackerdüngung soll in Griechenland von Augias
erfunden und in Italien von Herkules verbreitet worden

fein . Aber schon in einem steinzeitlichen Pfahlbau sind

ganze Lagen von Ziegen - und Schafmist , die ohne Zweifel
für die Düngung der Felder aufbewahrt waren , für Süd¬

deutschland nachgewiesen . So nimmt es uns auch gar nicht

mehr wunder , wenn wir in der Römerzeit schon von künst¬
licher Düngung hören . Ein römischer Schriftsteller berichtet
von Beobachtungen in der Rheingegend , „ wo man die Äcker

Heuernte .

der Orden an Wilhelm Schadow , den berühmten Direktor
der Düsteldorfer Akademie , falle . Als im Herbst 1848 der

jetzt 84jährige mit der Abordnung , die dem Königspaar zur
Silberhochzeit gratulieren sollte , nach Potsdam ging , schob
ihm der König einen Stuhl hin : „ Setzen Sie sich Papa !"

Volkstümlich wie der Alte Desiauer , Friedrich der

Große , Blücher und später Wrangel und Menzel war

Schadow , und wie in seinen großen Werken lebt et auch in

zahllosen Geschichten weiter , die in gleicher Weise seinem
Leben wie seiner Kunst gelten und zeigen , daß ein großer
Künstler immer auch ein ungewöhnlicher Mensch ist .

Dr . A . Sem er au .

mit ausgearabener weißer Kreide düngt
"

. Damit ist auf
die Kunst oes Mergelns hingewiesen .

Entsprechend diesem Fortschritt war die Liste der ge¬
züchteten , angebauten Pflanzen in vorgeschichtlicher Zeit be¬

trächtlich . Die Germanen kannten nicht nur die wichtigsten
Eetreidearten : Gerste , Weizen , Hirse , Hafer , sondern bauten

auch eine Anzahl Gemüse an wie Bohne , Erbse , Rübe , Lauch
und Kürbis ; sie hatten als Gespinstpflanze den Flachs , als

Ölpflanze den Mohn .
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Besitzt dich denn . . .

Besitzt dich denn , der von dir spricht ?

Darf einer dich im Munde führen ,
Der darauf wartet , daß dein Licht
Käm '

ungefähr , ihn anzurühren ?

Wir wollen uns der Fahne weih
'
n ,

Nicht Knechte deines Namens nennen .

Wir können nichts als Menschen sein ,
In deren Faust die Pflichten brennen .

Wir schlagen , bauen , hämmern , schmieden ,
Und unser Schaffen ist dein Bild .

In Unrast nur , die nie zufrieden .
Bist du des Volkes Schwert und Schild .

Besitzen dich die ganz Verzückten ,
Die irren Mundes von dir stammeln ?

Neigst du dich denn den Weltentrückten ,
Die sich für dich im Nichtstun sammeln ?

Nein , du bist Glut , bist Gegenwart ,
Der Mühsal nur und Arbeit frommen .
Gott , du bist heiß , Gott , du bist hart ,
Und hart sind die , die zu dir kommen .

Wolfgang Jünemann .
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Veilaye Des Miesbaüener 3Fagblatt5 .

Hermann suchte noch einma 1 die Stelle im
. und ich mache es meinem Sohne Hermann

Testament :
zur Pflicht ,
ich es bade
an Gustav

r

auch dann sagen , wenn die Seefläche in einem liefen Blau
schimmerte , nur von den Linien der spitzen Winkel gezeichnet ,
die die Teilnehmer hinter sich Herzogen .

+

Die fränkische Villingerin Dito wird die Gemahlin
Liudolfs von Sachsen und gebiert ihm vierzehn Kiüder . 107
Jahre vollenden ihr Leben , das die Brücke ist vom Sohn
zum Urenkel . Erst als der erste Otto geboren ist , stückt sie ,
als habe fie Gott nicht nur die Verheitzung , sondern auch die
Erfüllung ihres Geschlechtes ahnend erschauen lassen wollen .
Über Viehle Erfüllung in Kindern und Enkeln greift ihr
Wesen , ihre Tatkraft hinaus ins Allgemeine . Die Gründung
Gandersheims geht auf fie zurück . In der Chronik der Ros¬
witha erscheint hinter den Aeb Minnen immer wieder ihre
Gestalt .

Auch die Gestalten ihrer Rachfolgerinnen sind «geprägt
von dieser in voller Weiblichkeit sich erfüllenden Kraft . Von
dem Sterbebett Heinrichs des Ersten berichtet 'der Chronist
folgende Worte des heim gehenden Königs an feine Gemah¬
lin Mathil .de : ,^ >h , du uns immer Treueste und mit
Recht Ge lieb teste , wir danken Christo , dah du länger am
Leben bleibest als wir . Denn niemand verband sich je mit

trägt .
Nach Dttos II . frühem Tode find alle Gefahren des Aus¬

einanderfallens wieder da . Der Kampf um die Vormund¬
schaft über seinen minderjährigen Sohn ist der Kampf der
Stammesherzöge um den entscheidenden Einflust auf die
RmchsgestakÄn « . In diesem Augenblick zeigt sich die grosse
Achtung , die Adelheid sich erworben hatte die deutschen
Fürsten senden ihr in ihre Residenz Pavia Botschaft , dass sie

die Tischplatte , etwa : Cs ist recht so ! Ich kann es schon
lassen , wie ich es gemacht habe !

Mochte Gustav dieses stumme „ Es ist recht so !"
auf sein

Verhalten beziehen . — Er sollte die Wahrheit bald er¬
fahren , als Hermann wieder zurückkam . Der alte Vater
konnte diesmal nicht hinter den Scheiden auf ihn warten wie
in jener Herbstnacht . Er war wenige Tage nach Hermanns
Abschied eines

^ Morgens nicht mehr aufgestanden . Da er
nun die sechs Jahre lang getragene Frage beantwortet und
auch dies in Ordnung gesehen batte , war kein Widerstand
gegen das Sterben mehr in ihm gewesen .

Am Abend sagte Gustav zu dem Heimgetehrten : „ Glück
hast du ja immer gehabt , du schon ! Mir wäre es sicher nicht
so ausgegangen in der Nacht wie dir und diesmal im Krieg
auch nicht ! Und du mit deinem Glück , du kannst es jetzt
schön weit bringen im Leden ! Das mutz sich doch ausnutzen
lassen , daß du Korpora ! geworden bist und das Eiserne
Kreuz bekommen hast !"

Hermanns Blicke glitten am Gesicht des Bruders
herunter , als wäre an ihm nichts mehr , was sich anzuschauen
lohnte .

„ Warum auch nicht ? Preußen wird jetzt wieder groß !
Da braucht der König immer Soldaten !"

Hermann sagte es
und ging hinaus , entschlossen , keine zweite Nacht im Hause
zu schlafen . Aber am nächsten Morgen legte ein Boot an aus
dem Dorfe . Der Bürgermeister kam . Er nahm einen ver¬
siegelten Briefumschlag aus seiner Ledertasche , brach ihn
aus und las vor . Es war das Testament des alten Röchel ,
das er schon bald nach jener Herbstnacht vom Bürgermeister
hatte niederschreiben lassen . Ein zweites Schreiben , das nur
wenige Tage vor des Bauern Tode verfaßt worden war , gab
Weisung , daß das Testament erst nach der Rückkehr Her¬
manns aus dem Kriege zu öffnen sei .

„ Wie geschehn ist !"
, fügte der Bürgermeister hinzu und

legte die Palpiere auf den Tisch .

„ Die Blücherhusaren !" — Atemlos kam Hermann in die
Stube gerannt . — „ Die Blücherhusaren kommen !"

i Der alte Bauer Röchel sprang auf , schneller als es
seinen von der Eicht gequälten Beinen zuzutrauen mar .
Blüchers Name war schon jetzt , wenige Wochen nach den

unglücklichen Tagen von Jena und Auerstedt , zur Verheißung
und Hoffnung geworden . Sein Korps , das in straffer For¬
mierung ben Rückzug deckte , während die ganze übrige
Armee in breiter Ria sie zurückflutete , war ein Kern ge¬
wesen , um den sich die Versprengten sammeln konnten . Aber
gerade diesen Kern zu vernichten , hatte der Feind seine
ganze Reiterei aufgeboten . Vergebens . Todesmatt , Mann¬
schaft und Pferd , ritt ein Teil der Vorhut vorüber .

Röchel blieb eine Weile stehen und sah mit traurigen
Blicken den Husaren nach , bis der Nebel des Herbstabends
sie aufnahm . Und dann , als sei er plötzlich zu einem Ent -
schlug gekommen , schritt er so schnell seine Beine es ermög¬
lichten , den Sumpfpfad entlang , den nur Eingesessene
kannten .

Als ber Bauer einige Stunden spater zurückkam , war es
schon tiefe Nacht . Der Sturm , der sich in den Abendstunden
erhoben hatte , kam wie eine mächtige Walze über das Moor

A gerollt , daß zwischen den NieDergrasstöcken das Wasser
gluckste .

g = Der alte Röchel riß die Tür auf . Ein Schub kalten
V. Windes drängte sich in die Stube : das Talglicht , das auf

Bf dem Tisch stand , flackerte unruhig auf und hing nur _ noch
mit einem dünnen Lichtfaden am Docht . Die beiden Söhne

£ des Bauern , Gustav und Hermann , saßen am Tisch . Vor

| ihnen stand eine Tonschüssel , aus der |te gemeinsam aßen ."
Roch die Klinke der Stubentür in der Hand , die Lungen

D müde gepumpt , rief Röchel dem älteren Sohne zu : „ Gustav !

£ Du mußt hinüberfahren und dem Korps melden , daß die
fc . . Franzosen von beiden Seiten auf Schleichwegen den See
Li . manchen !"

einem Weibe von grösserer Treue und bewährter in jeg¬
lichem Guten . Habe also Dank , daß du unseren Zorn uner -
ermüdlich beschwichtigt , uns in allen Dingen nützlichen Rat
geigelbeit hast , auch 'sehr oft von der Ungerechtigkeit zur Ge -
rechtigkeit gerufen und fleißig ermahnt hast , dem mit Ge¬
walt Unterdrückten Gerechtigkeit wilderfahren zu lassen . Jetzt
empfehle ich dem allmächtigen Gotte und den Fürbittetn
seiner Auserwählten dich und unsere Kinder samt der Seele ,
die im Begriffe ist aus dem Leide zu weichen . . .

" — Ein
größeres und schöneres Denkmal als in diesen Worten ihres
Mannes ist wohl noch keiner Frau gefetzt worden !

Mathildes Nachfolgerin Adelheid ist ihrer würdig in
Derselben Hingabe und Verpflichtung an ihr Herrscheramt .
Gestählt und gehärtet in den schweren Kämpfen ihrer Sijgenb
um Das oberitalienische Erbe ihres ersten , frühverstorbenen
Mannes , tritt sie als Gemahlin an die Seite Ottos des
Ersten . Mit sparsamen und doch innerlich ganz erfüllten
Worten beschreibt

"
Widukiüd sie in dieser Zeit als „die in

Jugendblüte strahlende Herrin , auf welcher der Abglanz
kaiserlicher Majestät und höchster Weisheit ruht

"
. Odilo

von Cluny rief ihr nach : „ Betrachtete man das Anllitz der
Kaiserin , so erschien es erhabener als ein Menschenantlitz ,
was auch von ihren Lippen kam , man glaubte nicht anders ,
als daß jenes Prophetenwort sich hervördränge : Ich schütte
meine Rede vor ihm aus und zeige an vor ihm meine
Not . . . " In über hundert Regierungsurkundenp die aus
jener Zeit erhalten find , erichnnr Adelheids Name mit -dem
Zuiatz „ consors regni

"
, „ consors imperit

“
( ,hte Genossin des

Reiches
"

) . Sie begleitet ihren Gemahl auf die Reichstage
wie auf den meisten seiner Feldzüge . Gründungen von
solcher Art wie die des Erzbistums Magdeburg geschehen
„durch die Verwendung ber Kaiserin Adelheid

"
.

Ms Otte der Große stirbt , ist sein Nachfolger erst acht¬
zehn Jahre alt . Adelheid gilt als die eigentliche Vertre¬
terin der ottonischen Politik . Sie führt die von ihrem Ge¬
mahl eingeischlagene Richtung nx

'

die Weisheit seiner Mutter Adel

Am geroaltigften erahnen wir die Fülle ihres Wesens
den Worten ihres Sohnes Agius . Er scheint zu fühlen ,

daß diese mächtige Weiblichkeit schon dem Individuellen ent¬
rückt ist . und so vermeidet er es , sie in seiner dem Andenken
seiner Schwester Hatbumod gewidmeten Chronik bei Romen

zu nennen . Ms sei sie so enger Vertraulichkeit schon bei
Lebzeiten entzogen , findet er für sie Die Umschreibung Der

„ mater abmirabilis "
( „ verehtungswürdige Mutter "

) .
Wunderbar und geheimnisvoll stehen diese Worte am Ende
eines in voller Hingabe gelebten Frauenlebens .

mahl eingeschlagene Richtung weiter . „ Durch den Eifer und
die Weisheit feiner Mutter Adelheid "

, so berichtet der Chro¬
nist , gelingt es Otto II . , das Reich vor schweren Schädi¬
gungen und partikulariftischem Auseinanderfallen zu be¬
wahren . Adelheid strebt nach einer Vermittlung zwisck
den Spannungen , die Nord uns SW auseinander zu reis, . . .
drohen . Daß Otto diese Politik weiser Mäßigung — wohl
auch unter Dem Einfluß feiner Gemahlin Tbeophano —
verläßt , ist gewiß in erster Linie die Ursache Der späteren
Entfremdung zwischen ihm und seiner Mutter . Auf Jahre
hinaus zieht sich Adelheid nach Burgund zurück . Erst nach
der furchtbaren Niederlage , die Otto in Apulien erlitt , er¬
folgt die Aussöhnung und die entschlossene Rückkehr zu der
ausgteichenden Politik Adelheids . Sie erscheint von nun an
in allen deutschen Angelegenheiten wieder als Mittlerin , ihr
großer Einfluß in Italien wird dadurch wirksam eingesetzt ,
daß man ihr die Statthalterschaft in der Lombardei über -

Pte Frauen der Ottonen .

Herrscherinnen des deutschen Mittelalters .

Das Suchen nach neuen Lebensformen führt nicht nur
ins Zukünftige , sondern wendet sich auch zurück in die Ver¬
gangenheit . Die Frage des „ Was war '? " rückt neben die an¬
dere des „ Was wird ? " Dabei gehen von der großen geschicht¬
lichen Persönlichkeit über die Jahrhunderte hinweg starke
Ströme und Impulse aus , die noch die Vorstellungs - und
Willensbildung ferner Zeiten zu beeinflussen vermögen . So
sucht man auch heute viel nach idem Urbild der germanischen
Frau und greift , um es lebendig werden zu lassen , auf die
großen Gestalten der Edda und der Heldensagen zurück .
Aber auch im frühen Mittelalter erscheinen noch einmal die
Züge desselben Antlitzes , dieselben großen Linien , nur , wie
« s idem Laufe der Entwicklung entspricht , von stärkerer
Individualität erfüllt , von christlichem Glaubensgut ge¬
prägt .

Die Ottonenzeit , die für Deutschland eine glanzvolle
Formgebung Mrmanischen Wesens bedeutet , ist auch darin
einzigartig , daß sie neben den großen Herrscher die bedeu¬
tende Frau stellt und ihr vollen Anteil am Werden und
Sein der Nation zubilligt . Und das war hier nicht « in ein¬
maliger Glücksfall , wie er auch sonst in bet Geschichte vor¬
kommt , sondern di « Kette reicht von Oda über fünf Gene¬
rationen bis zur Kunüzunde , der Gemahlin Heinrichs des
jpeilteen .

Das an Frauenindivfdualitäten so reiche sächfifche Haus
gibt , uns in der Gestalt der Oda , der Stammutter der
Kaiser und Könige , das Bild einer ans Ur welthaft -Große

daß er meinen letzten Willen so ausführe , wie
hier niederschreiben lassen , sintemalen es nun
fein soll , sich im Leben zu beweisen !"

Gegen Wend sagte Gustav , er müsse ins Dors fahren . Er
ging an den See und band das Boot los . Gustav kam nicht
zurück .

Am Morgen trieb das leere Boot an das Ufer .

Hermann war eines Tages mit dem Kahn in das Dorf
gefahren . Erst gegen Abend um vieles später , als seine
Rückkehr zu erwarten war , kam das Boot hinter einigen
Weidefchöpfen zum Vorschein . Hermann stand hoch aufgerich¬
tet auf der Ruderbank und schlug mit den Armen Zeichen
in die Luft . Dann sprang er herunter und warf sich wieder
in die Riemen . Das Boot , von den Rnderschlägen mit
einem jähen Stoß vorwärtsgetrieben , schnitt über die See .

Was gab es ? Auch (Stiftao hatte das Zeichen gesehen
und kam in die Stube , um die Bedeutung zu erfahren . „ Es
geht los !"

, rief Hermann , „ die Preußen haben Napoleon den
Krieg erklärt ! Ich habe mich schon gemeldet !"

Dem alten Bauern tonnte keine
"

Freude mehr Gesicht
oder Augen verändern . Was er fühlte und dachte , lag so
tief in ihm , daß er keine Erregung äußerlich wahrnehmbar
machen konnte . Aber in sich , da wo das Herz sein muß ,
fühlte er ein Zucken ; und dies war nicht nur vor Freude .
Jetzt war der Augenblick gekommen ! Die quälende , über
sechs Jahre lang getragene Frage : „ Was würde er heute
tun ? Wäre er noch ein Feigling ? " — erhob sich jetzt wieder .
Und jetzt mußte die Antwort kommen ! Röchel drehte lang¬
sam den Kopf zu Gustav . . .

„ Wenn du dich schon gemeldet hast , läßt sich nichts mehr
ändern !"

, sagte Gustav , „denn einer von uns muß daheim
bleiben . Der Vater kann die Arbeit nicht tun ! Und
dann . . . wenn wir beide nicht .zurückkämen , was sollte dann
aus unserem Hof werden ? "

Der alte Vater nickte . „ Aber was wäre denn dann mit
dem Hof , wenn . . .

" — „ Was , wenn ? "
, fragte sich jetzt

Röchel selbst in Gedanken , indem er still wurde . Er hatte
fragen wollen : „ Wenn die Preußen jetzt noch einmal ver¬
lieren ? " — Aber er wußte ja , daß Gustav wieder einen
Gegenbeweis oder viele Einwendungen gehabt hätte . Gustavs
Gedanken waren immer so richtig abgemessen wie mit einer
Schneide relle , und die Worte fielen ihm leichter als dem
alten Röchel . Dieser nickte nur und legte feine Hände auf

M Gustav sah in Das Dunkel Der Stube , irgend wohin » in
s . eine Ecke , in Der es nichts zu sehen gab . Auf seinem Gesicht
l flackerten Di « Schatten wie gehetzte Gedanken , Die zwischen

Einwendungen und (Segenberoeifen hin - und herspringen ,
E „ über den See fahren bei einem solchen Sturm ? Und bei

ff Dieser Nacht ? Da findet nicht einmal ein Wilddieb Drüben
die Pfadspur durch den Sumpf !"

U Der Bauer , dessen Schultern noch immer in keuchenden
Atemzügen auf - und abgingen , tat einen Schritt und beugte

M den Körper in Das Licht vor . als möchte er sich überzeugen ,
ob das In Wahrheit fein Sohn , fein Ältester sei , von dem

•: Dies « Stimme kam . Der Nachhall der letzten Worte knisterte
ff noch Durch die Stube , als Hermann

"
leinen Holzlöffel auf Den

g Tisch warf ; er riß den mit Öl getränkten Sack von Der Ofen »

1
‘

ftange , stülpte Die Ecken ein , und setzte ihn auf den Kopf :
fe mit einem Strick band et das über die , Schultern herab -
E hängende Ende Des Sackes um Den Körper und rannte bin »

W aus . Der Vater folgte ihm noch einige Schritte bis zum"
Pfosten der Hauslüre , an den « r sich erschöpft anlehnen

- mußte . Er sah Hermann schon im Boot , sah noch das

| Wasser , das unter der Wucht -Der ersten RuDerschläge weiß
aufgischte : dann wat Das Boot in die Nacht und Den Nebel

- eingetaucht .
„ So ein Unsinn !" — Röchel hörte die Stimme Gustavs

£ hinter sich . „Da könnte er gleich zu Fuß durch Den See
rennen wollen und züsehen , ob ihm ber Herrgott eine

?• trockene Strasse macht !" Und außer dieser Einwendung hatte
f jetzt Gustav noch eine andere gefunden . Sie stachelte ihn ,

bis sie gesägt war ; denn es gibt Menschen , die mit vielen
B ; Einwendungen Den einen fehlenden Gegerrbeweis zu ersetzen
Br : glauben : „ Und wenn die Franzosen es . her ausbekämen ? Ein

Kriegsgericht macht da nicht viel Fedetkestns !"

Sy Der alte Bauer ging wortlos an seinem Ältesten » ar »

Eg über , fetzte sich an den Tisch und Drückte mit zwei Fingern
die Talgs lamme tot . Er blieb sitzen bis in Den Morgen ,
starrte bald in die schwarze Finsternis der Stube , bald Durch
das Fenster ins Grane Der Nacht . Immer noch ging der

g
- Sturm . Der von dem tiefen Rauschen bis zum hohen Dis -

tanr des Saufens alle Tön « durchjagte .
Als der erste Lichtschimmer des Morgens Die spähenden

? Blicke Röchels Den See etwas weiter überleiten ließen , wurde
- rin Boot sichtbar . Es schien erst auf Den Wellen zu schonteln ,

als sei es ungesteuert . Eine Welle entzog es dem Blick ,
beb es dann wieder hock , und Röchel sah einen Mann darin ,
der die Ruder schlug : Hermann kam zurück .

U Seit dieser Herbstnacht lag eine Spannung zwischen Den
Z beiden Stübern und dem Vater , etwas . Das immer unaus -
El ; gesprochen blieb . Desto mehr auf ihnen lastete . Die Söhn -
Eii « hiren es bereits gewohnt , daß der Vater sich , wenn sie auf

M dem Acker arbeiteten öder in Der Tenn « Gerste Droschen , in
ihre Nähe setzte und fie beobachtete . Er hielt feinen Krück¬
stock zwischen Die Knie und legte Die Hände auf den runden

j- Holzknopf übereinander . Beide Söhne hielten sich in gleicher
M - Ausdauer und Kraft an Die Arbeit .

Bald aber versagten die von der Gicht gekrümmten
£ Beine . Et faß jetzt auf bet Tfichbank vor dem Fenster , auf

SF demselben Platz , auf Dem er in jener HerMnachi Den
$ Morgen abwartete . Er saß da und grübelte vor sich hin .

iM Wenn Gustav in die Stube oder in das Blickfeld des Fensters
° kam . und der alte Bauer ihn bei einer Arbeit sehen konnte ,

mußte er denken : Schaffen kann er gewaltig ! . . . Aber es
- ist schließlich fei » eigen , was er erarbeitet ! — Es lieft sich
r daraus nichts folgern , trotz allen Beobachtens und Rach »
! denkens . Die Frage blieb jtmmcr noch da und quälte den

M .Zacker : Würde er yE hmWerstchron , wenn wieder fo eine
Nacht mit einer solchen Aufgabe tarne9 Oder wäre er auch

- re noch ein Feigling ?
M Bon seinem jüngeren Sohne wußte der Vater , daß er

: sich nicht um des Besitzes willen , sondern um des Schaffens
M halber an die Arbeit hingab . Kam Hermann in Die Stube ,
M braucht « der Vater ihn nicht .zu beobachten : er konnte ihn

vniehen , ohne eine Anckwott auf eine Frage suchen zu müssen .
io . nieder , der See “

, sagte et oft zu
Wteder

"
stach aus den wenigen

rs . Dasselbe konnte bet alte Bauer

s



fonww -n möge , „ um sil des Reiches und des Knaben anzu -

nehmen .
" Sie ersche -ot mit der Mutter des Knaben ,

Tkeophänu der Ett -chin . In Rana bei Bensheim legt die

Fiirstenversamnttum die Verantwortung für Reich und Kind
in die Hände dft kaiserlichen Frauen . Der über Legen en

Klugheit Ade ^ ids gelingt es , die Gegner auszusöhnen .
.3 ) 05 Verständnis für den Gedanken der Reichseinheit aber

beweist fr « ls sie Theophanu di « Regentschaft und Vor -
mu,n 'L'schel überläßt und sich selbst wieder nach Italien zu -
rückz ^ eb - Nach dem Tode der Theophanu übernimmt sie aufs
neue V-t Verantwortung , und diesmal ist es keine Frage ,
daß es nur so und nicht anders sein kann .

Ade Heids letzte Jahre sind schon hier ein Wandel von
der Zeit

' n die Ewigkeit . Eines ihrer letzten Werke ist ihre
Reise nad Burgund , um die streitenden Lehnsleute ihres
Reffen zuhersöhnen „als unwandelbare Freundin des Frie¬
dens "

. Im Kloster Selz schließt sie im Dezember 999 die
Augen , die

’
o manchen Tag eines reich erfüllten Lebens ge¬

sehen Hatter, . und mit ihr sinkt eine der größten Vertrete¬
rinnen chrislich - germanischen Frauendaseins ins Grab .

Der Schimmel
des Mongslenfürsten .

Sven Hedins einzige Begleiterin erzählt . . .
Von E . Ä . Beltzig .

Fräulein Brunhild « Lessing , Tochter des ver¬
dienstvollen deutschen Asienforschers Geheimrat
Professor Dr . Lessing , berichtet hier von einem
Reiseerlebnis in der Inneren Mongolei .

Wir sprachen vom Pferd und seinen guten Eigenschaften .
Aufmerksam folgte die einzige Dame an unserm Tisch , Fräu¬
lein Lessing , den Lobreden .

„ Ich bitte , bedenken Sie , achzig Kilometer in einem Zug ,
in stockdunkler Nacht , und ich hatte nach diesem Ritt den
Eindruck , daß mein Fuchs noch frisch genug war , um dieselbe
Strecke im gleichen Tempo wieder zurückzulegen !"

schloß der
Reiteroffizier seine Erzählung .

Eine kleine Pause trat ein . Dann sprach Fräulein Lessing
gelassen : „ Ich höre nur Loblieder über Ihre Pferde . Wissen
Sie denn nicht , meine Herren , daß das Pferd eigentlich von
Natur aus ein wildes Tier ist und dem Menschen nach dem
Leben trachtet ? "

Verdutzt sahen wir uns an . Immerhin , wir wußten , daß
die Bemerkungen dieser ruhigen jungen Dame immer ernst
zu nehmen seien . Sie war der einzige weibliche Begleiter
Dr . Sven Hedins bei der Expedition durch die Mongolei
rm Winter und Frühjahr 1931/32 . Ferner hatte sie manche
Reise mit ihrem Vater , dem deutschen Asienforscher Professor
Lessing , durch noch fast unbekannte Gegenden Ostasiens
mitgemacht .

Fräulein Lessing erzählte : „ Ich hatte einen Schimmel ,der allen Menschen , di « ihn bis dahin geritten hatten , nach
dem Leben trachtete . So auch mir ! Allerdings nur zu Be¬
ginn unserer Bekanntschaft . Später wurden wir gute Freunde .
Das war in der Inneren Mongolei . Diese Pferdchen sind
von einem Temperament und einer Ausdauer , die den euro¬
päischen Besucher , immer wieder in Erstaunen versetzen .

"

Fräulein Lessing zog aus ihrer großen Handtasche ein ■
kleines Heft hervor , blättette darin . Dann sahen wir ein
Lichtbild .

„ Hier ist der Schimmel ! Dieser kleine , struppige Kerl ,
mit dem unförmig großen Kopf und den festen , kurzen
Beinen , ein noch fast wilder Bursche . Der jetzige König der
Mongolei , damals allerdings noch Baron Sunit , Detchin
Wang , lieh mir dieses Pferdchen . Herzog Larson hatte mich
mit Wang bekannt gemacht ."

„ Ist das der Schwede ? "
unterbrach ich die Sprecherin .

„ Ja , der ist es . Der Schwede Larson , als Sohn eines
Missionars in der Mongolei geboren und dort groß gewor¬
den , gehött zu den besten Kennern des Landes und feiner
Bewohner . Er ist ein Großhändler in Pferden und
Kamelen , versorgt alle Karawanen und Expeditionen und
erhielt von einem der Lamas — einem lebenden Buddha — ,
den er besonders gut mit Pferden belieferte , als Anerken¬
nung den Titel eines Herzogs der Mongolei . Also dieser
Schimmel hier war einer der ausgesprochenen Bertreter der
mongolischen Raffe . So dürften di « Pferde ausgesehen
haben , die auf ihren Rücken mongolische und tatarische
Reiterstämme nach Europa trugen . Als ich den Schimmel
erblickte , den man neben einem Kamel an einem langen
Lederriemen angepflockt hatte , war ich nicht sehr begeistert .
Er führte sich wild auf . Er biß das Kamel ins Hinterbein .
Dann , als der Holzsattel auf seinem Rücken lag und ich die
Decken und Teppiche auflegen wollte , warf er plötzlich mit
einem Ruck seinen dicken Kopf herum und biß mich in die

Schulter . Ich hatte mir nun vorgenommen , ihn zu reiten .
Baron Wang hatte gerade diesen Schimmel für mich aus¬
gesucht , weil das Tier als besonders zahm galt und bisher

„ nui £
‘

zwei Menschen umgebracht hatte . Die anderen

Sommerkleidchen .

( Originalzeichnuug für das „ Wiesbadener Tagblatt " . )
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Pferde des fürstlichen Stalles sollten noch mehr Menschen
auf dem Gewissen haben . Ich schwang mich in den Sattel .
Aber mein Schimmel — ging rückwärts . Dabei stampfte er
mit seinen kurzen Beinen energisch den Boden . „ Stampe¬
vieh

" nannte ich ihn wütend . Es war , als ob er das Wort
verstände : Sofort nahm er Rache und warf mich ab . Dann
trampelte er auf mir herum . Meine Schreie riefen die
Mongolen herbei . Sie trieben den Schimmel fort .

Später ritt ich auf ihm weite Strecken . Nur wenn wir
in ein Dorf oder eine Stadt kamen , setzte er immer wieder
seinen Dickkopf durch : Er ging rückwärts ! Nichts in der
Welt konnte ihn zum Geradeausgehen bewegen . Er scheute
es , mehreren Menschen Auge in Auge gegenüber zu stehen .
Seine alte , vererbte Kampfstellung , den Kopf vom Gegner
abgewandt , die starken Hinterhufe zum Schlag gegen den
Feind gerichtet , nahm er unbewußt immer wieder ein , wenn
wir uns menschlichen Behausungen näherten . Sonst konnte
man sich über dies « Pferdchen '

nicht beklagen . Bedenken Sie ,
daß so ein kleiner Kerl fünfhundert Li am Tag , das sind
250 Kilometer , zurücklegt . Er durchläuft diese Entfernung
im Paßgang . Und das kann solch unscheinbares Reittier
acht Tage hintereinander , ohne größere Ruhepausen , durch¬
halten . Tagsüber reitet man die 250 Kilometer , und abends
läßt man das Tier langgefesselt grasen !"

„ Wie ist das zu verstehen , langgefeffelt ? "
, wollte der

Reiteroffizier wissen .
„ Sehr einfach . Mit einem Strick werden drei Beine , und

zwar die zwei Vorderbeine mit einem Hinterbein , zusam¬
mengebunden , so , daß sich das Tier bewegen , aber nicht sort -
laufen kann . Und dann läßt man es in Ruhe . Es frißt und
frißt . Nach acht Tagen solcher Ritte sieht es dann allerdings
wie ein Skelett mit Fell aus . Aber zwei Tage Ruhe und
Futter — dann hat sich das Pferdchen wieder so weit erholt ,
daß es die gleichen Strapazen aushält . Die Ostasiaten
wissen , daß in ihren roeiten Landstrecken , die teilweise
Steppen , ja Wüsten sind , die kleinen Pferde dem Auto über¬
legen und zuverlässiger sind . Genügsam , und von Stütz¬
punkten , Tankstellen , Reparaturwerkstätten unabhängig ,
bieten sie im Fernen Osten auch im Zeitalter der Technik di «
einzige Möglichkett zur Beförderung von Soldaten und
Kttegsgerät . In der Inneren Mongolei sowie in anderen
nachbarlich gelegenen Landstrecken hat der Motor das Pferd
noch nicht verdrängen können .

"

„ Woher , glauben Sie , stammt diese Wildheit der kleinen
Pferde ? "

, fragte der Südsee -Forscher .

„ Ich glaube , daß diese Pferde noch halbwilde Tiere sind ,
die durch eine sehr frühe Kreuzung einen Schuß Araberblut
in ihren Adern haben . Wie stark beispielsweise mein Schim¬
mel mit der Natur verbunden war , bewies mir sein Witte¬
rungsvermögen . Auf wette Entfernungen , ehe mein Auge in
den Steppen und Oden etwas Genaueres wahrnehmen
konnte , witterte er nahende Menschen oder Wild !"

Und wieder stellte der Südsee - Forscher eine Frage : „ Das
Pferd muß doch in Ostasien schon sehr lange bekannt sein .

"

„ Bestimmt ! Denn eines der ältesten chinesischen Schrift¬
zeichen ist das Zeichen für Pferd .

"

„ Wissen Sie , daß die Bewohner Ozeaniens das Pferd
erst durch die europäischen Entdecker kennen lernten ? Auf
Tahiti zum Beispiel kannte man als Haustier bis dahin nur
das Schwein . Als die Tahtter das Pferd sahen , nannten
sie es „ das schnell über die Erde laufende Schwein

" !"
, er¬

klärte der Südsee - Forscher lächelnd .

„ Da lob '
ich mir aber doch die Kultur der alten

Chinesen . Die kannten das Pferd schon vor vielen tausend
Jahren als Reittier . Haben Sie denn noch nicht die alten
Schilderungen über die Entsendung der Tributpferde von
Ferghana gelesen ? Nein ? Än Ferghana gab es eine Wild -
pseroraffe . Die Züchter hatten dieses Wildpferd mit edlen
Arabern gekreuzt . Es wurde ein Tier erzielt , das man das
Wunderpferd nannte . Die Pferd « von Ferghana liefen
tausend Li , also 500 Kilometer , ohne Pause , „sie schnaubten
Blitz und schwitzten Blut "

. Die Fürsten von Ferghana hatten
jährlich hundert dieser edlen Pferde mit kostbaren Decken ,
silberbeschlagenen Bügeln und mit Cloisonnö gezierten
Sätteln als Tributpferde an den Kaiser zu liefern . Als in
der Tangzeit , etwa um 600 nach Christi , so ein Tributzug
ausblieb , stürmte ein chinesischer General mit feinen Truppen
kurz entschlossen auf Ferghana , enthauptete den Fürsten und
seine Getreuen und zog mit tausend Beutepferden ab . Nur
90 dieser edlen Tiere kamen im kaiserlichen Gestüt an .

"

„ Ostasiatische Sitten , frei von allem europäischen Zart¬
gefühl !"

, bemerkte der Südsee - Forscher , lächelte etwas ver¬
schmitzt und leerte fein Glas auf das Wohl der kühnen
deutschen Forscherin .

« Haus ml

Links : Kinderkleidchen aus buntbedrucktem Panama mit

großen bunten Knöpfen . Die Faltenpartie ist eingesetzt .
Mitte : Praktische Kleidchen aus weißchlau -rvt gestreiftem

Mattkrepp , mit rotem Ledergürtel und roeigen Man¬

schetten und Kragen .
Rechts : Reizend ist dies blaue , weißgepunÜste Kinder -

kleidchen mit vielen Perlmuttknopfen und großem , weißem

Mherragen ,

Rezepte für Johannisbeeren .

Eine der billigsten und wohlschmeckendsten Obstarten ,
di « uns der Sommer beschert , sind unstreitig die Johannis¬
beeren . Gut gewaschen , abgebeert und einige Stunden vor
dem Gebrauch eingezuckett , ergeben sie einen köstlichen und

erfrischenden Nachtisch , auch geeignet als Zuspeise zu
Kartoffelpuffer , Pfannkuchen , Haferküchlein und dergleichen .
Wenn man sie lieber geschmort ißt , so nimmt man für
500 Gramm abgebeerte Johannisbeeren etwa 100 Gramm

Zucker ; man zuckert die Beeren am besten am Abend vorher
ein und setzt sie dann morgens aufs Feuer . Sie muffen , so¬
bald sie zum Kochen gekommen sind , etwa 10 Minuten

schmoren .
Johannisbeeren eignen sich vorzüglich zur Bereitung der

beliebten Roten Grütze . Man bringt 500 Gramm abge -

beerte Johannisbeeren mit einem Liter Wasser aufs Feuer
und läßt sie durchkochen . Dann seiht man sie durch , laßt den

geroonnenen Saft nochmals aufkochen , süßt ihn nach Ge¬

schmack und gibt dann 65 Gramm Sago oder Kartoffelmehl
hinein und kocht die Speise , bis sie klar ist . Sie wird recht
kalt gestellt und mit kalter Milch , Vanillentunke oder

Schlagsahne zu Tisch gegeben .

Johannisbeergelee zum Nachtisch bereitet

man , indem man 500 Gramm Johannisbeeren mit 1 Liter

Wasser kocht, durchseiht und nach Geschmacksüßt . Auf 1 Liter der

Flüssigkeit rechnet man etwa 12 Blatt Gelatine , die man
im Wafferbade auflöst und zwischen di « erkaltete Flüssigkeit
rühtt . Man stellt das Gelee recht kalt und verziert es vorm

Gebrauch mit Suppenmakronen oder Schlagsahne .

Kaltschale von Johannisbeeren ist an heißen
Sommertagen besonders erquickend . Man kann gut auf 500

Gramm Früchte 1A Liter Wasser rechnen und locht sie mit

einem Stück Zitronenschale gut durch , darauf werden sie
durchgeseiht und nach Geschmack gesüßt . Man läßt sie dann

nochmals aufkochen und gibt 10 Gramm Kartoffelmehl , das

man vorher in kaltem Wasser glatt gerührt hatte , daran .
Die Kaltschale muß recht kalt zu Tisch gegeben werden . Man

gibt Suppenmakronen oder Zwieback dazu .

Eingezuckerte Johannisbeeren verwendet man auch als

Auflage für Tortenböden und Torteletts .

Zum Eimnachen eignen sich Johannisbeeren besonders

gut weil die in ihnen enthaltene Saure sie gut konserviert .

Zu Johannisbeersaft stellt man 5 Kilo Johannis¬
beeren mit % Liter Wasser aufs Feuer und erhitzt sie unter

öfterem Schütteln . Dann gibt man sie durch den Saftbeutel
und drückt diesen gut aus . Nun wird der Saft aufgekocht
und mit 625 Gramm geläutertem Zucker gemischt . Man

schäumt ihn nach 10 Minuten gut ab und füllt ihn dann in

gesäuberte , trockene Flaschen , die man zur Sicherheit vorher

ausschwefeln kann . Wenn der Saft erkaltet ist , verkorkt

und versiegelt man die Flaschen . *

Johannisbeergelee . 2 % Kilo Johannisbeeren
werden abgebeert und gut gewaschen . Dann tut man sie in

einem Topf übergießt sie mit % Liter Wasser und kocht sie

gut durä .
'

Daraus gibt man die Masse durch den Saft -

veutel . Nun wird der gewonnene Saft mit 1 Kilo Zucker
8 Minuten wallend gekocht , worauf man auf einem falten

Teller einen Tropfen erstarren läßt . Bleibt der Tropfen

noch fluffig , so muß man noch etwas länger kochen . Der Saft
wird in Gläser gefüllt , die man nach dem Erkalten mit

Rumpapier bedeckt und gut zubindet . Nach einiger Zeit ist
der Saft zu festem Gelee geworden .

Auf andere Att bereitet man Johannisbeergelee , indem

man auf 1 Kilo abgebeerte Johannisbeeren 1 Kilo Streu -

zucker tut , beides die Nacht über stehen läßt und die Masis
dann so lange kocht , bis di « Beeren klar und zerkocht find .

Darauf gießt man sie durch ein feines HaarfiÄ , füllt den

Saft in Glaser und bindet diese zu . Aus den Rückständen

kocht man Rote Grütze oder eine Mischmarmelade aus ver¬

schißenen Früchten . Grete Eerting .

Airschenfeit .

Suppe von sauren Kirschen . V* bis 1 Kilo¬

gramm , saure Kirschen , Zwieback , Zitronenscheiben oder

Nelken , Wasser , Rotwein , etwas Salz , Zimt . Die Kirschen

kocht man mit etwas Zwieback , nach Geschmack Zitronen¬
scheiben oder 2 bis 3 Nelken in 2 Liter Waffer so lange ,
bis das Kirschfleisch zerkocht ist . Dann rührt man roten
Wein , der nicht durchkochen darf , etwas Satz und Zimt an .
In die Suppe gibt man kleingeschnittenen Zwieback .

Thüringer Kirschpfanne . 500 Gramm alt¬
backenes Weißbrot wird in Würfel geschnitten , die in Milch
weichen müssen . Dann rührt man die geweichte Semmel »
.mässe fein , gibt Eigelb , ( 1 bis 2 Eier ) , Zucker zerlassene
Butter , Satz , Zimt , seinen Grieß und zuletzt den steifen
Eiweitzschnee dazu . (Eine Backform wird ausgestrichen , die

Hälfte des Teiges hinein getan , mit entsteinten dunklen

Süßkirschen , die man leicht mit Zucker durchstreut , bedeckt ,
und dann die zweite Hälfte des Teiges darüber gegeben .
Obbnauf legt man kleine Butterflöckchen . Die Ki : apfanne
muß eine Stunde bei gleichmäßiger Hitze backen , beim Auf¬
trägen wird sie mit Zucker bestreut .

Thüringer Kirschrischel . 500 Gramm süße
und 500 Gramm saure Kirschen 200 Gramm Zucker , wenig
Zimt , 250 Gramm Semmelscheiben , % Liter Milch , 2 Eier ,
Prise Salz , 50 Gramm Zucker , kleine Butterflöckchen . Eine
große Backpfanne wird mit Butter dick ausgestrichen und in
die Pfanne die miteinander vermischten süßen und sauren
Kirschen , die mit dem mit wenig Zimt gewürzten Zucker durch¬
streut werden , geschüttet . Die Semmelschnttten werd -m in
der Milch geweicht , die verquirlten Eier , Salz , uns 50
Gramm Zucker dazu getan und dies Über die Kirschen ge¬
geben . Obenauf legt man kleine Butterstückchen . Di « Speise
muß eine Stunde backen , sie kommt in der Backpfanne auf
den T isch.

Die Butter läuft davon !

Die Kühlhaltung der Butter ist an den heißen Sommer¬

tagen eine ständige Sorge der Hausfrau . Wer einen elek¬

trischen Kühlschrank oder einen Eisschrank besitzt , ist dieser
Sorge freilich überhoben , aber es gibt auch viele Frauen , die

sich ohne diese beiden Hilfsmittel behelfen müffen . Eine

Möglichkeit wäre , die Butter ständig in den Keller zu
tragen , doch wer beispielsweise drei Treppen hoch wohnt ,
wird von diesem Sport bald genug haben .

Wer noch Öfen besitzt kann an heißen Tagen wohl das

Ofenloch als Kühlraum benutzen , wie aber helfen sich die¬

jenigen , die Heizung im Hause haben und daher auch keinen

kühlen Ofen ? Die zweckmäßigste Kühlhaltung der Butter

beruht noch immer auf dem Verdunstungsprinzip . Auf

diesem sind z . B . die besonderen Butterdosen aus Ton auf -

gebaut . Man setzt sie in ein wenig Wasser , das Waffer

saugt sich in die Dose hinein , verdunstet — und dieser Prozeß
schafft eine dauernde Abkühlung .

Nach dem gleichen Prinzip kann man sich auch sonst

leicht eine „ Butter -Kühlanlage
“ Herstellen . Die Butterdose

wird ohne Deckel in eine Schüssel mit wenig Waffer gestellt .
Dann 6reitet man ein feuchtes Tuch darüber , das so grog
sein muß , daß feine Ränder bis in das Waffer hinabreichen .
3n diesem Tuch zieht sich nun die Feuchtigkeit ständig empor ,
verdunstet — und die Butter bleibt « tträglich fest . Das

Waffer der Schüffel muß natürlich von Zeit zu Zeit nach¬

gefüllt weiden .

Briefkasten .

K . ( Antwort ) : Ein Mittel , das ausprobiett wurde und

gut gewirkt hat , ist Terpentinöl . Mft einem kleinen

Pinsel wird jede Fuge , jeder Ritz und jede Stoff alte aus¬

giebig bestrichen . Einige Tropfen auf dem glatten Stoff

schaden auch absolut nichts . Auch die Wollguasten , mit denen

die Matratzen ungeteilt , sind gut mit Terpentinöl zu
tränten . Dann wird das Bett jeden Tag nachgesehen und 1

gut gelüftet , denn alle noch nicht getöteten Mottenwürmer s

sind zetzt sichtbar . Nach einigen Tagen ist das Verfahren zu .
wiederholen . Der Geruch ist nicht so unangenehm
wie der von Mottenkugeln und er war auch in kurzer Zeit «

ganz verflogen . Eine Hausfrau .

K . ( Antwott ) : Eine andere Leserin des .Tagblatts
"

j
empfiehlt aus eigener Erfahrung Terpentin - Ersatz ,
der genau so anzuwenden ist , rote das Terpentinöl . Vor ;
allen Dingen muß das Bestreichen Oft wiederholt und di « si

Betten gut durchlüftet werden . Auch in diesem Fall wurden J
die Motten rchtlos vertrieben .

A . E . ( Frage ) : Kann mir jemand ein gutes , wirklich

zuverlässiges Mittel nennen sogen , blinde Marmorplatten
auf Kämmen usw . wieder glänzend zu machen ? Im voraus -

besten Dank .

Fran H . ( Frage ) : Wer kann mir Auskunft geben , wie I
ich am besten Ameisen vertreibe . Zmn Beispiel am Sockel
des Hauses und an allen Plätzen , wo Sühigletten steche » i
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